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K I II I e i ( u n K. 


Uns Formelbuch, welches hier zum ersten Male vollständig verolTent- 
licht wird , ist dem gelehrten Publikum schon seit langer Zeit nicht 
völlig unbekannt. Schon der kaiserliche Hofbihliothekar Lambeeius 
(f 1680) hat auf dasselbe aufmerksam gemacht und die .\bsichl aus- 
gesprochen, einen Codex epistolaris Kudolli 1. des Abtes Seifrid von 
Zwetl*), welcher noch jetzt in der Wiener liofbibliolhek (Nr. 9351 
früher Jus civ. 76.) aufbewahrt wird, daraus zu vervollständigen und 
herauszugeben >). Einer der Amtsnachfolger des Lambeeius, Genti- 
lotti, hat sodann 1718 in seinem in der Wiener Hofbibliothek hetind- 
licheu handschriftlichen Catalogus Manuscriptorum Codd. Philologi- 
corum eine umständliche Beschreibniig der Wiener Handschrift des- 
.selben abgefasst. Marq. Herrgott (f 1762) und Martin Gerbert 
haben ihn für ihre Zwecke benutzt, der letztere hat auch einige 
Formeln daraus mitgetheilt >). Dasselbe ist in neuerer Zeit von Pa- 
lacky *), Riedel »), Huillard-lireholles ») geschehen und Raumer konnte 
nicht umhin, ihn für seine Geschichte der Hohenstaufen zu Ratlie 
zu ziehen. — Auf den ganzen Reichthum der in dem Werke 


M Seifrid war unter dem Namen Jobauu VII. toui 12. April 1612 bis au heiuem Tode 
8. Sept4MBlf«r 1625 Abt in Zwctl. S. seine» Neffen Bernardus Linck Aunale.» 
Austrio-ClarH'-VallenseB. ^^‘iell 1723, II. 541 u. 591. 

Petr. Lambeeius* CaUtofcu» libroruro. quo» >ii liicem edidil. Vindubonue 1673 
p. 31 u. 52. 

(terbert* Cod. epiatolari» RudulK I. ed. 1772. praefatio p. 3. 

4j Über Fonnelbticher, S. 236 ff. 

Codei diplomatictts Braiidcnburi^eusis A. VIII* 144* 145. woselbst die unten S. 26* 
30, 31 mitgetbcilten rrkundc» «bgedruckt sind. 

*) Historia dtplomalica Friderict II. au vielen Urten. 

Fontes. Abth. II. Bd XXV. n 
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eiilhalteiien Briefsammlung hat zuerst Wattenbach aufmerksam ge- 
macht ») und Buckingers) hat zuerst auf die Wichtigkeit der jener 
Briefsammlung vorangehenden theoretisclien Erörterungen hinge- 
wiesen. 

Der Druck der vorliegenden Ausgabe war bereits begonnen» als 
mir Rockinger’s „Briefsteller und Formelbücher des eilften bis 
vierzehnten Jahrhunderts“ bekannt wurden. In dieser wichtigen Pu- 
blication sind nicht weniger als sechzehn Formelwerke aus Italien, 
Frankreich, Deutschland, der Schweiz, der pyrenäischen Halbinsel 
und England und darunter auch der theoretische Theil unseres Baum- 
gartcnberger Formelbuchs mitgctheilt, „um“, wie der Herausgeber 
sagt, „auf diese Weise den gesammten Betrieb dieser Disciplin im 
Mittelalter nach allen Seiten hin vor Augen zu führen“ »). 

Ein ähnliches Ziel wollte ich auf einem andern Wege erreichen. 
Ich wollte W esen und Werth der mittelalterlichen Formelbüchcr 
durch vollständige VerölTentlichung des vollkommensten und interes- 
santesten derselben darthun und wie Rockinger in seiner ersten Ab- 
handlung über den Werth der Formelbücher als rechtsgeschichtlieher 
Quellen gehandelt und in seiner erwähnten Ausgabe gewissermassen 
ein IJrkundenbiich zu jener Schrift gegeben und darum wesentlich 
die den Mustersammlungen vorangescliickten theoretischen .\b- 
handl II Ilgen berücksichtigt hat, so wollte ich — den theoretischen 
Theil Juristen überlassend — durch kritische Behandlung der Mu- 
stersammlung auf die Wichtigkeit des darin liegenden Materials 
für die {loliti.sche Geschichte hinweisen. 

Wäre es mir vergönnt gewesen, das Rockiiiger’sclie Werk 
schon für den Druck der ersten Bogen zu verwerthen, so würden 
diese eine andere Gestalt gewonnen haben. Bei der Pllicht, die mir 
indessen obliegt, an dieser Stelle die erforderliche Auskunft über 
meine Publication zu geben, wird es mir noch verstattet sein, den 
wesentlichen Gewinn, der für das Verständniss derselben durch 
Rockinger erzielt ist, nutzbar zu machen. 


Archiv der (icKcliscliiifl für iillrrc d. fiesch. 10, liOS — lilö. 

*) Cher Koriiiclliüclicr vom 13. — 10. Juhrhunderl. München ISSIi. S. 4S ff. S. 171 ff. 
*) L. c. Kiulciinnt; S. LWUI. 
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Unser Formelbuch ist im Anfänge des vierzehnten Jahrhunderts von 
einem Mitgliede des Cisterzienscrkloslers Baumgartenherg hei liinz 
verfasst '). Es ist ein Lehrbuch, welches sieh die Aufgabe stellt, eine 
theoretisch-practische Anleitung zum richtigen Abfassen von Briefen 
und Urkunden aller Art zu gehen. 

Rechtskundigen, mit den Formen der Rechtspraxis vertrauten, 
stilgewandten Männern stand der Weg zu einflussreichen Stellen an 
den Höfen weltlicher und geistlicher Fürsten offen. Wie man Briefe 
lind Urkunden abzufa.ssen habe, bildete deshalb in den Klosterschulen 
einen besonderii Unterrichtszweig. Aus dem Bedürfniss nach geeig- 
neten Lehrhiicheni für denselben ist die Literatur der Formelhüclier 
hervorgegangen»). Der Entwickeliingsgang derselben war ein natur- 
gemässer. 

Anfangs begnügte man sich , Urkunden und Briefe,' nach 
Materien geordnet, zusammen zu stellen. Was dann in den Briefen 
immer wiederkehrte: die Begrüssungsformen , Briefaidänge , allge- 
meine Gedanken, die beliebig in jedem Briefe verwendet werden 
konnten, wurde zusaminengetrageii; es war für einen angehenden 


0 In der FuriBttlMiiiniliing ist der jüngste Brief vom November 1290. S. onten S. 275, 
der älteste vom 29. Mai 1190 S. 104; in der Eiiileitun;^ dagegen trägt eine Ur- 
kunde daa Dalum 9. Kal. Jun. 1302. S. 67; endlich findet sich am Schlüsse eines 
Briefes die Bemerkung: Dat. a. Domini 1313 factus est Syfridus de Chremsa novi- 
cius in Zwetla. S. S. 299 Anni. 1. Über den Verfasser und seine Heimat vgl. S. 71 
72, 77, 66. 

Eine historische Übersicht dieser Literatur bat Watlenbach : Über Briefsteller des 
Mittelalters, Archiv für dsterreichische Gescbichtsquellen Bd. 14 p. 29 fl*, gegeben. 
Um die Kenntniss derselben hat sich nach Palacky ItockiDger die grössten Ver- 
dienste erworben durch verschiedene Abhandlungen und namentlich durch seine 
Editionen: Drei Furmelsainmiungen aus der Zeit der Karolinger. .München. 1037, 
und das oben p. ü angeführte Werk, auf dessen Einleitung wir noch besonders 
verweisen. 

»• 
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Notar schon von Werth, eine Reilie solcher sulntationes, exordia, 
proverbia zur Verl'iigiing zu haben. 

Diese Zerlegiuif' des llriefes in .seine Theile l'iilirte aber selir 
bald dahin, eine Relehnuig über die einzelnen Tbcile und eine .Vn- 
leilnng zur Verbindung derselben zu geben: cs entstanden die .'\b- 
bandlungen über die fünf Theile des llriefes (salutatio, exordiuni, 
narr.itio, petitio, unnclusio), die als Einleitung zu den Mustersainm- 
Inngen auftreten. 

Eine solche Belehrung genügte nun zwar als .\nleitung zur .An- 
fertigung von Briefen im weitesten Sinne, litere missiles <), sie reichte 
aber nicht aus für die .Abfassung von Sebriflstüeken rechtlicher Natur, 
deren Kenntniss einem angehenden Notar unumgänglich nüthig war. 
.Auch für die.se litere, i|ue dantiir in ciiriis principum, entstanden be- 
sondere theoretische Anleitungen. 

In Norddculschland entstand in den dreissiger Jahren des drei- 
zehnten Jahrhunderts aus Vorträgen, welche der Domscbolaster, 
spätere Bischof von Brandenburg, Gernand (1221 — 1241) hielt, ein 
derartiges Werk, die säcbsi.sche summa dictaminis, welches um die 
Milte desselben Jahrhunderts die Grundlage einer andern summa 
dictaminuin wurde, die einem Magister Ludolf von llildcslicim zuge- 
.sebrieben wird. 

Eine Betrachtung dieser beiden Werke, die vor Kurzem zum 
ersten Male von Bockinger herau.sgegeben worden sind, ist für die 
Würdigung unseres Baiimgartcnberger Formelbuches unerlässlich. 

In der sächsischen summa p r o s a r u m d i c I a m i n i s unter- 
scheidet man, von einigen einleitenden Bemerkungen abgesehen, im 
We.scntlichen drei Theile; 1. eine theoretische .Aidcitung zur Abfas- 
sung von Privilegien und .Aktenstücken rechtlicher Natur °); 2. eine 
eben sulche zur Abfassung von Briefen überhaupt , litere missiles >) ; 
3. excmpla d. i. praktische Belege zu den gegebenen Anleitungen*). 


*) i>if »ichsisebe summa, Kockiiiß’er, Rricfst^ller des U.— *14.Jabrli. p. 260. erklärt : 
tiiissiles dicuntur » mittendo, eo quod mittuntur, ferner: notandum, quod illas 
speetalUer missiles appellnmus. ijue nirhil auctoriUtis tribuunt, nicbil iurts acqui* 
runt, niehil neressitatis iiiportant. immo soluni iiifencinnem mitCentis et recipientis 
eiprimunt ct declarant. 

*) Riwkingrr, S. 214 — 260. 

*) Pasellisl S. 260—264. 

*) Daselbst S. 26."» — 346. 
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Ludulf voll llildesheiiii beliiiiidelt /.iii-rül iiiiil iiusriihrliclipr die 
Theorie der liiere missiles '). diiiiii, oft mit ttörtlielier Heiiiiti'.iliig der 
sächsischen siimiiia . die liiere, qiie eoiisiieverimt dari in euriis (irin- 
cipiim*), stellt aber die exempla. und zwar ('eiiaii die in der sächsi- 
schen summa beigehrachten. nicht als hesondereii Theil andenScliluss 
der Ibeorelischen Erörtemngen, sondern Ihgl liei jeder einzelnen Ma- 
terie, unmittelbar nach der theoretischen Uehandlung, das Beispiel, 
den praktischen Beleg, hinzu. 

Iteiiselhen Gang verfolgt der Mönch von Baumgartenberg, mir 
mit dem L’nlerschiede, dass er von den liiere. i|iie consneveriiiil dari 
a cnriis principnm. den Abschnitt über die Privilegien ans.sondert. um 
ihn in einem hesondern llanpitheile zu behandeln. Ihm lag das Werk 
l>iidoirs von llildesheim vor. Wie ihm dann aber auch andere Werke 
derselben Gattung und grosse Briefsammliingen zu Gebote standen, 
so hat er sich eine umfassendere Aufgabe gestellt. Sein Werk zer- 
fällt in .sechs Theile. 

Wie Ludolf giebl er in den beiden ersten Theilen : 1. eine 
Theorie der liiere missiles S. i — 23. NaHi einigen einleitenden Be- 
merkungen, in welchen er darauf liinw eist, da.ss er den modernen 
Briefstil — nt modernis placiiit nsusque presenlis temporis apprn- 
havit 3) — im Auge habe, behandelt er die fünf Theile des Briefes, 
am ausführlichsten und auch am seihstsländigslen die salulatio. liier 
mögen ihm ausser I.iidolf noch die raliones dietandi des Alberich von 
Monte -eassino ♦) und Thomas von t’apna *) Vorgelegen haben, er 
hat sie aber jedenfalls mit grosser Seihstsländigkeit benutzt. 

II. Eine tbeorelisch-praklisehe Anleiinng zur .Anfertigung solcher 
Urkunden, qne dnntnr in cnriis principnm S. 23— .60. In siebzehn 


I) llai 0 lh«l S. S59— .174. 

7) nasplhal S. 374— .195. 

Prr hoc it'itiir qiioil ilicii «icciin<ltim iinnm nMMlcrnnriim* liiiiua dnrfritic 

pcripiciicilBfcm. qtiia MihUHiiA <lc nntAqiiBqitc rc lociinliir moticrni qirim antiqiii. So 
hciBBl cfl in einem im t4. Jh. zur .«iimma tlcti Luilolf vcrfHUAlrn ünnimciilar: iiola- 
bilia maginiri Simonis super summa d«‘ arte dietandi. llncltin^er I. c. S. 1*72. 

Man vergleiche, was Alberich. Rationes iliclandi ( Kockin^er I. c. S. 25). sa|;i : n* • • 
oonsiderandum est in omni dictaminuin generc tres e.ssc dialinctionca . . : qiiaruni 
videiicpt prima rocatur siispensira. alia conslans. tercia finitiva* mU der Stelle : 
.Item antiqiii in epistotis triplici uai sunt distinclione etc.,* unten S. 22. 

S. unten S. } . 
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histinrtionen werdiMi hier eommissienes , citacioiies, proeiiralorie 
ete. «) in der Weise heliandell, dass einem tractatus. der die Tlieorie 
enthält, sieh die praktischen Beispiele, exempla, anschliessen. Ohne 
sieh gei* *ade üherall sclaviseli an den Wortlaut zu halten ist Lndolf 
doch ansgesehriehen und In's auf drei Beispiele, die sieh hei Ludolf 
nicht linden '), werden hier genau die von Ludolf beigehraehten Mu- 
ster wiederholt, nur dass hier, wie das hei solchen ('ompilationen 
häufig vorkommt»), die Urkunden localisirt sind, indem z. B. statt 
des episcopus Hildeshemensis der dem (iesichtskreise des Baumgar- 
tenberger Mönches näher liegende episcopus Patavicnsis gesetzt 
ist*). — Es folgt nun, was früher ühergangen war: 

HL Die Lehre von <len Privilegien. Bevor er aber dazu iiberg(‘ht. 
behandelt er, unter der Überschrift de quibusdam incidentiis, in vier- 
zehn Distinctionen (S. ßO — 78) folgende Materien: de dote et eins 
ditferenciis , de iure patronatus, de testamentis (dieser Abschnitt ist 
der ausführlichste), de Ute in causa civili, de arbitris et formis arbi- 
triorum, de modo exemplandi literas, (|uid sit procuratio, de irregu- 
laritatihus, quid sit preseriptio, de annis Domini, forma credenciarum, 
de iure advocaciarum und emllich quid sit census. in keinem andern 
.Abschnitte unseres Werkes tritt die Person des Verfassers oder 
richtiger (’ompilators so bestimmt hervor wie hier: er nennt aus- 
drücklich seinen Orden (noster vi<lelicet cysterciensis ordo S. 71 — 
a talibus tarnen ordo noster exemptus est S. 78), seine fleimath 
(domus nostra scilieet Paungartenperg S. 71); die Urkunden, die er 
als Muster anführt, sind von einem Herzoge Alhrecht von Österreieh 
und einem Grafeiu von Tirol oder von einem Wiener oder Linzer 
Bürger ausgestellt (S. ß4, 65. 66, 68,69, 71); er nimmt gern 
Veraida.ssung zu sagen, was in seiner Heimath oder im Naehharlande 
Hechtens und Brauch ist (ut videlicet in episcopatu Pataviensi accipit 


D S. iinlen .S. 2.'{. 

*) Di»* forma pxpcutorir roniUcionaiis unten S. 47, und forma iiidul^enlie perpetiie 
S. 3a. — Auch die forma execulorie nterc fehlt liei Ludolf, »telil aher iu der 
RHchaiaclien Summa, Rockinger S. 2!>y. 

Verpl. ilariiher Watleiihach. Arch. für österr. Ueschiclitscniellen B. 14, S. 3t». und 
meine tielegenheiUachrift : Zur Chnrakleriatik und Kritik mittelalterlicher Formel- 
liücher. Wien ISKS. p. 18 IT. 

*) Im Riii/elnen aind die Ahweichiingen durch die Zu.aammensleilnng hei Roekinger 
I. c. S. 32t> ff. ersichtlich. 
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forte lef^alus ceiitiim marcas vcl plus vel minus S. 72 — siciit est in 
Müravia eonsiietiulo S. 77 — seil isle nmi fiiinl apud uos S. C6 — 
tarnen nsns in terra nnslra olitinuil. ul inniies tales litere voeentnr pri- 
vileifia S. 70); er sprielit von der eonsneliido nnstrornm tempuruin ') 
(S. 03) und lieht es. /.nweileii die laleiniselien Ausdrneke durch die 
landesühlitdien deutschen zn erläntern (Mr irgengah. Widern, steuras 
S. t!l — ein schiedmann. schidleut. ein schranne S. 09 — vogtphen- 
nig S. 78). Bei alledem halten wir es hier so wenig wie in den 
früheren Ahschnilten mit einer sellislsländigen Arheil des Bauingar- 
lenherger Mönches zu thun. In tier fünften llistinelion S. 08 de lile 
in causa cirili heisst es: Item nntandnni. si super aliquihus possessio- 
nihns vel rehus lis orta fncrit et contentio vcntilata in foro videlicel 
civili. q u in d e fn ro ecelesiasticu supra positnm est salis 
lucide. Nun tindet sich alter in nnserm Werke eine solche Ahhand- 
Inng de lite in foro ecclesiastico nicht. Ks ist also klar, da.ss wir es 
hier mit einem Bruchstück eines andern Werkes zu thnn liahen. Ver- 
inuthlich lag un.serm Compilator eine aus Italien stammende ts) und 
nach Ü.sterreieh verpflanzte ars notariatus vor, aus welcher er sich 
Belehrung filier die einzelnen hier behandelten Materien geholt hat. 

Iniler Lehre von den Privilegien, die nnnmehr folgt, ist wiederum 
das Werk Ludolfs henutzt; es sind daraus, wenn auch nicht wört- 
lich, dir theoretischen Auseinandersetzungen und das Muster eines 
päpstlichen Privilegs (S. 82) entlehnt. Dagegen sind die folgenden 
Muster S. 83 — 80 aus einer Sphäre die nnserm ('ompilalor nahe lag. 

Schon spricht er davon, dass er nunmehr dazu übergehe, eine 
Sammlung von Musterbriefen zn gehen, da erinnert er sich der Wich- 
tigkeit und des Werthes .schöner Briefantange und gieht 

IV. in dem tractatus exordiornm S. 80 — 103 eine grosse Anzahl 
solcher Eingangsformeln. denen er 

V. in dem Iractalus proverhiornm S. 103 — 107 eine ßeihe von 
Sentenzen folgen lässt, die, wie die Perle dem Bing, so dem Briefe 
zur Zierde gereichen sollen ’). 


llt^r ist Pü atirh. wo pino rrkiintip mit einrr h«*<((imni(pn JtihrPAznIil . 1302. uuflritt. 
S. 07. 

'*) Da« KolilipS!«p ich iina der Stelle S- G6 : In aliis tarnen terrin. lirut in Lnagobardia 
et Tuücla etc. 

Seite 104 
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VI. I)i<‘ gro.sse MusUTSJtimnlmijj, welche den sechsten uml 
letzten Hnupttheil des Werkes hildet, iimt’nsst in vier Ahsehnitten: 

A. Litere pnpales, enthaltend 52 Briete, S. 108 — 204; 

B. Litere imperatorum et rej^iim Boinanoriim ; enth. 81 Briefe. 
S. 205—296 •): 

C. Litere privilejjionmi et exempeiomim sive lihertatiim. enth. 
45 Briete, S. 297—545; 

I). Litere papales, imperatorum et regum . enth. 61 Briete. 


S. 346—409, 
im Ganzen 239 Briefe ä). 

Cher den Zweck der Sammlung spricht sich der Verfa.sser deut- 
lich aus: er wolle, nachdem er im Allgemeinen d. h. theoretisch über 
den Brief gehandelt, nunmehr de epistoia. prout est in sui ipsius 
essenela, realiter et exemplariter handeln, und zwar, wie er sieh in 
einem ähnlichen Zu.sammenhange an einer andern Stelle ausdruekt. 
ut similis realis eins essencia tarn in partihiis appareat ({uam in totos). 
Und hieran kniipO er sofort eine Bemerkung, aus der wir die Quellen 
kennen lernen, aus welchen er ge.sehöpft hat; Ad cuius evideneiam 
et cognicionem multas elegantis stili pre.senti operi inserui epistolas, 
quas de magn oru rn d i c t a t o r u m formulariis excerptas, 
dum hinc inde vieio .scriptorum es.set erratum multipliciter in eisdem 
et incongruo nimis*) ordine registrate, de parvitate mei ingenioli, 
uteunque potui, eorrexi, ipsas ordine congruo conneetendo. Primo 
quidem ecclesiasticas utpote papales . . , deinde literas imperatorum 
et regum etc. 

Der klar ausgesprochene Zweck un.serer Sammlung ist also nicht 
tier: historisch-interes.sante, sondern gut stilisirte Briefe darzubieten, 
den Dictator interessirt ni<‘ht der bestimmte Papst oder Kaiser oder 
König, welcher der Schreiher oder Empfänger eines Briefes ist. son- 
dern der päpstliche, kaiserliche oder königliche Brief im Allgemeinen, 
und im Einzelnen sieht er nicht auf den Inhalt, sondern auf die Form. 
Daher sind denn auch Namen und Datum fast überall in den Briefen 
weggelassen und die speeiellen historischen Beziehungen verwischt. 


*) S. iinleii Aiiin. t. S. 2211 . 

nio ZwHUt HS. Iinl nnr 2.‘^S Hri**IV. 

3) S S6 iin«i 1 08. 

So i^t nnli'ii S. 80 für „in ron('riio zu 
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l’iid (loch fliesst (jersde ffir die nierkwiirdigsteii gesphirhtlicheii 
Kreigni.ssp des dreizehnten Jahrhunderts ans unserer Sammlung ein 
reiches nrkumlliehes Material. Das hat, wie mir scheint, seinen letz- 
ten (»rnnd in der .\rt, wie sich im Mittelalter gebildete oder an den 
Kreignissen hetheiligte Ijeute eine liefere Kenntniss der wichtigen 
Vorgänge ihrer Zeit verschalTten. Wie zu allen Zeiten, so kniiprte 
sich auch im Mittelalter an grosse Staat.sartionen ein iimfassender 
Schriftwechsel. Der gi-os.se Rntseheidungskampf der römischen Cnrie 
gegen die Stanfen, die Wahl Rudolfs von Hahshurg, die Begrün- 
dung seines Einvernehmens mit der Kirche, sein Kampf gegen Ota- 
kar von Böhmen, die Stellung, welche einzelne Personen und Kör- 
perschaften in diesem Kampfe einnahmen — alle diese Ereignisse hal- 
ten Schriftwechsel hervorgernfen , deren Veröffentlichung und Ver- 
hreitiing in den ent.scheidenden Momenten einerseits von den han- 
delnden Personen gewünscht und herbeigeführt werden musste, deren 
Kenntniss aber andererseits gebildeten Fjeuten und insbe.sondere den 
intelligenten Mitgliedern eines einflussreichen Ordens, eines unfern 
der grossen Heersli-asse gelegenen und von allen erwähnten Ereig- 
nissen unmittelbar betroffenen Klosters von besonderem Interesse 
sein musste. Man hatte — nicht die Formelliücher allein , auch die 
in den Throniken eingeflochtenen zahlreichen Urkunden beweisen 
es — in den Klöstern Sammlungen von historischen Aetenstücken 
zur Information über die zeitgenö.ssische Geschichte. Diese Samm- 
lungen boten den Dictatoren willkommenes Material zur Herstellung 
ihrer Formularien und solchen Ursprunges müssen die Formularien 
gewesen sein, aus denen der Baumgartenherger Mönch seine Muster- 
sammlung hergeholt hat. 

Ich will nur gestehen, dass ich im Beginn meiner Untersuchung 
an jede einzelne Formel mit der Voraussetzung hinangetreten bin. 
sie sei Hngirt <). Bald aber stiess ich auf Formeln, welche, indem 
sie mit authentischen Urkunden bei Baynaldu.s. Mathaeus Parisien.sis, 
Rymer u. A. bis auf die weggelassenen Namen und Daten üherein- 
stimmten, eben diesen Urkunden entnommen sein mussten. Das ver- 
anlassle mich, den gedruckten Urkundenschätzen des dreizehnten 
Jahrhunderts näher zu treten und die Au.sbente war so erhehlieh. 


*) Den von ilrrbprl im Cofl. ppitt RiiHnlfi I mitfr>‘thriltpn ßriffrn tr&ntp ich aach 
oichl ohnr Wpticre«. 
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dass ich mich nnnmehr zu der entgegengesetzten Voraussetzung be- 
rechtigt glaubte, als habe ich es hier durcliMeg mit historischen 
Actenstücken zu thun, deren specielle Beziehungen sich noch ermit- 
teln lassen müssten. Ich habe also auch diejenigen Formeln, die sieh 
aut' authentische Urkunden nicht zurückführen Hessen, einzeln einer 
genauen Prnrung unterworfen und durch Benützung einzelner in den- 
selben enthaltenen Andeutungen, durch Vergleichung ihres Inhaltes 
mit anderweitig glaubwürdig üheriieferten historischen Thatsachen, 
so gut ich vermochte, die verdunkelten historischen Beziehungen auf- 
znhellen, zuweilen auch die beseitigten Namen und Daten naeJizu- 
weisen und so aus den Formeln die Urkunden oder Briefe herzustel- 
len gesucht. Dass das in sehr vielen Fallen ganz unmöglich war, ist 
leicht begreiflich. Manchen Aufschluss gewährten mir andere, theils 
gedruckte, theils ungedrucktc <) Briefsammlungcn und Formelhücher, 
in welchen sich zuweilen manche unserer Formeln mit den hier weg- 
gelassenen Namen und Daten vorfinden. Ohne Weiteres darf man 
freilich solchen Namen und Daten nicht trauen; in unserer Samm- 
lung selbst begegnen wir willkürlich hinzugesetzten Namen und 
Daten 2). Wiederum darf man nicht sofort auf Willkür oder Fäl- 
schung scliliesscn, wenn in verschiedenen Formeibüchern die.selhen 
Briefe mit verschiedenen Namen der Absender und Empfänger und 
mit verschiedenen Daten versehen sind ; denn eine und die.selbe 
Formel liegt häufig den Briefen ganz verschiedener Personen zu 
Grundes). — Nach welchen Regeln muss man demnach verfahren, 
um aus den Formelbüchern authentisches historisches Material zu ge- 
winnen? Ich glaube, es lassen sich solche Regeln nicht aufstellen, 
und es bleibt nichts übrig, als jede einzelne Formel genau zu unter- 
suchen. Das ist um so unerlässlicher, als man bei den Dictatoren 


<) Die hieher gehörif^rn Siimmlungpn Her Wienpr Hnrbihliottipk halip irli grösslpn- 
Uieils spihst verglichen, «her an«1ere gewährten mir die IlHndschrirtenverzeirhiiiaae 
ini Archiv der Geaellsch. für ältere deutsche Gesch. erwünschte Auskunft. 

2) S. 1.*»3 erscheint ein römischer König Ulrich für Wilhelm. S. 343 ein falsches Da- 
lum. Vergl. auch S. 83 u. 84 Anm. 1 und S. 86 u. 342 Anm. 1. 

2) Vergl. S. 228, 288, 354, 369. Dagegen ist es entschieden falsch, wenn Huillard 
Br<^holles die unten S. 301) IT. mitgetheilte Formel auf Friedrich II. hezieht, wo*u 
gar kein Anhalls|iunkt vorliimdeii ist, während die Riidolfinische Origiiinlurkuiide 
ezistirt, und uueh dass, wie Gerherl will — der freilich das Original hei Ri|ioll 
nicht kannte, — K. Rudolf genau dcnselhen Brief geschriehen haben soll, wie 
Urhaii IV’. (s. unten S. 2.51) ist unrichtig. 
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ilioht nur keine Rüeksielit auf historische Treue, sondern nicht ein- 
mal durchweg ein Verständniss der Schrirtstücke, die sie bieten, vor- 
nussetzen darf. So ist in unserer Sammlung eine Urkunde in zwei 
Tlieile zerrissen, die an vei-schiedenen Stellen als besondere Formeln 
auflreten '). während anderswo Fremdartiges verbunden ist»). Hei so 
mannigraehen Schwierigkeiten, welche sich der richtigen Deutung und 
chronologischon Einordnung der Formeln entgegen stellen. daiTich wohl 
meine kritischen Hemühungeu der Nachsicht meiner Leser empfehlen. 

Es gibt nicht weniger als sechs Handschriften von unserem 
Formelhuche, davon sind jedoch nur zwei vollständig: Die Wiener 
(V.) und die Zwetler (Z.) »). Diese beiden wurden mir — Dank der 
Liberalität der betrelTenden Hibliotheken und der hohen Verwendung 
des königliehen Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten und 
meines hochverelirten Freundes, des königlich preu.ssi.scben Consnls 
in Wien, des Herrn Moriz Ritter von (ioldschmidt — bieher ge- 
sandt, .so dass ich sic zum Theil noch bei der Revision des Druckes 
zur Hand hatte. 

Die Handschrift der kaiserlichen Hofbibliothek in Wien, Nr. 409. 
früher Hbil. (ii und iii einem noch älteren Kataloge ('od. Pliilos. et 
Philol. Lat. Nr. 262 . enthält 96 Pergamentblätter in Klein-Folio 


<) S. uDtiMi S. 309 lind 262. 

*) Stubbe« Summ» curine re^is« ein Fnrmelbiicli »im iler Zeit K. RiiHnirs I. und 
Albrerhl I. «ii» einer Rrlan^cr HS.« Arehiv für ö»terr. netirhichtaqueilen . R. 14. 
S. Nr. tÄl, sind *wei Formeln vereinigt. S. nnlen S. 307 und 30«: — t^I. 

ferner Stobbe Nr. 187 und 193. 

Rrucbstiielie enthalten folgende .Münehener Pergamenthandtchriften : 

1. Cod. lat. monaoenaia 2097 enthiilt einen Theil der thenretinehen Rinleitiing 
and die letzten 10 Nummern der Miisteraamminng. 

t. Cod. lal. monacenaia 16.125 enthiilt da.» ganze Werk bia auf 20 Formeln der 
Muateraammlung. die an verachiedenen Stellen fehlen. 

3. Ein Quintemio dea erwihnten Cod. lat. mon. 2697, auf nrelehem aich die 
letzten fünf Formeln der Muatertammlung 6nden. 

4. RinePapierhandarhrifl dea 15. Jhd. der Bibliothek de« rhorheirenatifleazn Voran 
in Steiermark Nr. 70, in welcher unaer Formelbuch erat mit dem prohemiiim in 
traclatum exordioruro (unten S. 86) bi^ginnl. die dann aber nnaer Formelbucb. wie 
die Zwetler IIS. (der Brief unten S. 349 F. Nr. 3 fehlt ebenao wie in Z.), und 
zwar «lie .Muatersammhmg auch in deraelbeii Reihenfolge wie Z. und der Mün* 
ebener Codex Nr. 2, bringt und endlich auch daa nur noch in der Wiener HS. be- 
dndlirhe Fragment einet Formelbnehea. 8. unten S. 419 — 455. — Dieaea Allei 
iai eraichtlich aua Rorkinger 1. c. 721—724 und 792—805. 
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11" 1 1"' rheinliiiid. Iioch und 8-12'' breit: jede Seite ist in zwei (.’u- 
lumnen getlieilt, die Anlangs je 57, später nur je 52 Zeilen entlinl- 
ten. Die sebüne Sebrift iius dem 14. Jabrhnndert lässt naeb einander 
drei ver.sebiedene Selireiber erkennen '). Die L'berschriflen der ein- 
zelnen Dislinetionen sowie die Anrangsbnebstaben und inhalt.sanga- 
beii der Itriefe sind in feiner Sebrift am Rande angemerkt, dann aber, 
naehdem sie in den dafür leer gelassenen Raum mit rnther Dinte ein- 
getragen waren, wegradirt; an einzelnen Stellen ist jedoeb der für 
diesen Zweek leer geia.ssene Raum unausgefnilt geblieben. Ansfiibr- 
liebe Inhaltsangaben sämmtlieher in den Mustersammlungen enthal- 
lenen Formeln sind dann in einen vorn eingehefteten Qnaternio ein- 
getragen; sie füllen siebenthalb Blätter und beginnen auf der iiinern 
Seite des ersten Blattes. Oben, auf der äusseren Seite de.s.selhen 
Blattes, welches naebträglieh an den innern Holzdeekel angeklebt ist, 
lindet sieh der Name ('oiiradus Ayehperg. der auch oben auf der 
innern Seite desselben Blattes steht, und endlieh auch auf der an 
den zweiten Holzdeekel angeklebten Rückseite des letzten Blattes 
Fol. 96 „über ayehperg“ wicderkehrl. Unser Formelbuch beginnt 
auf der ersten Seite des auf das Inhaltsverzeichniss folgenden Qna- 
ternionen und füllt seehs Lagen») Fol. 9 — 61 ’). 

Die llnndschrift des Cistcrzienscrstiftcs ZwetI Nr. 295 mb. fol. 
s. 14 enthält auf 71 Rlältern einen älteren Bestandlheil theologischen 
lidialls; diverse auetoritates de fide sanete trinitatis. Quanta aucto- 
ritale et reverencia Hylnrium Pietaviensem episcopum et eins dicta 
Hieronimns et Augustinus habuerint etc. Daran ist un.ser Forinelbueh 
angebeitet. Das erste Blatt enthält auf der ersten Seite eine Ur- 
kunde, die Fräst berausgegeben hat*), auf der zweiten ein snmma- 
risebes lidialtsverzeicbni.ss '■). Es folgt bis Fol. 80 mit mir geringen 


I) S. unten S. 332 uml 353 Anm. 1. 

-) 1 ) l»it» erste Lsjfe hexeichnet: |irimus B Kl. mit »len Custoilen: Hve muri» . ^rutiu 
plena. 2) sermidiis B ßl. (fol. 23 ist ein fremder Mestamlilieil) dominus lerum . 
l»eiie<licU tu. 3j lerlius 8 Kl. t'astoden: u . h . c . d. K) i|u»rtus 6 Kl. e . f . g . h. 
•’i) quinlus 12 ßl. ■ . k . 1 . m . u . u. ß) 1' 8 RI. p . i| . (r . t. fehlen). — Von fol. 
til — 83 Indien II, III. 1111 je 8 RI., dann V 1U und Vl 4 Kl. 

Was die rollenden Kliitter eiithaMi'n. ist unten S. 41K R*. im Anhang mi(|fetheiti. 

Im Archiv for Kunde östeir. t*etckiihts4{uellen ßd. 2, $. 424 u. 423. Her Ahdriirk 
ist sehr fehlerhaft. 

Summ» tubiecia diriditur in octo partes priocipalea von spaterer Hand und irans 
werthlüs. 
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Abweichungen von V. ') das Foriiielwerk in je *wei Culumnen auf 
jeder Seite in mannigfach wechselnder Schrift. Fol. 8! Iticipiunt 
qnedam prorerbia scu regule iuris, im Ganzen 06 an Zahh), endlich 
von 8I<* — 86ii der dem .lohannes Andreae — wie Rockinger be- 
bcweisl •) — tiilscblich ziigeschricbciie Ordo iudiciarius. Zum 
Schluss steht noch Folgendes : Proverbium : Nichil obedieiicia prod- 
esse videretur humilibus, si contemptus contumacihus non obessct. — 
Tractatum de salufhcionibus quere in fine secunde summe extraordi- 
naric. Explicit summa amen. 

Meiner Ausgabe liegt die Wiener HS. zu Grunde. Die Cursive 
und gesperrten Druck habe ich zur Hervorhebung besonders bemer- 
kenswertber Stellen angewendet. Um ersichtlich zu machen . wie aus 
den Urkunden die Formeln hergestclit sind, habe ich unter der Rubrik 
„Ergänzungen“ aus den Urkunden da.sjenige beigebracht, was in 
den Formeln fehlt. 

Meine Arbeit ist unter Verhältnissen zu Stande gekommen, die 
einer streng wissensebaftlichen literarischen Thätigkeit wenig günstig 
sind. Mit um so innigerem Danke gedenke ich daher an dieser Stelle 
meiner verehrten, trefilichen Freunde Philipp .lalfe und Ernst Sfrelilke, 
in deren V'erkehr ich stets reiche Relehrung und immer neue An- 
regung zu wissenschaRlicher Thätigkeit gefunden habe. 


i) Sie »iiu) au Ort uud Stelle unter ilem Texte angegeben. Die abweichende Iteihen- 
folge der Briefrouster habe ich schon S. XI, Anm. 3 vermerkt, 
nie erste lautet: ReaeBcium ecciesiasticuiu uoa potesl licite sine instituciune ca- 
uoDioa obtiuere* die leUle: Certuin est, quod is cumiuillit lo legem, i|ui legis verba 
eomplectens contra legis nitilur voluiiUtem. 

(^ber einen ordo iudiciarius, bisher dem Jobaiiues Andreae «ugescbriebeii. !dim- 
cbeu 18S5. 
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Incipit formularius de modo prosandi <9. 

Ad habendam preclaram dilucidamque formam f>) dictaminis pro- 
»aici, ut modemis placuit ususque presentis tcmporis approbarit, 
sciendum, qund circa principium eiu.sdem facultatis quinque specialiter 
8unt notanda: primo quid sit dictare — secundo quid sit dictamen — 
tercio quare sic dicatur — quarto que sit causa invciicionis buius — 
quinto que et quot <9 siiit eius species. Nunc de singulis rideamus. 

Dictare est animi conceptionem recta ordinacione explicare. — 
Dictamen est igitur digiia verborum et artificiusa congeries cum 
pondere sententiarum, nichil in se retinens diminutum, nicbil continens 
pene ociosum. — Dictamen igitur sic dicilur a dictando, eo quod 
sit quedam litteralis cdicio diversarum personarum capax, venustate 
verborum egregia, sententiarum coloribus adornata. — Causa autem 
inventionis buius fuit duplex: prima ut per dictamen seu per 
epistolam amicorum secreta celarentur, unde dicitur „epistola“ ab 
„epistolon“ grece, quod latine dicitur „abscondo“, secunda ut melius 
exprimat que mandantur. Nuneius quidem, intricatis sibi negotiis 
commissis, omnium forte commissorum meminisse non potuit; omnium 
enim babere memoriam, in nullo besitare potius est divinitatis quam d) 
bumanitatis <)• — Sunt autem tres species dictaminum: prosaieum, 

a) Distinetio prima V. und Z. Siehe Einleitung — b) formam fehlt V. — 
c) que et quid V. — d) quam opus Z. 


Die Zwettl«r Haudechrift fügt hier Doch hiozu: et sücuaduni hoc epistola polest dici 
ab «epy* quod eet tupra el «»toloQ** grece, quod est missio, eo quod supra id , quod 
forsiUo ttuucius posset, affeetun mitteotis declerat. Dieselbe Etjmologie hat Thomas 
Cipoaaus Haha Coli. Houo. I, Z8i uud Richardus de Popbis Hofbibliotbek zu Wiea 
Cod. PbÜol. 153a jetzt 461, Fol. 116. Der Satz omoioio rcnim babere noUtiam et 
Foutu. Alilh. II. Bd. XXV. 1 
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metricum et rithmicum; inTenitur etiam ») prosaicometricum, quod 
constat ex metris et prosa . ut dictamen Boetii in quibusdam. Sed 
obmissis aliis de «olo prosaico videainus. 

L’mle sciendum quod dictamen, epistola, kartha. littere, 
quantum ad pre^ens npusculum, unum snnt et svnonlinia, et altenim 
pro altero indifferenter ponitur. Epbtola igitur est libellas absenti 
Tel ab<ientibu.<i destinatu5. Eüt autem ex certis causis inxenta epistola, 
ut supra demonstratum est Partes epistole quinque sunt scilicet, 
»alutatio, exordium sire benevoUntU eaptatio , narratio, pttitio et 
eonclutio. Ad minimum de hiis quinque partibns ponende sunt 
due in omni epistola: salutatio cum narratione, Tel salutatio cum 
petitione d ). Primo ergo de salutatione rideamus. 

Salutatio est salutis adoptio largo sumpto vocabulo, quoniam, 
licet salutatio non semper sniutem in se cnntineat, ut dum scribit 
inimicus inimieo, tarnen salutatio est dicenda quodam modo, dum 
inimicus alloquitur inimicum. Notandum autem quod in omni saluta- 
tione Verbum tacetur, vel propter nimium affectum scribentis, Tel 
propter curialitatem, ita tarnen ut aliquod istorum Terborum semper 
suhintelligatur: nptat, mandat vel mittit et cetera similia. — In 
salutatione ista sunt nmsideranda: que sit persona mittentis, que 
reeipientis, quoniam salutatio nun debet a situ vel a dignitate perso- 
narum disereparc, sed debet eiiilibet persone additam sibi convenien- 
tiam cum debita adiectivurum appositione assigiiare; ut si seribatur 
literato punantur adieetiva de litenitura , nobili de nobilitate et sic de 
aliis. — Sciendum quod numen persone reeipientis debet poni in 
dativo easu, nomen mittentis in nominativo easu et in tertia persona. 
— ln salutatione non debent poni verba, que pertinent ad laudem 
mittentis, sed potius reeipientis eum scriptum .sit '): os te 
landet alienuin non tuiim. — Item in salutatione semper poni debet 
nomen persone tarn mittentis quam reeipientis quando scitur f) 
nomenquo dignitatis, nomen oflieii, ut infra de formis salutationum 

a) autem fQr cliam V. — h) karthe V. — cj minua V. — dj Dialioctio II. 
V. und Z. — e) p. fehlt V. — f) lam — nomenque fehlt V. 


pleotm menoriaa bis homaoiUtis Badet sich «riederbolt alt Exordium io Urkandea, 
a. B. io dene» de« Klosters Walkeoried vom 29. Nov. 1268. Urkundeobock des 
bist. Vereiaes für Niedersachseo. Heft II, S. 263 und 265 ff. 

1) Proverb. Sal. 27,2. 
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patebiL — Scieiidum quod quatuor de causis proprium nomen persone 
recipientis in salutatione tacetur: primum ex en cum iion persone 
sed dignitati scribitur <) , secundo quando nomen proprium ignoratur, 
tercio quando duobus equalibus scribitur, ne, si unus prius ponatur, 
alteri fiat iniuria, et tune dignitas vel officium supplet defectum 
nominis, quarto propter collisionem vitaiidam, ut quando scribitur Foi.tx. 
congregationi rel multitudini. De hiis umnibus experiri potes in 
formia salutationum. 

Salatatio vero diversificatur secundum dirersitatem f>) persona- 
rum, que triplex est: maior, media et minor et hoc tarn in clero 
quam extra clerum. Maiore» persone in clero sunt: apostolicus, 
patriarche, primates, cardinales, archiepiscopi , episcopi, regales 
abbates ; medie persone in clero , ut abbates simplices , prepositi, 
priores et omnes clerici habentes dignitates ; minor persona in clero, 
ut simplices plebani , sacerdotes qualescunque et scolastici. Maiores 

a) perl. rec. fehlt V. — b) dwersiUtum V. 


Von hier nu hit Z folgende ibweichende FoMuiig: secundo quando nomen propriam 
igiioralur et lunc pro ipso proprio nomine duo puncta poni debeat, tercio Ucetur 
propter confusionem viUndam, ut quando congregationi alicui scribitur aire alteri 
mnltitu()>»ii quibos siogulis suo in loco circa foraas salatationua experiri 
poteris. Scieudum preterea« quod eliam aliquihus ex causis Ucetur In epistola 
satutatio, scilicet quando scribentes se nolunt manifestare , item qnando scribeotes 
formidant de malo aliquo publicari, item quando mortem alicqjus acribont aut 
siailem turpem cauaaio vel casum. Hem Ucetur in lileria eouductus, que aolent 
dari vialoribua pro asecuratione persouaruui vt suarum rcrum f quas ducunt; quaa 
videlicet literas prectpue prineipes per termlnos distrioiuum suorum dare solent vel 
etiam alii interdum potentes, quarum etiam forme suo in loco patent. — Sciendum 
etism quod si par pari scribat, persona semper recipientis preponi debet, si vero 
maior ininori seu minor scribat loaiori, maior scinper persona preponi, et hoc Um 
in ordine ecclesiasUco, quam etism seculari, cxcepto quando manifesli inimici sunt, 
tune persona mittentis se semper preponit. Solet tarnen interdum maior minorem in 
saiuUtioue preponere et boc causa humaniUiis, ut si simplex prelalus, abbas vel 
prepositus alicui miuori de clero , utpote plebano siniplici vel alteri aimiÜ Um de 
clericis, quam de laicis scribat, lales, ul dixiinus. quandoque prepoiiunt io salu> 
Utione. 

Premissis iUque, airul ex precedeulibus patet, aWquibus generalibus regulia, que 
circa saluUtionem necessario coguoscende et obaervande sunt, nunc subsequenter 
speciales sive io specie formule salutationum, qnetnsdmodum iilas exemplariter 
proaoculua aum, hic competenler baberent inferri et congruum hiberent locum. Sed 
ego illas in quateroulo conacripUa in fine totiua summe ceosui snectendas et io 
principio tracUtus eiusdem causam lector inveoiet cur eas non hic sed potius ilüe 
locaverin. — Explicil de prima parle epistole, qne est saluUtio, sequitnr de 
exordio. 

1 • 
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pertone in seculo sunt ut imperatores cuiuscunque sunt conditionis et 
omnes reges coronati; medie vero persone ut dures, marchiones, 
comites, liberi Itarones, capitaiiei urbium et omnes layci habentes 
digiiitates, ut milites siinplices vei cives sollempnes; miuor pertona 
in aeculo ut mereatores et omnes eonsimiles carentes diguitatibus. 

ln cognoscendis igitur formis omnium salutationum quedam 
ponuntur hie preambula, diligentissime a notariis observanda. Et 
notandum quod si par pari seribat, persona recipientis preponitur; 
eiemplum: Yen. in Christo patri et domino H. Dei gratia Hostiensis 
ecclesie episcopo R. eadem gratia Pataviensis ecclesie episeopus 
salutem et sinceram in domino caritatem. Si vero maior minori 
seribat , seu minor maiori. maior semper persona prefertur, et hoc 
tenendum est tarn in ordine ecclesiastico , quam etiam seculari. — 
Item quidam dieere voluerunt, quod cum minor scribit suo maiori 
semper debeat salutatio causa excelleutie reticeri, quod non est verum, 
nisi nie, cui scribitiir, sit summe maior, ut cum episeopus rel alter 
quicunque scribit domino pape; si autem persona recipientis sit 
mediocriter maior, ut si aliquis episeopus scribit suo metropolitano, 
salutatio congrue potest poni, sed inspeeta mera veritate papam etiam 
quisque saliitare posset, si non usiis soluinmodo repugnaret — item 
si mediueris persona suo minori scripserit, modus iste relinquitur 
arbitrio dielatoris. Item ubi perleeti sibi scribunt inimici , semi»er 
persona mittentis preponitur, prout in formis salutationum patebit — 
Nota, quod maior persona in elero et extra elerum de se et de suo 
pari debet dieere in salutatione Dei gratia, excepto domino apo- 
stolico, qui nec de se nee de aliis dieit Dei gratia ; quedam 
tarnen consuetudo inolevit quod fere omnes medie persone tarn in 
elero, ul abbates simplices, prepositi, et extra elerum, ut duces 
et marchiones, de se scribant „Dei gratia“, sed in hoc consuetudo 
arti prevaluit. 


locIpU prima tabala saUtatiaals « ). 

Nunc de formis salutationum singulariter et exemplariter videa- 
mus, quas per quinque tabulas invenies hic distinctas. In prima 
tabula ostenditur, qualiter dominus papa onmibus scribit salutando 




aj Am Riode I. 





(am in clero (piam extra clenim, et (jiiomodo eidem ab omnibus 
scribitnr. 

Sciendum igitiir, quod dominus papa euicunque scribat nomen 
suum premittit et ab omnibus sibi seribentibus premittitur; qui quidem 
omnes salutat sed a nemine salutatur, cum ei sola obedientia ab 
omnibus debeatur. Notandum etiam, quod nomina paparum integre 
scribi habent«^, quoniam ipsorum equivoeum significant, ut osten- 
datur in nomine, qualis esse debeat in operatione, ut Innoeentius ab 
innocentia, Celestinus a celo, Gregorius a grege, quod sit o>ium 
pastor, et sic de aliis. 

Sic aalutat pntriarchaa. Eugenius episcopus, servus servorum 
Dei, ven. in Christo fratri, «lerosalemitano patriarehe salutem et aposto- 
licam benedictionem ; sic salutat omnes patriarcbas cuiuscunque sint 
tituli. 

Sedis apoatolice Icgatos sic salutat: Eugenius etc. ven. inpoi. 9e. 
Christo fratri Hostiensi episcopo et apostolice sedis legato salutem et 
apostolicam benedictionem; sic seribunt omnibus legatis venientibus 
a latere curie Romane. 

Sic salutat primates : Eugenius, ut supra, ven. in Christo Gra- 
densi primati salutem ut supra. 

Presbiteros cardinales habentes titulos sic salutat. Eugenius 
ut supra. ven. in Christo fratri Viterbiensi episcopo, tituli sancti 
Clementis, preshitero eardinali sal. et ap. bened. ; sic serihit cardina- 
übus presbiteris, habentibus titulum sui, sive sint episcopi sive non. 

Habentes titulum nullnm sic salutat: Eugenius tftc. dileclo 
in Christo filio, talis loci episcopo et sanete eeclesie preshitero 
salutem etc. 

Nota igitur, quod dominus papa nullum appellat fratrem nisi 
patriarcbas, primates, cardinales, archiepiscopos, episcopos et regales 
abbates; omnes alios cuiuscunque conditionis seu dignitatis. (iunimodo 
sint de numero Christianorum , nisi fuerit interdictus aut exeommuni- 
catus, appellat dilectos in Christo filios, et hoc in clero et extra clenim. 

— Nota etiam, quod quandoque papa serihit duabus ecclesiasticis 
personis in dignitate et officio consimilibus, nomen eins, qui maioris 
est prerogative, preponitur et hoc observant omnes ecclesiastice 
persone, que seribunt suis inferioHbus pluribus numero, eiusdem 
dignitatis vel officii, preponunt prerogativam honoris digniorem. 

a) sie! 
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Cardinales diacono» vel subdtaconos “ ) , abbales simplices, 
preposUos et viros religiosos et omnes inferioris gradus tarn 
femiiia.s religiosas quam viros imo modo saliitat: viros appellat 
»dilectos in Christo filios“, feminas „dilectas in Christo fdias“, 
omnilius; „salutem et apostniicam henedictionem“. 

Imperalores salutat hoc modo: Eugenius episcopus s. s. Dei 
dilecto in Christo filio ac fideli suo invictissimo Romanonim imperatori 
et Semper augusto salutem et apostolicam henedictionem. Sic scribit 
Romanonim regi nondum coronatn, nppellando eum simpliciter regem 
Vel eleetum Romane ecclesie. Similiter scribit imperatori Constanli- 
nopolitano, appellando eum dilectum in Christo filium et regni Con- 
stantinopolitani giibeniatorem, salutem, ut supra. 

Sic scribit Jerusalemitano et regi Francie: Eugenius etc. dil. 
in Christo filio Francorum illustri regi, viro katholico ac Christianitatis 
imitatori h) salutem, ut supra. 

Notandum etiam, quod dominus papa nullum imperatorem vel 
regem appellat, sed fidelem et dilectum siium, nisi eum, qui est 
infeudatus ah eccle.sia Romana. 

Principes non katholicos sic salutat: Eugenius episcopus etc. 
Sarracenorum regi vel soldano: salutem vohis non impendimiis, non 
quod veram salutem vestram non desideramus, sed quod veram 
• salutem, .lesum Christum pro salute humani generis crucifixum, non 
creditis, et qnoniam christiani nominis professores afficere non cessatis. 

Excommunicatos , interdictos, hereticos, iudeos sic salutat: 
Eugenius etc. tali excommunicato. Quod vohis salutationis gratiam 
non impendimus, non id efficit nostra duricia, sed de vestris illud 
peniiciosis excessibus dinoscitur emanare. 

Alii viri katholici dum talihus scribunt se proponunt et pro salute 
hoc concludunt: recedere a malo et facere lionum vel: de spirilu 
obstinationis ad spiritum obedientie se Iranslerre. 

PiUriarche sic scribunt domino pape modo incommutabili omni 
tempore: Snmnio in Christo patri et domino Kugenio Dei gratia 
r«i. > d. sacrosancte ecclesie snmmo pontilici .A. eadem gratia talis patriarcha, 
licet indignus, salutem in oiunilius tarn debitam quam condignam. — 
Sic scribunt omnes cardinales, archiepiscopi, episcopi et omnes 
per.sone ecclesiastice utriusque sexus, mutatis propriis nominihus digni- 
tatum et officiorum. 

a) subditoi V. — b) imitatorem V. 
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Imperatore» sic scribunt pape. Sanctisüimo etc. F. dei gratia 
Roroanonim imperatnr et semper auguütii.<i et Sicilie rex, cum debite 
üubiectionis reverentia paratum ad omnia l'amulatum et pedum oscula 
beatorum. — Sic scribit Con.stantiiuipolitanus Imperator, posito 
proprio nomine, tytulo dignitatia. — Sic .scribunt omnes principes 
seculares, omnes persone seculares a maioribus usque ad minores, 
positis que ponenda sunt, ut supra visum est. — Et notandum quod 
cong^ue scribit clerus domino pape et omnes persone ecclesiastice 
„obedientiam“ et layci universaliter „obseqiiium et famulatum“. 

De teciid* tabiU lalatttieaan »J. 

Viso qualiter dominus papa omnes salutat et qualiter ab omnibus 
salutetur, et boc per experimentum prime tabule, nunc videndum est 
de secunda tabula, in qua docetur de salutatione imperatorum, quo- 
modo scilicet imperator omnes in eiern preter papam salutet et 
qualiter ipse imperator salutetur ab omnibus, tarn a elero quam 
secularibus. 

Patriarchas sic salutat: F. Dei gratia Rom. rex et semper 
augustus, vel Romanorum imperator vel A. Dei gratia regni Constaii- 
tinopnlitani giibernator reverenilo in Christo patri et domino per Dei 
gratiam Jernsolimitano patriarebe salutem cum plenitudine omnis 
boni. Sic scribit omnibus palriarchis, convenientilms positis 
adiectivis. 

Presbiteros cardinales sic salutat: F. Dei gratia, ut supra ven. 
in Christo patri domino tituli sancli Clementis vel alterius cuiuscunque 
presbitero cardinali salutem et omne boiinin. Sic etiam salutat omnes 
principes ceelesiasticos omnesque prelatns inaiores sieut sunt: regales 
abbates, qui non subsunt ditinni imperii; qui aiitem subsunt imperio 
sic scribit: F. dei gratia, ut supra, dileelo imperii tideli devoto suo 
venerabili patri A. Dei gratia archiepiseopn Salisburgensi gratiam suam 
et omne bonum. Sic salutat omnes principes ceelesiasticos suhiectos 
imperio. 

Quomodo prelatos inferiores, ut abbates et ceteros in clero 
salutet. Prelatos inferiores existentes principes sic salutat: F. Dei 
gratia, ut supra, dilecto devoto suo viro religinso, si est rcligiosus, 
venerabili prepnsito gratiam suam et omne bonum. In hunc modum 
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salutat omne-s prelalos inferiores utriusque sexns, videlicet prepositos, 
abbates simplices , positis nominibiiR dignitatum et otificionim. 

Clerico» simplices sic salutat; F. Dei gratia, ut supra, dilecto 
devoto suo virn honorabili vel pnidenti vrl seientia adnmato canonico, 
plebano vel scnlastico talis Inci, et sic de aliis, gratiam suam et omne 
bonum. 

Quomodo imperalor omnes lai/cos salutat: Rnmaniis imperator 
vel Romanorum rex sic scribit imperatori Constantinopolitano : F. 
Dei gratia Rom. rex et semper niigiistiis Jerusalem et Sycilie rex 
magnifieo principi et illustri Dei gratia ronstaiitinopolitano regi 
salntem et prosperitatis obtentum. — fonstantinopolitanus rescribit: 
X. Dei gratia ('onstantinopolitani regni aiigelus et semper augustus 
dilecto et illustri prineipi F. Dei gratia Romani regni advocato 
salutem et omne bonum. — Sic scribnnt se muhio hü dno reges sen 
r>i. loi. imperatores, ita quod semper mittcns persona preponit se in salu- 
tatione ex quadam arrngantia. 

Reges simplices sic salutat: Qui non sunt imperii: Viro inclito et 
illustri Dei gratia tali regi Franeie, Anglie vel Hyspanie F. Dei gratia, 
ut supra, sincere dilectionis conslantiam et alTectum. Sic salutat 
omnes reges et prineipes seeiilares, qui non subsunt iinperio, ipsos in 
salutatione postponendo. Kos autem, qui subsunt imperio, salutat 
sic: F. Dei gratia. ut supra. viro inclito et fideli imperii dilecto devoto 
suo 0. Dei gratia Bohemoruin regi et similibus gnitiam suam et omne 
bonum. Sic .salutat omnes reges et prineipes secnlares subieetos 
imperio. 

Nobiles extra prineipes sic salutat: Omnes nobiles alios, ut 
comites, barones liberi, prineipes et similcs salutat simpliciter vocando 
cos viros nobiles, dilectos devotos siios gratiam suam et omne bonum. 

Quomodo milites et clientes usque ad servos glebe salutet : 
Milites et clientes usque ad servos appellat imperator simpliciter 
dilectos fideles devotos suos. 

Notanduin autem, quod imperator vel rex Romanorum nnllum 
appellat dileetnm devotnm vel lidelem imperii sive elerieus sit sive 
layeus, cniusciinque tüerint eondirionis, nisi eum qui spectat ad im- 
perium iure vasallatus aj. 

Imperator imperatrici: F. Dei gratia, ut supra, dileete ac 
inelite consorti sue Romanorum imperatrici et semper aiignste, 

a) rasilUtii V. 
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Jerusalem et Sycilie regine satutem et totius gratie plenitndinem com 
afTectu. 

Quomodo impernior ah omnibn» salufetur. Viso quomodo im- 
peratnr omnes salntrt. nune videndum, qnaliter ab nmnibiis tarn a 
elero quam a layeis salntetiir. 

Pntriarche sic seribvnt imperatori: Invietissimo principi et 
illiistri domino, F. Dei gratia Romannrum imperatori et semper augiisto 
Gregorius servus Jesn Christi per gratiam Dei Antiocenus patriarcha 
reverenliam debitam et devotam. Cardinalea sic scribuiit: Invictis- 
simo, ut siipra.H. tytiili saneti Lanrentii presbiter rardinalis promptiim 
fiunulatiim rum gloria et hniinre in longitudine dieriim. — Nota : ln 
Iiiinc modum possiint ei serilxM'e omnes eardinales ruiiiscunque tytuli, 
arehiepiscopi, episcopi, primates, regales abbates omnesque viri 
'eelesiastici euiiiseunque eonditioiiis sint sive professionis , omnisque 
in elero persona , exeepto quod persone religiöse solent scribere cum 
devotis orationibus promptissiinum famulatum. 

Hex Francie et alit, qui non sunt imperii scribnnt: Magnifico 
prineipi et illustri domino F.. nt siipra, R. eadem gratia Francorum rex 
saliitem cum summa dileetione. — Sie scribnnt ei omnes reges, 
prineipes seenlares, qni non speetant ad imperinm. 

Prindpes vasalli sic scribnnt imperatori: Invietissimo prineipi 
ae metnendo domino suo K. Romanonini imperatori 0. eadem gratia 
Rnliemornm rex eum debita snbieetione se ipsnm ad omnia benepba- 
eita et mandata. — Sie seribnnt ei omnes prineipes nomine et inre 
vasallatns omnesque persone seenlares a minimo ns(|ue ad maiorem, 
nnnsqnisqne seenndum eonditioncm snam. 

Imperntrix sic saliitat imperatorem : Vietoriosissimo prineipi et 
predileeto domino sno F. Dei gratia, iit snpra. E. eadem gratia consors 
tidelissima tbori sni Romanornm imperatrix et semper angnsta atque 
regina Sieilie qnicqnid potest eum salute debite dileetionis. reverentie 
et amoris. — Sie possunt omnes regine et nxores prineipnm seu 
nobiliuni suns maritos salutare et ipsi mariti easdem lixores, sieiit de 
impenitore dictum est ad imperatrieem, mntatis et positis propriis 
nominibns et tytulis dignitatum seu offieiornm. et sexu discrcto seenn- 
dum quod oportet. 

Quomodo imperatrix reginas satutat: Imperatrix sic salutat 
reginas: E. Dei gratia Romanorum imperatrix et semper angusta f«i. isk. 
dilecte ac inclite principi ead. gratia Bohemorum regine forma et 
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morum ele((antia decorate salutem cum indissolubili rinculo amoris. — 
In hunc modum pos.sunt se adinvicem salutare re^ne et excellentes 
femine, debiti.s adiectivorum et tytulorum positionibus observatis. — 
Notandum autem quod muHercs appetunt se laudari. — Qualiter 
igitur reges ac regine ac inferioris <•) gradus nobiles ac uxores eorum 
mutuo se salutent facile colligitur ex predictis. 

De tertia tabala salatatiaania ^ ). 

Viso qunmodo videlicet Imperator omnes salutat et quomodo 
ab Omnibus salutetur, et hoc per demonstrationem sccunde tabule, 
nunc videndum est de tertia tabula salutationum, in qua ostenditur: 
primo scilicet, quomodo maiores in eiern extra papam, se mutuo 
debeant salutare, secimdo quomodo iidem maiores cleri majores in 
laycis salutent extra imperatorem, de qun supra dictum est satis, 
tertio quomodo iidem maiores cleri inferiores, tarn layeos quam clericos 
habeant salutare, quarto qualiter predicti maiores in clero a suis 
inferioribus tarn laycis quam clerieis habeant salutari, quinto et ultimo 
modo qualiter religiosi utriusque sexus ad invicem sc debeant salutare. 

Patriarche sic sahilanl rardiiiales: Vencrabili in Christo fratri 
C. Portucnsi episcopo et sancte Romane ecclesic cardinali Gregorius 
servus Jesu Christi Dei gratia talis loci patriarcha salutem in omni 
salutari. In hunc modum possunt patriarche sibi mutuo scribere et 
eardinalis cardinali et qnilibet mainr in elero sun ennsimili. appellando 
se mutuo venerabiles et dilectos in Christo fratres, hoc ohservato, ut 
in hiis persona recipiens semper preponatur mittenti, excepto si 
persona mittens sit a sede apostilica Icgatus simplex, utpote non 
eardinalis; talis sc preponit omnibus in salutatione, in hiis tarnen 
terminis, ad quos legatione fungitiir. Si autem fuerit eardinalis 
cniuscunquc licet tytuli apostolice sedis legatus, indiflerenter se 
Omnibus preponit, tarn ecclesiasticis quam secularihiis personis, 
exceptis imperatorihus, quos semper preponit. 

Quomodo minores in clero se salutant mutuo. Minores, ut 
sunt abbates simplices, prepositi sic salutant: Altbas abbati: Venera- 
bili in Christo patri et domino miseratione divina abbati ecclesie 
Lambacensis 0. eadem gratia abbas ecclesie Clunicensis ') salutem 
n) inferoires V. — b) Diatinctio V am Rande III. 
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et sincere dilectionis in domino continuum et indesinens incrementum. 

Isto modo prepositi scribunt sibi, positis bii.<) quc ponendn siint. Notan- 
dum quod in clero tantiimmodo in prlneipatibii!) constituti mutuo sib> 
scribunt et ad alios „Dci pratia“ ; inferiores autem apellat, ut abbates 
simplices et prepositi et cnnsiiniles eis de se scribunt ^miseratione 
divina“, sicut de utrisque exemplariter superius est expressum. 

Quomodo abbates Cysterciensis ordinis inter se se salutant b ). 
Abbates Cisterciensis ordinis , qui sunt pares , ita quod alter alteri 
ratione diiationis non subest, sic sibi scribunt: Karissimo et Tenerabili 
patri Claravallensi abbati fratri. M. abbas Moribnndi salutem et 
sinceram in domino karitatem. 

Patres vero abbates siiis filiis sic: Dilecto ac karissimo in 
Christo filio domino L. abbati in Paiimgartenperg frater R. abbas 
Sancte Crucis filialis vcl debite dilectionis constantiam et salutem. — 
Filii vero abbates patribus suis sic scribunt: Reverendo in Christo 
patri et domino B. venerabili abbati talis loci frater 0. abbas talis 
ecclesie, subiectionem in omnibus tarn humilem quam condignam. — 
Istee^ modus Cystcrciensiumabbatum estinterse inrariahilisomnivice.rd. 

Priores deeani mtitno sic sibi scribunt. Prior priorem appellat: 
dilectum dj in Christo amienm. virum religione conspicuum, cum 
orationibus fraternam in domino karitatem. Sic decanus decano. 

Pritnicerii, nrchiepiscopi, episcnpi, archidiaconi, canonici secu- 
lares, rectores ecclesiarum, inferiorum ordinum clerici sic scribunt 
inter se uno modo alterum appellando virum honorabilem. prudentem: 
Dilecto in Christo tali primicerio etc. salutem et septiformis gratia 
sapientie illustri , vel salutem de Jericho in Jerusalem feliciter • 
pervenire. 

Salutalio scolasticorum adhivicem. Virn spectahili, magistro, 
doctori decretonim H. rector scolarum Wiennensis, licet insufdciens 
et indignus .salutem et in scolis philosophye malitiam exercere vel 
.salutem et ea scire et docere in terris , quc domino placeant in 
excelsis. — Sic etiam studens magistro proprio poterit scribere, 
positis dehitis adiectivis laudis , vocando eum dilectum dominum et 
magistrum suum. 

Magister discipulo sic scribit : Karissimo preamando dydascalo 
•suo R. bone indolis iuveni H. rector talis loci .salutem et fontem 
scientie quem desiderat adipisci. 

aj utriusque V. — b) se siluiut fehlt V. — c) ut fehlt V. d) dilecto V. 
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Viso quomodo omni« rleru« eitra papom mutuo so «alutat, nunc 
videndum e«t, quomodo idem clerus principe« seculares extra im. 
peratorem, de quo «atis dictum est. 

Minores in clero seculare* principes sic «aliitant: MagniOeo 
principi et illustri 0. regi Bohemie, vel inelito duci Austrie, vel tali 
marchioni Gregorius «erru« .lesu Christi per Dei gratiam talis 
patriarcha vel talis cardinalis salutem et cum orationibus paratam ad 
queque beneplacita vnluntatem. 

Isla erit salutatio maionim in clero extra papam ad principe« 
seculares. 

Quomodo maiorcs in clero iiireriores nobile« salutant: Inferiores 
principes, ut sunt comites, liberi barones , maiorcs in clero salutant 
preponendo eos in salutationibus et dicunt eis salutem cum 
plenitudine omnis boni et hoc sane si non subsunt iidem nobiles 
eidem in clero, si autem suhsunt ei. tiinc idem elerus se preponit in 
salntatioiie, diceivs eos fldeles dilectos siios gratiam suam et omne 
bonum, exceptis patrinrchis. cardinalibus. apnstolice sedis legatis, qui 
Semper propnnuiit se predictis nobilibus et diciint eis salutem in 
domino .lesu Christo vel salutem in omni salutari. Ita si non subsunt 
eis. — Si autem subsunt ditioni eorum, scribiint eis, ut predictum 
est, gratiam suam et omne bonum. vel ohtentum gratie et favoris. 

Quomodo milites aimplices et clienteg salutent. Milites et 
diente« et alios laycos et hurgenses usque ad servos glebe saliitat 
predietus clerus scribendo eis simpliciter gratiam suam et omne 
Lonum et salutando quemlibet seeundiim conditiouem suam, prout 
% sagaci dictatori facile patere potesl. 

Viso quomodo maiorcs in elero principes seculares et omnes 
nobiles u.sque ad elientes et infra salutant, nunc, videndum e.st, quo- 
modo predieti maiores in elero suos salutant clericos inferiores et 
quomodo e contra a suis inferioribus clericis et layeis saluteutur. 

Patriarche.eardinaleael ceteri maiore» in clero seribunt .suis in- 
ferioribus, voeando eos episeopos vel abbales regales, sive .subsunt 
sive non, dilectos in Christo fratres salutem et bonum in domino .lesn 
Christo, vel salutem et siiiceram in ilomiuo karitatem. 

Quomodo abbales »implice» et prepotitas salutant: Simplices 
prelatos et clericos sive subsunt sive non, appellant !>) maiorcs in clero 
dilectos in Christo fdios salutem et plrnitudinem omnis boni. 

a) iidem V. h) V. 
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Quonodo ihnplice» aulem episcopi suis inferioribus clericis: 
Episcopi siroplices scribunt bumilius unicuique illorum secundum suam 
dignitatem et officium , applicantes propria et convenientia adiectirar»i.ioj. 
conditionibus singulorum. 

Quomodo timplice» vero abbates et prelati e) tut». Abbates 
simplices et prepositi, simplicem modum scribendi habeant in suis 
inferioribus, eos in salutatione postponendo et appellando eos dilectos 
in Christo filios salutem et sinceram in domino karitatem. 

Inferiore» in clero, ut abbates simplices et prepositi et infra 
scribunt suis superioribus vocando eos, scilicet maiores in clero: 
reverendos in Cbristo patres et dominos obedientiam in omuibus tarn 
humilem quam condignam. Sic monacbus abbati, regularis suo 
preposito et sic de aliis. 

Quomodo simplices religiosi scrUtunt sibi mutuo: Simplices 
religiosi ut abbas abbati, prepositus preposito scribunt sibi mutuo, ut 
supra dictum est; abbatissis ut abbatibus scribunt — abbatissa 
abbati, ut abbas abbati scribit. mutata tantum sexus diseretione. — 
Abbatissa suis monialibus et moniales abbatisse, ut abbas monacho et 
monacbus abbati, discreto tantum sexu utrobique. 

Monachus monacho : Karissimo in Christo fratri, viro religioso ac 
professo in tali inonasterio frater H. peccator et inutilis monacbus, vel 
frater talis prolessionis seu ordinis, vel ejusdein prolessionis et ordinis 
orationes in domino et de valle lacrimaruin transire ad delicias 
gratiarum, vel: post deciirsum rite huius cum angelis gloriari, 

Monialis moniali; In Cbristo sornri preamande, dilecte sanctimo- 
niali talis loci ct talis ordinis soror E., solo nomine monialis. eiusdem 
vel alterius prolessionis et ordinis cum devotis orationibus virginitatis 
florem immaculatiim domino custodire , vel sic $i non virgo : orationes 
in domino et in die iudicii ad dexteram domino collocari, vel cum 
sponso ingredi ad nuptias glorie sempiternc. 

Quomodo monialis monacho et e converso hoc collige ex paragrapbis 
precedentibus duobus, ubidocetur, quomodo monacbus scribat monacho 
et monialis moniali, masculinum et femininum congrue coniungendo. 

Nota, quod religiöse persone hiis possunt adiectivis circumscribi : 
persone religiöse tali, septil'orinis sapientie gratia illustratc, vel religione 
composite vel recto speculo redimite. — Nota etiam, ijuod sic scribitur 
volentibus ad religionem convolare, primo posito tytulo et conditione 

a) prelatis V, da* « ist offenbar vom folgenden Worte genommen. 
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persone, subinfertur: salutem et ad frugem vite se vertere melioris, 
vel salutem et laqueos evadere huius mundi. 

Apotlatü »cribitur: Quando apostate excommunicati sunt sic 
dicitur: Viro peccatori vel damnatoris semitam ineunti redire ad cor 
vel de habitantibus Cedar ad ovile proprium convolare <). 

Item de qaarta tabala lalatatlaaim “J. 

Yiso de tercia tabula salutationum, nunc ndendum est de 
quarta, in qua ostenditur, quomodn omnes principes seculares extra 
imperatores seu reges Romanorum, de quibus supra dictum est, et 
qnomodo omnes nobiles eisdem principibus, inferiores usque ad popu- 
läres mutuo se salutant. Secundo ostenditur, quuinodu iidem principes 
et nobiles maiores in clero extra papam salutent. Tertio quomodo in- 
leriores laycos salutent. Quarto qualiter ab inferioribus laycis 
salutentur. Quinto et ultimo modo quedam ponuiitur notabilia valde 
bona. 

Quomodo rege» »e saluteut. Rex regi scribit: Inclito principi 
et illustri domino 0. regi Bohemie R. eadem gratia rex Ungarie dilec- 
tionem omnimodam cum salute. 8i autem rcx subdito regi scribit, 
potest se preponere et scribere sibi favoris plenitudinem cum .salute. 

Quomodo minore» nobiles scribunt gibt mutuo. Minores nobiles, 
ut comites, barones liberi scribunt sibi, persona recipiente premissa in 
salutatione, et appellando viros nobiles, spectabiles et famosos inferunt 
fidelitatis obsequium indcfe.ssum eum salute. 

Quomodo miles militi. Miles militem appellat strenuum virum et 
honestum talis loci, et dicunt salutem cum promptitudine obsequendi. 
Militares vero appellant se viros dilectos et lionestos ct dicunt quic- 
quid pos.sunt cum salute obsequii et bonoris. 

Item generaliter nola, tarn in persona recipiente, quam mittente, si 
sunt affines et consanguinci, de hoc debent in salutatione facere 
mentionem. Item nota, quod semper persona niittens tarn pro se quam 
ad personam recipientem, posito prima proprio nomine utriusque, si 
tantum scitur, et adiunctis in .salutatione debitis adiectivis potest 
utriusque cognomen subinferri, si scitur pro certo. 

a) Distinctiu VI, am Rande IV. 


I) Pulo 119, 5. 
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Quomodo principes Becularet eceleBioBticiB » ) extra papam 
Bcribunt. Principes seculares salutant ecclesiasticos et preponunt >>) 
eos in salutatione appellando eos reverendos in Christo patres et 
dominos, positis nominibus dignitatum et ofBeiorum, et dicunt eis 
salutem et paratam ad queque beneplacita voluntatem; ita si iidem 
seculares principes non subsunt ecclesiasticis. Si vero subsunt, tune 
appellant eos: reverendos dominos suos et scribunt eis salutem et 
condigne reverentie vel debiti homagii famulatum. 

Quomodo minoribua prelatis eeribant et clericie. Principes 
seculares scribunt minoribus prelatis et clericis, sicut in secunda 
tabula continetur ad talem paragraphum ■): „prelatos inferiores'* 
usque ad illum locum: „reges simplices sic salutant“, ubi notarius 
propria nomina, si cogiioscuntur, titulos dignitatum et ofßcionim, 
tarn ad personam mittentis quam recipientis caute et congrue ponat, 
unumquemque circumscribendo convenientibus laudis adiectivis, 
prout in secunda tabula colligp potest. 

Inferiores nobiles »uos superiores salutant sicut in secunda 
tabula continetur ad talem paragraphum *) „principes vasalli etc.“ 
usque ad illum locum „imperatrix“ etc. Hic etiam notarius attendat 
scribentis seu mittentis conditionem et di.stinguat vasallos et non 
vasallos , tytulos dignitatum, conditioncs personarum , singula singulis 
proprie coaptando ; sic etiam minores in cicro , ut sunt abbates sim- 
plices ceterique prelati et alii de numero clericoruin scribunt superio- 
ribus laycis , ut in secunda tabula continetur ad talem paragraphum : 
„qualiter Imperator ab Omnibus .salutetur“ usque ibi „principes etc.“, 
hoc observato sicut supradictum *) est. Ubi layci suis superioribus 
scribunt obsequiuni, ibi clericus scribat devutas in dominu urationes, 
Hec omaia et singula studioso notario facile patebunt t}. 

* Quomodo legatus imperatoris se scribat. Notandum ergo 
quod legatus domini imperatoris omnibus se preponit, qui sunt 
in hiis provinciis ad quos legatione fungitur, non tarnen se vocat 
legatum sed presidem; verbi gratia: H. Uei gratia imperialis aule 
preses super talem vel tales provincias generales viro inclito regi 

aj eecl. fehlt V. — i) preponit V. — e) patebit V. 


1) Siehe oben S. 7. 
*) Siebe oben S. 9. 
*) Siebe oben S. 9. 
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tali, vel duci, vel marchioni talis terre gretiain suam et omne 
boniiiD. Sic etiam possunt scribere maioribus persoiiis in clero, 
qui sunt in districtibus legationis sue. Onuies vero, qui sunt in 
ipsius districtibus cuiuscunque fuerint couditioais, elerici sive layci, 
ipsum preponuut in salutatione, vocando cum illustrem dominum 
suum et dicunt ei condigne rererentie famulatum , alias rero , ubi 
non lungitur officio legatiOuis, scribit se simpliciter tamquam marchio 
vel dux. 

Notandum etiam, quod est diflerentia inter prituipem et pre»i~ 
dem : princept est, qui iure bercditario ad minus habet iinam terram, 
prete» est, qui tantum de mandatn imperatoris uni vel pluribus 
prorinciis preest vel presidet ad tempus , sicut faciebat Pylatus in 
r»i.iik. Judea pro Tyberio Cesare. Homani quoque seiiatores et prefecti urbis, 
qui pretorie preerant potestati aueluritate senatus et prefecture, et 
quia Roma esset caput totius mundi, se omnibus principibus prepone- 
bant extra papain, imperatoreni, imperatricem. Sed quoniam modo 
facta est velut aueilla, que quondam fuit libera, cessante nunc causa 
cessarit effectus, unde sicut duces vel marcbiones modo de se 
scribunt ; .Inclito principi ac dumino H. Üei gratia Sycilie regi , M. 
eadem gratia alme urbis vel summus Senator vel prefectus salutem et 
prosperitatis obteiituin^. — Sie scribunt iuferioribus suis tarn laycis 
quam clericis quemadraodum dnees vel marcbiones, ut dictum est 
superius in hac quarta tabula. — Ceterum quia cousules civitatum. 
castellorum seu villarum iit nostris non babentur terris , ideo apud nos 
non est usus scribendi ipsis. Verumtamen si contiiigat eis de nostris 
terminis lieri legationem, debent poui tanqum barones terranim 
nostrarum et hoc non ex arte, sed potius consuetudinc, que arti in 
mullis preiudicat. 


Be qalnta tabala salitatleaim 

Viso de quarta tabula, nunc subinfertur ultima .sive quinta. In 
quinta tabula docetur, quomodo populäres se salutent usque ad servos 
glebe. 

Mariti uxore» taluiaut ut principes uxores suas preter impera- 
torem, de quo prediotuin est; sic scribunt: Inclite ac preamande 

a) ubi fiblt V. — i) Ditliaetio VII, am Kaad« V. V. uad Z. 
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domine E. dileete cnn.inrti 8ue AI. eadem gracia dux eiu.sdem terre cum 
Salute indis.sniubili dilectioiiis eonstanciam vel amori.s. Sicei.sdem princi- 
pibus .scribiint uxores enrum; verbi gracia: Inclito principi et illustri, 
karissimo et pre cunctis mortalibus diligendo domino ac marito suo 
0. Dei gracia Bnhemnrum regi E. eadem gracia eiu.sdem regni domina 
nec non fideli.ssima consors .sua cum omnimoda devocione .subiectionem 
tarn humilem quam condignam. 

Inferiores nobiles, ut comites et barones ceterique nobiles 
ad uxores suas, et e converso uxores ad illus, humiliorem habebunt 
.stilum, secundum cuiuscunque coudicionem et dignitatem. 

Humiliores vero, ut cives et alii layci, scribant uxoribus suis 
simpliciter, sicut tune fuerit consuetum. 

Salutacio filiorum ad parente», verbi gracia : Reverendis et pre- 
cunctis mortalibus diligendis A. et B. pareiilibus suis F. eorum lilius 
vel lilia cum subiectione omnimoda salutem, vel qiiicquid in mundo 
iiicundius estsalute, vel: salutem et qiiicquid boni Joseph Jacob 
prebuit patri, et multa similia. 

Salutacio parentum ad filiot: Filio preamando A. et E. 
parentes siii salutem et qiiicquid Ysaac Jacob contulit, vel salutem et 
bonorum consorcia imitari, vel salutem et bonis moribus informari. — 

Item de Gliabus potest scribi hoc ad parentes et e converso, sexu 
tarnen discreto. 

Salutacio parentum ad adultemm filium: C. utinam vocando 
Glio A. B. parentes sui pro salute angustiam, vel pro salute obprobrium 
sempiternum. 

Salutacio filiorum ad duroa parente»; Karissimis et precordi- 
alibus A. et B. pareiitibus suis H., solo nomine eorum Glius, salutem et 
aperire paterna viscera indigencie Gliali, vel: salutem et propriam 
camem non odire, vel: salutem et cordis duriciam per pietatis mate- 
riam removere. Idem teneas de Gliabus. 

Salutacio fratrum inter ae: Diticissimo germano suo C. et “J 
germaiius suus, salutem et fratenie dilectionis eonstanciam et affectum, 
vel salutem et cam quam sibi desiderat sospitatem. Idem teneas de 
sororibus. — Verum si aliquis eorum est in dignitate positus, scribetur 

sibi secundum dignitatem suam, non obstanteconnexionefraternitatis. r.i. ii c. 

Ex predictis collige qiialiter omnea conaanguinei, quacunque linea 

a) ipse SU ergUnien. 

FonUi. Aülb. II. Bd. XXV. 2 
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sunt affines, mutun sibi scribant, obserratis circumstanciis et condicio- 
nibus personanim. 

Consnnguinee vel alte femine sic se salutant: Dulcis- 

sime et amabili cngnate sue , pulchritudine et monim elegancia 
pliirimum decorate, H. talis femina salutem cum plenitudine gaudi- 
orum. 

Qualiter ad Amasias sit scribendum religionis causa per- 
transeo. 

Iudex iudici: Multe sapiencie ac discrecionis riro P. tali 
iudici, tarn iuris prudencia quam facti experiencia redimito. B. talis 
iudex salutem et in libra racinnis sedendn , siiigula sua pericia 
ti’iitinare, vel „salutem et in omni iudicin mntrem veritalis consulere 
racionem“, vel „salutem et cum mansuetudiiie per semitas ambularc 
iusticic et veritatis“. 

Sulutacio Oil hominem liberalem: Huic scribas, discreta, ut 
predictum est, condieionc persoiie, salutem et gratis digna postulacio- 
nibus elargiri, vel: salutem et omniiim matrem consulere largi- 
tatem. 

Aeuru» »atulnlur et dicunt ei salutem, morum non nummorum 
congerieiii coacervare, vel: salutem et nun denariorum sed jiocius 
altitudinem inaiestatis adorare, vel: salutem et ab avaricia se avertere, 
que est ydoloriim servitus. 

Mercatores sic scribunt; salutem et hierum consequi adop- 
tatum. 

Salutacio civium inier se: Cives iuxta condicioiiem dignitatum 
et olTicioriim salutant se ad invicem, prout placuerit dictatori. 

Arlis mechanice operarii sc simpliciter salutant sic dicendo 
verbi gracia: Viro discreto, artis sutorie in tali loco II. eiusdem artis 
vel alterius salutem et omne bonum. 

Amicus amico: Dilecto et prccordiali amico suo H. talis amicus 
omnium bonorum copiam cum salute, vel: salutem et desiderate 
fortune incrementum, vel: salutem et prosperis successibiis habun- 
dare. Sic potest sociiis socio scribere. 

Inimicus inimico. Quando inimicus scribit inimico, persona 
mittens preponit ,se, tacito proprio nomine persone recipientis, sed 
deseribit cum vel a cognomine vel a loco; verbi gracia: C. talis bomo 
de tali loco viro tali pro salute mortem, vel incidere in laqueum quem 
tetendit. 
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Naucleru» nauclero. Naueleri ad iiivicem se salutaiit, scribunt 
sibi: et oj ad pnrtum pertingere cum fnrtuna, vel; salutem et pericu- 
lorum discrimina evitare. 

/tusiicut rustico: Agricole simplices scribunt ad invicem dicentes: 
salutem nec non frumento, vino et oleo stabiliri, vel: salutem et in 
aiiimalium fetibus habiiiidare. 

De eierdle l> ). 

Expedita sniutacione, qiie est pars epistole principalis et prima, 
nunc videndiim est de epistole parle prineipali secunda , que est 
eaptneio benivolencie, qiie pliiribiis nominilnis appellatur, dicitiir enim 
aliqiiando ^roeerftium, aliquando arenga r), aliqiiandn prohemium 
mincupatnr; sed oominiinis iisiis istam solet partieirlam dicere 
captacio benivolencie, eo qnod ipsa negocium eongruiim sive eommo- 
dum faciat et animum auditoris benivolum reddat. Proverbiutn est 
qiiedam similitndo methaphorice continens eonsuetiidinem approbatam, 
sicut: Mus in sporta, ignis in sinn, serpens in gremio; 
hec tria non solent suis prebere hospitihus. miinera 
graciosa. Exordium est prineipium oracionis, per qnod ad 
audiendnm instituitur animns auditoris; verbi gracia: Eins pietas 
est precipuc eommendanda, qui dy prins quam sibi precnm 
instancia porrigatnr, digno bencfieio prevenit indigentem >•). 
Arenga est quedam prolixa prefacio, qne ad benivolenciam eap-Foi. ii j. 
tandam premittitur, et bac raro aliqnis utitnr apnd modernos, 
nisi in curia Romana; verbi gracia: „Qni seit se aliis prepo- 
situm, non moleste ferat f) aliqnem sibi esse prelatum; ipsa namque 
Romana ecclcsia, que disponente Domino mater est cnnctorum fidelium, 
ita vires suas aliis ccclesiis disposuit largiendas, ut in partem 
vocate gy sint sollicitudinis, non in plenitudinem potestatis. Hincest etc.“ 
ProAem/ttJ« est sermo preambulns ad dicenda, sic verbi gracia: „Cum 
tales esse debeamiis apnd subditos qualcs nos, cum subditi essemus, 
nostros esse voinmus by prelatos, miramnr vehementer, qnod contra 
talem iy clericum rigiditas ve.stra adeo est effrenata“ etc. Captacio 
benivolencie est qnoddam blandimcntnm , qno recipientis animns 
benivolns redditur circa personam mittentem; verbi gracia: „Vobis 
salutem vor et lu ergänzen. — A^Distinclio VIII. — ej eiordium.Z. — 
d) que V. — e) indignsntem V. — f) facit Z. — g) vocali V. — h) rolumus 
esse V. — i) circa talem Z. 

•i • 
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regraciari non sufficimus quod multis bencficiorum impensis eflectibus 
bactenus me respicere voluistis, nnde quod per vires raeas non valeo, 
suppleet qiii est bonorum omnium relributor. — Notandum vero quod 
hec particula debet esse consors cum sequentibus in materia, ita 
quod bene conveniat maferie et mittenlis affectum a) exprimere 
videatur, alioquin magis erit dedecori quam bonori. — Item notandum, 
quod captacionem benirolencie non est necesse semper ponere, quie 
quandoque h) tacetur omnino, quandoque artificiose inseritur narra- 
cioni vel peticioni. 


Be Darrseieae c). 

Sequitur de narracione, id est tercia parte principali epistole. Est 
autem narracio rerum congestarum posicio d)-, „arracio est intencionis 
eins qui scribit explicacio. Notandum cciam si seribas maiuri persone 
inter laicos sic dicas in principio narracionis: Excellencie vel nobili- 
tati e) vestre significo. Item notandum f), si maiori in clero scrip- 
seris, dicas g): Reverencie vel sanctitati, prudencie, discrecioni vestre 
sigmfico. Notandum cciam, quod narnicio alia est simplex. alia duplex, 
alia multiplex hy- simplex est quando tantum uniim narratur negoeium, 
duplex est quando duo narrantur negocia, innitiplex quando plura' 
narrantur negocia. Sed maxima caucio est adbibenda in negociis 
pluribus; 

Ne primum medio, medium ne discrepet imo *). 

Ad hanc cautelam quedam .sunt vincula adbibenda, bec scilicef 
interea, insuper, ceterum et similia materie conveniencia, quoniam 

quod facit pix in navi , hoc faciunt coniunctioncs, preposiciones et 
adverbia in lileris. 


I’e peticUBe tj. 

Sequitur de peticione, que est quarta pars principalis epistole 
Est autem peticio, qua in epistola rem aliqiiam desideratam petimus. 
Et notandum, quod septem sunt modi qui cadunt loco peticionis in 
aj inteacionein Z. — bj quandoquidem Z. — c) Disl. IX. - d) rerum 
gesl.rum velul gMUrum po.icio; .liu» : n.rr.cioZ. - e) ,el ra.gniflcencie Z. - 

1 ) irt. X feMt V “ """ V- 


*) Hör. tn porl. 152. Primo ne mediom, medio ne di.crepel imum. 
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epistola, videlicet: mandatum, preceptum, Consilium, exortacio, 
supplicacio , voluntatis explecio , facti revocacio ; verbi g;racia : 
ecclesiastici viri scribendo suis inferioribus , si sunt clerici, dicunt «) 
„per censuram ecclesiasticam“, si vero sunt laiei, tune dicunt eis: 
„volumus et mandanius, quatenus boc vel hoc faciatis“. Preceptum 
magnis eonvenil laicis viris, qui premissa narracione subiciunt loco 
peticionis ad subditos: „precipimus igitur vobis sub obteutu gracie 
nostrc, quatenus ah iniuria talis hominis desistatis“. Consultoria 
pelicio poiiitur verbi gracia : „consulo igitur tibi, quatenus laudabiliter 
inohoatum priiieipium huc commendabili et laudabili prosequaris“. 
Idem est de exhortncione. — Supplicutoria peticio est verbi gracia : 
„supplieo tibi amieorum karissime, quatenus pecuniam tib! per me 
eoneessam barum latori non rennuas exiberc Notandum tarnen 
quod est dilTereneia inler siipplieare et petere: maioribus supplicamus, 
equales petinms. Item voluntatis explecio loco peticionis pouitur; ^'•1- 
verbi gracia: „volumus igitur, ut nostriim desiderium processum’ 
habeat et quod iam l'aetum est pro voto nostrn ex nunc et in antea 
maueat illibatuin“. Facti revocacio, que eciam, ut diximus, quando- 
quc vj cadit in loeum peticionis, maxime locum habet in litteris papa- 
libus; 'verbi gracia: „Revocamus igitur talem seiiteneiam, quam contra 
canonem novimus esse latam <tj.“ — Notandum eciam, quod in omni 
peticionc unum ex tribus est considerandum, scilicet vel honcstas vel 
possibilitas aut utilitas: honestas ideo quod turpia non sunt petenda, 
possibilitas nam stultumest petere qiiodpossit iurenegari, utilitas 
videlicet quod rei petite exaudicio utilis esse et non superflua 
videatur. 


De «•BclnsUne ej, 

Sequitur de conclusionc. Est igitur conclusio summam oracionis 
explicans. Notandum vero quod conclusionum alia est deprecatoria, 
alia mandatoria, alia hortatoria, alia consolatoria, alia correctoria. 
Prime tres facile possunt cognosci; consolatoria sic fit, verbi gracia: 
„nec vos mors talis pcrsone pciiurbet, quia speramus ipsum cum 

ttj inandumus vobis per censuram ecclesiastiesm, quatenus hoc vel iliud 
atatim viris presentibua faciatis. Preceptum Z. — bj exhibere Z. — c) quan- 
doquidem Z. — dj prolatam Z. ej Distinctio XI. 
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Domiiiu pcreiiiiiter regiiattiriim“. Correctoria sie fit, verhi gracia: 
„qiiod si statum tuuin, satis quidcm omnibus suspectuni, in melius non 
mntaveris, seias tibi, quantum ad me, umnia prumociunis genera 
sulimota quodammodo et subtraeta.“ 

De qaibMdam netabillbos ad predicta t) aeeesgariis. 

Expeditis et pertractatis superius quinque partibus principalibus 
epistole, nunc qucdam generales dietaminis regule sunt poncnde. 
Notandnm igitur in primis, quod in literis inconsuetum prineipium 
poni non debct nec incompetens finis, quedam enim dictinnes c) sunt 
quodammodo appropriate ad principia, nt: liquet, licet constat pro 
certo , pro constanti et cetera similia, et boc in multis ncgociis, non 
tarnen in omnilnis, ut patct experto notario. Solemus cciam liuiusmodi 
gcnifivis, accusativis, ablativis nti in principiis maxime rescriptorum; 
verbi gracia: ,Tenore literarum tuarnm perlecto“, item: „Literas 
reverencie vestrc reccpimns in hee verba“ et similia multa. — De 
fine competenti hoc teneas, quod respondeat princi|>io materie et 
medio <). Item antiqui in epistolis triplici usi sunt distinctionc; prima 
est snspensiva, secunda constans, tercia completiva, sed hee distinc- 
tioncs apud modernos minus curantur pro tantp, de hiis dnxi minime 
prosequendum. Item nomen loci , nnmen pcrswic, nomen dignitatis 
x’el officii scmper debet in salutacione apponi, ut: „Petro iudici 
Wiennensi“. Item nulla dictio semel posita sepius iteretur, nisi sit de 
natura sermonis et causa nccessitatis evidens hoc requirat , ut in hoc 
exemplo: „Petrus et Martinus multa crimina commiserunt, propter 
que Martinus suspendio tnulitur f) et Petrus in exilium relegatur“, 
nam fastidium g) generaret dictio sepius iterata, ut ibi: „Cuius 
racionis racio non existat, ei racioni nun est fidcs adhibenda“. Item in 
summa nuta quod omnis notarins ista debet considerare scilicet : 
ordiuemconstructiuuis,debitam adiectivorumetverborumapposicionem, 
iutellectum locucionis, mores homiiium et consiietudinem terrarum et 
satisfacere roluntati mittentis et eque recipientis et que sit fortuna et 
condicio utriusque et quod talis sit materia, que conreniat illi cui 
litera destinatur. 

a) perhenniter Z. — ij ti predicit fehlt \. — cj dictlonea fehlt V. — 
d) licet fehlt V. — e) non Z. — f) Urditnr V. — g) fastigum V. 

<) Vergleiche S. 20. 
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II. 

Pftbemlim la fariaas literaram, qne daslar ia rarlls prlacipaia. 

ÜisÜnctin 1. 

Elucidatis quiiique partibiis cpistul«- et circa casdt-m partes 
quibusdam dubitabilibus cxplanatis, visi.sque a ) formiilis saliitacinnum, 
quarum usus est in literis communibiis , quas mitsiles lUeras appel- 
lant, ad quarum cognicionem specialitcr presentis operis dirigitiir 
intencio, eo quud magis apud omnes in coiisuctudine habeantur; 
utide qiioniam diverse sunt species literarum, ad habendam 
diflereneiam iiiler lileras et literas, ut earum diversitas facilius r.i. us. 
cognoscatur, earum literarum geiiera, que consueverunt dari a curiis 
priiicipum, in urdiiie prosequamur. 

Dantur eiiim in eisdem curiis commitsiones, cUaciones, procu- 
ratorie, donatorie, petitorie, sentencie, confirmacione» , appella- 
cione», exectdorie, dupensacionea, indulgencie, exempcione», 
visilacioues , inquixicione», formale et obligatorie. Onines isle 
litere, sicut numinibus sunt diverse, sic niniiriim quevis istariim ab alia 
habet alind speciale et hoc in modo scribendi, aliter enini scribitur 
commissio aliter citaeio ; et sic de siiigulis. — Maiuribus aiitem |>relalis, 
iitpote patriarchis, arcbiepiscopis , episcupis, umnia predicta äj cuni- 
petunt genera literarum, iiisi l'orte aliquis velit eontendere, quod 
exemeiones et dispensaciones soli pape debeant reservari, quod 
iios eciam in genere cuncedimus e^, licet possimus dieere in specie, 
quod arcbiepiscopis et episcopis cum subditis suis in certis casibus 
eximendi et dispensandi auctoritas concedatur fj. Item suUt et pluni 
genera literarum, que in fine huius summule ponuntur, iitsunt: litere 
conduclus, liiere diffidacionia , liiere teatimonialea etc. — Xiiiic 
igiturff^ secundum ordinem videamus, primo expunendu quid sit 
commissio. 


TrtcUtis de camiBissUiibas. 

Distinctio II. 

Est autem commissio, quando auctoritas aliqua datur a superiore 
alicui inferiori. Sed quia in generibus literarum antedictarum plures 

a) expUnatii et positis suo in loco formulis Z. — bj Terum Z. — 
e) forroite fehlt V. d) predictarum Z. — e) contendimus Z. — f) hebeat 
auetorilatem V. — g) ig. de primis secundum Z. 
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iiireniuiitiir litere, que kx sui natura commissiones qiiodammodo vocari 
pussunt, ut sunt: inquisiciones, exrcutorie et visitaciones , ad earum 
difTerenciam habendam scieiidum “J, quod tantum hic dieitur de 
coinniissionibus, in quibus causarum cognicio a superiore inferiori- 
bus delegatur c). 

Videamtis igitur in |irimis: quis cui possit eommittere vel, 
secundum iuris vocabulum. delegare. In spiritualibus: dominus papa, 
arebiepiscopi, episeopi Alemanie, qui utroque gladiu sunt insignes, tarn 
spiritiialia quam temporalia eommittere pussunt, ita tarnen quod directe 
eorum eommissio causam sanguinis nun dj attingat. In seeularibus 
vero et temporalibus : Dominus imperator, reges, duces, marebiones, 
eumites et alii iudiees quam plures committunt causas subditis et 
delcgant, sed nuliu unquam ausu ad spiritualia pussunt extendere 
manus suas. Et est libertas ecclesiastica prcstancior 
s e e u I a r i , q u o n i a m p I u r i ni i p r i n e i p e s e c c I e s i a s t i c i in 
subditis suis manus suas pussunt extendere ad utrius- 
que iudieii potestatem. ümnis autem eommissio facienda 
est a suo iudiee subditis, quod generaliter tarn in spiritualibus 
quam temporalibus locum habet, eommissio enim, nun a suo iudiee 
faeta, nullam habet firmitatem. — Omne vero iiidicium constat ex 
tribus: iudiee videlicet, aetore et reo, et necessarium est ad hoc, 
quod eommissio facta a superiore valeat, ut due persone sint de pro- 
vincia sive de dyocesi persone committentis, iudex scilicet, cui causa 
committitur, atquereus; de aetore autem non requiritur, qui semper 
et ubique paratos debet invenire iudiees et defensores iustieie. 

Commissionis forma sive tenor talis est: Post salutacionem statim 
ponatur querimonia iniuriam pacientis, deinde mandatum, quod ipsa 
iniuria cognoscatur, ita quod passo iniuriam satisiiat et tune appunetur 
cohortacio, qua stare iustieie contumax compellatur, nulla est enim 
iurisdictio , que cohurtacionem annexam nun babeat, et ita cohortacio 
iurisdictioni f) anuectatur, quia data iurisdictiune, eciam si literaliter 
non dicatur, cohortacio niebiluminus est annexa. — Et nutandum quod 
commissiomim alie sunt simpliceg, alie communes ac alie legende. 
Et dicuntur timplice» leu commune» eo quod sine diflicultate dentur, 
cum simpliciter de iure eommuni earum ordo dependeat et processus — 

a^s.sutem V. — 6j quibuidam V. — cj d. iliis locum (uum dobituni rMor- 
Tintet Z. — d) nun admitlit v«l Z. — e) ,ln lecuUribus* bU „iudieii 
poteatali-m“ fehlt V. — f) iuritdictionem V. 
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legende dicuntur eo quod uporteat eas legi duiniuu jiape. De eoimiiii- 
nibus et simplicibu.s habetur regula generalis, quod dari possunt vel a 
notariu vel a caneellario, eo quod taiitum contiueant ius eoinniune. 
In hiis relinquitur iudicis discreti arbitrio, quam penam velit infligere 
contumaci, unam videlicet ex tribus , dum enim dicitur per censuram 
ecclesiasticam intelligitur interdietum, excommunieacio et suspensio. 
Sed cum arduum est negocium, legende sunt domino pape litere, et si 
non leguntur ei, (|uasi per siirrepcionem obtente nun valebunt & ). 


BieapIaH papalis caMalssItBis ia caosa spirituali legeade. 

Gregoriiis episcupus cj servus servorum Dei diicctis in Christo 
fratribus Magdeburgensi et Colonicnsi arehiepiseopis, iudieibus a sede 
apostolica delegatis, salutem et apustulicam benedietionem. Bone 
memorie N. dileetu Mysnensi episcopo viam universe carnis ingresso, 
dilecti lilii , Mysnensis ecelesie canonici, sicut percepimus, in unum 
cnnvenientes de futuri pontißcis electione tractaturi , prehabito 
diligenti consilio et, sicut muris est, spiritus sancti gracia invocata, 
dilectum filium nostrum N., cantorem dj maiuris ecelesie in Magde- 
burch, virum utiqiie, sicut asserunt, proridum ct discretum atque in 
temporalibus et spiritualibus eircumspectum, concorditer ct canonice 
in pastorem sibi et episcopum elegerunt, nobis per dilectum filium 
magistrum Ch. • • • ^) canonicum Madburgensem et literis suis 
humiliter supplicantes, ut huiusmodi electionem confirmare de beni- 
gnitate sedis apostoliee dignaremur. Licet antem idem nuncius super 
hoc sullicite institerit et prudentcr, et nos provisioni predicte ecelesie, 
quantnm cum Deo possumus , intendamus, quia tarnen per eiindem C. 
nuncium, presertim f) cum solus esset, plene apprehendere nequi- 
mus veritatem , nolentes ut aliquid de contingentibus obmittatnr, 
diserccioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatenus de modo 
electionis et studiis eligeneiiim et electi meritis diligeneiiis inquirentes, 
si canonice eandem electionem de persona ydonea inveneritis babilam, 
ipsam sine iuris aliquo preiudicio, uuclorilate apostolica confirmetis, 
et eidem a suis subditis faciatis ubedienciam et reverenciam debitam 

a) vel a fehlt V. — b) valent Z. — e) ep. fehlt Z. — d) cantorem — 
Maitilehurch fehlt V. — e) Ch. fehlt Z. — f) nunc. pres. fehlt Z. — g) nequl- 
viiDua Z. 


Fol. 13 c. 
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pxhiberi, iic munus cuiisecriifittiiis imiivmli, recepturi pustniudum uh 
eo pro nubi.s et eeclesia Romana fidelitatis iuramentum iuxta formam, 
quam sub bulla iiustra vobis transmittimus interclusam; alioquin.eadem 
electione cassata, faciatis ipsi ecclesie de persona ydotiea per electio- 
nem caiionicam prnvideri , coiitnidictures quosque per censuram 
ecciesiasticam. appellacione remota a), conipesceiites, l'urmam autem 
iiiramenti, quod ipse prestabit, de verbu ad verbuni iiobis per eius 
patentes litteras destinetis. Dat. ete. 

ExempliH papalis cMHlssUnls !■ caasa lemparall. 

Gregorius episcupus servus servorum Dei ctcet. ') Ex parte 
venerabilis e ) nostri Maguntini episuopi fiiit propositum coram nobis, 
quod .1. et ü. illustres principes de Prandenpurg <ij per quosdam 
terminos sue potestatis, sitos e y in ip.siiis dyoeesi, deeimas sub divinu 
iure solvcre contradieant, et super boc a nobis iusticiam postularit. 
Ad bec dilectus noster Cb., talis loci caminicus, dicturum nubilium 
procurator, proposuit eoram nobis ex adverso, quod dicti marebioncs 
sub avorum suorum temporibus in ea libertate, episcupis dicti loci 
scientibus et non contradicentibus, semper po.ssederunt terras suas, ut 
de eisdem iisque ad bec tempora deeimas nun solverint/^,sed quedam 
bona de prediis suis dederunt pro ipsis decimis, de episcopurum dicte 
ecclesie approbacione et cunsensu, et id se constanter asserunt pruba- 
turos. E contra proposuit procurator episcopi , quod etsi g ) concanibii 
vim tesles et scripta autentica apparucrint buic i) eorundem 
probacioni nullatenus .standum esset, cum ius decimarum adeo iuribus 
spiritualibus sit annexum, quod eciam nec vendi nec commutari valeat 
ullu modo, ut in proprietatem laycalis potencie convertatur, cum et 
dicti marebiunes non sint ligati h) debitu vasallorum episcopo memo- 
rato nec se babere deeimas vel ab eodem vel ab ullo principe ecelesi- 
astico fateantur. Cum tarnen decime a nemine preterquam ab 
ecclesia haberi valeant ullu modo, et dicti principes in boc nullum ius 

a) appellacione poalposita Z. — b) literas et eius proprium nuncium quanto- 
ciut destinetis Z. - r) l'ratris n. M. fuit Z. — d) Brandenburrh Z. — e) licet 
Z. — f) solrenint Z. — g) talis c. Z. — h) apparerent Z. — i) huiusmodi Z. — 
k) legati V. — l) dicte der. Z. 


') An die Brtbb. toh Magdehiirg und Cdlo, wie aai der ciUtio S. 30 henrorgeht. 
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ecclesiasticum recugnoscunt a) imu apprupriant sibi decimas c} in 
grave aniinarum suarum periculum dj ei ecclesie universalis preiudi- 
cium, unde sic gravate prefate ecclesie subreniri per sedem aposto- 
lieam postulavit Cum igitur de negocii qiialitate scu veritate plene 
instrui non possimus, et quia ibi est f) veritas requirenda, ubi com- 
modius valet elici ti gj lucidius declarari, fraternitati vestre per 
apostolica scripta mandamus, quatenus, prefiio partibus termino 
competenti, de dicte ecclesie iniuria cognoscalis et si, apparente aliqua 
occasione et causa ky racionabili seu honesta , quod i) predicto epi- 
scopo ad dandas predictas decimas teneantur, tune iidem nobiles ipsas 
et per se solvant et a suis solvi laciant, omni occasione et appellacione 
cessantibus , non obstante contraria consuetudine vel abusu, alias 
ponatis in terra eorum ecclesiasticum interdictum, ulterius, si eorum 
exegerit contumacia, per sedem apostolicam prucessuri, ut eciam pro- 
hibeatis kJ eosdem ab omnibus ecclesiasticis sacramentis preter 
penitencias !) et baptismata parrulorum <). 

Eiemplia ctMmlsslaals seealariim prlnelpam !■ eaasis praprils. 

Fridericus Dei gracia Romanorum rex semper augustus dilecto 
deroto suo N. talis loci prefecto, graciam suam et omne bonum. Ne, 
nobis circa ardua rei publice negocia prepeditis, aliquibus imperii 
nostri locis ius postulantibus propter diuturnam nostram absenciam 
deesse rideatur, fidelitati tue, de qua plenam habemus iiduciam 
secundum operis evidenciam nobis et imperio pluries exbibitam , com- 
mittimus imperiali aucturitate per omnes N. districtus nostrus tarn 
sanguinis quam causarum omnium ad imperium pertinencium iudicium 
exercendi et auetoritatem nostrus ibidem redditus requirendi , preci- 
pientes tarn iiubilibus quam aliis eorum districtuum nustrorum iucolis 
sub obtentu gracie nostre ac pena proscripeionis , et sub detencione 

a) cogooicant et Z. — bj «ppareunt Z. — ej d. memoratas Z. — d) at 
eerlesie universalis preiudicium fehlt Z. — ej postulaot Z. — fj est fehlt V. — 
g) vel Z. — hj tarn V. — ij quod fehlt V. — kJ videlicet pruhibeant Z. — 
l) p. morieneium Z. — m) commiasioais fehlt V. 


1) Die Ausnknug dietet Auftrages siehe enlen S. 30 in der forma ritacioaii und iai 
Verfolg: Procuratoriem. 
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reruin sutiriini » ), ut tibi de nieionibus nostris respondeniit et ubediant 
tanqiiam iudici imperii speciali, qnamdiu fiierit de iiostre beiieplacito 
roluntatis. Dat. 

FarMa eamniUslaiiU h) prioripniii ercIfsiaKtirorain Id cao'a 
«plritDall. 

' ' 0. ej Del gracia ecelesie Patavieiisis episcopusdilectis in Christo 
filiis C. scolastico et H. cantori tali» loci salutem et patenie dilec- 
tionis alTectum. Dilecti iiostri prepositns et eapitulum ecclesic sancti 
Nicolai conquesti sunt nobis, quod G. dapifcr eos in decima qna- 
dame^ in tali loco contra iusticiam spoliavit ct alias eisdem gravis et 
iniuriosiis existat. Unde discrccioni vestre iniiingiinus, quatenus, par- 
tibus convoeatis, ea, que ab eis proposita fj eoram vobis fuerint, 
audiatis et fine debito terniinetis, facientes quod deereveritis per 
censuram ecclesiasticam observari. Testes vero gj qui nominati 
fuerint, si se odio, gracia vel timorc subtraxerint, censura simili cogatis 
veritati testimonium perbibere, ct si ambo interesse non poteritis, uniis 
vestrum nichilominus exeqiiatur. 

FormD cDinniissiDnis corondcDi Id cddsd tcDiporall. 

P. ky Dei gracia Pataviensis ecelesie episcopus dilectis in Cbristo 
cellerario et priori talis loci etc. Conquestus est nobis B. i) canonictis 
talis ecelesie, ipiod H. talis kJ burgensis sibi in qiiadani deiiarioriim 
summa maneat obligatus et eosdem denarios sibi solvere eontradicat, 
et alias sibi iniuriosiis existat. Unde diserecioni tue I) committimus 
cau.sam, que intereos vertitur, manda'ntes quatenus, partibiis convoeatis, 
ipsam causam audiatis, ut .supra m ). 

Farma snbdelegaclaals. 

P. Dei gracia ecelesie Pataviensis episcopus«^ dileeto in 
Chri.sto talis loci plebano salutem. Cum sanctissimiis in Christo pater 

a) bonorum suoruni Z. — h) rommissionuin V. — c) W. Z. — d) Ch. 
Z. — r) 005 decimam quandam Z. — f) prop. fehlt V. — g) vobis Z. — h) J. 
Z. — i) S. Z. — k) tali.s, talis Z. t) restre Z. — m) fioem superioris formulae 
„et iine debito — fuerint“ Z. n) R. Z. — oj SaUpurgooais archiep. et ap. sed. 
leg. Z. 
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dominu.s papa Gregorius IX. causam, (jiie verlitur iiiter dominum .41. ex 
parte una et dominum a) plebaniim ij ex parte altera, nohis eommi- 
serit dirimendam, et nos ad presens variis negoeiis prepediti eiusdetn 
cau.se cognicioni non possimus personaliter interesse, ipsam vobisF»!- 13 ■. 
subdelegamus, mandantes auctoritate apostolica atque nosfra, quatenus 
partibiis convocatis etc. ej. 

Et notandiim si dominus papa commiserit pluribus iudicibus 
causam unam, alter alteri pofest committere vices suas, verbi 
gracia ; 


(■•■•da ladex delegatns passit eaoimlttcre fleea saia. 

O. Dei gracia ecclesie Patavieiisis episcopus dilectis in Christo 
.4. miseracioue divina preposito et B. decauo ecclesie sancti 
Xycolay suis coniudicibus a sede apostolica delegatis salutem 
et siuceram in Domino karitatem. Cognicioni cause, que vertitur inter 
N. ex parte una et N. ex parte altera, non valentes ad presens interesse 
quibusdani negociis impediti in ea vobis plenarie committimus 
>ices nostnis harum tcstimoiiio liti^raruni. 


TracUtQS de fllacUDlbas. 

DisUoctio III. 


Post tractatum de commissionibus vidcndum est de citacioiiibu.s. 
Est igitur citacio quando iudice.s, ad iusticiam actoris prosequendam, 
reo scribuiit, ut coram ipsis compareat, prefixo sibi termino competenti, 
quo compareat iudicio coram eis. _ Et .sciendum quod citacionum 
alia prima, alia secunda, alia tercia 9 peremptoria. In prima 
requiritur de solempnitate iuris, quod ad minus viginti dierum 
deiitur 9 inducie reo, in secunda similiter, que due per terciam, 
scdicet peremptoriam, concluduntur. Parum autem aut nichil differt, 
utrum hec tercia citacio, id est peremptoria, uni et eidem litere 
totaliter inseratiir, dummodo seeiindum qualitatem negocii et temporis 
breviore.s aut loiigiores iuducie dentur reo, ita ut nec earum brevitas 
reum de iure provocet aut appellet, nec prolixitas actorem 1} inducat 


aj dom. fohlt Z. — b) Sancti Jtcobi Z. — c) (olum ut aupra Z. — 
dj Item Z. - c) W. Z. 0 Flor. Z. - gj iudicibu. Z. - f,J i„p. p„p. 
lerea robis committimus plenarie Z. — ij tercia fehlt V. — kJ teneotur V — 
I) auclorem V. 
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ut suspectum habere valeat iudicem detegatum. Vaiebit autem bec 
appellacio si reiis appellaverit ex brevitate citacionis senciens se 
gravatum. Item si ipsa citacio sine causa racionabili protrahatur, actor 
non immerito suspectum habere poterit iudicem delegatum. — Ordi- 
nariorum autem iudieum citaciones alie sunt arhiirnrie, alie syno- 
dales»). Arbiirarie swwi ^ que ad arbitrorum voluntatem breviari 
poterunt et extendi , synodales sunt, que ad synodum extcnduntur. 
Citaeio iudieum delegatorum certam debet babere racionem , regulam 
atque formam, quam excedere non lieebit ; inseritur enim autenticum 
de verbo ad verbum, subiuncto postmodum mandato iudieum ipsorum 
in quo locus et dies apertissime videatur; hoc tarnen sem|>er caveto 
ut, si sit peremptoria citacio, vocabulum peremptorii nuilateniis negli> 
gatur, alias non possit l>) iudicari peremptoria quantiimcunque longas 
imlucias contineret; aliarum autem citacionum modus simplex est. 

Biemplom cUacloiis peremptorie iodlcani delegatorani. 

Nobilihus ac illustribus principibiis ,1. et 0. Dei gracia marchio- 
nibus Brandenburgensibus 0. et C. eadem Dei gracia Magdeburgensis 
et Coloniensis ecclesiarum episcopi , iudices a sede apostoliea dele- 
gati, oraciones et obseqiiium indefessum. Literas domini pape 
recepimus per omnia in bec verbarG. c) episcopus servus servorumDei 
etc. Ex parte venerabilis fratris nostri Maguntinensis episcopi fuit 
propositum coram nobis, quod .1. et 0. etc., et ita de verbo ad verbum 
totum autenticum inseras <); postea inseritur: Quoniam igitur man- 
datum apostolicum aure surda nec voliimus nec possumus preterire, 
cui in Omnibus et per omnia obedire tenemiir, auctoritate qua fungi- 
mur, in vigilia Petri et Pauli apostolorum proxima Ventura ad nostram 
presenciam in M. d) vos citamus, locum vobis ibidem maiorem 
ecclcsiam et predictam diem peremptoriam assignantes. Dat. etc. 

a) Die folgenden Worte arbitrarie sunt, que bis extendi fehlen V. Ein 
oflTenbarea Versehen des Abschreibers. — b) posset Z. — c) Gregorius Z. — 
d) Maydurch Z. 


*) n«mein( Ist das oben S. 26 mitgetheilte päpstliche Schreiben. 
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Tractktis de preciralerils. 

DistiQClio IV*. 

Quoniam citati ad iiidiciiim qiianduque |ier se quandoque per 
procuratorem comparere solent, scieiidum quod procurator multis 
modis instituitur. Est enim aliquis procurator in solidum vel in totum, 
alius ad petendiim inducias, aliiis ad allegandum inpotencias veniendi 
rel ad proponendum excepcionem dilatoriam contra citacionem 
peremptoriam racione messium vel vindemlarmn. Statiiitur eciam 
procurator ad impetrandiim, ad coiitradicendum, ad appellandum et ad 
iiidiccs eligendos. Ultimo eciam .statuitur procurator universitatis vcIfoI. i3i. 
collegii alicuius, conventiis, qui in iure sindicus aj appellatur. 

Sunt eciam qiiedam peraone, que .sine mandato aliquorum possimt 
negocia procurare et vocantur in iure coniuncte persone, ut pater filii, 
filiu.s patris, et .sine literi.s admittiintur. Et secundum hanc diversi- 
tatem procuratorum litcre procuratorie cum t) diligencia sunt 
formande. Procurator in solidum e.st is, quem aliquis in una 
causa cy procuratorie litigandiim constitiiit; hoc verbum litigare 
totum importat et talis procurator debet per omnia stare coram 
iudicibus, alias non admittitur nec auditur. Idem debet cavere per 
omnia, quod stet iudicio eonim , id est oportet eum prestare con.stan- 
ciam standi in iudicio. Summa autem cautela adhibenda est in 
procuratoriis. Item si citatus non per se sed per procuratorem minus 
sufficientibus literis inventus fiierit dy vel apparuerit, contumax 
iudicatur; verbi gracia: 

Fr«earat«rlnm ad peteadan iadaelas vel probaadaai laipateBelaB 
Tenleadi. 

Venerabilibus dominis et in Christo dilectis A. et D. talium 
ecclesiarum episcopis, iudicibus a sede apostolica delegatis >) J. et 

a ) fpndilut V. — b) Untum V. — e) cur» V. — d) muaiUis venerit Z. 
t) Ulibua V. 

IM« Ersbb. TOB Magdeburg uud Coln* rerglriche die Torhergehrnd« Citatlons- 
forael. 
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0. Dfi gracia marchiones de ßraiideiiburg üb.sequium eiim promp- 
titiidiiie volunlatis. Noverit reverencia vestra quod eum ad citacionem 
veslram Maydebureh venire non possiimis, causis racionabilibiis 
impediti f), familiärem nostrnm tij proenratorem conslitiiimus ad 
petendum inducias, ad allegandum et, si neeesse fnerit, ad eompro- 
bandiim eoram vobis de impoteneia vcnieiidi et ad appellandum , si 
sibi Visum fuerit expediens et eonsnltum. I)at. 

Pr*eirat«rlniii ad prapaaendam eieepciaaen dilatarlam ia salidaai. 

Venerabilibus dominis etc. totum ut supra. Reverencie vestre 
notiim faeimus, qund nus familiärem noslrnm C. f), talis loci eanoni- 
ciim, super causa, que vertitur inter dominum Magdeburgeiisem epi- 
scopiim ex parte una, et nos ex partc altera, proenratorem nostrum 
eonstiluimus in solidum et in totum, dantes ei liberam potestatem 
exeepciones tarn dilatorias indieii, i|uam peremptorias proponendi fy, 
appellaiidi et, si sibi expediens visnm fuerit et eonsultuin, totaliter 
in illa?^ causa vel. (|uantiiin ius permlseril, litigandi. gratiim et ratum 
babiliiri quitqnid per ipstim in eadem lite dielum fuerit sive factum et 
hoc parti adverse notum esse volumus et constare. 

Praearatoriaai ad carlaai Koaiaaaai ad Impetraadnm, cantradiceadam 
et iadices ellgeadaai. 

Sanctissimo in Christo patri et domino G. Dei gracia sacro- 
sancte Romane ecclesie summa pontiiici Fr. eadem gracia talis 
eccicsie episcopns devote subiectioiiis revereiiciam tarn debitam quam 
paratam. Sanctitatis iy vestre paternitati cupimus esse notum quod 
uns in omni causa contra nos et contra ecclesiam nostram in vestra 
.sancta curia emergente C. clericum procuratorem nostrum constitui- 
inus ad impetrandumgracias spcciales et generales, simplices literas et 
legendas, ad coniradicendum et iudices eligendiim, dantes ei liberam 
potestatem substituendi sibi alium vel alios, si hoc sihi videbitur 
expediens et consultum 

a) cum omni Z. — b) Maidburrh Z. — c) prepediii V. — dj -magiatnim 
Ch. Z. — e) AI. Z. — f) prop. vel ap. eciam ai Z. — g) Ipsa Z. - h) Gr. Z. — 
i) Sanctitati V. — k) coos. harum lestimonio literarum. üat. anno etc. Z. 
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frctirattriiB HlTenKatis 

0. i) Dei graeia potestas ac Universitas cirium Bononyensium 
omnes litteras iiispecturos scire volumiis ac publice prutestamur, 
quoll nos talem plebaiium in omnibus negociis sive causis civitatis 
nostre prucuratorem sive syndicum constituimus et in omni emergenti 
negociu tarn agendo quam respondendo tocius universitatis nostre 
causam ipsiiis sollicitudini et fidei committimus, ratum dj et gratum. 

Traetatas daaattriaran ‘J. 

DistineUo V Q 

Dicunturautemdonatorie a duno,eoquodplusgraciehabeant quam 
iuris ; item diciiiitur donatorie in quibiis et per quas dominus papa vel 
alius iudex Ordinarius episcopatum vel aliam ecclesiasticam dignitatcm 
alicuius beueßcii, ciiiiis donacio ad eum devoluta est, donat alicui de 
graeia speciali. Devolvitiir aiitem ins donacionis ad superiorem 
seciimliim ins canonicum, si g ) videlicet secunduni tempus debitum 
non eligitur quis, vel si minus idoncus eligitur vel presentatur, vcl si 
discordat capitulum parlibiis existentibiis utrubique. — Sunt autemdue 
species douatoriarum: condicionalis videlicet el mera. Condicionali» 
est, ubi dominus papa vel alias iudex Ordinarius nun est certus, utrum 
atl eum vcl ad alium sit donacio devoluta, nisi ex relaciuue impetrantis 
et tune scribit: „si ita est;“ sed hj in hoc casu probacioni non statur 
impetrantis. Mera est, ubi dominus papa vel alius iudex Ordinarius 
certus est Ibrte ex facti eviilencia vel ex confessione capituli vel 
aliorum ydoneorum virorum assercionibus tanto videlicet tempore 
vacasse beneficium, quod ei ex tune competere inceperit eins donacio ; 
ubi illa comlicio „si ita est“ loeiim non habet. — Sciendum autem, 
quod in talibus literis frequenter pnnitur condicio, nisi ex graeia 
dimittatur. Est autem condicio talis, que poni solet „si aliud canonicum 
non ohstat“, aut „si alias ydoneus reperitur“. — Scribit autem dominus 
papa vel alius iudex Ordinarius eeclesie vel capitulo modo salutacionis 
eonsiieto, et ponitiir eommendaeio persone, cui beneficium confertiir. 

n) uDirersilalis uni Rinde für das iiiiTexIe ausgestrichene visiticionia. — 
hj A. Z. — rj presentes Z. — d) ritum hiibitur! quidquid in eisdem nostris 
agendis per ipsum rarlum fuerit sive dictum. DiL etc. Z. — e) sive littennim 
que super collatiunibus henefirionini danlur am Ra'-de V. f) Dist. VI. V. — g) si 
fehlt V. — h) si V. — i) constitulio V. 
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Causam autcm movcntem«^ nichilomiiius allegahis, que videlicet causa 
moverit tJile beneficium tali persone conferendum, deiiide cum 
admonicione simpIex mandatum, quod talis ad tale beiieiicium assu- 
matur; Yerbi gracia: 

Forma donatorie ceidicionalis. 

Fridericus Dei gracia talis ecclesie episcopus tali capitulo salu- 
tem in vero salvatore. Ex dilecti in Christo domini R. ecclesie vestre 
canonici relacionc accepimus, quod post decessum bone memoric 
L., decani eiusdem ecclesie, in electione facienda addeo e) ab invicem 
divisa fucrint vota vestra, quod infra spacium vobis a canone statptum 
in decano ecclesie vestre minime sit provisum. Cum igilur, st ita 
estt et si supradictis veritas suffragatur, secundum caiionicas san- 
ctioncs ad nos decanie vestre sit f) donacio devolula, ipsam predicto 
presbitero auctoritate nostra duximus confereiidam, dilectioni vestre 
mandantes, quatenus ipsum, si alias est ydoncus, aut si canonicum aliud 
nou obsistat, recipiatis, et sicut decano debitam obedienciam facien- 
tes, exibere curetis cidem omnimodam reverenciam et honorem. 

Forma donatorie mere. 

Gregorius episcopus servus servorum Dei tali ecclesie salutcm et 
apostolicam henedictionem. Ad apostolatus nostri audienciam pluries 
iam pervenit, qualiter scilicet post decessum bone memorie domini 
G. g) venerabilis episcopi divisa sint et ah[invicem discrepent i) 
Vota vestra, ita quod in eligendo pastorem nequeant counari, licet 
secundum statutum conciiii generalis id nonnullis vicibus fuerit ad- 
temptatum. Et quoniam tempns statutum vobis a canone, prout intel- 
leximus, est elapsum et ad nos eiusdem ecclesie ex hoc provisio 
devoluta, volentes gregi donnnico provideri, qui sumus ex oflicii 
pastoralis debito ad generalem eins custodiam deputati , ne sue 
viduitatis diuturna senciat detrimenta, cum protectore indigeat ac 
rectore, eidem in persona dilecti filii my canonici talis ecclesie, cuius 

a) movencinm V. — b) tale persone persone V. — c) Pataviensis Z. (Es 
gibt jedoch bis zuin J. 1479 keinen Passuuer Bischof Namens Friedrich.) — 
d) presbiteri Z. — e) sic ! — /^ sit fehlt V. g) B. Z. — h) vestri Z. — i) discre - 
pantV. — k) quuudo V. — l) nec V. — m) N. Z. 
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nobis murum honestas et vite laiiilabilis conversacio ct sciencie prcmi- 
neiieia commeudatiir, auctoritate apostuliea providemus et per aposto- 
lica scripta a) maitdanms, (|uateniis ipsum recipiatis ct liabcatis pro 
pastorc et episcopo, debitam ipsi inpeiideutes ubedieiiciam, rcveren- 
ciam scu honurein. Dat. etc. 

Traciatos petltariarnm. 

biftUnctio VI ^). 

Üicuntur auleni petitorie a petendo, quia iniiituntur plus gracie f.i isd. 
quam iuri. Et sciendum quod due sunt species petitoriarum : prima 
est si dominus papa vel aiius princeps eeclesiasticus structuram 
alicuius monasterii ej suis literis vult iuvare. In bau prima speeic 
est recta forma et cerla e.xpres.sa in concilio generali, que ita incipit : 
Quoniam, ut ait apostolus, omnes nos stabimus ante tribuiial dj etc. 
quam formam exeedere non e.st con.suetum. .\pprobacio predicte 
forme est facta propter varietatem et diversitatem seu contra- 
rietatem petitorum, qui falsas quandoque literas exbibuerunt, 
ut esset forma iiiia omnium talium literariim. Exemplum infra. — 
Secunda species est, cum forte vacat prelatura vel aliquod Stipendium, 
et per interventum papc vel allerius principis intcndit aliquis promo- 
veri. Et fere per omnia debet babere formam peticionis, debet enim 
continere commendacionein persone, pro i|ua pctitur, causamque 
moventem quare fj pro ca petatur sine interminacioiie aliqua vel man- 
dato, quia, sicut dictum est, plus continet gracie <|uam iuris. Excm- 
plum ut infra. 

Exemplnm petitorie in prima specie. 

0. g) i)ei gracia talis ecclesie arebiepiscopus hy universis 
(’bristi fidelibus i) ad quos presens scriptum h) pervenerit salu- 
tcm. Quoniam, ut ait apostolus, omiies nos ante tribunal Christi 
manifeslari oportet, cum corruptibile induerit incorrupcionem l) 
mortale inmortalitatem, ut tune relTerat unusquisqiie prout gessit in 
corpore, sive boniim fuerit sive malum, oportet ut misericordie 
operibus preveniamus diem messionis extreme, unde qui parcc 
a) vobis preci|)icndo Z. — b) Dist. V] fehlt V. — c) vcl ponlis vcl «ti- 
euius loci relijjioii Z. — d) omnes — tribunal fehlt Z. e) vero Z. — f) pro 
quare Z. — g) R. Z. — h) cp. Z. — i) in Parioensi ciritate conalitulis Z. — 
k) pagiiia Z. — l) corriipcionem V. — mj illud Z. — n) quoniam Z. 
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xeminat parce et metet et qiii in benedictionibus de benedictioni- 
bus et metet ■), ideo dilerti in Cbristo, universitatem vestram mon»- 
mus pariter et hortamnr, quatenus ad tale bedificium, quod absqtie 
fldelium clemosina non poterit pre inopia ad statum optatiim perduci, 
de rebus Yubi.s concessis, proiit quilibet destinavit in enrde siio, vestra 
dignetur karitas elargiri, nt exinde divinam propieiacionem valeatis 
faciliu.s impetrare. Nos vero aucturitate beatorum Petri et Pauli 
apostolornm et domini pape. qua fiingimur, oonfisi, omnibns elemosi- 
nani snam ad predictum loeum porrigentibus quadragiiita dies 
criminalium de iniimeta sibi peniteiicia miserieorditer relaxamus. 

Eieatplaa petiUrie ia »ecaada apeclc. 

Gregoriiis episeopus servus servorum Dei talis ecclesic 
canonicis hj etc. Licet ex deccssu felicis recordacionis venerabilis in 
Christo fratris nostri C. e), Maydburgensia quondam episcopi, super 
vos x-ideatur manus Domini spccialiter aggrarata, quia tanti estis 
benedictioiie pontificis ridiiati, universali dj nichilomimis ecclesie ex 
eiusdem morte dolor prox’enit et lameiitum. Ipse quidem in domo 
Domini tempore iracuudie factus est fj recoiiciliacio et sicnt colnmp- 
nam validam bumeros suos exbibuit ad portandum onera sacrosancte 
ecclesie, matris sue, ideo memoria eins non delebitnr a generarione in 
generacionem et nomen eins per secnla requiretnr. Sed qiiia nunquam 
sic abreviata videtur manus Domini nt ubiiriseatnr miseris misercri, 
ecce convertit luctum nostrum in gaudium, cuius misericordia plena 
esse f) dinoscitur omnis terra. Ceternm congratulamur vobis, quod ob 
reverenciam sedis apostolice bonorabilem virum 9) \n prepositnm 
recepistis; ad quod factum, sicnt sinceritate devota adhibuimns 
operam diligentem, sic non inmerito grata amplectimur caritate, 
quod in eo voluiitas nostra prodiit in eflectum. Et quia >>) in exami- 
nacione eiusdem persone plene ipsins cognovimus circumstancias 
meritorum, sperantes et in Domino firmissirae contidentes, quod ad 
cuiuslibet regimen ecclesie ydoneus esse possit, utpote x'ir multe 
honestatis, coutinencia et morum bonestate i) laudabilis coram Deo et 
omni popiilo, potens in opere et sermone, ita ut digne et efficaciter 
roi.u •. preesse valeat, fraterna kJ vobis sollicitndine consulimus et rogamus, 

aj elisin Z. — h) talibui lalutcm Z. — c) B. Z. — dj unirersalis V. — 
e) fuil Z. — f) esse fehlt V. — gj H. Z. — k) qui* qiiandoque Z. — i) hon. 
fehlt V. — kJ aic! 

• ) Ad Cariii(h«> 2, e»p. 9, 6. 
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qiiateniis in ipaum vota ve.stra unanimiter ronvcrtatis, qiiia sedes apo- 
stolica promocionem eins desiderat, sperans quod ccctosic , cui pre6- 
citur, eins prumocio veniat ad honorem, quodquc eeclesie univeraali 
et domui Lsrahel ascendens ex adverso murus ferreus et turris fortitu- 
dinis erigatur. Üat. etc. 

Trtclati!! de seiteiciU. 

Diitioctio VII a), 

Sentenciarum tot siint dirersitates quot .sunt iiidicum. Judicum 
enim alii .sunt ordinarii, alii legafi, alii xuhdelegati, alii arbitri. 
Capud ordinariorum iiidicnm est dominus papa. Legafi sunt hü, qui 
ad aliquam proviuciam diriguntur bj, delegati rero dicuntur illi, 
quibus cj a domino papa vel ab alio quocunquc iudice ecclcsiastico et 
ordinario commissio datur, ut de iudicio vel de aliqua causa cogno.s- 
cant et determinent illam dy. Et contingit. quod tales delegati 
causam suam siibdelegent , et tales vocantur subd(degati. — Arbitri 
sunt iudices, qui ex approbacione parcium et cousensu lygocium 
aliquod assumunt ad delerminandiim , accepta seeuritate a partibus, 
quod aue ordinacioui Stare nun denegent, vel penam ineidant, qua 
idem arbitrium est vallatum. — Et sccundum haue diversitatem iudicum 
formande sunt seutencie diverse. 

Omnes autem sentencie, quantum ad iudices ordinarios et e) 
legatus et siibdelegatos , in causis ecclesiastieis aut sunt difßnitive 
aut interlocuforie. Diffinitiva est, qne fit super ipso negocio princi- 
pali per quam quilibet reiis absolvitiir vel dampnatnr. [uterloridoria 
sentencia est que. fit super f) emergeiiti negocio vel super cxcepcione 
aliqua, proposita in iudicio. Si autem sentencia est doinini pape, sine 
scripto ferenda est, quod contingit cum partibus absentibus sententia 
fertur a domino papaj tune iucipit iiarracio domini pape a commenda- 
ciones’^illiuspcrsone,que est per eius sentcnciain condcmpnanda,com- 
meiidans personam de prosecucione iuris sui, eximle trausfert se ad 
cummendacionem persone. pro qua ferenda est sentencia. in fine con- 
eludit rem, de qua ngitur, adiudicans eam uni personarum. ,Si autem in 
scriptis ferenda est sentencia, quod contingit una parte absente , tune 

a) Ulst. VIII. V. — 6^ a domino ptpn, hoc oat » Intore ciiisdem, quihua idem 
dominus papa iurisdictionis aiic Icrininos pro auo bcneplacito minuit ot aug- 
mentat Z. — r) vel Z. — c) wi 7i. — d) *el deridnnt Z. — e) el fehlt Z. — f) suh 
aliquo Z. — g) ad commeodationem V. 
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modiis senlencic lalis esl: scrihitiir capitiilo Vfi iiu-tropulitaiio vel 
dyocesaiio ordiiie salutacionis eonsiietu, et succinete seu breviler cause 
merita cnarrabuntur et, siciit in causa processum est, allegabitiir biiic 
et inde; in Gnc condempuacionem rel absniucionem litere continebunt, 
ita Semper quod, si scnteiicia est diffinitiva a), huc verbum: „seiiteii- 
ciando dicimus“ vel, si est interlocutoria, hoc verbum: „iiiterlo- 
queiido dicimus“, que saue rerba millatenus nej'lij^antur et. si est 
arduum iiegocium, appunetur ei seiiteiicia. scilicet ,de maturo fralriim 
cunsilio nostroriim“. Exemplum iiifra. 

Legntorum tlomiiii pape sentendc Romane ciirie prcdicte per 
omnia suleut esse couformes. Aliorum autem iiidicum ordinarioruni 
senteucic, si in ticgocio quod agitur directo ordine iudiciario sit pru- 
cessum, id est, si precessit citacio, litis conlestacio, testium recepcio, 
in scriptis sunt omnes l'crendc; in iiotoriis autem l'actis, utpote delictis, 
furtis vel maleflciis, non requiritur sollempnilas seripti, sed suRicit iit a 
iudicc verbo prolcraiitiir. Kxcmplum iiifra. 

Dejegalorum tero indicum seiitciicie si sunt interlocutorie 
habeiit islum modum. Scribautiir primo indicum b J uumiua et 
dicatur: „a sedc apostolica vel N. arcbiepiscopu vel episcupo dele- 
gatorum“, deinde pouatiir exeepcio, deiiidc replicacio, deiiide rcpli- 
caciuiiis vel cxcepcionis a<lmissio vel repulsio. 

Si vero dilliiiitiva sit seiitencia, euruiidem iudieum modus erit 
talis: preponctur ej „In nomine patris et fdii etc.“ postea nomiiia 
indicum, deinde dicctur in eadem dj scnteiicia, quod plcne didicerunt 
vel investigaverunt cause meritum et eis de ipso processu proba- 
cionis plene constet et sic absulvant vel cundempnent f), ita quod 
hoc verbum „sentcnciando“ niillateniis negligatiir. 

Arhitrorum g) vero ii/i/icum seiitencie talem modum babent: 
premittitur „In nomine patris etc.“ et postea nominantur arbitri 
deinde quales siib qiiali negocio discordent et in qua pena vel qua 
forma in ipsos arbitros sit commissum et postea descendatur ad 
condempnacionem vel absoliicionem per commutaeionem rci de qua 
agitur et personarum agentium. Et hoc, intelligatur de sentencia 
arbitraria. Exemjilum infra. 

a) 4irSnlln V. — b) iudicis Z. — c) prep. fehlt V. — d) ipsa Z. — 
c) probacionibiis V. — f) ran(leni|inant V. — g) arbitrum V. — h) nominalur 
arbiler Z. 
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Eieapliini diflinitiTe Hentende papalU 

Grcgoriiis episcopus s. s. Dei venerabili in Christo fratri 
F. Magdeburgriisi archicpiscopo etc. Quia equa cst via Domini et 
iniquitas per eiii.s seinilam nnn transibit, nos , qiios posuit ad orilis sui 
rustodiam, constitiiti cuilibct debitores ac per summi patris semitas 
sollicitudine igradientes, eo auctore, qui odit iniquitatem et iusticiam 
diligit, a ralle rectitiidinis non discedinins neque ab equa via 
iu.stieie, quantum humana sinit rondicio, deviamus. Sane in nostra 
presencia H. dilectns in Christo filiiis Ifalbergtatensh b) ecclesic cano- 
nicus eiusdem ecclesie procurator, solliciludine et cum instancia 
postulavit, quatenus electionem dilecti fliii L. quem eadem eeelesia 
in episcopum elegerat et pastorein, auctoritatc apostolica confirinare 
dignaremur. .\d hoc dilectns in Christo liliiis G., sancte Marie Jericho 
procurator, proposuit ex adverso, quod quia secundiim iuris rcgulam 
plus operatiir imiiis contemptus quam multurum coiitradictio, dilecti 
L. electio non vaicbit hac racione. quia eeelesia in Jericho pari f) 
iure electionis et siinili lihertate eligendi a prima sui l'undacione 
semperest gavisa, prout se papalihus etiinperialibiis privilegiis asscruit 
probaturum. Kt cum eeelesia in Jericho in electione Ludulfl g) 
exclusa fuerit et coudempnata , electionem ipsam pronunciari petebat 
irritam by et inanem. Asscrebat preterea, qnod sepedictus L. ij, ipsius 
ecclesie inenhriim non existens, eligi nun debehat, sed pocius postu- 
lari. Ex hiis igitur et aliis causis electionem Halberstatemia bj 
ecclesie de L. l) cassari, et in Jericho factam de B. 1^^, ipsius 
ecclesie preposito, tanquam m ) canunicam petebat sollicite confirmari. 
Nos igitur provida deliheracione ») pensantes, quod eeelesia Ifnlber- 
ataiensis propter allegatas causas eligendi et modo sibi quolibet pro- 
videndi se privaverat ista vice, considerantes eciam quod eeelesia o) 
Jericho, que non principalis pj mater immo ecclesie Ifalberatntenaia 
secundaria iudicatur, licet esse po.ssit quod haberet quantum ad 
electionem cum matrice eeelesia gj eadem modo quolibet ius commune, 
non tarnen posset aliipintemis nec haberet sine matrice eeelesia 
eidem modo quolibet providere: de maturo fratrum nostrorum consilio 

a) papiilis fohlt V'. Dist. IX. V. — bj Hjistaoonsis V. - c) sollicUfl Z. — 
d) 7,. — e) R. Z. — f) pro V. — g) Rudolfl Z. — b) iritam V. — i) R. Z. — 
k) Hahtatensis V. — l) Itud. Z. — m) (antain V. — n) considerantes vel p Z. — 
n) in Jor. Z. — p) principaliter ~ g) eoolosie V. 
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utramqiie electionpm utriiisqiie ecdcsie scnipiiciamio iiulicamus et 
deerevimus non tenere, ita tarnen, quod salva sint utrique o^ecclesie 4 J 
sua iiira. Et quia ex fluxu temporis ad nos eiu.sdem eeelesie ey cognu- 
scitur provisio devoluta, eidem in persona dilecti iilii G., Magde- 
burgensisrf^ eeelesie deeani, auetoritate apostoliea providemus, frater- 
nitati tue per apostoliea scripta mandantes, ut ipsum, cum confir- 
macionis et eonsecracionis munere ad propria revertentem, Halber- 
»tatensx e) eeelesie representes et in eorporalem possessionem iuris, 
tarn eeclesiastica ^ potencia quam mandatoj'^ indueas eundem et 
tuearis induetum, ita quod tua exinde devocio debeat commendari. 

Eich piM dinaitlTe sealeaeie a parte erdiaarlaraai. 

P. Dei gracia Pataviensis eeelesie episeopiis dileeto iii Christo 
lllio plebaiio talis luei etc. Super iiipedimeiito matriinunii, quod esse 
dinoscitur inter Florentium et Lueyam, quam idem in facie eeelesie 
duxerat in iixurem, iiiquisieiune sollieita veritate diligencius indagata, 
nobis ex talium assereioiie, — videlieet septem saeerdotum, qui iurati 
tulerunt testimoiiium, — in hac eausa pleiie eonstitit et perCecte, tale 
impedimeutum in eis existere, quod niatriniunium eoiitrahendum 
impediat et dirimat iam eontraetuin, predietiini F. et L. in nomine 
patris et fdii et Spiritus sancti senteneiando disitingimus et iudieii 
sentenciam ferimus inter eos, dantes utrique, si roluerit, lieenciam 
contraliendi harum testimunio literarnm. 

Varma iiterUcatarle senteaele a parle delegaUraa. 

F. by miseracione divina talis abbas B. eadem miseraeione pre- 
positus talis loei , iudices a sedc apostoliea delegati, omnihus hoe 
scriptum visiiris salutem in omnium salvatore. In causa que rertitur 
inter plebanum talis loci ex una parte et dominum Joh. et frafres >y 
patronos ex parte altera , idem dominus Joh. fratresque eius in nostra 
presencia eomparuerunt, et dicto plebano eiim instancia postulante, ut 
sibi iusticiam faeeremus, Johannes et fratres eius ad sedem apostoli- 
cam appellaverant . assiguantes causam appellacionis sue, videlieet 
quod peremptorium, quo cos citavimus, pcrrectum sex ebdomadarum 

a) utrinsque V. — b) in poiterum Z. — cj Honacio V. — rfj Mayd- 
burgeoiii V. — e) Habbaatonai V. — fj eccleaiastiri Z. — g) muodana lu 
leaen — L. Z. — t) eiua Z. 
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spaeiam non haberet. Nos iffitur atteneius priisantes, quod inducie 
arbitrarie sunt, et quod distaneia loeorum nnii est talis, quod causari 
iureraleant super eo datum sibi terminum nimisartiim: de prudentum 
virorum consilio et iiiterluqueudo proiiuneiamus, appellacionem huius- 
modi non ralere. 

Fara« geatcaele ab arbltris iididba«. 

In nom. patris et filii et s. sancti. F. Dei gracia Magdburgensis 
ecclesie episcopus, C. miseracione divina prepositus, C. talis 
deeanus, nos electi arbitri a domino ac nobili viro N. ; — C. Dei gracia 
abbas talis, B. prepositus et A. decauus ecdesie talis, nos electi 
arbitri a domino abbate eccicsie talis, in causa, que vertitur inter 
eundem dominum B., venerabilem abbatem ecclesie predicte et nobilem 
rirum inemoratum, sic arbitrio diiximus procedendum: Cum dictus 
abbas contra nobilem supnidietum pretenderet actionem super eo, quod 
advocaciam ipsius sue ecclesie per viuleuciam iniuriose nimium 
detineret, et super eo quod huniines ipsius advocacie angariis, exactio- 
nibus indebitis ac dampnis gravibus alTecisset, nos arbitrio de rolun- 
tate partium suscepto e^, et sub manus nostras lide data sub pena decem 
marchanim, per excommunicacionis sentenciam, facta nichilomimis 
proroissione, quod eciam se serx'aturum prelatus nobilis in manus 
domini episcopi talis dinoscitur promisisse, statiiimus et mandamus sub 
eadem pena firmiter observari , ut videlicet hü, qui predicte ecclesie 
oflicinas irruperant; a domino abbate veniam et absolucionis graciam 
postularent, a quo saue secundum furmam ecclesie fuerint taliter 
absoluti, si scilicet oflicinis eisdem restituerint universa ipsis ablata, 
ut quilibet eorum prestito iuramento afürmaret, se reddidisse fide 
bona omnia, que in eius usum de ablatis quibuslibet devenissent. 

Verum eciam domino abbati prcdicto duximus iniungendum, quatenus 
dampnis aliisque iniuriis renunciaret expresse quascunque in 
personis Tel in rebus ei vel ecclesie sue per se vel per alios prefatus 
nobilis intulisset. Eidern autem nobili sub penis precipimus antedictis, 
ut renunciaret iuri advocacie quod habere videbatur, quatenus super 
eo memoratam ecclesiam de cetero nullo inpedimento vel obstaculo 
pregravaret. Receptis igitur hiis raandatis, nobilis antedictus coram 
domino episcopo memorato, multis viris fidelilms et honestis astan- r«i. i« s. 

aj B. Z. — b) inler fehlt V. — cj sus|iecU> V. — dj portionem vel Z, 
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tibus, illi advocacie renunciavit expresse, bona fide protestatus , quod 
ecclesiam snpradicfam millo umquam tempore molestaret a). 

Tractatos de reafirmadeBibns. 

Distinctio VIII bj. 

Quia cvidoueiiis ad seiiteiitias sequi f) solet robiir firmitatis, 
ponscqiienter de eonfirmacionibus videaimis. — Est autem confirmacio 
qiiamlo papa vcl alias iudex d) ecclesiasticus seiiteiieiam siii iiidieis 
se ratam habere suis asserit e) liferis et coiifirmat. Confirmacio alia 
Simplex, alia condicionuUs, alia mera. 

Simplex est quando nirliil ennliuet de materia rei vel proeessu 
seiiteneie, que est confirmamln, sed simpliciter dicitur ita: „factum 
lalisca])ituli,vel talis prepositi senteuciam conlirmamus“ ; condicionalis 
est f), que jiertinet pro parte ad materiam vcl processum rei eonfir- 
maude, ubi videlicet instructus est papa vel alius iudex ex narracione 
vel suggestioiie alieuius partis de proeessu negocii, nec ita plene 
constat iudiei, quod in confirmacionis seiiteneia sic dient: „sieut iuste 
et raeionabiliter est factum“ et „ut lata est seuteiitia“ g) conlirmamus; 
mera est, ubi papc vel alii iudiei plene constat de facto, tnnc omnis 
cessat condicio, sed ita dicitur, si pape est conflrinatio : „auctoritatc 
onmipoteniis Dci et apostolorum eins Petri et Pauli factum tale, vel 
talem senteuciam conlirmamus“ — si alius iudex est dicitur: „auctori- 
tate, qua fuugimur“. 

Faraa raafirmacUnis mere. 

Gregorius ep. s. s. Dei dilecto in Christo fratri B. h) archiepi- 
sropo talis loci ac ejus coniudicibus salutem. Dilceti in Christo filii, D. 
abbas talis loci et C. prior monasterii eiusdem, secundum i) quod a 
nobis iidem receperuntper apostolicas literas in mandatis, in causa que 
super iure patronatus ecclesie parochialis talis ville inter vencrabilem 
in Christo fratrem episcopum talem ex parte una , et B. militem ex 
parte altera vertebalur, servato iuris ordine, procedentes, dictum ins 
patronatus ecclesie predictc adiudicaverunt per dilTinitivam senten- 
tiam militi memorato. Et quia patefactus est nobis de veritate pro- 
fil molestnrot, ahbas qiioque renunciavit dampnis et iniuriis prout 
s uperiu« e»t expressinn Z. — h) Dist. X. V. — c) sequi fehlt V. — d) ecclesiasti- 
enin senlenciani sive sentenciaa sui iiidieis Z. — e) astruit V'. — f) que coii- 
tinet pro parte malcrinm Z. — g) Von sic dicat, also von senlnecia bis seii- 
teneia fehlt V. — h) tali« erc'esie episropo Z. — i) se secundum V. 
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cessus iudicii et iiisto iudieum online coiistilit evidenter: nos factum 
racionabile iiidicantes, senteneiam latain aucloritatc Dei omnipotentis 
et apostolorum eins Petri et Pauli duximus conürmandam. 

Forma con&rmacionis condicionalis. 

Gregorius epiücopus servuss.Deidilecto in Christo fratri archiepi- 
scopo tali salutem. Venerabili in Christo fratre felicis 
recordacionis A. episcopo tali, vocante divina clemencia, sublato de 
medio, dilecti in Christo filii, tale videlicet capitulum, dilectum tilium 
R. prepositiun virum providum discretum, in pastorem ey et 
episcopum canonice elegerunt, nohis per dilectum filium C.f), ecclesie 
talis canonicum, supplicantes, quateniis electionem eandem, utpote 
canonice factam, dignaremurdebenignitate sedis apostolice conünnare. 

Nos igitur predictam electionem sicut iiiste et rationabiliter facta 9) 
auctoritate apostolica eontirmamus. 

Forma confirmaclomis simplicis. 

R. Dei gracia ecclesie talis episcopus dilectis in Christo filiis 
talibus sue dyocesis plehanis salutem etc. Nohilis vir de tali loco 
nohis humiliter supplicavit, quatenus excommunicacionis senteneiam, 
quam dominus prepositus talis pro eo in Cb., civem talis civitatis, 
exigente iusticia, promulgavit, eo quod idem civis in quadam eiusdem 
militis villa preter sortem dehitam X marcas argenti et amplius dino- 
scitur accepisse, sicut coram domino preposito se asserit legitime 
probasse, dignaremur auctoritatis nostre niunimine confirmare. Qua- 
propter universitati vestre precipimus b y et mandamus, ut ipsam 
excommunicacionis senteneiam, sicut est prohata, iuste etracionabiliter 
faciatis usque ad satisfactionem condignam ab omnibus inviolabiliter 
observari, quam conlirmamus iuris ordine non neglecto. Verum quia 
crescente iy contumacia crescere debet et pena, quia predictus civis 
hactenus excommunicacionis non curavit senteneiam, mandando preci- 
pimus, ut eundem singulis diebus dominicis et festivis, candelis •• 
ardentibus et campanis pulsatis, in parochiis vestris singuli denun- 
cietis eundem excommunicatum 

a) Vencrahilem in Chr. fratrem V. — b) memorie vcl Z c) suura Z. — 

d) et Z. — e) proprium Z. — f) Ch. Z. — g) fnctani zu lesen. — h) p. man- 
dnntos Z. — i) malicia »c« Z. — k) eic. fehlt V. 
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Trtctati« appellaei«>iba(- 

Disiiadio IX •)* 

Sicut confirmado fadt sentenciam esse utilem et valere, sic 
appellacio intercipit actum siiiim et ipsam traiisire non permittit in rem 
judicatam. Unde de appellacionibus videamus. Appellacio secundum 
iuris diiHnidonem est ad superiores provocado et vult fieri plerumque 
ante sentencias. Sciendum autem , quod appellacio gradatim debet 
fieri, scilicet a plebano, si est necessarium, ad arcbid^aconum, ab 
archidiacono ad episeopum. ab episcopo ad archiepiscopum, ab archi- 
episcopo ad papam, nisi forte fiat saltus ey in quibusdam casibiis, ut 
si forte aliquis iudex inter papam et plebanum suspensus fuerit aiit 
interdictus Tel excommunicatus vel forte negligens et insuffidens ; et 
tune is dy, qui talis est, obmitti potest et ad alium appellari. 
Item omnis appellacio debet fieri ex causa , ridelicet ex suspicione 
vel fy manifesto gravamine. Et ubi propter suspicionem appellatur, 
non sufficit appellari gy solummodo propter suspicionem, nisi suspi- 
dunis cause manifeste probentur et suffieienter. Item nun suffidt 
allegari gravamina , nisi per ius et facti evidenciam plene constet. 
Coram iudicibus delegatis si fuerit appellandnm, a delegatione appel- 
labitur. Tarnen quorundam est upinio, quod in iudicio delegaturuni 
appellacio eciam per saltus fieri valeat ') et eisdem sic si alias est 
ydonea, deferendum. 

De appellacionibus sunt regule generales: Omnis appellacio fit in 
scriptis. In primis apponet Q appellaiis nomen suum, deinde nomen eins 
vel eorum contra quem vel quos appellat, deinde causam gravaminis, 
quam non sufficit dicere sed eciam specificari oportet. Postmoduni 
subiungit appellans „ad talem locum“, vel „ad talem iudicem“ hy vel 
specialiter „ad dominum papam“, et in line ponit sc et sua sub protec- 
tiunem dus, ad quem appellat. Et si appellatur ty ad terminum, 
terminus debet poni. Item sciendum , si appellatur de iudicibus dele- 
gatis, forma delegadunis erit sub eorum sententia vel aliquis ab 
aliquo gravamine: sic per umuia modus servabitur supradictus. 
Exemplum infra. 

a) üisf. XI. V. — h) esse fehlt V. — c) aaluUlio V, — d) hii Z. — 
e) commitli V. — f) ex Z. — g) »llegari Z. — h) sit zu lesen — %) ponel. — 
k) leie iudicium. Z. — l) «ppelUl V. 
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F«rma appellteitiii!i ad ternlBam. 

A. Dei gratia tali.s ecclesie prepositus totumque eiusdem 
ecclesie capitulum. Scientes nos grarari a tali domiiio talis ecclesie 
episcopo in eu quod, auctoritate sua iiobis non exhibita nec per domini 
pape literas nee per alias auctenticas, nos citavit ad loca periculosa «t 
remota, cum non constet nobis, ut diximns, de auctoritate sua. Item 
quia autenticum suum, si quod habet, elausulam non eontinet „non 
obstante conditione de duabus dietis edita in concilio generali“, 
super hiis et aliis gravaminibus ad sedem apostolicam appellamus 
et ponimus nos et ecclesiam nostram siib protectionem domini pape, 
presignantes terminum appellacionis no.stre octavam Petri et Pauli 
apostolorum ij. 


Faraia appellaeUaiH slae tenaiaa. 

B. Dei gracia talis ecclesie episcopus di.screto viro Ä. misera- 
cione divina talis loci preposito ac iudici delegato, salutem etc. Cum 
venerabiles patres, dominus Magdeburgensis et H. Herbipolensis 
episcopi auctoritate apostolica episcopatum nobis contulerint Mys- 
.sannensem, ne quid a vobis rel dj ab aliis in nostri iuris adtemp- 
tetur preiudicium in bac parte : noveritis nos in scriptis ad sedem 
apostolicam appellasse, quam appellacionem eciam coram vobis denuo 
profitemur f). 


Traetatis eieeotarlamn. 

DistiucUo yi g)‘ 

Dum in donacione prebendarum post petitorias executorias papa 
dare soleat, videndum est, quid s\t executor. Executor dicitur eo 
quod ipse exequatur sive quod per eum sentencia vel factum superioris 
debitum sorciatiir effectum. 

Executore» domini pape largam habent jurisdictionem, eo quod 
scribitur eis in literis „per censiiram ecclesiasticam“, per que verba 
tria intelliguntur specialia: interdictnm, suspensio et excommunicacio. 
Generaliter autem omne id quod auctoritate ecclesiastica interponi 
solet, intelligi debet de rebellibus, quia crescente contumacia etc. 

a) misentioDe dirina Z. — b) ap. proximo naae venturam. Dat. Z. — 
e) G. Z. — d) aeu Z. — e) in biit Z. — f) proteatamar Dal. Z. g) DIal. XII, V. 
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Aliorttm indicum execulore», seciiiulum quod forum litcrc 
coiitiiient, largam lialieiit aiietoritatem vt*l striclam, hoc est secuiuluni 
quod litera solet a) esse generalis vel specialis. Si enim dicitur „per 
censuram ecelesiastieam“ iiilelligitiir omiie illud, quod superius est 
expressum. Si autem in speeie pena exprimilur, iiilligere potest 
executor et ultra non, quia mandatum et lines mandati excedere non 
est tuturo. Item seiendum, quod executoris non est cognoscere, utrum 
sentencia sit equa vel iniqua, quia ei tantum execueio, non causa 
cogniciouis delegatur, immo eeiam sentenciam iniqiiam tenetur exsequi, 
quamvis latam coguoverit minus iuste, nisi supplieando ab olTicio 
cxecueionis se valeat eripere. ln exccueiunihus doinini pape nun<|uam 
rel raro inrcnics obmissum, quin semper ita dicatur „appellacione 
remota“ et boe ideo est, quia non est ab executoribus appellandum, nisi 
t'orte iidem mudum vel mandatum excedant. — Item non eredo, (|uoil 
in personam executoris illa, contra quam datur execueio, possit excipere, 
nisi forte talis competeret exceptio, que esset notoria, quam eciani 
ecclesia nullatemis pateretur, videlicet si esset cxcommunicatus vel 
symoniacus vel alias criminosus. Et boc ideo qiioniani executor motu 
proprio niebil facit. 

Item notandum (|uod executoriaruin alia condicioitalis alia mera. 
Condicioiottalis est, quaiido ponitur illa clausula: „seilicet si ei aliquid 
canonicum nou obsistat'^ et hoc consuevit poni in dunacioue preben- 
darutn. In hoc tarnen casu dj executbres bene debeiit cognoscere 
de execpcionibus, que a partibus ponuntur. Verbi gracia. 

Vtrna ciecntarie mere. 

I). Dei gracia f) abbas et S. prior talis inonasterii, iudices 
a. s. apostolica delegati, dileetis in Christo viris g) A. et .M. talibus 
plebanis salutem. Cum in causa, que vertitur inter nobilem virum C. 
ex parte una etil, civem exparte altera, super deciinis talis ville, nobis a 
sede apostolica subdelegata, adeo sit processum, quod idem nobilis 
possessionem debitam prtd)avcrit eorain nobis, sie quod eidern eadein 
possessio sit adiudieata iuris ordinc ut decebat, predicto eivi dedinuis 
in niandatis, ut post reeepeionem mandati iiifra XV dies rccederet a 

a) icilieel für «ölet Z. — bj piiterit Z. — c) eaiu Z. — d) cur* V. — 
e) G. Z. — f) »cl iiiiicnliiae (liriiii Z. — g) hoi ;r*bilibis Z 
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possfssione decime siipra dicte. Qui quoiiiam in contemptu 1 >J 
nostri mandati contumax est inveiitiis, iiostre execucioiiis oflicio c) el 
auctoritate.qua rungimur, excoiiiinuuipacioiiis sentenciamrite (;ontulimus 
contra ipsum, eadcm auetoritate vobis iniungimus äj ac districtius fj 
maudantes, qiiatenns caiidem sentenciam exequi curetis, denunciantes 
prefatum H. f_) excommuniratum, donec congrue satisfaciat 9) de 
premissis. 

Faraa eiecntarie randicUaali«. 

F. Dei gracia lalis tytidi presbiter ct apostolice sedis legatus 
venerabili fratri archiepiseupo Maguntinensi salutem Romane sedis 
clemencia ecclesias et iura ecclcsiastiea timc iuvare creditur, non 
gravare, cum pro talibus solet preces porrigere, qui non solum possuut 
graeiam graciis exequare, verum etiam ex liabundanti i) prerogativa, 
quam in ecelesia ubtinent, raciune dati et accepti copiosius pussunt 
aliquid prerogare. Cum igitiir per decessum talis in ecelesia Herbi- 
pulensi, vobis sufiraganea, iiua vacare ceperit eanonia, a sanctissimo in 
Christo patre l) doraino >») G., siimmo pontifice, recepimus in raan- 
datis, ut magistrum C . » ) nepotem domini P., talis eardinalis, dilecti nostri 
eonfratris, quem idem pater sanetissimus speciali favore prosequitur, 
in predicta eanonia subslitui procuraremus. Quapropter nostre eiecu- 
cionis oflicium negligere non volentes, auetoritate apostoliea atque 
nostra, fraternitati vestre precipiendo mandamus, quatenus ob reve- 
reneiam sedis apostolice prediete Herbipolensis ecclesie capitulum 
atque fratres curetis inducere, ut predictum magistrum, virum utique 
yduneum atque doctum, in canonicum recipiant atque fratrem, si tarnen 
canonicum aliud non ubsistat. Pro qiio et in quo eadem ecelesia noiir,i. 15,. 
solum predicti domini apostolici sed etiam nostram et omnium 
fratrum »y nostrorum eardinalium sibi graeiam cumulabunt. Si vero 
renuerint p) per censuram ecclesiasticam cumpellatis. 

a) quonium fchU V. — b) conteinplum V. — cj ofBcium V. d) iniung. 
rehll Z. — ej iliitricte Z. — fj c vein Z. — g) singuli« diekus dominicis et 
festivisÜat.Z. — h) etc. Z. ~ ij ex lialiundatj Z. —kJ ceperit fehllV. l) iioilro Z- 
— mj domino fehlt Z. — nj Ch. Z. — 0) confratrum Z. — pj appellationo 
remola ad hoc eo) per censuram ccclesiaslicim coinpcilant. Dat. Z. 
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TritUtis de dl»pei«aeUilbis ‘J. 

• Dietioctio XI. 

Est autem dispeiisario qtiamlu id , quod ex iure non coneeditur, 
immo verius prohibetur, ex graria superioris admittitiir. Et trahitiir 
illud nomen ab illu dispensatore, qui graria pleniis per fideles ministrus 
siios munera diütribiiit et dispensat. Et seiendnm, quod sobia 
Romanus pontifex, quia soliis in lerris gerit sollicitiidinem veri Dei, in 
putestatis est plenitudine ronstitutus , et sccum patriarebe, archiepi- 
scopi et episcopi in partem sullieitiidinis sunt assumpti. 

Dispensacionis pliires sunt species; una est eum dominus 
papa, cui boc solum conpetit, dispensat super ptnribus benefieiis 
ubtinendis, curam animarum habentibus. Item dispensatiir super reei- 
piendis sacris ordinibuseum eoridelieet. qui forte ex defeetu<f^natalium 
esset in ecclesiam nullatenus admilteiidus. Sed arebiepiseopi et epi- 
scopi cum suis subditis in talibiis dispensare possunt, ubi expresse 
prohibiti non ciirantur '•). Item dispensatiir super quibusdam irregu- 
laritatibus, utpote qiie ex ignorancia vel negligeneia committiintiir. 
Xotandum autem, quod in dispensacionibus pliirium benefieiorum loco 
captacionis benivoleneic poni debet aliquid de auctnritate et liberali- 
tate sedis apostulice, et sic ad rommemlacioncm ipsius persnne, eum 
qua dispensatiir vel ad recordacionem obsequiorum venitur. Deiude 
causa ponitur, qua dispensacio concliiditiir, hoc tarnen servato, quod 
dispensationis verba, premissa hac positione „auctoritate Dei omiii- 
potentis et apostoloriim eins Petri et Pauli* iiullatenus negligantur f). 
Item in dispennaeionibuii irregularitatumioco captationisbenivolencie 
poni solet gj aliquid de pietate et misericordia sedis apostolice, 
deinde narrari debet factum et sic dispensacio concliiditiir. — 
Exemplum de omnibus. 

DlspeasaeU siper irregalaritatlbit caitractls ex aegligeaeia vel 
Igaaraatla. 

Gregoriiis s. s. Dei dilecto in riiristo iilio B. tali preposito 
salutem. Sicut reteris testamenti prohibicio habentem maculam in 
ociilo vel alias in menbris, debilem vel contractiim in sancta sanctorum 

aj Dist. XIH. V. — bj dUpeniiciones V. — r) domino V. — d) delTectu 
V. — e) probaotur Z. — f) negligatur V. — g) debet Z. — h) miterieordie 
V. cl Z. 
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ministrare et ingrcüi non sincbat, sic nimirnm presens rcdesia, 
spiritualiter intelligens ct expunens que in illius tcstanienti prohibitiune 
non siuebantur ad literam, nunc a) ab eterni regis ministerio segregat 
et discernit eos qni contra sanctioncs canonicas viventes suariim 
maculas contrahunt animarum et per aggressum vetite dignitatis 
conscientias polluunt et ofTcndunt. Saue tua nobis porrecta petitio 
continebat, dilectc in Christo fili» quod oliin^^ in minuri etate vcl oiYicio 
constitutusinquendaindyaconummanusinieceris vioientas, non conside- 
rans forte ex levitate pueriii subesse periculum buic facto, et postea 
in susceptis ordinibus ministrasti ct sine remedio dispensacionis 
ad maiores ordinevS adscendisti, super quo a sede apostulica dispcnsari 
tecum misericorditer postulasti. Ea propter devocionis tue et pie 
peticionis puritate pensata, ccclcsiastice severitatis rigorem circa 
te dpostolicamiserationc temperamus, super irregularitate sic contracta 
tecum misericorditer dispensantes ita ut nec in susceptis ordinibus 
nec in suscipiendis propter g) predictam negligcntiam sentire debeas 
aliquod detrimenlum harum testimonio literarum. 


Dlspensaeio snper defecto nataliom. 


Gregorius ep. s, s. Dei düceto filio tali etc. Si rigoris 
austeritas attendatur, si prospiciatur iuris severitas, diilicilis erit aditus PoI- 
et angiista misericordie semita vix patebit. Omnes enim peccaverunt 
et egent gratia Dei , justificati per gratiam salvatoris. Ipse quidem 
iustus et misericors est et defectum meriti, quem punit iusticia vel 
condempnat, emplastro misericordie sanat, tempcrat et reformat. Sane 
cum inter nos ob defectus varios et casus nuiltiplices quibus alienamur . 
a Domino; culpis nostris exigentibus, nonnunquam in ecclesia 
militante pro patrum delictis puniantur ßlii et paterne condicionis 
sentiant detrimenta, dum presbiterorum ßiii^ iuris utriusque, videlicet 
divini et humani, legibus alicni ab actibus legittimis amovcantur 
et prccipue a susceptione sacrorum ordinum per hy sacros 
canones repellantur: dilecte in Christo fili tibi subveniri per dispen- 
sacionis graciam postulasti. Nos proindc pia consideracione pensantes, 
quod, licet condicio hominum varia sit, eadem tarnen oninium est 
natura, considerantes etiam nichilominus, quod cum racio omniuni debcat 


15 d. 


a) nctf V. nec etiain Z. — b) quod olim fehlt V. — c) lenltate V. — 
d) iiiinistrari V. — e) servitutis Z. — f) pensantes V. — g) propter fehlt V. — 
h) pro V. 
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psse inattT, ipsa ad proposilum voti tui ad iios evidenter et efficaeiler 
iiiterprllat, cum sis honeste vite et coiiversationis laiidabilis, eminentis 
literalurc et per coiisequens hone fame, ita ut ad perfectionem tuam 
id solum quod postulas deesse videatur, deicctum quem ista naturalis 
qiialitas attulit et inflixit a), amputamus et precidimus, tecum super 
reeeptis i ) ordinilius scu recipiendis in nomine Domini dispensantes 
et te exnunc et in antea legittimum iudieantes, ab aetibus legittimis 
eensemus et preeipimus in posterum non repelli, harum testimonio 
literarum. 


Di$peo«aei* iiper pliribis bcieltil«. 

Sedes apostolica, que liberalitate uberrima utitur in subditis, ere- 
bre cj tue deuocionis obsequia grata et atTectuosa coiisiderans, sicut 
inter devotos devociorem te invenit, sic nun inmerito gratia pariter 
et afTeetu ampliuri te iudieat non indignum. Mine est quod nos te ob 
tuorum exigentiam nieritorum aflectu ampleetentes speciali, de eon- 
sueta benigiiilate sedis apostoliec auetoritate Dei umnipotentis et 
apostoluruin eins Petri et Pauli tecum super habendis pluribus bene- 
fieiis tenorc preseiitium miserieorditer dispensamus , ita tarnen ut 
ultra duu benefieia, curam animarum annexain habentia, nullatenus 
assequaris. 


, TracUtas de indalgentiis. 

Distinctin XII. 

Indulgcntie plus babent gratie quam iuris. Suut autem plures 
indulgentiarum species, inter qiias prineipalis et precipu;i et magis 
moderno usui videtur eonsona , ubi scilicet dominus papa vel archi- 
episcopus vel episeopus ob reverentiam alicuius ecclesie vel saucti 
seu dj patruni auxilium alicuius strueture aliquo die certo in anno 
aliquot dierum largitur indulgentias eis qui ad eeelesias vel ob eins 
patrocinia veniunt ista vice vel illa/"^ die, vel qui ad structuram ecele- 
siaruni vel pontiiiin$[^ de suis elemosinis aliquid attulerunt. Ilec ipsa 
in tres alias dividitur, quia alia est reeocabilia , alia perpetua, alia 
temporuUa. 

a) auetoritate eius euius vicem in tcrrii gerimiis qui nitalium opifex eat 
et reclor, amputamua Z. — b) dignitatibua et ordinibus seu recipiendis quibus- 
runque Z. — e) creho V. — d) sanrti seu fehlt Z. — e) vel ad ist tu ergänicu. 
— fj vice vel illa fehlt Z. — g) pontilicum V. 
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Perpetua est illa, qiie hoc“ vocabiilo „pcrpeluo“ perpciuatur, 
temporali» cst illa, que sui valoris Iriapii.s eontinrl »lelcrniinahim, 
rerocahUis est illa, que tenipus tieterniiiiatiim non eontiiiet, sed ex 
dantis iieneplaeito revoeatiir, et il)i de valorc temporis nieliil dieitur. 

Uce sunt de indulgentiis regule generales. Primo seiendum, 
quod omnis induigentia debet proliemiuni continere subsequenti 
materie eonsoniim: verbi gratia, si scribatur ad veiieracionem ali- 

euius martirisvel eonlessoris vel sancti euiuslibet,prcmittitura^de eiusFoi.i«». 
laude et gluria sic: „qui est laudabilis et gluriusus in sanctis suis“. 
Deinde exhortacio ad fideles, nt ad talis !/) .sancti patrocinia conreniant 
tali die, et postea subiiingitur fruetus laburis scu elemosine, que erit 
ipsa induigentia. — Item si seribitur pro aliqiia ecclesia, seribendum 
est utrum de noro surgat, rel sit antiquitate diruta, vel combusta, 
qui:»secundum hoc alias e^ modus erit. Item, sicutd^ dictum est, om- 
iiis indulgencia revucabilis,temporalis vel perpetua. Si cst perpetua 
tune Gnis est „presentibus perpetuo valituris“; si est tcmpuralis, Gnis; 
„presentibus per biennium valituris“, si est revocabilis, de valore eius 
nichil dicetur. Est autem et aliud genus indulgentiarum, quod soli pape 
convenit, quod alio nomine prerogativa vocari potest, videlicet cum 
papa pontiGcalia insignia indulget alieui abbati vel f) preposito cccle_ 
siastico, quod permittitur eis in infulis vel in aliis vestibus pontiGcalibug 
celebrare. Et hee indulgencie sive prerogative secundum personarum 
et ecelesiarum dignitatem possunt a discreto notario formari. Ut si 
alieui infula conceditur, que pruprie est capitis ornatus, prohemium 
materiam suam babebit ab eo; verbi gratia: „qui cst caput ecclcsic 
et Corona certantium“. Et si .sandalia cnnceduntur, que proprie sunt 
pedum insignia, prohemium materiam suam babebit a pedibus; verbi 
gratia: „Quam speciosi pedes ewangelizantium pacem, ewan- 
gelizantium bona“, <) ut similia similibus congaudeant et concordent. 

Si autem aliquis secundum usum modernorum huiusmodi indul- 
gentias vellet privilegia appellare, non peeearet, puicbrius tarnen et 
verius indulgentias appellamus. 

a) premittetur Z. — l) t tali V. — r) alius et iliua Z. — d) ai V. — 
e) I. e. p. fehlt V. — fj vel aliis prelalis ecclesiasticis quod Z. — g) pulchri 
super montes pedca Z. 


*) Kp. Pauli aj ItoiD. tO, 13. 
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Vtrmi iidaigeitle reTtcabilis. 

H. I)i‘i grfliia talis rpiseopus omnibu.s in Mia dyocesi constitutis 
liatuti'iii in oniiiiiini salvatore. Sanctorum invisibilis habitator, corona 
«'(■rtimtiiim et mai-liruin paima, sponsus sancte matris ecetesie, candidus 
i|uidein innucentie piiritate, rubricatus sancte passionis sanguine, uber- 
lali* MIC spunsam pie pi-opiciationis et ennsuete miserationis munere 
loeiipletat. innitiplicando eorum numerum, qni veri agni innocentiam 
vei'bu predieant pariter et exemplo, qiii exiiti pompis secularibus 
egenles angustiis afflicti sunt et per omnia speciilum mundo facti. 
Iline CSt quod nos, quos licet indignos superni providentia conditoris 
ml pastoralisextulit sollicitudinis dignitalem, spccialiter ascribimus eius 
dmiu eiiiiis nculi nostrum aspiciunt inperfectum, et in seculum 
benedicimus noinen eius, qni nostris temporibus terminns nostre solli- 
citiidini deputatos fratrum N. ordinis doinibus benedixit, qui, calcatis 
nuindi illecebris, auctori omnium iugitcr famiilantur et nobis de 
qiialilate meritorum diffideiitibus sanctarum oratiuniim suarum patro- 
eini'j siiffragantur; sanctificari enim cum saiietis speramiis et fieri 
eiitn innocentibus innoccntes. Cum igitur ob eius amorem, quem iidem 
dilecii fratres otticio sennonis predieant et exemplo vere paiipertatis 
Christum pauperem imitantur, ipsum ordinem eterne karitatis brachiis 
uu>|ilectamur et amemus, rogaliabipsisfratribus, Oratorium eorundema^ 
in lali civitatc constitutum ad honorem Dci et sancte matris eius in 
Kalendis Maij dedicavimus, secundum quod officii nostri debitum exigebat, 
cooperante nobis gratia sapieutieseptiformis. Et ut^^huius dedicationis 
r.i. I» b. >"‘‘'T>cria deinceps liabeatur et omni devotione et reverentia a Christi 
fidelibus celebrius frequentetur, auctoritate nobis a Deo concessa, 
conperantibus infirmitati <^) nostre eorum meritis qui in dj dedi- 
eationis die Domino famulantur ibidem, et omnibus qui e) humiliter et 
devote ibidem convenerint, unam karrinam et XL dies criminalium de 
iniuneta eis penitentia misericorditer relaxamus. 



Varna iadalgeatie preragative. 

Gregorius episcopus s. s. Dci dilecto in Christo filio abbati 
tali salutem etc. Mistieis f) misteriis deservit et famulatur iure 

a) eundem V. - b) ut fehlt V. —c) infirmitale V. - d) dicte Z. - r) 
in eiusdcni dedieationi.« die ad dictum monaalerium Z. — f) Tel rebns Z. 
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misticus intellectus, et figura preambula vcritatis postquam ipsius a) 
appareret proprietas veritatis, tune non iam veritas sed veritatis signa> 
culum fuisse vel miraculum demonstratur. Siquidem dyadema capitis 
Aaron preciosum «) in mosayce legis umbra, Christo apparente in gloria, • 
claritatem et decorem signiticat. Sponse eins, qiie bj voce sponsi vocatur, 
ut yeniat de Libano coronanda >), que etiam vocatur a vocibus ange- 
lorum et atracta gloriosis apostolorum sanctorum predicationibus et 
exemplis sequitur sponsum suum, decurrens iugiter in odore ungen- 
torum eins, sub umbra eius quem desiderabat residens et quiescens 
tota formosa reperitur, in qua nulla prorsus mticula indecentie 
invenitur * *) — huius sponse ministros, immo verius umbra eius, pontitices 
et pastores, secundum quod qualitas dignitatis exigit et requirit, 
presens ecclesia glorificat et coronat, ut qui sunt in dignitate ceteris 
digniores, prerogative specialis speciaiiter insigniis iiisigniti, sicut 
auctoritate preeunt atque presunt, sic etiam ornatus preminentia 
prefulgeant ceteris et precellant. Hinc est dilecte fili e) abbas talis 
loci, quod nos ob eius dy honorem et reverentiam, qui est corona 
certantium, cuius etiam licet indigni viccm gerimus, volentes speciali 
prerogativa ecclesiam beate virginis in loco tali dotare, auctoritate Dei 
omnipotentis et apostolorum eius Petri et Pauli concedimus et donamus 
tibi et successoribus tuis canoiiice inlrantibus usum infule, ut ipsa 
infra ecclesiam inter divina utaris otTicia honorifice et decenter, cyro- 
tecarum etiam usum et dalmaticarum tibi auctoritate simili et eadeni 
gratia concedentes. 


forme indnlgentie perpetee. 

Licet i$,de cuius munere venit ut sibi a fidelibus«) digne et lauda- 
biliter serviatur, de habundantia pietatis sue, que merita supplicum 
excedit et vota, bene servientibus multo majora tribuat quam valeant 
promereri, desiderantes tarnen Domino reddere populum acceptabiiem, 
tideles Christi ad complacendum ei quasi quibusdam illectivis, indul- 
gentiis scilicet et remissionibus, invitamus. Cupientes igitur ut ecclesia 

a) ipsi V. — b) qui V und Z. — c) filii V. — d) amorem vel honorem Z. 
— e) «uis Z. 


<) Exodus 28, 3G. 37. 

*) Csnt. Canticorum 4, 8 Veni de Libano, sponsa mea, reiii de Libaiio, veni, corona* 
heris de capile Amatia etc. 

*) Cfr. Cant .Canticorum ö, i. 3. 


Digitized by Google 


54 


tali$ monasterii noriter cuniplaiitata di^is frequentetur honoribii5 et 
temporalibus nichiluminiis proficiat inrrementi.s, nmnibus vere peni- 
tentibiis ar eontritis, qiii ad idem inonasterium, cuius beata virgo matrona 
. o), in quatuor precipiic festivitatibus eiusdem virginis gloriose 

devutioiiis causa eoiifliiu'rint et elemosinam suam ibidem reliquerint, 
pro qualibet vice \L dies criminalium de iniuncta sibi penitentia 
misericurditer relaxamus presentibus ad decennium !>) valituris. 

TracUUs de exeMptionibis. 

DUUnciio UM. 

Exemptio proprie est ubi aliqua ccelesia conTentiialis canonicorum 
regularinm vel seenlariiim, muiiarborum vel munacbanim immediale 
subest pape, ita videlicet ut si iiifra melropolim alicuius archiepiscopi 
vel dyocesaiii episcopi sit sita, nichilomiiuis metropolitanus Tel 
dyoccsaiius episcoptis nichil iuris haheat in eisdem, sed omnia directe 
et immediate pertinent ad papam. 

Exceptiouum alia iiiiieersalis. alia pnrtieiilarü. Univertalis 
est, quc universitate iuris perlinet ad dominum papam. ita quod 
melropolitaiio vel dyocesaiio nicbil iuris remaiieat in eadem, 
particularis est, quc pro parle et in certis rasibus ab eorundem 
iurisdietione eximitur et alia parte pertinet ad eosdem. Verbi gratia: 
si aliqua ecelesia qiiantum ad boc est exempta, quod in ea nullus 
cpiseopiis vel arehiepiseopus possit divina suspeudere, tarnen quia in 
sua ü } dyoeesi est sita, exhibeat ei reverentiam et bonorem. 

Item e.rcepllöiium alia personalh, alia localis. Personalis est, 
•'bi areliiepiseopus vel episeopus eximitur, ut a nullo, nee etiam a scdis 
apostoliee legatis, nee etiam a iudieibus delegatis exeommunicari vel • 
interdiei valeat vel siispendi, et talis exceptio personalis quidem et 
partieiilaris polest diei, quia uiehilominus forte in quibusdam aliis 
(lyoeesanus tenelur proprio metropolilano, licet in certis easibus sit 
exemplus. Verum si dyoeesanus sie eximitur, ut in eo nichil iuris 
remanent melropolitano, uuiversalis diei potest talis exceptio et etiam 
personalis, quia sie cum iinivcrso iure eximitur persona. Localis est,qiie 
alieui loco, lioe est eeelesie datur. Protiemium igitur exempcionis debet 
esse de plenitudine poteslatis sedis apostoliee et de favorabili privilegio 
liberlatis, ita i|uod/<^ exeeptionis verbum nullatenus obmittatur. 
Ilieitur autem in liue ..auetoritate Dei omnipotentis et apostolorum 

n) runtislil Z. —b) lur ad J. perpeluoZ. — c) iinmrdieUte V. — d) si 
• aii'.eu nii'lr. V. — r) iio lr»poliUciü V. — ^ydyoocsaclo V. — sui V. — h) ut Z. 
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»•ius Petri et Pauli talem lucum vel (alcni personam eximimus“ et 
additur commiiiatio. — Exemplum iiifra. 

V«rna eieaptionls persaialU et laealls. 

Gregorius ep. s. s. Dei dil. in Chr. Glio vencrabili abbati et 
eapitiilo talis lori salutem. Srdes apostolica, quemadmodum coiistat«^, 
larpos et latissiraos habet teriniiios potestatis ab ea yerissime dcseen- 
deiitea, qui et eorum que in celis sunt et in terris omnipotentatui 
dominantur, cujus putestas nec incipit nee desinit in secula sic qiiud 
rationabiliter et iuste latitudinem potestatis largitatis quadam magiii- 
Geentia lueiipletat. Thesaurus enim eius indefnoicns perseverat et 
ipse, largiendu et distribiicmlo hylariter thesaurum quem habet, ditior 
efGcitur, dum inagniGcando membra^^sua eorundem magnitudine tan- 
qiiam glurlosior hoiioratiir. Hinc est quod nos, tua et fratrum tiiuriim 
devotione sedula inspeeta, ad honoris tui culmen et eeelcsie tue eoni- 
modum et profeetum, spcciale tibi munus cxibeiites, inimediate cj apo- 
stolica protectioue et tutela volumus tc gaudere, eeelesiam tiiam et 
personam eximeiiles ab omni iure'(^mctropolitani et dyocesani episco- 
poriim, ita ut nulliim res|ieelum babeas tu et ecelesia tua et tui 
iiitraiites eanoniee sueecssores preterquam ad Komanum pontiGcem in 
umnihustuisagendisnegotiis atqiie eausis, et ut nunquame^lieeatalicui 
in ecelesia tua interdietum ponereqiialeeimquenecquemquam de perso- 
nis eius anathematis animadYcrsioiie pmiire nisi de sedis apostolice 
licentia speeiali. Inrirtute igitur et gralia Spiritus saiieti et subattesta- 
tione distrieti exnminis preeipimiis et maiidamus, quateiiiis iiulli bominum 
huius exemptionis libertatem inminuere aut infringere audeat quoquo 
modo. Si qiiis autem eontrarium attemptaverit.indignationem omnipo- 
tentis Dei et apostolorum eius Petri et Pauli et nostram sc iioverit 
inciirrisse. 

In premissa forma ostenditur forma exemptionis personalis et 
localis ; et secundum banc furmam jiotes formarc universalem 
et partieularem, que tarnen minus usitate sunt rcspcctu priorum. 

Traetatis de ylsitatiaatbas. 

Distinrtio XIV. 

Visitatio est quando dominus papa de alicnius provincia vel 
statu fj eeelcsie sullieitus visitationem eius alieui dclegal. Et notan- 
dum, quod quilibet iudex eeeicsiastieus, qui habet nuetoritatem a papa, f.i. icii. 

tij constat fi hll V. — h) incnbra V. — c) in incdieUte V. — d) iure fehlt 
V. — e) umquiiin — fJ fehlt V. 
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seciindiim datam sibi formani in literis, polest visitare. Competit 
aulem specialitercxcmplis personis et ecclesiis, que scilicet immediate by 
domino pape subsunt, et ideo archiepiseopis et episeopis super illas 
aiietoritas non competit, nisi de pape mandato et beneplacito speciali. 
Forma autem scribendi literam visitationis talis esse debet: Visitatori 
primo scribiturordinc salutationis premisso, deindesequiturprohemium. 
quod materie consonum sit, sicut est illud: „visitarit nos oriens ex 
aitu“ <) et siinilia. Deinde sequitur directa monitio ad illum cui commit- 
titur visitatio, iit idem talem se exhibeat rerbo et exemplo, ne cum aliis 
predicaverit ej, ipse reprobus inveniatur. Postea pouitur mandatum, 
quod satis strietum in visitationibus debet esse, item tempus deter- 
minatum poni debet, infra quod visitatio compleatur. Verbi gratis. 

Faroa visitatltana, 

Gregorius s. s. dilecto in Christo tilio dy tali ep. etc. Super 
custodia gregis a Domino nobis crediti sollicite vigilantcs ad ipsum 
salutaribiis pascuis iiutrirnduni ey, quantum nobis conceditur divinitus, 
laboramus, non immerito formidantcs examen diriiii iudicii et districti 
iudicis, qui perdiliim f} sanguinem subditorum sub dure gy rationis 
calculn repetel a prelatis, dicens per prophetam: „Ecce ego l>y ipse 
requiram oves meas et visitabo illas sieut visitat pastor gregcm 
siium“ >), cuius satte visitationis labia ittdigtiatione sutit plena, lingua 
cius <|uasi gladius devorans citat >y nos in voce archangeli, in tuba 
novissima ad eoncilium generale, ut uitiversis suorum impendat 
stipendia mcritorum. Qiiis igitur starc poterit ad videndum illum, cum 
revelabunttir oninia abscondita tenebrariim et infelix impiorum nuditas 
apparebit! Undc ad confusionem perpetuam evitandam, oportet omnes 
qtii assumti sunt ad agrttm dominiciim excolendum, granum a palea 
per correctionis flagellum exciitere et zizaniam a fruge triticea 
separare, ne electos felor tante corruptiottis inficiat et Clios Dei cum 
filiis hiiius mundi hora rcpcnline calamitatis irrcliat ly et involvat, 
Sane inter alias ecclesias nobis subditas monasterium tale ordinis 
cystercensis circa dispensationcm temporalium ac cultum ecclesiasticc 

a) poterit V. — b) in medielate V. —cj preiudieaverlt V, — dj B. Ulis 
ecclesie cp. sil. et ap. bened. Z. — ej nulricndis V. — f) paratutn V . — gj dire 
Z. — h) ego fehlt V. — i) cilavit V. — k) dominica Z. — IJ reiciat V. 


Kv. »ocumlym Luciin 1» 78. 

E4ci'hiet 34, 10. 

X. 
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rererentie nobis collapsum adeo rpfertur a multis, quod ad verilatem 
ütatus eiusdem ecclesie cognoscendam et ad reformationem eius 
necessariani properantibus gressibus compellimur festinare. Qiia- 
propter tibi per apostolica scripta maiidamus et in virtute saiicle 
obedientie districte precipimua, quatenus primo incipicns a tc ipso 
torporem desidie et negligentie deponereo^ arnis spiritiialibus virililer 
induaris et ad predictum monastcrium personaliter accedens super 
loto statu ipsius tarn in capite quam in niembris inquiras !>) plenam 
et integram veritatein, corrigens auctoritate nostra qnitquid pena et 
corrertione dignum tua caritas invenerit in eodem , conlradictores 
quoslibct et rebelles auetoritate simili per censuram ecclesiasticam 
conpescendo. Qnitquid vero firmitas tua commode corrigere non 
valebit, hoc totum ad seduni apostolicam perferas scriptis luis. Nos 
enim in hiis omnibus, prout oportunum fuerit. tibi favorabiliter assistemus. 

Unde volumus ut quecunque per tc gesta fuerint in eadem visitatione. 
ad nos in literis tuis per nuncium plenius, ut prediximus, reflerantur, 
hoc observato, ut in conventu duohus tantummodo stes diebus. 

TractaUs de inqBlsitiaalbBS. 

Dtsliiictio XV. 

Inquisitio dicilur ab inqnlrendo , debent enim visilalores inqui- 
rere reritatem facti. Est autem inquisitio: data a snperiore auetoritasFci. (;•. 
inquirendi de aliquo iudice vel prelato per quem locus aliquis est in- 
famatus, quoniam causa inqui.silionis est infamia. Modi autem inqui- 
rendi varii sunt secundum qualitatem criminis. Similiter et pene 
varie sunt, de quibus niehil ad prcsens dicetur. Modus autem 
scribendi inquisitiones talis est: Scribit papa, archiepiscopus , vel 
episcopus eis, quibus committitur inquisitio., ordine salutationis 
consueto; deinde sequitur prohemium , cuius erit materia detestatio 
criminis, horror peccandi, quia humanum est peceare, sed dyabolicum 
perseverare. Item prohemii materia potest esse de hostis versutia, 
quia videlicet egreditur a facie Domini satlian, mittit ad fortia manus 
suas '). Deinde .sequitur narratio, in qua lucide narratur nomen et 
dignitas personc, sive sit infamia in capite vel in mcmbris; de 
modo autem et pena inquirendi tj relinquimus arbitrio mandatoris. 

a) deponendo iii lesen. — b) requiras V. — r) locum V. — d) ordioem 
V. — f) requlrendi V. 


• ) Jnk 2, 7. 
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PoroiA loqBhllitais. 

Gregorius rp. servus scrvtiruiii Dsi dilccl« in Chr. filio talis 
ccclesic cpiscopo ») etc. Egres.siis a facie Dnmiiii sathan ad fortia 
inaiium mittit maledictioni.s .siic, participes efneien.s prelatns hodie 
ecdesic, in quorum pcrditionc salns mulforiim perditiir, qiios salvare 
debiicrant verbo pariler et cxemplo, immo proeaeiter viciia inhercntes 
ad sua conver.si desideria thesaurizant siibditis suis mala, et per 
deleetationes voluptatum lubricarum ad gressns retrogrados i ) 
convertiintur. Sed qiioniam nostnim r) interest errantes eorrigere, 
qui ex debito oflieii pasturalis oves ad eanlam tenemiir reducere 
deviantes, voliinuis eorriiptioni pruxima menibrae^abseidere, ne eorum 
putredo corruptibilis nondum eorruptos inficiat, et iniieiendo interfleiat 
anitnas innocentiiim. Cum igitur gravis et enormis, preeedente 
elamosa insinuatiune, super dilapidatione et ineontinentia talis abbatis 
tue dyocesis ad nos crebro querimonia dcvolvatur, ita quod salva 
conscientia ipsam surda aurc transirc non possumus, IVaternitati tue 
per apostnliea scripta mandainus et districte precipinuis. quatenus 
assumptis liiis quos videris assiimcndos, eos videlieet, quos zelus 
coinedit domus Üei, ad loeum personaliter accedas et per scriptum f) 
iuris ordinem in modo debito inquiras de premissis diligentissini.e 
veritatem, advocatis in testiinonium, quos iuris consuevit severitas 
evocare. Kt si inveneris dictum abbatem dilapidatione culpabilem aut 
ex assertione testiiim aut ex confessione in iure facta, tuiic ab eo loco 
quem possidet, cum sit arbor infructuosa existens oneri non bonori, 
per depositionis senteiitiam destituas et ecclesic ipsius facias de 
persona jdonea per eicctionem canonicam provideri. Huiusmodi 
aiitem inquisilionem infra mensem post reeeptiqnem presentium et 
initiari et infra duos subsequentes menses continuos volumus 
observari. 


Tractalis de fermatls. 

DisUnctio XVI. 

Formale litere testimoniales sunt, ut vocantur, et in casu tantiim 
iinieo loeum habent, ut quando elerici aliarum provinciarum sine 

a) sal. ct ap. ben. Z. — h) retrogradua V. — c) noslra Z. — d) caulas 
Z. — rj meiibra V. —f) ati icluiuiu lesen. — y^airedyoccsani a non suis epiacopis. 
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dydcesanis suis episcopis ordinanliir, miiniri oportet eos literis, et 
liee litere debent eis esse testimoniiim, quod probati fuerint et quasi 
digni inventi ad ordines quos susceperunt; alias, si non essent noti et 
fide digni, non permitterentur in susceptis ordiuibus ministrare. Est 
autem compcndiosus et brevis modus et hec est forma. Prinio 
scribatur salutatio Omnibus literam inspectiiris, deinde narratio seu 
protestatio ordinatoris quod ad ordinem talem personam promoverit, 
cooperante gratia sapientie septiformis, ita tarnen quod anniis inear- 
natiouis et kalcnde, indictio et annus pontificatus ordinatoris nullo 
modo negligatur. Verbi gratia. f»>- n 

Eiemplnm farmatarom. 

R. hy Dei gratia episcopus ecclesie Pataviensis omnibus Christi 
fidelibus bas literas in.spectiiris salutem in Domino. Noverit Universitas 
vestra, quod nos H. exhibitorem presentium probatum et quasi 
dignum inrentum, per manus nostre impositionein ad gradus sacer- 
dotii promovimus cooperante nobis gratia sapientie septiformis. 

Dat. fy etc. 

Traclatns de •bligaUriis. 

Üistioctio XVII. 

Seqiiitur de obligatoriis que taliter formantur. Primo ponitur 
salutatio omnibus bas literas inspectiiris. Deinde narratio seu probe- 
mium sic: notiGcamus quod nos talis dy episcopus vel prelatus talis 
tali prociiratori ey vel derico fy tali lieentiam dedimus nostro nomine 
tante quantitatis mutuiim contrabendi, (que .sane qiiantitas nomine ex- 
primi debet et nomen mutiiiim contrabentis.) Item si est episcopus vel 
prelatus, obligabit se et reditus suos tarn ecclesiasticos quam mundanos. 

Item exigitur quod espicopus vel prelatus confiteatur in literis suis 
mutuatam pecuniam in utiiitatem ecclesiejJ coiivcrsam. Dat.A^ etc. 

Ferna literaram per qoas prelati se ebligant. iy 

0. Dei gratia episcopus ecclesie Pataviensis vel prepositus 
talis ky omnibus bas literas inspecturis salutem in omnium salvatore. 

aj el felill Z. — b) G. Z. — f) Actum 9. D. ctc. K»l. Julii pootif. noilri 
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— Notuni facinius onmibus Christi fidelibus ad qiiorum universitateni 
presentes litere pervenerint, quod nos dilccto magistro licentiam 
dedimus contrahendi mutuum nostro nomine usque ad XX marcas 
argenti, que sane pcccunia in nostros ac in nostre ecclesie usus est 
conversa ad cuius mutiii solutionem nos et ecciesiam nostram 
tenore presentium obligamus f‘), 

III. 

De ftibosdam inddeicüs. 

Distinclio I. 

Sequitur de quibusdam incidenciis, quorum cognitio est valde 
necessaria , antequam perveniatur ad declarationcm privilegiorum. ln 
quorum formis sepe reperiuntur: primo de cognitione et differetiHa 
iuris dotalicii, item de iure patronatus et eius speciebus^ item 
de formis testamentorum et eorum speciebus, item de arbitris et 
formis arbitriorumy item de formis exemplandi literas papales, et 
imperiales et aliorum principum, item quid importet in literis hoc 
nomen yyprocuracio^ quando mveniturdjy item de irregularitatibus 
et earum differcntiis, item de prescriptionibus et formis earum 
et cavillationibus prescriptionumy item in quibus litteris ponendi 
sunt anni incarnationis , de differencia inter actum et datum, item 
de formis credentiarum, item de iure advocatiarum et earum dijferen- 
tiis, item de signißcatione seu interpretatione huius nominis y,cen- 
sus** et eiusdiversitate. Horum omnium cognitio insequentibuspatebit. 


ProheaiBB ad seqaencla. 

Nunc autem antequam veniatur ad declaracionem privilegiorum, 
quedam censui ponere Incidenter tanquam subsequencium preambula, 
et que cognitioni notariorum valde sunt necessaria, utpote de iure 
dotalitio de qualitate testamentorum, et de aliis consimilibus. 

De dote et elos dlffereneile. 

Distinctio II. 

Est autem dos f) donacio, quam maritus dat uxori sue g) ei vulgo 
vocatur Margengab. Et talem dotem potest mulier dare cui voluerit 

a) Ch. capcllano nostro h. ~ b) convertenda Z. — cj Dat. a. Dom. etc, 
Kal. Aiiß^. pontif. nostri a. tali, si est episcopus Z. — dj oi imperiales bis 
inveiiitur fehlt V. — ej dolatio V. — f) illa Z. — gj sue fehlt V. 
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nec vir potest eam proliibere. Si ergo aliqua matruna ilaret meo aj 
nionasteriu, vel veiideret cuicunque possessimiemaliquamque esset dos 
eiua, in privilegio debet Geri meiitio, quod ipsa possedit rem illam 
iuredotaiiciu. — Dos etiam dicitur illa possessio, que datur alieui eeele- 
sie noTiter facte in subsidium plebani. et vocatur in vulgari Widern. 
Solent enim ecclesie dotari aliquibus possessionibus et ilia possessio 
vocatur do» eccletie et debet esse libera, sicut ccclesia libera est, 
ita Mi nemo debeat inde accipere »teuras vcl alias exactiones 
quoeiinque nomine eenseantur. 

De Iure patronatus» 

Dikliiictiu III. 

Est autem ej ius patronatus, quod proprie pertinet ad illum, quir.i.iT«. 
est patronus alicuius eeclesie; ille autem vocatur patronus ecelesie, 
qui alieui ecclesie ante eunsecrationem aliqua impendit beneficia, sicut 
si dat fundum ubi ediGcanda est eccicsia, vel si ediUcat eam, vel si 
dotat eam « ), uiide versus : 

Patronum faciunt dos, ediGcatio, fundus. 

Patronus itaque potestatem habet conl'erendi ecclesiam cui vult, 
et debet presentare f) episcopo illum cui contulit ecclesiam, ut ab 
ipso 9) investiatur dono altaris ; episcopus tarnen potest indignum 
refutare. Patronus etiam debet ecclesiam defendere ab iniuriis, et 
primus vadit in processione h ) causa honoris, potest etiam moderatum 
sublevamen ab ecclesia repetere si fuerit pauper; unde versus: 

Pitrono debetur honor, onus utiliUsque; 

Presentst, preest, drr«ndit, slstur egenus. 

De tentiimentU. 

Diitincllo IV. 

Est et ius testamenti , hoc specialiter notate , quia frequenter i) 
occurrit. Est autem testamentum quasi voluntatis ultime iusta 
sententia de eo quod post mortem suam aliquis Geri voliiit, quando 
videlieet homo de patrimonio et rebus suis iuste dispoiiit. Dicitur 
autem leUamentum quasi teslatio mentU super dispositione heredi- 
tatis, et qui facit testamentum vocatur testator. Et notandum, quod 

a) nostro Z. — b) its fehlt V. — e) etiam Itir autem Z. — d) ille bis qui 
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voluntas fostatoris libera rst et deambulatoria usque ad mortem, hoc 
est qiiod potest mutape testameiitum ante mortem quandocunque 
Tult, lieet paetiim iVeerit quod non debeat miitare.Tel etiam licet 
testameritiini qiiod fecit eoiifinnatum sit privilejrio principis: omnia 
ista *^11011 possuiit impedire quin mutet quando voluerit. Unde si 
milic testamenta l'aeerct uno die, tantuinmodo hoc, in quo rolunftu 
ullimn exprimitur, valet, cetera umnia cassantur. — Et notandum,quod 
serviis, hoc est bomo qui est proprius alieuius, non potest facere 
testameutum, sed ncc furiosus, qui non habet dilueula interralla, hoc 
est qui seinper furit, sed nec impiibes, sed nec prodigus cui admini- 
stratio reruni suaruni iuterdieta est a iudiee, sed nec mutus, qui non 
potest loqui, sed nec surdus, qui uichil potest audire, sed nec is, 
qui proprietati abrenunciavit, ut mouaehi et moniales. Impuhes 
Yoeatur, qui needum adoleseeiitiam trausivit et est omnino imberbis. 
Prodigus vocatnr, qui stulte et superflue res snas expendit: illi 
aliquando per iudices <ij et per cives ej suos et cognatos interdicitur 
potestas rertim suarum, ne videücet omnino fiat egenus f). Sunt 
autem plurcs cause, propter quas testameutum eassatur et fit irritum: 
primo per adgenerationein postiimi. Postumiis dicitur idtimus 
filius gj. Si ergo aliquis, habens tres vel quatuor lilios, faciat testa- 
inentuni, et si postea gencret postumum, testameutum irritabitur, 
ne videlieet postunius negligatur. Item testameutum solvitur, si 
testator fuerit comprohatus criminosus, sicut si est hercticus 
vel latro , vel si degradatus fuerit de honore, item si se ipsum 
occiderit, sicut nudti sc ipsos laqueo suspenduntA^. Item testameutum 
non valet, si fiat illegitime, contra rorinam iuris. Sunt et alie cause, sed 
non est opus omues exponere ij. Ille etiam voeatur intestatus, qui 
moritur ita quod non facit testameutum. Et notanduni, quod si testator 
Fcii.it <1. alicui amico suo facere k) testamentuin de rehus suis committat ad 
vüluntatem et discretionem suam cum plena auetoritate, illius testa- 
mentum et dispositio valebit, sicut si illc in persona propria 
fecisset. Item nlii|uando fit testameutum sola voce sine literis, 
aliquando voce et literis, aliquando solis literis, et omnia valent. 
Notate etiam, quod testameutum debet ficri sine intervallo temporis, 

a) debet V. — bj hec Z. — c) omnino Z. — dj iudicem Z. — e) con- 
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hoc est uno conccptu«^, niillo alio actii inlerposito, nisi forte si 
testator irel ad opiis nature, vel brevem medieinain sumeret, vel si 
brevis et parvus languor iiiterveiiiret. Alias si mora iiitervenit !> ), non 
valet testamentum , ut si hodie unam partem seriberet et tertio die 
altcram, non tieerct. Item testamentum continere debet nomen testa- 
toris et heredum vel heredis, et ad minus septem testes et sigilla 
eorum, si fieri potest, et hoc intelligitur de nobilibtis. Testes 
•scribendi sunt nisi de eorum scitu et voluntate in dj omni litera, 
aliter enim litera non valeret, si jirobarelur posuisse testen) e^sine 
scitu et voluntate eius. — Testamentum veroplebiorum, ut rusticorum et 
suorum eqnipollentium, qninqnc ad minus habebit testes fj. — Nota 
ctiam, quod illc filius g) dicitur emaneipatus qui, accepta portione 
substantie que eum contigit, sit extra potestatem !‘J patris; qui vero 
nondum emaneipatus est, voeatiir patrie potestatis. Kt si pater faceret 
testamentum et preteriret talem i) lilium. testamentum non valeret. 
Verum consuetudo nostrorum temporum non multum ista ponderat. 
linde nutatc ista sine quibus nullum omnino testamentum potest 
valere: primum est, quod testamentum debet babere noinen testatoris 
et eorum nomina quibus Ut testatio; seeundum est, quod testator 
profitebitur se liberum natu et voluntate; tercinm est, quod 
fatebitur se etatis legittime ad faciendum testamentum; quartum est, 
quod seribat, se compotem esse sue mentis »i^; quintum, quod 
fatebitur se faeere vel fecissc testamentum sine illicito intervallo tempo- 
rum vel aliarnin actionum, sed uno eontextu sine omni aetu illieito interpo- 
sito; sextum »J, quod quitquid legat vel dispnnil in testamento de 
rebus suis, confitebitur de qualibet re, quo titulo ipseo^eam possederit, 
seilicet utrum proprietatis vel feodali vel si empbyteotico possessionis 
tytulop^, vel utrum rem illam iure hereditarioaparentibusreceperit, vel 
utrum 9 ) rem itlam pcccunia sua comparaverit ; septimum est, ut fatea- 
tur,se res de quibus testatus est iustepossedisse; oetavum est, ut si res 
fuit in aliqua Ute, quod ascribatr^ qualiter, Ute sopita,res illa libere ad 
eum fuerit devoluta. Et si forte super illa re, de qua contencio fuit, ali- 
a) rontpxlu Z. — b) inlervcniret V. — e) Nunquin »liam scribendi sunt 
t. Z. — d) iiulla omnino I. Z. — r) testamentum Z. — f) Testamentum bis testes 
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qnaü literas habet in quibus coiitineatur processus et finis litis illius, 
tune non est necesse quud iuseratur testameiito de lite sopita, sed 
dicit: „Dninuin talcm legu iure testameiiti H. 6lio meo libere possiden- 
dam, qne donius licet in lite fuerit, tarnen, lite sopita litcrisque super 
hoc conicctis, in meam plenariter rediit potestatem. Et quia ipse litere 
cxpressam mentionem faciunt de lite cepta et finita, ipsas literas 
totum processum continentes in manus eiusdem filii inei una cum domo 
sibi legata tradidi possidendas“ ; nonum est, ut semperde ultima volun- 
tate fiat mentio in testamento; decimum est, ut nomina testium subscri- 
bantur, sed ante numen illius poiiitur, qui ipsum testameutum sigillat, 
si forte testator nun babeat proprium sigillum; et postea sequitur annus 
et dies, concurrentes et epacte et indictiu.- Sed indictiones et concur- 
rentes et epacte raro scribuntur, nisi in inagnis testamentJs. Subi- 
ciamus modo excmplum: 

Fol. u I. Quoniam ea, que in humanis fiunt rebus, Tel longi decursus 
tempuris a memoria abstergit bominum, vel calumpniatorum 
plerumquc conturbant insidie, necessarium est, ut scriptis et testibus 
inviolabilem accipiant firmitateni cj. Itaquc notum sit universis 
Christi fidelibus presentes literas in.specturis, quod ego N. miles civi- 
tatis Winnensis boram migracionis micbi imminere videns ex hac 
vita, iitpote iutollerabili egritudine gravatus, de rebus micbi a Deo 
datis legitimum testamentum facere statui et factum pronuncio in 
banc furmam. Ego \, dj civis Winnensis tain natu quam voluntate 
über, etalis etiam legittime adtestandum, eger quideni corpore sed sana 
mente, sine omni aljeni actus illicitie^interposiciouc.scd uuodebitoque 
contextu, de rebus meis quas iuste pos.sedi et possideo, Icgittimum 
testamentum post mortem meam omnino et ab omnibus observandum 
faciens ipsum esse ultime voluntatis inee veritate prcsentium profiteor 
et protestor. In primis igitur ordino, ut trigiiita librarum vel talen- 
torum rcdditus in tali loco, quos proprietatis iuste possedi tytulo, ad 
dilectain coniugem meam AI. ad vitam dumtaxat suam devolvantur fj, 
ita ut post mortem eius ad liberos meos, Glios videlicet et lilias, iidem 
redditus revertantur, salvis semper illis redditibiis sibi, quos ex me 
iure dotalicio noscitur possedisse. Deindc ordino et du primo- 
genito meo, licet emancipato. X talentorum redditus in tali loco, qui ad 
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me hereditario et paterno munere devenerunt. Ottoni aj autom filio 
meo natu secundo, qui adhuc sub patria potestate est^^, do XL 
talentorum redditus, quorum deeem talenta <') in tali loco ad me iure 
emptionis libere devoluta in ius traxi proprietatis , alia vero triginta 
talenta in Neunchirehen quondam sub tytulo feodi a 
domino L. de C,hunring<’^ possedi/^, sed tandem ab eo ius proprie- 
tatis pro CC talentis g ) michi in eisdem redditibus eonparavi. Post 
hec Friderico hy filio meo natutertio ordino et do dignitatem illam que 
vulgo hausgeno8Z8chaft dicjtur, quam michi pater meus iure heredi- 
tario dereliquit. Unicuique aiitem filiarum mearum, que necdum experte 
sunt nuptias, ordino et do CC marcas argenti, et pro celebrandis cuius- 
libet earum nuptiis LX talenta denariorum et XX talenta pro vestibus 
ad ipsas nuptias conparandis. Filiabus vero meis L. et R. que jam habere 

viros noscuntur, C talenta denariorum ordino etdispono. Quitquid vero in 
gemmis, auro.vel argento et in vestibus meis kJ repertum fuerit, totum 
dandum est collegiatis ecclesiis, ut in usum monachorum et monia- 
lium mj cedat, pari per omnia portione » ), ita ut oj unicuique mona- 
sterio XX ad minus talenta denariorum persolvi debeant sinemora. Huius 
itaque testamenti mei rite et racionabiliter facti executores statuo et 
Statutes pronuncio dominum N. pj militem civem Winnensem et 
N. iudicem ibidem, dans eis plenam facultatem omnia que prediximus 
tanquam si per me presentialiter fierent 9^ faciendi. Ceterum ne ulla de 
causa ordinatio mea convelli vel impediri possit, presentes literas 
testamentum meum continentes predictis executoribus eiusdem testa- 
menti tradidi, sigilli mei munimine roboratas, testibus ydoneis subno- 
tatis, quorum hec nomina sunt etc. 

Si vero breviter scribere volueris, sic scribes : 

Ego Otto civis Linzensis rj gravi egritudine detentus, sane 
mentis et alia omnia babens et faciens que legittimus testator habere 
et facere debet ultime voluntatis, iustum hoc meum testamentum ad 
omnium noticiam pervenire volo presentium veritate. In primis itaque 
do illi hoc vel hoc etc. Et tune non est opus ut scribatur unde que- 
libet possessio ad testatorempervenerit, vel quo iure eam tenuerit. Sed 

aj Ot. V. — est fehlt V. — cj quorum talentorum (deeem am Rande), 
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quamvis brevissime scribas, tarnen non obmittes nomen executoris Tel 
executorum. Exectdor vucatur ille, cui testator dat auctoritatem 
perficiendi omnia sieiit testamentiim continet. 

Contingit ») etiam quud testator aliquando facit testamen- 
tum de debitis, qiie sibi debeutur, et tune munit exeeutores testa- 
menti sui publieo iiistrumento et in personis sollempnibus, ita tarnen 
quod ipse testator in fine literarum subscribere debet, sicut patebit 
in litera exemplari. Nota etiam quod publicum inttrumentum b) 
vocatur litera, quam iudex et Universitas civium scribunt, et quam 
sigiiaiit sigillo eivitatis sue. In aliis tarnen terris, sicut inLongo- 
bardia etTuscia, publica instrumenta scribuntur per publicos 
tabellioiies. Publicu» autem tabellio vocatur notarius, quem papa vel 
imperator ad hanc dignitatem admisit. Hunc oportet iurare, quod 
Gdeliter eiequatur officium suum.Et in talibus literis non solent apponi 
sigilla, sed ipse tabellio furmat tantummodo signum suum in litera et 
suificit. Unusquisque autem tabellio habet c ) proprium suum sigillum, 
per quod munit literas publicas, quas scribit; sed ista non fiunt 
apud nos. — Idcircu autem testator format publicum instrumcntum, ut 
exeeutores testamenti sui facilius dj possint repetere debita a debitori- 
bus testatoris auxilio plublicarum literarum. Hec est igitur forma. 

H. miles, iudex et Universitas civium Winnensium omnibus 
quorum iuterest nosse noticiam subscriptorum. Noverint universi 
presentes literas inspecturi, quud rogatu et interpellacione dilecti civis 
nostri, qui nimia fractiis egritudinc testamentum de rebus suis fecit, 
ipsum f) testamentum procuratoribus et executoribus assignandum 
sigillo civitatis nostre roboravimus. cuius eciam sententiam exprimimus 
sub hae forma, luprimis itaque urdiiiavit hoc vel hoc etc. (et sicut in 
precedenti exemplo invenietis. Postqiiam ergo omnia, que disposuit 
et ordinavit diversis personis, fuerint scripta , tune subiungetur ista 
clausulaj: Testificamur etiam bona tide, quod dominus Rudolphus g) 
procuratores ad repetenda h ) debita et exeeutores ad consummandum 
testametiti sui elTectum viros ydoneos statuit, videlicet talem civem 
vel tales cives nostrus, daiis eis llberam facultatem de suis debitoribus 
debita rc(|uirendi. repetendi, quibuscunque locis, teinporibus, contrac- 
tibus vel titulis ip.sa adnotentur >^, uthabeant potestatem coram iudicio 

n) rontipit V. und Z. — h) publ. fehlt. Z. — e) formit bi« habet fehlt 
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eeclesiastieo vel civili singuli vel coniuncti “), debiU repeteiidi, debi- 
tores inpetendi, cuiiveniendi, «xcipiendi, respondendi, promittendi, 
procuratores vel procuratorem substituendi et omnia alia faciendi que 
ydunei procuratores possunt facere et tenentur. Dedit eis etiani 
facultatem plenam ordinationem testamenti, sicut prescriptum est, 
exequi et usque ad ßuem, certis limitibus per omnia observatis. Ipse 
quoque predictus Rud. i ) testator subscripsisse noscitur in hec verba : 
Ego inquam Rud. civi.s Winnen.sis universa que prescripta .sunt 
fideli ratihabiciune prosequor prote.stando , me in omnes eventus 
predictos honestos viro.s in repetendi.s debitis meis procuratores et ad 
perficieudum testamentum meum executores ßducialiter statuisse, 
presentes quoque literas sigillo civitatis Winnensis sigillatas eis 
assignavi, tanquam executorias et procuratorias usque quaque, presen- 
tibus ipso domino 0. iudice et illo et illo etc. Actum anno Domini 
1302. 9 Kal. Jun. Testes H. iudex etc. ^ 

Notandum etiamquod litere testamentales magne solent esse, ideo 
degracili et honesta litera scribidebent. Siautemtestatordatalicuiamico 
suo plenam potestatem omnium rerum suarum, ut loco sui faciat testa- 
mentum iuxta discretionem suam , tune testator nich I testabitur om- 
nino, sed dabit illi, cui dedit potestatem pro se testandi, literas 
tales : 

Ego Rud. e) civis Winnensis infimiitate corporis deprehensus 
publice recognosco quod, compos mentis et lihera voluntate , omnium 
rerum mearum virum talem pro me constituo;^testatorem,danseiAJ 
plenam potestatem testandi et ordinandi de universis rebus meis, 
mubilibus et immobilibus, habitis et habendis, accipiendis et venden- 
dis, distribuendis et dispensandis i) post mortem meam, prout ei (vel 
eis , si plures fuerunt) visum fuerit expedire , volens pariter, ut quid- 
quid ipse vel ipsi de rebus meis ordinaverint^'^.pro testamento ultime 
voluntatis post mortem meam debeat ah omnibus reputari. Quod ne 
per alieuius improbitatem impediri possit, presentes l) eis literas dedi 
sigilli mei vel civitatis Winnensis munimine roboratas, testibus 
.subnotatis quorum nomina hec sunt: H. etc. Si vero publicum instru- 
mentum dare voluerit, tune litera ista scribetur: „ex parte my iudicis 
et civium“ et erit eadem forma, nisi quod iudex et cives ex sua seri- 
al coniunctim Z. — B. V. — c) presentibas bi« Jun. fehlt V. — d) Tiste« 
bi« etc. fehlt V. — e) R.T. — f) vel, si plure« «unt, viro« lileaZ. — p^constitato 
y. — h) Tel eia Z. — i) et alienandisZ. — k) vel Z. — l) ci velZ. — persona Z 
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bunt a y persona , et ea que ille testator de se locutus est in prima 
persona, ilia illi loquantur in tertia persona, sic: 

Nos Otto Ä ) miles iudex cum universitate civiuin Winnensium tenore 
presentium prolitemur, quod Rud. e^dilectus concivis noster, egritudine 
corporis preoccupatus, testamentum lacere voleiis sed dolore prepeditus 
noii ralens, sana tarnen mente et libera voluntate, talem vel tales pro 
se omnium rerum suarum eonstituit testatorcs, dans eis dy etc. 

De lit« in CAua» cirlli e)^ 

Dislinriio V. 

Item uotandum, si super aliquibus possessionibus vel rebus lis ■ 
orta fuerit et contentio ventilata in foro videlicet civili, quia de foro 
ecelesia.stico supra positum est satis lucide, et si per sententiam res 
illa adiudieata fuerit parti uni et abiudicata parti alteri, iudices secu- 
larcs vel iudex totum proeessum cause scribunt suo nomine sub hac 
forma : 

Nos Otto fy iudex et Universitas civium civitatis Winnensis gy 
Omnibus Christi fidelibus presentes literas inspecturis ciipimiis es.se 
notum, quod cum quedain lis inter venerabiles hy abbatem et conven- 
tiim inonasterii talis ex parte una et Cb. institorem, coueivem 
nostrum ex parte altera super iure ftiiidi euiusdam domus in tali loco 
site diu admudum verteretur iy, ad nostram tandem presentiam in loco 
pretorii urbani, vel in eeclesia tali, partibus binc inde constitutis, prn- 
positum fuit ex parte abbatis predicti et convcntus, quod ipsi fuissent 
in libera et quieta posse.ssionc fundi domus per deccni et vigiiiti 
annos et ultra, proprietatem fundi illiiis ad monasterium suum perti- 
nere asserentes, quod etiam se probaluros ydoneis testibus 
afhrmabant. Cum ergo per sentenciain omnium testes produeendi 
decernerentur, produetique super coiisciencias suas oj et iureiurando 
fundum illum ad predictum abbatem et eonventum pertiiiere asseve- 
rarent, et pars adversa non baberel quod eontra lestium assercionem 
veritate plenam possit excipere: nos per generalem .sentenciam omnium 
ad hoc dignorum, eundem fundum predietis abbati et conventui ad- 

a) arribanl Z. — h) 0. V. — c) K. V. — d) vel ei plenam potestatem 
etc. per omnia ut supra iiaqiie aeluin anno Dom. cte. Z. — r) DisL VI. V. — 
f) 0. V. — g) N. V. — h) venerabilein V. — i) C. V. — k) concivem 
fehlt V. — i) vulveretur Z. — m) per V. — nj yd, fehlt V. — o) suas 
fehlt V. 
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iudicavimus, et per viros honestos A. et G. a) concives nostros eos 
in possessionem misimus corporalem. Super quo actu eis presentes 
literas by conscribi iussiiniis civitatis nostre sigilli munimine rubu- 
ratas, testibus ydoneis subnotatis, quuruin hee sunt nomina etc. Act. 
anno etc. <•). 

De arbitrifl et de rormiH arbitriorum 

nistinotiu VI. 

Si vero lis non possit terminari nisi per arbitros, tune talis erit 
forma. Arbiter vocatur ille, quem ambe partes ad hoc eliirunt, ut 
litem tenninet secundum arbitrium suum. Et vocatur vulgariter ein 
tchiedmann f ) vel si plures fuerinl tune vocantur schidleut ; locus 
pretorii urbani ein Schranne, ubi videlicet iudicia exercentur. Sic 
ergo scribetis : 

Nos Otto iudex et Universitas civitatis Winnensis universis 
presencium inspectoribus declaramiis, qiiod cum lis quedain inter viros 
religiosos * ) talis mona.sterii ex partc una et H. « ) civem nostrum 
suosque heredes ex parte altera super cireuitu cuiusdam nemoris circa 
locum tsilem aliquanto tempore verteretiir, nec litis talis decisio de 
facili speraretur, tandem ex suggestu proborum hominum partes suas 
hinc inde interponentium pro bono pacis, partes ambe in arbitros 
compromiserunt j), qui secundum Dei timorem litem illam suo arbitrio 
terminarent. Cum ergo predicti abbas et conventus militemtalem pro sua 
elegissent parte, pars vero adversa Rud. concivem nostrum ky pro se 
nominassent, et in hos duos partes ambe tanquam in legittimos arbitros 
eompromisissent IJ ipsorum stare arbitrio et hoc>"^ publico iura- 
mento firmassent, tandem predicti arbitri convenieutes in hanc 
formam arbitrium emiseruiit, ut videlicet predicti conventus et abbas 
preiiotato militi suisque heredibus XL talenta Winnensia infra hinc 
et proximum festum sancti Georii p ) dare debeant tali moderamine 
interiecto, ut in proximo festo nativitatis Domini XV talenta. in puriii- 
catione beate Marie virginis XV talenta, in festo q) .sancti Georii 
decem prefatis militi et suis heredibus persolvantur, ipsuni vero nemus 
ex nunc et in reliquum in possessionem predictorum abbatis et con- 

a) E. Z. — b) eia literam V. — e) teslibua bia etc. fehlt V. — 
d) Am Raade. Diät, fehlt. — e) terminent V. — f) sehiedmam V. — g) 
0. V. — h) abbatem et conventuin Z. — ij coguomcDto militem talem cognoiniiie 
eirem nostrum Z. — j) promiaemnt V. — k) R. civ. tal. V. — l) promiaissent 
V. — m) idque Z. — n) instrumento V. — o) Winn. fehlt V. — p) 
G. V. - q) dieV. — r^G. V 
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rentus cessit et sub iuste proprietatis tytulo ad eorum monasterium 
perpetuopertinebit. Quod si ante notatam « ) peccuniatn predivtis abbas 
et conrentus i ) circa terminum sibi per arbitros constitutum non 
solTerint, non solum hoc c) presens arbitrium cassahitur, verum 
etiam eamd^ peecuniam, quam forte iuxta aliqiiantam porcionem sol- 
verint, omnino perdentr^, et causa /'J cum lite sua in statnm pristinum, 
quem ante arbitrium babuit, revertetur. Ne vero alieui calumpnie in 
posterum locus pateat, formam arbitrii presentibus inpressam et 
sigillo nostre civitatis communitam, ipsis arbitris reservandam assi- 
gnavimus.ut.soluta peccunia et lite prorsus sopita, litere demum super 
hoc negocio perpetue conscribantur etc. 

Hic notate, quod talis forma non est perpetua quando ^ ) habet 
aliquas condiciones, que si servate non fuerint, litera et arbitrium 
cassantur et causa tota in statum pristinum reducetur i), si videlicet 
peccunia non fuerit soluta. Si autem condicio illa non esset ibi, sed 
scriberetur quod peccunia esset soluta, tune litera esset perpetua nec 
esset necesse aliam literam perpetuam h) conseribi. 

Notandum ') etiam, quod stricte accipiendo „privilegium“ f) nemo 
debet dare privilegium nisi princeps, sicut papa, imperator, archiepi- 
scopi, episcopi, regales abbates, reges «ij, duces, marchiones; litere 
vero quas dant abbates simplices, prepositi, comites et ministeriales, 
non sunt proprie privilegia, sed vocantur actiones; tarnen usus in terra 
nostra obtinuit, ut omnes tales litere vocentur privilegia. 

D« modo excoiplaDdi liter*» o), 

DifttineUo V||. 

Item si literam domini pape vel imperatoris vel regis exemplare 
nos contingeret, ista esset forma. NosDei gracia B. Batisponensis, Cp) 
Pataviensis ecclesiarum episcopi notum facimus universis presentes 
literas inspecturis,quod anno Domini millesimo h) etc. mense Novem- 
bris, domini Hunorii pape quarti anno seeuudo, vidimiis et tenuinms et 
diligenter inspeximus literam domini .\lexandri pape quinti scrico 

a) nominaUm Z. — bj prcliclis abbiti et conrentui V. Z. — cj hoc 
fehlt V. — d) e*m fehlt V. — r) perdet V. — f) ciiisain V u. Z . — g) 
reeervandum V. — h) quoniatn Z. — {) retniditiir Z. — k) perpetuam 
fehlt V. — l) mandatiira V. — m) reirea fehlt Z. — n) et fehlt Z. — 0) Diät. 
Vlll. — für C vel. Z. — f) mill. fehlt Z. 
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bullatam non abolitam, non abrasam, neo ex aliqua sui parte viciatani, 
sed plene et Gdeliter continentem de verbo ad verbum omnia que 
inferius sunt expressa. 

Alexander episcopus serrus servoruni Üei omnia usque adr.i.ig.». 
6nem, et tune post totam literam subiiingetur: In cuius rei testi- 
monium presenti scripto sigilla nostra appusuimus anno et mense 
superius notatis aj, Si autem litera imperatoris vel regis transscri- 
benda est, oportet quod scribatur sub sigillis episeoporum vel ducum, 
marebionum vel comitum, quia bj inlerioribus personis vix adhibetur 
fides ut prelatis ecclesiasticis vel ininisterialibus. Talis ergo erit forma : 

Nos Albertus Dei gracia dux Austrie, H. marchio talis, Ae^ comes 
Tyrole notum esse volumus dy universis presentes literas <") in- 
specturis, quod anno millesimo etc. mense tali anno IV < regni 
domini Fr. secundi f) Serenissimi imperatoris Romani 9 ) semper 
augfusti vidimus, tenuimus et diligenter iiispeximus literam imperatoris 
domini Friderici serenissinii primi aurea bulla signatam i), non 
abolitam nee abrasam et in nulla sui parte viciutam, sed plene et 
fideliter continentem de verbo ad verbum omnia que inferius sunt ex- 
pressa. Fridericus bj Dei gracia Romanorum imperator et semper 
augustus, Sycilie et Jerusalem rex etc. usque ad finem litere et tune 
subiungetur: In cuius rei testimonium ut supra 

Notandum etiam, quod quandoque unus ordo totus simul, sicut 
noster videlicet cysterciensis, uno gaudet privilegio generaliter de 
aliquo papa vel imperatore super aliqua gracia vel libertate , et si 
illud privilegium domus nostra scilicet Paungartenperg'»^ 
non haberet sed forsan habere vellet, possemus id de alia domo nostri 
ordinis accipere que illud haberet»^ et monstrare illud oj viris magiiis, 
sicut duobus vel tribus episcopis, et cum ipsi hoc vidissent et legis- 
sent, tune nos transscriberemus ipsum privilegium de verbo ad ver- 
bum p) sub forma predicta, et ipsi episcopi apponerent sigilla ad trans- 
scriptum tale et illud vellemus habere loco privilegii. Hoc etiam solet 
Geri, quando privilegia qj nimia vetustate depereunt, tune transscri- 
buntur sub sigillis autenticorum virorum sub forma predicta.- 

a) nominatis Z. — b) et für quin V. — cj AI. dui Austr. H marchio C 
comes V. — dj facimus V. — ej I. fehli Z. — f) doinioi F sereniss. V. — g) 

Rom. fehlt V. — h) F. V. — i) siKillatsm V. — k) P. V. — l) po.silum est 
Z. — m) Poumgartinperig. Z. — n) Fflr sed bis haberet hat V. blo«: id de 
alia domo nostri ordinis acciperet. — oj illud fehlt Z. — p) de verbo ad 
verb. fehlt V. — q) privilegium V. 
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Qatd «tt procurAtlu *). 

I>i*Unc(io VIII. 

Notate etiam, quod quando in iileris invenietis hoc nomen „pro- 
curatiu“, per illud intelligitiir expensa que debetur legatis dotnini pape. 
Legati enim domiiii pape possunt exigere a clero procurationem sibi 
debitam iuxta forinam quam eia papa constituit, ut videlicet in epi- 
scopatu Patavienai accipit forte legatua centum marcas 
rel plus vel minua, et illa peccunia vocatur procuratio. Ordo autem 
noater videlicet cyatei-cenaia ab huiuamodi procurationibua omniioodia 
eatexemptua, quia nulli legato tenemur ad contributionem prociiratoriam. 

Oantur etiam maxirae a peraouia aecularibua lUere diffidacioni» 
et atsecurationis h). Difßdare aliquem per literaa est parti adverae 
capitalea inimiciciaa obicere ; afßdare autem et assecurare r ) pene 
idem aunt, aaaecurare cj hominem eat certuin eum reddere, quod non 
paciatur malum aliquod pro culpa commiaaa- 

De irrefralariUitibus 
Diatioctio IX. 

Item in literia sepe occurrit verbum irrcgularitatis, unde debetia 
etiam scire quid ait irregularitaa. Irrcgularitas eat indignitaa ali- 
cuiua peraone propter quam repellitur ab ordinibiis sacria vel e) ab 
olTiciia divinis, ab actibua legittimis. Actus f) legittimi sunt, quod 
homo poasit accusare, testiflcari, militare cl similia. Contrahitur 
autem irregularitaa quandoque a statu corporis, aiciit quando Corpus 
nimis cst horridum, ut cecus, mutua et surdua et carens naso, vel 
manu, vel quando aliquod vicium eat in corpore liuic simile; talis non 
potest promoveri ad sacroa ordinea, eo quod corpua habeat inminutum 
vel nimis horridum. Quandoque etiam contrahitur irregularitaa ex 
origine generis, sicut quando aliquia nascitur de clerico sacerdote, vel 
rot. 19 s. moniali velata, vel de servo. Servus vocatur ille qui cst proprius ali- 
euius. Tales, racionc fede nativitatis, non possunt promoveri et 
repciluntur a legittimis actibua. .Aliquando contrahitur cx genere 
facti, sicut iudex, licet iuste occidat latronem , fit tarnen irregularis; 
similiter qui contraxit cum vidua vel qui bigamus eat vel si aliquis 

a) Itisl. IX. — h) assecutionis V. — c) asarcutarr. — d) Diät. X. — 
r) ab ordinibus sacria rel fehlt V, — f) autem Z. 
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comparuit in facie ecelesie in sollempni peniteiitia. In hiis omnibus, 
lieet non ait peccatum , tarnen aunt irreguläres , ct non possunt 
promoreri ad sacros ordines. Infames etiam sunt irreguläres, ut fures, 
sacrilcgi, sepultorum i ) violatores, adulteri, periuri sollempni periurio 
percussorespatrum et matrum, homicide, raptores, iiicestuosi, malefici, 
reneflci, heretici , symoniaci, in Gde quoque suspecti, apostate a tide 
vel ab aliquo ordine. Isti omnes infames sunt et ipsa infamia excludit 
eos a legittimis actibus et ab ordinibus sacris. Sed notandum quod 
aliud est infamia, aliud infamacio. 

Quid sit infamacio. Infamacio est et vocatur, qiiando aliquis de 
aliquo predictorum criminum infamatur vel potius inculpatur et est 
in ore omnium hominum et tarnen super eum nichil est probatum legit- 
tima probacione. Et hoc<^J Christus et Maria virgo et apostoli et multi 
alii iiiculpati sunt et infamati. Et talis infamatio non solum nichil obest, 
sed etiam multum prodest iustis, q^uia äuget eis meritum ipsorum. 

Quid »U infamia. Infamia vero est quando aliquis aliquod 
predictorum criminum fecit et hoc in notorium transiit. Notorium 
autem est triplex, videlicet per sententiam, per confessionem in iudicio 
extortam et per rei evidentiam. Crimen notorium fit per senten- 
tiani, quando aliquis in iudicio accusatus reus esse convincitur legit- 
timis documeutis et senteiitia contra eum profertur, talis iam per 
seiitenciam notoriam criniinosus et infamis habetur. Secundo per 
confessionem fit crimen notorium, quando aliquis in iudicio sic urgetur 
quod crimen confitetur; talis statim per confessionem infamis esse 
dicitur. Tercio per rei evideiiciam fit crimen notorium, sicut si aliquis 
fuisset leiu) vel hystrio XX annis et hoc notorium esset populo, talis 
esset infainis, nec per sententiam nec per confessionem propriam sed 
per rei evidentiam, quia crimen suum constaret multis per rei f) 
evidentiam. Ita ergo, ut predictuin est, aliquis potcst esse infamatus, 
qui tarnen non est infamis, sicut Christus et multi sancti, sicut pre- 
dictum est. 

Quid «U preneripcio 

nisliiicUo X. 

Item quia nomen prescripcionis in literis aliquando invenitur, 
notate quid sit prescriptio. Prescriptio est ius quoddam J, quodaccipit 
robur et firmitatem ex longitudine temporis et solet tieri in rebus 
a) flunt Z. — h) sepulerorum Z. — c) periurio fehlt V. — d) modo »u 
erginien. — t) exortim Z. — f) facti Z. — g) Disl XI. — h) quodtara T. 
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inmubilibus, üicut in possessioiiibuso^ et decimis et siniilibus. In iure 
autem urbano fit prescripcio tempore XXX annorum ; «icut si aliquis 
per triginta annos possedit agriim vel predium quiete et sine omni 
petieione, ille post hec vendicaret sibi illam possessionem iure pre- 
scripcionis, nec aliquis actor posset eum inpetere, quia ille prescrip- 
sisset ei tempore XXX annorum. In iure autem ecclesiastico nisi in 
XL annis potest fieri prescripcio, unde qui rem alienam per XL annos 
sine interrupcione et omni actione possedit, ille iam iure prescripcionis 
rem illam teuere perpetuo poterit. Contra Romanam tarnen f>) cccle- 
siam non fit prescripcio nisi in centum annis, pro eo quod ipsa est 
dignissima ecclesiarum omnium et mater. 

Exiguntur autem quatnor ad veram prescripcionem: Primutn est 
bona fides, ut videlicet ille qui prescribit credat rem illam vere esse 
suam, vel in veritate illum credat fiiisse verum dominum rei illius qui 
r.i. i9a. sibi eam tradidit, et habiiisse ius eam sibi dandi, licet forte erret in 
facto; hec autem bona fides semper presumenda est, nisi probetur 
mala, sicut et ignurancia presumitur quamdiu sciencia non fuerit pro- 
bata. — Quod si ille qui tibi rem tradidit habet malam fidem, tibi non 
nocet, dummodo ta d J credas eum habere bonam fidem. .4dliuc etiara 
bonam habes fidem, quando dubiam habes conscienciam de re in qna 
prescribis. Secundim est iustus tytulus. Tytulus vocatur in prescrip- 
tione illa causa ex qua incipis rem possidere, videlicet emptio vel per- 
miitatio, vel donatio, vel aliquid simile. Est enim emptio vel permutatio 
vel donatio tytulus quo tu rem illam tenes in qua prescripsisti : aut enim 
ipsam emisti.aut conmutacione alterius rei ') conparasti,aut dono eam 
abalioaccepisti. Necimpeditprescriptionem si tytulus f) non sit forte 
omnino iustus. dummodo ipse tytulus sufficiens fuerit ad hoc quod per 
eum incepisti rem possidere; verbi gracia; Posito quod aliquis epi- 
scopiis donet monaslerio nostro decimas vel ius montanum vel aliquam 
po.ssessionem aliam, et det nobis literas donaciouis sue g) confirmato- 
rins, iam ista donacio est tytulus quo nos incipimus rem illam 
possidere. Si ergo illas decimas per XL annos quiete et sine contra- 
dictione possideremus , tune prescriberemus in illa possessione quod 
amodo non possit nobis aufferri in perpetuum tytulo donationis, et, 
licet tytulus sutRciens esset ad dandam causam prescriptioni , non 
esset tarnen iustus tytulus, pro eo quod canones dicunt, quod nulla 
a) «iciit i. p. fehlt V. — b) enim V. — c) en Z. — dj tu fehlt V. — 
e) enin Z. ~ f) tyt. iliqunndo non ait iustus. vel omnino iustus V. — g)M\i Z. 
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donacio episcoporum valet quam faciunt sine consensu capitulorum 
suorum. Unde, quando ista donacio non est facta de consensu capituli, 
tytulus non est iustus. Et licet non sit iustus, sufßeiens tarnen est ad 
dandam prescripcioni occasionem , si enim tytulus omnino esset iustus 
et certus, tune non esset necessaria prescripeio. Tertium 
est qiiod vult habere prescriptio, videlicet quod res ilia in qua 
prescribitur fuerit in continua possessione a ) per XL annos iisque 
ad bnem prescripeionis , et quod per omnes annos illos nunquam 
Yenerit in possessionem alterius. Quartum est quod vult habere 
prescripeio' scilicet ut res illa, in qua prescribitur, sit prescriptibiiis, 
id est talis nature, ut in ea possit fieri prescripeio. Sunt enim quedam 
res , que non possunt prescribi , etiam si teneaiitur mille annis, sicut 
limites provinciarum, dyocesum et parochiarum ; et sicut fundus quem 
colonus colit, et sicut vie publice, et sicut quedem insignia Romane 
ecclesie, et sicut decime in quibus layeus non potest prescribere. 

De interrupeione prescripeionis Notandum igitur, quod 
prescripeio interrumpitur et cassatur multis modis, videlicet per syno- 
dalem proclamacionem, quando ille contra quem prescripeio laborat, 
in synodo coram episcopo et clero proclamat rem illam esse suam, 
in qua erit <• ) prescripeio. Secundo interrumpitur per eiecutoriam con- 
vencionem, quando prescribens aliquod pactum et convencionem 
intrat cum illo conti^a quem prescribit, quia tune videtur 
abrenunciasse virtuti prescripeiunis. Tercio per recognicionem debiti, 
quando recognoscit se debitorem illius contra quem prescribit. Item 
quarto interrumpitur per fenoris solutionem, quando is qui prescribit 
solvit illi contra quem prescribit dj aliquam pensionem de perceptis 
fructibus. Item quando currente prescripeionis tempore privilegium 
donacionis impetratur, quia qui privilegium impetrat malam Hdem se 
habere demonstrat. Item fit interrupcio quando is contra quem pre- 
scribitur libellum querele offert, si videlicet non audeat agere contra 
prescribentem propter eius potenciam. Potest tarnen, prescripeione 
finita, impetrari privilegium confirmacionis super re illa, in qua 
prescriptum est, nec per hoc ipsa prescripeio infirmabitur, sed robora- 
bitur. Et plane quitquid est iliud e) per quod prescribens recogno- 
scit se habere malam fidem, per hoc interrumpitur prescripeio. 
Similiter ex parte prescripti , quitquid iliud est per quod prescriptus 

a) prescriptione V. — b) Dist. XR. — c) currit Z. — d) soUit bis pre- 
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litem muvet prescribenti, preseripcione nondum finita , per hoc ipsa 
prescripcio interrumpitur et cassatur. Cum ergo prescripeio Giiita 
fuerit, et post XL amios prescriptus rem repetere voluerit et conteii- 
dere, tune prescribens nicliil aliud allegarc debet pro defensione sua, 
quam prescripeionis perfecte sulTiciens tempus, id est tempus quadra- 
gintaaniiorumvel cuntinuaciunem possessionis XL annis. — Nec«^ est 
cautum allegare tytulum quod diceret; Ego possideo tytulo empcionis, 
donacionis vel coinmutacionis, quoniam qui tytulum allegat ipsum 
cogitur probare, quod dil'fieile est. 

anniii Domtal 

Dislioclio XI. 

Notandum etiam, quod anni f) incamacionis debent scribi in 
omni litera cuius datam ignurare non licet, sicut sunt liiere diversorum 
contractuum, sicut quando flunt ea que sunt aliquo modo de genere 
contractuum, ut possessionis alienacio et u\ äj fit in precariis, in 
feodis, in commodatn, in emptione vendicione, in debitorum .solutiune, 
in ordinacionibus fj, in testamentis, in ecclesiarum dedieaeionibus, in 
locacione, in conduetione in rerum permutacione, in inipignora- 
cione, in fideiussionibus, in literis questuosis, procuratoriis , in literis 
emissoriis, quas l'erunt religiosi qui emittuntur a prelatis suis ad alia 
loca, in quihus etiam scribi debet quaindiu ipse litere valeant. In 
iteris etiam arbitrorum confirmacionum , libertatum, graciarum, in 
literis etiam aliarum accionum quibus convenit sciri quando tuerint 
acte. Sed inpossibile est sub certo numero comprehendere omnes 
literas in quibus anni Domini sunt scribendi, unde oportet quod ex 
qualitate rerum que scribuntur hoc perpendas; verbi gracia; Si 
monachus vel conversus mittemlus esset ad aliquod iudieium ecclesia- 
sticum vel civile, ut ibi ageret causas monasterii siii, si illi daretur 
litera proouratoria obmissis anni Domini, tune pars adversa posset 
calumpniari literam dicens „frater! ista litera forte scripta est ante XX 
annos vel amplius , unde non potes esse verus proeumtor monasterii 
tui, quia litera procuratoria non eontinet tempus quo data est**. 

dilTemiti» Inter datum et aetnm. 

Dittinctio XII. 

Notandum etiam. quod est difierencia inler datum et actum. 
Datum quidem inportat solummodo tempus in quo litera datur, actum 
a) non V. — b) I)is(. XIII. — e) ilomini Z. — d) ut fehlt V. — e) donu- 
eionibut Z. — f) cumlilione V. 
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autem inportat trmptis in qiio ea facta sunt super quibus litera datur- 
Seiet ergo actum precipue scribi in literis contractuum, ubi videlicet 
coutrahens et is cum quo contrahitur mutuas babent actiones. Datum 
rero scribitur in literis graciarum et donacionum, ut sunt litcre indul- 
genciales et questuose et in literis procuratoriis et emissionis, ub' 
nulla actio est inserta. In quibusdam tarnen literis utrumque scribi 
debet sic: actum et datum anno Domini millesimo etc., cum videlicet 
in litera aliqua actio agitata exprinAitur et tempus nichilominus con- 
srripte litere ignorari non licet. 

Form» credrntiartim a). 

DUtinctio XIII. 

Litera credencie datur, quando is, qui mittit nuntium, non vult vel 
lon audet secreta sua literis conmittere, timens quod litere possunt 
:asu amitti vel legi , unde conmittit nuncio in os et in pectus suum 
quod loqui debeat et super eo dat sibi ä ^ literam credencie et harum 
formam poteris formare breviter in hec verba : 

Frater 0. talis loci prepositus dilectu in Christo tali personeF.i.ioi. 
salutem cum omnimoda caritate. Discrecioni vestre fratrem H. con- 
versum nostrum cum literis credencie ad vos destinamus, potentes et 
rogantes, quatenus in hiis que ex parte nustra retulerit, ciirelis 
tanquam nobis ipsis in omnibus fidem eredulam adhibere. Cetera 
lalor c y. 


Dr inre «OiaratUrna i), 

Distinctio XIV. 

Sciendiim autem quod advocatus miiltis modis dicitur et intelli- 
gitur, quandoi|ue ille advocatus vocatiir, qui in furo iudicii ecclesiastici 
Verbum loquitur pro actore et reo. Actor vocatur ille, qui querelas 
movet super aliquo; reu» vocatur ille, contra quem qiierela movetur, 
non quod seinper sit reus, sed quod actor habeat eum pro reo. 
Quandoqiie ctiam advocatus seciindum consuetudincm aliquarum 
regionuin vocatur ipse iudex, s i c u t est i n M o r a v i a c o n s u e t u d o ; 
aliquandoe^ advocatus vocatur ille, qui ex aliqua causa teiietur defen- 
dere ecclesias et possessioues eariim, vel viduas, vel quoscun(|ue 
bomines, habentes defensiones necessarias, sicut principes scculares 
et eorum vicarii. Et tales advocati aliqua iura vendicant sibi in po.sses- 
a) Disl. XIV. — h) ei Z. — e^cet. Istor fehlt V. — d) Dist. XV. — e) etism Z. 
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sionibus et personis quas tenentur defendere, sicut censum aliquem 
et pernoctacioiies et steuras. Et de illis dieitur, quod ad eoa pertineant 
iure aduucatie. A talibus tarnen ordo noster exemptus ent, qiiu- 
niam nullus advocatus potest sibi in rebus nostris tale ins vendicare. 

Jus adrocatie etiam vocatur illa proprietas, quam habemus in 
monte aliquo, qui mons cum noster sit proprius, hü qui rineas in 
eo excoliint, eoguntur nobis serrire non solum vinum sed etiam 
denarium; et illi denarii vocantur togtphennig !>). 

Quid ■il eensn». 

Distjuctio XV. 

Notandum etiam, quid inportet boc nomen census, ubi notandum. 
quod est eensus duplex, videlicet stabilis et instabilis, vel mobilis, vel 
inmobilis. Inmobilis census est, qui semel inpositus inmobiliter per- 
severat, nec augendus videlicet nec minuendus, sicut est census qui 
solvitiir de precariis vel de iure montis; isti enim non solent mutari 
de anno in annum, nisi ex magna aliqua necessitate. Census autein 
mobilis est duplex : est enim quandoque cxac/tctM, sicut est census, quem 
princeps aliquis suis indicit civitatibus, nunc multum nunc mediocrem, 
prniit tune sibi placuerit — ceiinus conventicius est, qui datur de 
aliqua re per convencionem, sicut de aliqua domo in aliqua civitate ; 
qui non secundum unam formam solvi solet sed aliquando 
conveiieio fit de maiori peccunia, quandoque de minori, et idco talis 
census, qui per annuam convencionem renovari consuevit, dieitur con- 
venticius. 

lieipU tractatis de privtleglls. 

Diitinctm XVI. 

Sequitur de formis privilegiorum. Igitur privilegium est libertas 
seeundum ius vel preter ius commune a principe cuncessa alieui. 
ecclesie vel collegio, vel communitati Q, vel alieui private persone. 
Priri/egiiim »ecundum ius est , cum datur alieui cpiscopo per privi- 
legium generalis causarum cognicio in sua provincia vel dyocesi, 
quarum quedam de iure communi sedi apostolice cederent audiende; 
privilegium preter ius est, ut cum alieui prelato ex privilegio talia 
insignia conferuntur, que ius commune generaliter non admittit 

a) deaervire Z. — i^advocilie id ost votpfennig Z. — cj ex V. — una 
V. — e) dsbet V. — f) vel coli. v. com. fehlt V. — g) condicio V. 
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Contra iut vero privilegium dari non consuevit, nisi forte ab hiis, qui 
sunt supra iura, ut est papa et imperator. 

Notandum') etiam, quod privilegia stricti iuris sunt, hoc est. 
quod uichil ex eorum intelleetu haben potest nisi quod in litera ipsius 
teitus continetur, nec in eis argumentacio a maiori ad minorem 
lorum habet, vel e conversu; verbi gracia si habes ex privilegio 
quod baculo poutincali uti possis, ex hoc non sequitur quod etiam 
uti possis inl'ula vel pallio; et sic de similibus. 

Privilegiorum alia sunt peraonalia, alia localia, quedam >o>>. 
perpetua, quedam generalia et quedam specialia. Personale privi- 
legiuni est, quod alicui persone conceditur quamdiu vixerit, et in hoc 
exprimendum est numen eins cui datur privilegium; locale est quod 
alicui loco conceditur ab aliquo principe, vel ecclesie vel communitati 
civitatis alicuius«^, et in hoc exprimitur nomen ecclesie illius, vel loci 
cui datur privilegium. Privilegium perpetuum est quod indefinite ex 
principis beneplacito accipit robur perpetue Grmitatis; et in tali privi- 
legio non ponitur proprium nomen, nisi loci cui datur et eius rei que 
datur, ut: „Nus F. imperator damus ecclesie Pataviensi talem comi- 
tatura vel tale castrum perpetuo possidendum“. Temporale privile- 
gium est cuius valor et firmitas certo comprehenditiir temporis inter- 
vallo , vel certo principis beneplacito reservatur. Verbi gracia , ut si 
imperator dicat: Notum esse volumus et presentibus declaramus, 
quod dilecto principi nostro B. Pataviensi episcupo et ecclesie 
ipsius cuncedimus dignitatem talem ad decem dumtaxat annos libere 
possidendam, vel quamdiu id de nostra fuerit voluntate, vel quamdiu 
ipsam concessionem nun dnxerimus revucandam. Generale privile- 
gium est quod sine proprio nomine personam illius cui datur tangit 
sic: Notum J'acimus, quod nos talem locum vel talem libertatem con- 
cedinius dilecto principi nostro N. Pataviensi epi.scopo et eius ecclesie 
et tale privilegium seinper perpetuum e.sse seiet. Speciule privilegium 
est, in quo ponuntur propria numiua tarn dantis quam recipientis in 
salutacione. Itaque notandum, quod in perpetuis privilegiis semper in 
principio ponendum est „ln nomine sancte et individue trinitatis 
amen. F. Dei gracia omnibus in perpetuum etc.“ ; quod etiam in 
localibus et generalibus perpetuis fieri solet In personalibus autem 

a) Tel conio. civ. al. fehlt V. — b) h. fehlt V. 


I) Vrr|*i (>)■<'» S. 70 AnniprkuD}; 1. 
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et temporalibiis et spiritiialibus non eonsiievit boc fieri, eo qiiod in 
ei.sdem millius perpetuitatis menlio .sit babenda. 

Nntandnm etiam, quod boc principiutn : „In nomine sancte et 
individne trinitatis“ in privilepiis non solet scribi longis literis, nisi in 
privilegiis imperatori.s et domini pape; in aliorum«^ privilegiis qiiando 
seribitur, parvis literis scribetur. Notandum etiam, quod perpetua 
privilepia maxime elero et ecelesiis conferuntur ty, quoniam iura 
ecclesiastica decet esse perpetua et ideo ibi additur „in perpetuum“. 

Inter privilegia domini pape et imperatoris nota dilTerenciam. 
Papa in suis privilegiis raro. immo nunquam premittit: In nomine s. 
etc., sed ita incipit: Gregorius episcopus etc. universis Christi 
fidelibus in prepetuum et fine in loco testium ponetur subscripcio 
eardinalium, deinde anni incarnacionis sieut infra patebit; in privi- 
legiis autem imperatoriim vel regum Romanorum perpetuis primo 
semper premittitur „In nomine sancte et ind. etc.“, in quoriim fine 
principes ac alie excellentes persone ponuntur loco testium , post 
quas dicet cancellarius: et ego talis magister vel talis episcopus, 
imperiaiis aule vel regalis cancellarius recognovi. 

In aliorum principum cuiuscunque condicionis perpetuis privile- 
giis primo pulchre premittitur „In nomine sancte et individue 
trinitatis“, sicut predictum est, et omnes alie differencie servantur in 
hiis que imperatorum et regum Romanorum servari solent , excepto 
solo quod in eisdem nec recognicio nec subscripcio habet locum; sed 
ordo testium ponetur simpliciter et post annos incarnacionis in fine 
omniiim dici potest: „Datum per manus Johannis notarii“. 

Notandum etiam, quod in omni privilegio perpetuo ponendus e.st 
r«i. to<. anniis incarnacionis, Kalende, Idus, None, Indictio, Concurrens et 
Epneta, quod in temporalibus et personalibus non requiritur, nt patebit. 

Forma igitur privilcgiorum perpetuorum talis est: primo salu- 
tacio premittitur secundum difierencias prenotatas — deinde seqiiitur 
arenga que loco exordiorum in privilegiis ponitur; ita si est 
arduum negocium — deinde eins eui datur bencficium causa cnrialiter 
debet poni — deinde idem bencficium plane et lucide vult exponi, ut 
nichil snbaudiendnin.nichil subintelligendum relinqiiatiir — deinde pro- 
testacio eins, qtii dat privilegium — in fine, si tale est dj negocium, 
ponatur pena transgressorum et postea testes et postca anni incar- 

a) «lila V. — b) confirnianlur V. — cj areirna V. In Z. fehlt das Wort 
und «s ist eine Lücke dafür (;ela»aen. — d) csl fehlt V. 
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Mcionis et kalende, precipue in temporalibus et personalibus priWIe- 
giia. qoia in aliis plus oportet poni. ut predictum est 

Eat autem arenga,»Jut predictum est in anterioribus , aptft 
et CMsora rerbonun posicio auctoritate aliqua , si dictatori placuerit,, 
inserta. Que ita premitti debet et obtinere locum suum, ut a sequente- 
Biateria non discrepet nec i ) discordet , immo per omnia sibi parenv 
hciat .senaum eius. Arenf^ e ) ergo curialiter premisea ponetur causa 
beneficii rel pri\'Uegii quod donatur;. verbi gracia: Si aJiqua ecclesia 
apostolice sedi plus esse consuerit devota et dominus papa propter 
hoc eidem vult conferre aliquam prerogatiram , expedit, ut in ipsa 
pririlegiodevocioniseiusfaciatmencionemc^. Similiter si imperatoraut 
rex Romanorum vel alter princeps ob serricium sibi factum aliquod 
dat pririlegium, in ipso privilegio eiusdem servicii memor erit. 
Posten beneficii seu gracie concessio debet poni» annexa eiusdem 
donacionis Tel eollacionis protestacione» in qua sane protestacnnie 
sigilli raentio fiet ; et boc in perpetuis privilegiis. 

In papalibus ergo privilegiLs qualibuscunque .bulle mencio nuiir- 
quans fiet» quia standum est prescripcioni cardinalium dj ti sulfieit 
quod bulla fidem faciat oculatam f). — Si privilegium imperaturis 
sigillandum est bulla aurea, sic dicetur: „Quapropter presens privi- 
legium () bulla aurea, typario nostre maiestatis inpressa iussimus con- 
muniri“. Si non est bulla aurea, dicitur simpliciter: „presens privile- 
gium sigillo nostre maiestatis fecimus conmuniri“. 

Item 3) videndum est de penis transgressorum, que licet non in 
Omnibus privilegiis, tarnen in miiltis locum habent. 

In privilegiis igitur papalibus, quia spiritualia sunt, spiritualis 
pena debet poni, et inde per omnia mos invaluit hic in eisdem: „si 
quis igitur ausu temerario contra hanc concessionis nostre paginam 
venire presumpserit , indignacionem omnipoteutis Dei et beatorum 
Petri et Pauli apostolorum eius atque nostram se noverit incurrisse“. 
In privilegiis autem imperatorum ac regum Roroanorum, quia dantur 
super temporalibus et terrenis transgressoribus , subsequenter pena 
temporalis et materialis debet poni hoc modo: „qui eontra prescripte 
gracie ac concessionis nostre graciam venire presumpserit, centum 
libras auri se compositurura sciat, medietatem videlicet camere nostre 

a) arefpi* ^ : f^tdt in Z oiwl m iit ein« Lfieke diffir gelinm. — iut Z, 
e) mennioneat tt. — i} t»rdum für c»rd. V. — ocenitun V. — ^privii- 
V. — g) nnnc. Z. 
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et reliquam passis iniuriam persolvendam“. — In privilegiis vero 
ecclesiasticorum principum ista pena prevaluit, scilicet: „ne quis 
autem interveniat , sub anathematis interminacione diatrictiu.s 
inhibemus**. — Principum vero laycorum privilegia circa penas 
ponendas arbitraria sunt et ad placitum, secundum quod requirit 
Status negocii et qualitas personarum. — De testium vero potieione 
istam diflerenciam notabis, ponendo scilicet, sicut necesse est, primo 
clericos secundum dilTerencias et ordines dignitatum, deinde laycos, 
r»L >0 i. in quibiis dignitatum differencias non obmittas, ut per omnia ordinem 
observes inter clericos et laycos, dominos et vasallos. 

Papalls prlTilcgil eieapUa perpetai. 

DlitineUo XVtl. 

Gregorius episcopus, servus senorum Dei, universis Christi 
fidelibus in perpetuum. Cum intra sanctam ecclesiam quamplures 
hodie per gradus felicissimc ascensionis, quibus ordinata caritate ad 
thronum eburneunr«^ reclinatorium veri Salomonis 6 ^ ascenditiir, per 
religionis sacre introitum attingere videanturr^, iibi, postposito libere 
voluntatis arbitrio, scrvire Domino in timore et ambulare coram ipso 
in iusticia se et sua abnegantes eligunt, volentes lij pocius obedire 
humiliter, quam negligeuter amittere dies paucissimns vite huius : nostra 
Interest ex oflicii debito pastoralis, religinsam vitam taliter eligentibus 
non deesse, sed prestare ej subsidia, quibus facilius appetant sempi- 
terna. Hinc est, quod sancta Humana ecclesia, cui auctore Domino 
licet inmeriti presidemus, a retroactis temporibus in gradibus ordinum 
Cystercensium religioncm, cum propter celibem ipsius conversacionem, 
cum propter caritatis opera , que per hospitalitatis graciam extendit 
ad proximos , cum propter devote subiectionis humilitatem, qua se 
idem ordo sedi apostulice frequenter humiliat f) et coaptat, ceteris 
ordinibus pretulit et amavit. Nos itaque sanctorum patrum predeces- 
sorum nostrorum, qui copiose libertatis privilegio dictum ordinem 
ditaverunt, vestigiis inherentes, damus et concedimus ordini memo- 
rato exnunc et in perpetuum consueta sedis apostolice auctoritate.7^, 
quatenus de agris novalibus , quos propriis excolit laboribus et ex- 
pensis, nulli hominum hy omnino ad dandas decimas teneatur i) 
a) eburroum V. — b) Salemonis V. — r) ridealur V. Z. — d) rolentu 
fehlt V. — e) temporelium Z. — f) hiimiliut Z. — So V und Z liir libereliute. 
— h) nullum bominam V. nullum hominem Z. — i) teneintur V uud Z. 
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et universalem ipsum ordiiiem quu ad ius decimale petenduni, 
inmunem esse vulumus et exemptum. De maturo fratrum nostrurum 
consilio et cunsensu, ae subscripcioiie unanimi eorundem decernimus 
igitur et presentis auctoritate privilegü inhibemus, ne quis predictum 
ordinem contra hanc concessionis nostre paginam in huiusmudi gracia 
modo quolibet audeatmolestare. Si quis vero audeat contrarium attemp- 
tare sive humilis sive alta, sive persona ecclesiastica fuerit vel mun- 
dana. indignacionem omnipotentis Dei et beatorum Petri et Pauli apostu- 
lorum atque nostram ipso facto se norerit incurrisse. Dat. etc. i ). 

Vorma prlvllegli i■perat•rB■ ae KaaiaBaraBi regaai perpetni 

In nomine sancte et individue trinitatis amen. R. divina favente 
gracia Romanorum imperator vel rex et semper augustus omnibus in 
Perpetuum. Romanum imperium, ad tuicionem fidei et diversarum 
gencium moderamina per eum qui celestia simul et terrestria mode- 
ratur, iilium summi regis, qui condidit regna et firmat imperia, 
summe di.spensacionis munere constitutum, ordinacione divina robur et 
regimen sue dignitatis accepit, ut subiectos sibi populos in opulencia 
pacis etfavore iusticie foveat. fidem provehat-^. perfldiam persequatur, 
humiles protegat, superbos humiliet, fastuosas oppre.ssiones relevct 
subditorum et desuper sortem iustorum virgam auferat iniquorum. 
Eapropter noverit presens etas et futura posteritas, quod nos, atten- 
dentes quam fideliter et devote cives Winnenses, dilecti devoti nostri, 
nostrum et imperii dominium sunt amplexati, considerantes etiam ej, 
qualiter iidem cives iide sincerissima .se nobis et imperio allegarunt, 
predicUm civitatem et cives eiusdem in nostrum et imperii recipimu.s 
perpetuo dicionem, ut amodo in nostris regum et imperatorum 
nostrorum successorum manibus teneantur et quod nunquam per 
concessionein /> alicuius beneCcii de nostra et imperii amodo trans-r.i.«. 
eant potestate, quin pocius speciali nostro et imperii munimine, 
munificcncie nostre privilegiis libertatum et bonarum approbacione 

a) iptius V. - b) Ego Johannei pre.biler rtrdinalis talis (ytuli sabacrib» 

Ego Petrus dj aconutcardioalissaGctiUure..lii aubscribo et .ic de sing., |i,. Ac- 
tum anno Domini. mcnae,indictione,concurrentc, cpacta Uli.-Hunc modumpos- 
sunt habere omnes principes eccicsi.stici in perpetuis privilegü,. excepto quud 
salutac.onen, ponent, sive: In nomine sancte etc. omnibus in perpetuum obser- 
vatispropr.is lytuI.sd.gniUtum Z. - Dieselbe Formel kehrt unten V Kol 81 d 
wieder, doch fehlt auch dort die testium aubscripeio. Actum etc. - cj perpe 
tuum V. - d) provehe.t V. _ e) insuper Z. - f) pro concclone Z. 

6 • 


Digitized by Google 



84 


consuetudinum quasi pro«^ ßdet eonim pignore veliid muronim pro> 
pugnaculis munianlur. Statuimus igitur et preseotis privilegii auctori- 
tate i) sanecimus. quatenus nullus iudex a uobis vel ab aliqu* 
successorum nostrorum ibidem pro tempore eonstitutus nostra vel 
alicuius successüris nostri suave e) presumat auctoritate tallias seu 
precartas in predictos cives faeere, nee eos inpetere successoribua 
exhibendum. nisi quod et quantum dare voluerint spontanea voluntate. 
De innata quoqae clemencia sedis nostre, que pacem et iusticiam 
comitaturd^ in principe, decemimus et mandamus, ut quando aliquis 
civium Winnensium naufragii casum incuirerit, ressuas, quas ab 
impetu torrentis manus hominis asportavit, libere possil repetere et 
habere a quolibet detentore, cum indlgnum censeamus et penitus 
inmisericorditer, reliqnias naufragii detineri per hominem, quibua 
rapacis flumiuis seriens unda dinoscitnr pepercisse. Statuimus igitur 
et presentis auctoritate privilegii inhibemas, quatenus nullus dui, 
marchio, comes, advocatus vel aliqua persona ecelesiastica vel mun- 
dana, hurailis vel sublimis contra prescripte concessionis nostre 
graeiamr^ venire presumat. Quod si presumpserit centum libras auri 
in temeritatis vindictam compositnrum se sciat f), ut sopra. Dat. •}. 


Forma siaplIelM prlndpnm li elsdem prlTlIcgils perpetals. 

in» In nomine sancte etc. s) Dei gracia dux Austrie et Styrie 
jii. SI. universis Christi Cdelibus in perpetuum. Quoniam qnidem non est 
potestas nisi a Deo. expedit in potestatibus precipueque in sublimi- 
tate principali constitutis, Deum semper habere propiciuro. in cuius 
o^per V. — b) »ncloriUte fehlt V. — c) tuane V. — d) eamitantur V md 
Z. — e) et tenerem Z. — fj medietalem acilieet flsco noatro et reliquam pataia 
iniuriam peraolrendam. Ad quorum ut supni Z. ~ gj Leupoldaa Z. — 



«) sind Brucbitocke d«* FreHieiUbrlvfes, den Ltmbicher fDUrre^noni, Aiihnng 158 
bi« 187 »Ut den groMun ('opttlbuche der SUdt Wien mil VerJ»eMerungru, Zeugen 
ui»d Dntum (nicht 24.a iondrm 20. Juni 1278. Boehner Reg. inp. inde »b n 1246 elc. 
Ad«tit. I. p. XVI.) tu» eiuem ehemaU in Neustadt, jetsl in Wien beBodliclieo (llofbi* 
bli-'^^ek HtlUb. 416) Cudei bemuagegebeu bat. DerM&acbeuer Codex de» Baunigar- 
>r Konaelbucbea hat übrigen» »u«»er dem tou uns »nt V ued Z milgetheilten 
•rb den Hinweis auf dn» »iigehingteMajeaUiUsiegel und die offenbar wUlkui ltcb 
flugten Zeugen t H. «rcbiepa Colon., Cb. Moguutiueiui», H. dnx Saxonie etc. et 
'•plurea. Rockingrr Briefsteller uud Formelbficher des XI. — XI V. Jahrhiia» 
786.— Wenn man bedenkt, dass Rodolfbierimperator vel rcx beisat* und dass 
• lieg Friedrich'» II. fir Wien von Jahre 1237 dasselbe Eiordium bat wie hier, 
OTT Bruebatficke enthilt , ao kann nao wohl geneigt sein hier etatt R im Anfänge 
d leeeo and Allee auf Frindeieb II. tn bexiehen. Vgl. in Folgenden 8 . 86, Ana. 2. 


Oigitized by 


Googl^ 


8a 


manu sumus nos et potestas nMtra. Niminim etsi multis magnisque 
detenti negociis digne ipsi ut oportet servire ac placere non possn- 
■nis.possumus tarnen et debemus famulantibua ei et placere studentibu 
cooperari in bonis, eosque tuendo, fovendo ac manutenendo Deitatis 
propiciacionem perpetuam promereri. Quapropter inter alios Dei 
famulos sub nostra dicione con.stitutos fratres quoque talis loci 
Cystercensis ordinis*^ domino Deo iugiter serviente» niimcramus et 
conscribimus, eorumque et in presens quieti et securitati in posterum 
presentis pririlegii munimine providemus, universas corum posses- 
siones et predia, que in presenciarum obtinent et in posterum iustis 
modis poterunt adipisei volentes non solum esse ab adversariorum 
Texacione quieta , sed ab omni advocatorum exaccione iure perpetuo 
libera et quieta cj. Constat enim et in placito nostro tali die vel dy 
loco habito t) ex sentencia perquisitum et inventum est , omnes 
Cystercenses professores tale ius ex antiquo babere, nt nec ipsi nec 
ipsorum predia ulli advocato quitqüam solvere debeant, sed nec advo- 
catum ipsis babere liceat, nisi defensorem principem ipsum f) qui 
est capud terre in qua quique eonim degunt, et hunc solamj'^ Dei 
retribucionem^^ debere expascere et tenere. Propter quod predictis 
fratribus ius ipsum sic consemari ac constare decernimus, ut neque 
adxocati neque defensores nichilAJ super eos aut eorum possessiones 
babere quitquam i) debeant nisi nos et in principatu nobis succedentes 
aut cui ad tuendem eos iniunximus vices nostras, qui tarnen, si nomen 
advocati babere, si ius advocati exigere sive aliis modis eos gravare 
Toiuefit, reicere eum et a nobis alium petere iuste possunt. Ut igitur 
CMflcta becrata inconrulsaque perenni stabilitate consistant, presentem 
paginam sigilli nasb*! impressione Cecimus conununiri l) Datam etc. ■)> 

Ferna privilegil pcrseaalls 

Rudolfus Dei gracia Romanorum rex et semper augustus dilecto 
devoto tali comiti vel baroni graciam suam et omne bonum. Etsi ad fci. >i h. 

aj. deteotis V. — b) fOr Ulis loci etc. ,in Baumgartenberge“ Kura I. c. — 
t) exempU fQr quieU Z. — d) die rel fehlt Z. — e) (ur tali loco »Mutarn“ 

Kura I. c. — ^ ipsum ipsum V. — g) sola retribucione V. — h) defeosoris nomen Z. 

— i) quisquam Z. — k) debcat V and Z, wo es aocb richtig ist. — l) Testes 
sust (Jlrieuscsmesde Clam, H. de Cbunringet alii qutmplures. Actum 
a. Domini, per omoia ut suprs, permanus Ulr. noUrii. Z. — mj Dist. I. V. 

Diese Urkaade iat uaeb dem jeUt in Lim befiadlirheii OriginaJ gedruckt bei Kura. 

Beitrige 3, 403. Meitler, Regesten p. 100, no. 73. 
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fideles quosque niuniftcenciam nustrain porrigimus graciosam etc. de 
verbo ad verbum, et invenies circa finem libri ante literas generalea 
ad talem rubricain: Incipiunt forme privilegiorum de inmunitatibus et 
exempcionibus •). 

leraa priTlIegll teaparall«. 

Kudolfua Dei gracia etc. Dilecti.s devotis suis universis regni 
Sycilie incolis graciam .siiam et omne boiium. Etsi causarum varietas, 
que processibus nostris improvise circumfluunt, etc. de verbo ad 
verbum invenies ad rubricam predictam secundo loco *). 

Istis duobus modis uti possunt principes ecclesiastici quam 
eciam seculares in privilegiis personalibus et temporalibus, unusquis- 
que secundum b ) statum suum et dignitatem, condicioiiem. De privi- 
legiis autem localibus sciendum, ea esse cundieiunis cum perpetuis, 
quoniam c) perpetua sunt ut siipra dictum est. Generalia privilegia 
etiam perpetua esse solent, item spiritualia ex sui natura similia sunt 
temporalibiis de horum formis in stio loco patebit. 

IT. 

PrthemiaB !■ traetatiB exardUraa. 

Diitiaetio It 

Quoniam in ante expositis sufBcienter est ostensum in genere 
quid sit epistola, que et quot partes eius tanquam per modum dilBni- 
tivum et divisivum, exnunc et in sequentibus de ipsa epistola in 
specie videamus, ut similis realis eius essencia tarn in partibus appa- 
reat quam in toto. — Ad cuius evidenciam et cognirionem multas 
elegantis stili presenti operi inserui epistolas, quas de magnorum 
dictatorum formulariis excerptas, dum binc inde vicio scriptorum esset 
erratum multiplieiter ineisdem et in coiigruo minus d^ordine registrate, 
de parvitate mei ingenioli, utcuiique potui, correxi, ipsas ordine 
congruo coimectendo. Primo quidem ecclesiasticas utpote papales 
quascunque buiusmodi formas repperi sub inmediata quadam con- 
tinuacione ordinarie collucavi; deinde literas imperatorum et regum 
Rumanorum eo modo, nullis aliis mediantibus continuavi; postea for- 

a) sicut prius Z. — b) «l«tu* sui digDitalem et condicioneni Z. — 
e) etiam Z. — d) Für ein im Text radirtet Wort von anderer Hand am Rande V. 


>) Die pme Formel findet sieb anteo Fol. 46 oo. 1. 

*) Vollstindig niiUn Fol. 51« no. 43« nicht «on Kdni^ Rndolf. sondern von Knieer 
Friediicb II. «U König ton Siciiien dat 1196. 
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naas evempcionum et libertatum, que solent dar! subditis ab eisdem 
imperatoribus et regibus sire aliis priiicipibus tarn ecclesiasticis quam 
aecularibus; ultimo posui diversarum materiarum literas generales. 

Et sciendum, quod, sicut quelibet subscriptanim epistolarura seu 
literarum specialem quendam tenorem continet inclusive, qui ex pro- 
prietate ipsius materie dinoscitur emanare, sic singule earundem 
literarum generalis cuiusdam tenoris formulam continent “ ) exclusive, 
quam formulam quemve tenorem subtiliter contemplando omnis 
ydoneus et indu.strius notarius, sicut nasum cereum, secundum diver- 
sam negociorum qualitatem ad diversas poterit coaptare personas, 
licet condicione inpares et dispares dignitate, quemadmodum in tabula 
super toto opere edita luce clarius apparebiL — Verum quoniam 
sicut capud rirtutem menbris influit, tanquam sensuum principalium 
contentivum, reliquumque corporis habilitat et venustat, a simili sui 
natura exordium, in capite ae preambulo tucius sequentis materie 
positum, dummodo eidem materie per omnia sit consonum, ip.sam, 
tanquam sidus matutinum, irradiat ac decnrat, et propter hoc ctiam 
alio nomine captacio benivolencie dicitur, eo quod benivolum reddat 
animum auditoris. 

Cum autem secundum infinitatem materiarum infinita possint 
baberi exordia, ad babendam eorundem cognicion^m et formaro, 
conatus sum ponere pauca de pluribus ; primo ecclesiastica , secundu 
principum secularium specialia, deinde privilegiorum deinde com- 
munia. Nunc de omnibus videamus. 

Bxardla papalla sea ecclesiastica, circa statin ecclcslarim slve *'*' 
lecerin rellgleserin. 

OistincUo II. 

Mira Dei benignitas, que ad ecclesie sue regimcn nos, licet 
inmeritos dignanter assumpsit, humilitatem nostra'm sollicitat, ut ad 
salutem omnium dirigentes affectum, ad illos, quos tanquaiti pro fnri- 
bus constitutos conspicimus , nostre mentis oculos precipne conver- 
tamus, de hiis circa ipsos patemo studio disponentes, que divini 
nominis sicut ad gloriam, nobis ad meritum, et illis proveniat f) ad 
profectum. 

a) continet V. — b) privilogie Z. — r) veoient Z. 
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Item ad idem. SponRo ceie.<Ui, qui sicut ei placnit dignanter 
inclKe spoase ruc ountodiam Dostre humilitati commijiit, in eo sempBr 
placere ^uerimuR , qaod cuiusiibet ecclesie statura indigenti* noatre 
provisionis Rubiidio ad decorera salutaris exiatencie dirigamus. et 
precipue nobilem et famosam N. eccleaiam sub dispendioae viduitatiB 
habitu conatitutam, quam aedes apostoUca interne aifectionia braehiis 
amplectitur. pro studioao cultu divini nominia et derocionis plenitu- 
dine circa Romanam eedeaiam specialis. 

Item ad idem. ,4postolice dignitatis deposcit ofHcium, ut deati- 
tutaa prelatorum presidio«^ ecclesiaa digne provisionis eonaolemur 
affectiun, ita quod ibi Deo propicio cultus divini nominia vigeat et 
consurgat prosperitas quibuscunque oesaantibus detrimentia. 

ItaniJ.Licei continnata seucontinua superveniencium negoeio- 
rum diversitas noatrum animum, qui disponente Domino univeraaJi 
regimini quamvis iumeriti presidemua insidtibus inpetat auoesaivia. 
sollicitudo tarnen omniuin eccleaiarum nostria incumbens humeris tauta 
nos cottidiana meditacione perurget, quanto aiunus ad speciakiua immo 
prioeipaliua obiigati. 

Item^J. Debitum ollicii nostri requirit, ut Inter occupaciones 
alias, quibusassidue premimur, apecialiterc^ circa ecclesias aollerciam 
exbibentes, ipsaruni utilitatibus intendamus in eo raaxime, ut eia, que 
viduitatis dispendium paciuiitur, celeriterd^ noatre diligeneie studio de 
taliuni provideatur sub.otitucione paatorum, per quoa spiriUialiter et 
temporaliter , auctore Domino, continuum suscipiant«^ incrementum. 

Item. Aniniarum lucro nil carius reputantes, ea libenter assumi- 
mus facienda, per que ipsis salutis gloriam vel graciam procuramus. 
Quod tune digne fit. si earundem regimini personas tale.s prefleimus, 
que fide preclare, devocione siiicere ac litterali sciencia predite greges 
sibi subditos in viani salutis possint dirigere verbo pariter et exemplo. 

Item t>). Pia sedis apostolice semper ad hoc aspirat intencio, 
ut iibique, sed precipue in locis divino cultui mancipatis, habeatur vite 
laudabilis «tudiiim, per quod ad Dei gloriam sacra religio vigere inci- 
piat et salus proveniat animarum. 

Item l>J. Virtute conspieuos sacri Cysterciensis ordiiris profes- 
sores, qui contemplaciuui cclestiura ferventer invigilaiit et pic vite 
Studio omni tempore exercentur, decet per apostolice provisionis 

aj Mir(fin«lcorrpclur für predio im Teile V. — i) Ad idem Z. —c) »pe- 
cialiter am Rande V. — dj aceleriter V. — ej auacipiat V. 
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ausilium nie proTide dirigi et tarn sollicite confoveri, ut alieuius 
pretextu calumpnie nullutn interne pacis excidium, nullum religiosi 
Status proferent detrimentum, sed in hiis robur et vigorem suscipiant, 
per que circa edtum dirini noroinis devotis et quietis mentibus 
invalescant. 

Item a). Dei filins, qni pro salrando hnmano genere de alto 
celorum ad yma descendit, nt suo descensu homini ad supema pararet 
ascensam, cuius ricarü licet inmeriti constituti saluti omnium 
eigilanter intendere, haneque totis amplecti desideriis omniqne tenemnr roi. ii t. 
ditigencie stndio procurare. Unde id ex otlBcii uostri debito ardenter 
appetimus et ad id iuxta nostram insuflicienciam opem et operam ad- 
hibeiBua, ut singuli ad Deum ereetüs oculis affectibusque directis ad 
ipsum sibi placita operantes totis ad eum sub consciencie tendant 
gressibus, secum sine fine^^ victuri feliciter, qui ad nos, ne absque 
tenuino moreremur, misericorditer cugnoscitur accessisse. 

De jdeneitate lastitieadtroiii prelatersM. 

Dtsiinctio III ej. 

Ex alto prospiciens miserator et misericors Dominus ita prelatos 
et animarum rectores seu pastores preminere voluit in terris ac in 
donis eis a Deo collatis proficere verbo pariter et exemplo, ut provida 
ipsorum dispensacione plebs eis commissa sumpto pabulo caritatis et 
temporalibus frueretur subsidiis et exinde aucta spiritualibus alimentis 
de virtute proiicerel in virtutem. 

Item ad idem. Dei et bominiim mediator Dominus Jesus Christus, 
qui cum esset in terris pro salute bumani generis constitutus, 
innumeris miseracionum operibus populorum multitudinem multifor- 
miter recrearit, de üietTabili pietate providit, ut quoniam, ipso ad 
patris gloriam redeunte, tenebrarum princeps multos erat renatos 
fonte baptismatis temptacionum laqueis turbaturus , vicarium in terra 
reliuqueret et singulari potestate preditum et remediorum muJtitudine 
preminencius insignitum, cuius sollicitudine diligenti pax orbi terre 
fieret, et ad celorum perveniendi patriam pleua possibilitas proveniret. 

Nunc vero idem sedens ad dexteram maiestatis, dat per eos qui dispo- 
sicioiie divina ad sponse precellentis sunt obsequium sancte d ) vide- 
licet matris ecclesie deputati, ut doetrinis virtutum cunctis reddatur 

a) ad idem Z. — b) 6aa am Rande V. — c) Diät. III febll Z. uod V. — 
d) beate Z. 
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aniicB lldelibus, pax eisüem pruveniat»^ et incumbat desiderium con- 
»equendt preinia supernorum. 

Item ad idem. Grande producitur matri gaudium , habenti 
iilium virtuosum, si sponse speciose, famose ac nobili copiilatur 
federe conjugali. Nos igitur, qui licet inmeriti curam gerimus 
oimiium ecclesiarum ac omnium ecclesie filiorum patre id luminum 
disponente, non indigne plena iocunditate perfundimur, si quemquam 
ex ipsis quem gratum exibuit ^ } evidencia probitatis, Spiritus opera- 
cione paraclyti contingat in sponsum N. ecclesie que vidua esse 
dinoscitur provideri. que et grandi dignitate preminet et bonorum 
fecunda concursibus conprobatur. 

taallter sibdlti la eiere traheadi saal ta partem selllcitadials. 

Diitiactio IV ej. 

Ne Romane ecclesie negocia, quibus inminere non possumus 
per äy DOS ipsos. negligere videamur, expcdit, ut ea illis committamus 
liducialiter cxequenda, de quorum diligencia nos efBcit experiencia 
longa certos. 

Item ad idem. Inter occupacioiies continuas, quibus multipli- 
citer perurgemur, cum non possimus ad omnia suflicere per dy nos 
ipsos. aliqua ipsis interdum committimus, de quorum experta puritate, 
devocionis et discrecionis industria plenam llduciam obtinemus. 

Item ad idem. Illius exemplo, qui hominem, quem ad ymaginem 
et similitudinem suam fecerat, posuisse legitur ad custodiam paradysi, 
ut commis.sa sue custodie salva forent seque ibidem tanquam 
r»i. it operosus agricola fructuosis operibus exerceret, illos de quorum 
sciencia, vite mundicia, ronversacione approbata indiibitatame^ fidu- 
ciam gerimus, in partem sollicitudinis ad custodicndiim gregem domi- 
nicum eo libencius evocamus, quo idem grex per tales custodes 
consuevit verbo divino refici et securius a fy lupi rapacis morsibus 
monitis assiduis custodiri. 

Item 9 y. In curis ofBcii pa.storalis cor nostrum vehementer 
urentibus nichil magis cottidianam reddit nobis in.stanciam in eccle- 
siarum omnium sollicitudinem onerosam, quam quodA^, requirente 
interdum necessitate temporis et publice nonnunquam utilitatis 
exigencia persuadente, easdem oportet nobiscum ecclesias in suppor- 

o^tdreniitZ. — exhibuil Z. — Diitinctio IV fehltV. — pro V. — 
r>corri|(irirurindubitaU V. — f) eorrigirt für »dV.— g) id ideoiZ. — qood 
am Rande V. 
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tacione eure enrnmunii) multipliciter fatigari. Si enim esset in rerum 
natura possibile, quod Universum Corpus a capite sine menbrorum 
suffragio regeretur, potissimum nobis inter vota nostra veniret , quod 
communes labores pro universal! portaremus ecclesia. ut particulares 
nullo vexacionum ingruencium participio gravarentur, et de frequenti 
nostre turbacionis incommodo ceteris non aliud nisi ociose pacis 
comraodum proveniret. Verum quoniam ad omnia possibilitas nobis 
data non sufIBcit, alionim bumeros cogimur in suportaeionis vocare 
suiTragium, ne defectus ririum, sine quibus elÜcax esse nequit 
suscepti laboris instancia , periculo viam paret , et dampnosa pariat 
detrimenta. Sed dum aliis ecclesüs seu ecclesiarum rectoribus 
cogimur incumbencia commuuicare gravamina, quando ad id urgens 
necessitas nos pertrahit nunc voluntarios, nunc invitos, quecunque 
possumus remediorum ingenia cogitamus , per que ferant levius quit- 
quid est eis, ne pro defectu virium, sicut dixiraus, ecclesiastica 
pereat utilitas, inponendum <). 

De persecBciaBe ») b«BarBBi a Bialis. 

Oittioelio V. 

Lucis eteme lumine destitutus lucifer, caduca superbia procu- 
rante, celo contineri nequiens, eo quod perpetue cecidatis i^tenebras 
incorrisset, sed dum perditus et minister perdicionis effectus, ne 
ademptas sibi delicias sempitemas possit condicionis humane dignitas 
adipisci, quoniam solent miseri prnsperitate felicium cruciari, illam in 
profundum perfidie ab altitudine fidei devertere nititur, ut in locum 
sue miserie deducatur, estimans per hoc dampnacionis sue cumulum 
minorari, eo quod soleat afHictis quodtam afferri solacium grata 
miseris societas miserorum •). 

Item ad idem. In Abrahe filiis is qui secundum camem est ex 
ancilla natus persecutor illius exstitit, qui secundum speciem natus 
erat, ad similitudinem siquidem persecutoris huius e) infelices et 
miseri Aggareni äy, qui adhuc iniidelitatis nebulis obvoluti, non visa 

a) persecu Correctur V. — b) sie! — c) huiusmodi Z. — d) »gareni Z. 


1) Vergl. Cod. Wilh. A. 77. Archiv drr GeielUcb. fOr ilC d. Geseb. 7, 915. 
*) Der Brief, la dem dieier Eingimg gehört, folgt uotea Fol. 25, oo. i. 
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luce Clara, que est Christus, jugo premunturvestutisaime servitutia, Mts 
iam non ancille sed libere filios afliccre moliuntur iniurüs et afHigere 
quam plurimis gravissünis detrimentis. 

De ceiaaladeae dlrlaa. 

Dütinctio VI. 

Plenus gracia et reritate unigenitus Dei rivi, quem, disponente 
patris etemi clemencia, humani generis condicio misera ad repara- 
cionem sue perdite dignitatis legatum de celis ohtinuit, potestatis 
plenitudinem obtinentem in secula , qui semper apud suos extitit per 
graciam licet ubique maneat per natoram, ut earum sibi populum, 
Fol. lik grandi precio conparatum, de faucibns leonis eriperet rugientis, per 
se ac per alios , quos verbi sni nancios ae preeoaes constituit sui 
nominis gioriosi risitare suos salubriter non desisfa't, gestans iRa 
secum de celis remedia, per que conserrat contemplacioni dedi> 
catos b), preservat contemptores seculi et iugo »y penitencie depn- 
tatos per que curat viciorum labe conspersos et sauciatos iaculis 
sathane tarn evidentibus quam occultis, per que ti äy meliorat 
bonitatis insudantes operibus et perfectionis obtinere bravium sata- 
gentes •) 


id eitraaeas fdel. 

DitUnclio VII. 

Dei sapienciam et virtutem fieri notam in populis precipuum et 
continuum est in nustre proposito voluntatis, presertim cum in hoc 
vita perhennis consistat, quod Dcura patrem et quem misit lilium suum 
Jesum mente vigili gcnus humanum studeat agnoseere ac laudum pre- 
conio eins attollere graciam maiestatis. 

Ad cricca siscipicndaa. 

DUtincUo VIIL 

De secreto in publicum egressus ad servos rex Dei filios ad yma 
descendit, ut subditis ad summa pararet ascensum sub testa nostre 

aj reeupericionein Z. — t) deditos Z. — ej iugi V observinde unUo 
Fol. 79, no. 40. — d) etiim Z. 
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mortatitatis in tenris visus est et cum hominibus conversatus, qui 
tandem, ut nostre serTitutis cyrographum suo sanguine cancellaret et 
per temporalem mortem legem mortis aboleret eteme, non declinavit 
obprobria, non se subtraxit iniuriis, sed cnici se obtulit et crucianti* 
bu« ukro dedit. Unde ad Christi mensam Tocati ehristicole si consi- 
derare velint opposita, et ot ipsi similia preparent, ad crucis obse- 
quium non tantum cruce signati, seda^ et alii se accingunt. 

De teMperaada tustlcia. 

Di$ttneUo IX. 

Ad hoc Deus in sede apostolica constituit plenitudinem pote> 
statis , ut Romanos pontifex , qui claves in beato Petro potestatis et 
discrecionis accepit» nunc rigorem exerceat, nunc mansuetudinem 
anteponat, roisericordiam semper iudicio preferendo. 

Item Arcba federis, que virgam continebat et manna 
pect s providi prefigurat pastoris , in quo rigor iusticie et lenitas 
misericordie pariter continentur» ut quod pena exaggerat pietas 
leniet successiri restauracione remedii infuso post rinum oleo voine- 
ribus sauciati. 


De boBo paels et conetrdieJ 

Inter commoda» que de pace proveniunt, id metitanles esse 
potissimum, quod pacifici censentur et sunt de numero beatorum, 
libenter ey quam possumus damus operam , quemadraodum cura 
pastoralis officii requirit, quod, ipso Deo propicio, inter omnia 
babeatur et vigeat e)t sed precipue inter viros magnificos in discordia 
constitutos. ' 

Item. Inter cetera, que animum nostrum insultibus inpetunt 
successivis, iilud apostolice soilicitudipis cogitatum frequenti medita- 
cione perurget, ut fideles ecclesie calumpniis agitati , non deficiantur 
sub dispendiis questionum, sed litibus, que propter intricaciones 
parcium et difTugia simultatum videntur fieri quodammodo inmortales 
0nis amicabilis inponatur. 

Item Unigenitus Dei filius Jesus Christus, qui ut reconcilia- 
ret serrum Domino ad yma descendit de mundo transiturus ad patrem 

a) sed am Raode. — b) ad idem Z. — c) igilur *u ergänzen — d) officin 
am Rande V. — e) pax zu erg&ozru. 
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pacis heredilatem suis in testamento quodammodo delegavit „pacem“, 
inquiens: „meam do vobis pacem relinquo vnbis“ *), in ultimo quasi 
proponens ut pacis verbum in audiencium cordibus artius figeretur. 
Unde nos, qui licet inmeriti eius vice potimur in terris, summo opere 
debemus satagere, ut inter discordes pacis vinculum, quod discen- 
sionis auctor uititur inpedire, nostra sollicitudine reformetur. 

Saper ■•va plaataclaae. 

Di »ti actio X. 

Sancta religio celestis pulchritudinis ymagini se conformans, 
illud alacrius agit in terris, quod angelos exercere cognoscit in celis, 
ludens in Dei laudibus et tarn mencium, quam vocum dulci modulo 
iubilando, dum per paupertatem voluntariam a se mnndum et mundana 
quelibet libenter abdicat, dum quod per castitatem angelicam se 
supra carnem et ea que carnis sunt potenter elevat, dumque ponendo 
homines super capita sua motus proprios obediencie subjeceione 
coartat, apparet quod observatores eius non ambulant cum animali- 
bus, gradientibus super terram, sed pocius admirante propheta, 
Volant ut nubes per aera pennis virtutum et contemplacionis desideriis 
elevati. Hinc est quod homines natura quidera fragiles, sed celesti 
conversacione sublimes congregantur in unum, prodeunt in altum; de 
novo erecla monasteria, altaria divina consurgunt, augetur devocio, 
(lilatatur numerus devotorum, cum illi tanquam vera mundi lumina 
scintillas exemplares superne patrie emittere cognoscuntur. Hac nos 
igitur suavi invitacione ac salubri imitacioue inducti etc. 

laelplut citrdia l■peratara■ et regam taataatraai saper defeaslaae 

eeelesiaraai. 

Diitiiiutio XI mj. 

Cum favor et proteccionis nostre gracia personis semper adesse 
debeat religiosis, pro reverencia Jesu Christi pium esse decrevimus 
et consentaneum racioni, quatenus viri Deo dicati ubique per impe- 
rium et terras dominio nostro subicctas debeant misericorditer recipi 
et ab Omnibus Deum timentibus cum elemosinarum et beneiiciorum 
largicione caritative quodammodo pertractari. Ad utriusque enim vite 
a) Dist. XI fehlt Z. und V. 


t) Purem relinquo vohit, pacem meam do vobis. Rraii|r. secund. Joaaiiem 14, 27. 
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felicitatem prodesse nequaquam ambigimus, si loca divino cultui 
mancipata curaverimus ampliare et eorum comodo a) pia intenderc 
voluntate. 

Item ad idem. Cum de peccati carne simus uniformiter propa- 
gati nec facile sit habitantibus super terram incursus evadere deli- 
ctorum, proposita sunt nobis opera pietatis, quibus tanto propensius 
creatorem nostrum possinius habere propicium, quanto misericordius 
expendimus ea in necessitatibus proximorum. 

Item b). In excellenti specula regie maiestatis feliciter consti- 
tuti ad prospiciendum utilitati fidelium nostrorum in posterum, perspi- 
cacitatem oculorum nostrorum longe lateque difTundimus indemp- 
nitatibus ecclesiarum precipue precaventes et earum commoditatibus 
intendentes, ut per liibricum vite huius transcursum feliciter transea- 
mus et eterne beatitudinis premia consequamur <). 

Item by. Tütiens regie celsitudinis sceptrum extollitur altius et 
ipsius Status a Domino a quo datur omnis potestas, felicius guber- 
natur, quotiens loca divino cultoi dedicata pia consideracione reguntur 
et ad ipsorum facultates augei>das favorabilis proteccio principis in 
oportunitate qualibet reperitur * *) 

Ad vires religltsos. 

Di.itiaclio XII dj. 

Cum de imperialis procedat benivolencie largitate universos 
viros reguläres Deo iugiter servientes suo sollicite presidio com- 
munire, fratres milicie templi qui dimissa seculari milicia facti 
sunt milites Jesu Christi et vexillo Domino iugiter militantes pro 
redemptoris amore se morti dare pugnando cum barbaris nacionihus 
non formidant, tanto dehent ardeneius confovcri in omnibus, quanto 
gloriosius pro defensione christiani nominis noscuntur in castris 
dominicis iugiter et ßdeliter continuatis vioihus militare. 

aj sic! V. — Ä) ad idem Z. — e) & Domino am Rande V. — dJ Dist. XII 
fehlt Z. 0. V. 


Gleichlauteud der Eingang der Urkk. K. Riidoirs für die Kirchen von Mainz and 
LfilUch, Reg. Rud. no. 142 u. 203. und unten Fol. 58, no. 45. 

*) Gleirhlaulend der Eingang der Urkk. K. Kudoll's ftir Gleink n. Wiilkeniied, lieg. 
Huii. HO. 487 ii. Niedertkchs. Urkiindenhurli lieft 2, 281. 
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Ad firglies religUsis. 

Dittinctio XIII o). 

Pol. 22 4 . Cum imperialis dignitas omniura religionum genera sub umbra 
proteccionis sue manutenere dcbeat et fovere, dicatas vero virgines, 
que spretis maritalibus connubiis sponsum Jesum accensis secuntur 
lampadibus tanto debemus et volumus nostro presidio propensius 
conmunire» quanto magis earum sexus et condicio noscitur indigere. 

De liberalitate snperioram ad sabdltas. 

DifUnctio XIV. 

Ad laudem et gloriam regle maiestatis credimus pertinere» si 
eos , quos ad nostra servicia derotos et uitroneos iiivenimus , dignis 
studeamus beneficiorum premiis ampllare, hine enim eos ad eadem 
servicia reddimus promptiores et alios trahimus per exemplum» ut 
devocius obsequantur, dum Status ipsorum comoda circa imperialis 
observanciam (idei proficiunt augmentis continuis et accrescunt. 

Item bj. Principis dextera totiens leditur, quotiens a den« 
trahitur liberali. Quanto enim profundius gracie largitatis inmergitur, 
tanto graciosius exaltatur, et si a nostra munificencia subiectis bene 
meritis munus liberalitatis conceditur» ipsorum et voluntas ad nostra 
servicia ferveutiusanimaturetampliatur proinde gloria regle maiestatis. 

Itenu Cum omois gloria seu potencia principatus in subditorom 
consistat precipue solidata fortunis, decet et expedit, ut quilibet in 
quacunque preminencia constitutus subiectis sit in oportunitatibus 
quibuslibet facilis et in gracia liberalis 

a) Dist. XIII fehlt Zu. V.,— h) ad idem Z. — c)l. hat hier noch 
folgende twei Exordia: Cum de iure ad omnes regimini auo aubditos regle 
ae favor benigoitatia debeat extendere, laudabiliter illia cura prorraionia 
impenditur, quoa in omnihua articuiis efficax derocio non ficta reddit in suia 
negociis plus acceptos. Nam excellencia regie poteatatia quanto libencius 
auorum votis fideiium condeaeendit, tanto magia eos ad intemerate fidelitatfe 
obsequia quadam sui favoris gratitudine quodammodo prorocat et inclinat. 

Item ad idem. Inter Cesaree laudis tytuloa , qua nomen regnantia 
clarifieat et perennat poat oineres duratura numerat apecialiter munifica 
liberalitaa extenaa diiTuaiua in aubiectos, que tanto fulget lucidliu, quanto 
pura subditorum devocio proeedentibus obsequiis mercedem non habuit 
reiatiram. 
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Ilern a). Iiiperialis excellencie di^nitaü tune vere laudi.s titulis 
sublimatur, cum fidelium suorum merita fideliter et elenicnter atten- 
dens, eis de sua liberalitate recognuseit que a suis prugenitoribus 
eisdem collata videntur, cum in observandis beiielieiis non minus 
quam in elargiendis regalis digiiitas accrescere videatur. 

Item a). Satis bonoris nostri fastigia credimus nos prudenter 
extollere, si ad regie potestatis negocia, consiliis uti(|ue promovenda 
non casibus, viros preelaros erigimus et rectores ydoneos illustribus 
otBciis dccoramus, ut sic eorum probitas non algeat. dum sua fuerint 
nomina faseibus b) intitulata magnifleis, et mentis nostre tranquillitas 
nun vacillet, dum latent nostra prospicimus c) providis decorata 
ministris, quibus honores et benefleia regia liberalitas non solum non 
subtrabat, verum eciam graciose circa tales, quasi de muniflcencie 
promptuario plena fluat ■). 

De eeasara iastiele. 

Distioctio XV d). 

Regale fastigium toeiens leditur, quoeiens in defeetn iusticio 
reperitur, et quanto profundius et benignius coinpassionibus pietatis 
immergitur, tanto gloriosius eialtatur. 

Cum gladii imperialis aeceperimus auctorc Domino potestatem, 
illius aciem sie extendere voinmus et debemus, ut malos severitate 
cohereeamus debita, bonos vero contra malorum insultus in sua 
iusticia etlicaeiter foveamus. 

Item a). Recte consideraeionis exaraine libra presidentis appen- 
ditur, dum cunetorum merita sic iusta examinacione pensantur, 
quatenus obprobrii pena exiciorum colla premat et fidelium obsequiis 
respondeat retribucio meritorum »). 

Item a). ln libni equitatis appendentes merita singulorum, 
dignum duiimus, ut de fructu viarum suarum aliud sentiant indevuti, 

a) (d idem Z. — b) fslcibus Z. — e) pertpicieos Z. — d) Disl. XV fehlt 
Zu. V. 


Kxordiiini Briefes Peiri de Vineis 6« 4- Cod. Troyet uo. 1!3 mit der 
Bemerkqa^: Gusllerii de 0 — a, also Walter tod Ocra. Archiv der Gesellschaft 
7 , 021 . 

*) Exordium eines Briefes tonocens IV. an Albericus de Romano 12S4, Mai 6. Meer- 
mann Geschiedenis Cod. Diploioatieus p. 178. 

FoatM. Abth. II. Bd. XXV. ^ 
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et quod male merilis in pena culpe detrahitur, bene meritis in 
retribiicionis proficiat quodammodo incrementum a). 

Fol. ua. Ucm. Cum ad regimen ideo vocati simus imperii, divina gracia 
di.sponente, ut cunctorum iura per nostram sollicitudinem conser- 
ventur et maneant iliibata, sic nostrorum iidelium adesse volumus et 
tenemur iusticie, quod malorum insolencia se prelatam non gaudeat 
et bonorum injiocentia non lugeat se oppressam. 

Tune b) imperiaiis excellencie tirmissimo rectore firmatur impe- 
rium, tune decus cesaree attollitur maiestatis, cum infidelibus pro 
pertidia penam digne retribuit et pro tide tidelibus premia liberaliter 
elargitur, amorque virtutis tune erescit in bonis et pene fragor in 
multis aeuilur^ eum iustorum diviciis iusti ditantur et induuntur inno- 
eentes spoliis dampnatorum. 

Item b). Inpunitas scelerum fideles exanimat c) et terribiliter 
malorum armat audaciam contra bonos; nee pena caret taüs inpunitas, 
que in bonorum transit penam et remittit penale supplicium merito 
puniendis, ideoque de iure probis ac tidelibus potestatis cuiuslibet 
committuntur regiinina, ut malicia videlicet pereat, iusticia vigeat, 
innocenoia tloreat, seelera destruantur, pessimi tiineant et boni in 
tranquillitate placida conquiescant d). 


Hier fulgt in Cod. V. eia Blatt* (Fol. 23) Exordien von anderer 
Hand, die, weil sie ein fremder Bestandtlieil und auch Cod. Zwetl. fehlen, 
hier weg^elassen sind. Nur vierthalb Coliirancn sind beschrieben, die 
letzte IlSlfle der vierten Columne ist leer. Inhaltsangabe und Aniunge der 
Exordien theile ich hiermit. Exordium super defensionc ecclesiarumi meritis 
sacre religionis etc. Loca sanctoruin etc. — Quoniam sit imperial! — ln 
eccelso dignilatis — De liberaliiale suprriorum. Cum de iure etc. Inter 
cesaree laudis clc. De censura iusticie. Si .sprevit etc. Singularis gloria — 
De concordia et pure. In hoc gloria rcgalis — De precum admissione. Cum 
regalis nostra clemencia — De exordiis privilegiorum. Ut ad nostre poste- 
ritalis noticiam. — Licet ordo iuris — Quia Consilium. De e.rcolenda amicirin. 
Non veri aniici. Subditi ad dominum magnum. Quoniam celestis altitudo 
consilii. — b) Item ad idem Z. — c) examinat V. — d) Z. Item ad idem. 
Sic consuevit aliquando transgressio puniri nocencium, ut pene rigiditas, 
cuius relaxacio culpe viam aperil derelinqucndi, molestias propulsct inter- 
dum, cum non unqnam malorum pcccata iustos impediant, et iniusti virtutes 
pro vicio sepe ferant. Sed in nostre delibcracionis examine, ubi iusticia 
experiri non novit iniuriam, sic peccancium desidoramus puniri excessus, ut 
fidelium innoccncia non prematur, sed miscricordia rigori preponderct et 
preferatur benignitns quodammodo ulcioni. 
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Item. Constitiifi ad niultanim reginiiiia geiidum ot divfrsorum 
moderamiiia populorum, g'lorinsuni rcpiitaniiis in principt- ac virtorin- 
sum vindicte gonus dertTiiiniiis in rt*gnnnl(‘, si rum suliditis noslris 
dementer agiinus, et eis (|ui obnovü sunt otTense, niiserirordiam 
superexultantes iudiciu, grnrium nostram liberaliter inprrtiiniir aj. 

De c«nc«rdia et pace. 

UisliDCtio XVI, 

Licet inter cetera cordis nostri consilia hoc deheat esse preci- 
puum, ut inter discordantes paeis eoncordinni procureinus, quia tarnen 
nonnunquam mala bonorum speeiem mentiuntur, cautius est agendum, 
ne odiorum vulnera ex remediis, qiiihiis ea curare satagimus, insana- 
biliora fieri et amitlere valeant spem salutis. 

hem. Cum leges et iura siiit de ore principum confirmata divi- 
nilus, ad lioc scilicel, ut humana colierceatur audacia et iniioccncia 
tuta rcsideat, pax in medium prodeat, discordia Hmitelur, dignum 
decernimus, ut quod a vetens iuris remedio b) salubriter e^t deci- 
sum, nulla temeritale in irritum, vel presumcione qualibetdeducaturcj. 

a) Z. Item ad idem. Singularis gloria prineipis iudicatur bumanitas, que, 
iniiigato rigore iuaticie, liberaliUte uUtur io subicctii; iinperialU eciam 
clemencia tanto gtoriosior creditur, quanlo gloriosius cxercetur. i'reterea 
Sublimat mansuctudiae principcm, quod in subiiinibus a^itur, dum velud 
Opus egregium videtur ab oinnibus, quod io stpecul.'i collocatur. Dolere turnen 
interdum non immerilo coginmr, dum ad hoc nos nustrorum iidelium trans- 
gressio provocat, ut quamquani vindicem in eos nolimus iudicium cxcrccrp, 
eis tameo bencficii nostri graciam subtrahamus. — b) intermedia Z. — 
c) Item ad idem. In hoc gloria regalis uiagniBeeucic cxloliUur ot servatur, ut 
in quiete pacis populutn dirigut et in vigore iusticie quodammodo preconserret, 
ad quorum paccin non sine multo rcguanciurn salutis et vite diserimino 
Uboratur. Legiinus enim quamplures pro quiete publica preliorum lubores 
exiiiiios Bssuinpsisse, et quaiuquam tanti sollicitiido ministerii quibuslibet terre 
principibus dcbeatur, Komatii tarnen impcrii vcneranda sublimitas, quiu in 
omnium presidencium oculis velud in spcculo collocatur, tanto perfectius 
xelare pucem^ tanto tenetur instancius vacarc iusticie subditorum, quanto 
tocius orbis ambilus spiritu quodammodo unit et regilur imperii, ut eo Inn* 
guentc ianguoat, et ipso prospernnte pariter colletetur, ncc in tcinpornlibus 
solummodo Cbrisliani populi tcncbrns Komani fulgor illuminut, sed et ipsi 
kntbolice tidci fulcimonlu non levta submiiiistrat. Propter quod grutissimum 
Deo vivo pulamus nos exbibere obseqnium, si zclo laudubilis propositi ad 
tocius imperii statum pacificum tanto libcncius aspiramus, quanto clariori 
pressgio id de celesti ei supcrna colligimus volun'late. Z. 

?• 
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De coapDgaelcBe iaramie. 

ÜitUiioUo XVII, 

Innni'cnlie conditnris prcstarmis ubsequium, si favore propicio 
‘ sucourr.imiis mnoxiis, qiios de laudabili fama soilicitos timor efli- 
eit, iic iidamie nubiiuin eis pariat nialif;iiitas emulorum. Et quia pena 
teneri non debet, quem culpa nun arpiit vel consciencia criminis non 
accusat, talem scilicet iV a delacionis crimine absolutuin, ab omni 
culpa et pena infamie liberum recognoscimus et inmunem. 

De preeiM admissItDe. 

OisUlictio XVIII a). 

Ex alTectu admitlende sunt prcces pntencium, cum sic eis gracia 
l'avoris inpcnditur, ut alicno iuri nulla prorsus iniiiria irrogetur. 

Item b). Cum a nobis pelitur quod iustum est paritcr et 
boncstum , tarn vigor equitatis , quam ordo suggerit racionis , ut id 
per sollicitudinem officii nostri ad cIFectum optatum et dcbitum per- 
ducatiir c). 

Justis d) petenciiim desideriis dignum est eonseiisum facilem nos 
prebere et Vota, que a racionis tramite non discordant, effectu conse- 
quencie facile adiinplerc. 

Item. Qui sccularibus desideriis abnegatis ad eelcstia prome- 
rciida IVstinant, sc sponte subdendo regularibus discijdinis, sunt in 
** ’ suis desideriis non immerito promovendi, quatenus inchoatum salubrem 
eiirsum eo facilius valeant consumare, quo viam sibi propositam con- 
spexerint certiorem. 


De eiardtis prlvlleglarnn. 

Dislioctio XIX. 

Cum labilis sit memoria hominum et dies crastina Omnibus 
sit iiicerta, scripto coinmendari necesse est ea, que racionabiliter 

a) Dist, Will fchli V, elienno XIX und die folgenden sind wegradirt. — 
b) ad idem Z. — r) I(*'m ad idem. Cum regalis noatra clemencia omnea 
devotos imperii de iure innato prosequi debeat et in suis iustia peticionibus 
liherwliter exuudlre. merito tarnen et libencius ad niaioru beneficia eoa cxtolli 
volumus et conaliiui ad commoda et honorcs, qui nostris progenitoribus ulque 
Dobis muUimoda sepius nbsequia impenderant. dj Item ad idemZ. 
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actitaatur in tempore, ne aut oblivione aut perrersitate a) hominum 
retractarentur b } que mcdiantc iustieia iinem legittimum acceperuiit. 

Item ej. Quoniam qui male agit odit lurcm, ideo scitu vel scripto 
digna aunt in luce pocius quam in tenebris fabricanda, ne post evulu- 
cionem temporis, que legittime sunt contracta, ignorancia valeant 
retnictari d). 

Item. Fidelis est literarura custodia, que rernm actiones incon- 
cussa Serie loquitur et emergentibus cainmpniis (irmum prcbet 
obstaculum testimonio reritatis e). 

Kxerdla f) de execneUae Totemm. 

Oistioctio XX. 

Sancte operacionis studinm vel propositiim festinanter ad effec- 
tnm debet perduci, ne fragilitatis bumane desiderio frigeseente, votiva 
quoque snbtrabatur retribueio meritorum. 

Cum g) vos ad hoc cunctis postpnsitis, ut ereditur, sub religionis 
sacre habitu conditori omnium clegeritis iugiter famulari, ut possitis 
graciam ronsequi, sequentibus redemptoris vesligia reservatam, illud 
prompte debetis voluntate perfieere, quod illa vobis prestante Domino 
raleat A ) faeilius proTeiiire. 

a) perrertitate pravorum Z. — h) rrtraclentnr Z. — c) ad idem Z. — 
d) Itan ad idem. Ut ad noatre posleritalia notieiam que gerunlur a nobii 
oegocia cerdora perfeaiant, literaruiii ea memorie eommendamus , ut 
noatris temporibua inatituta felicitcr et prudvnli couailio confirniata, certa 
quadam noticia propageiitur in poateroa, et ne lapau teniporla a noatra memo- 
ria per orlam oblivinnia calumpniam evoneacanl, lilerarum soirnt indleiis 
etemari Z. — e) Hem ad idem. Licet ordo iuria in lihra trutinaliia adeo ait 
aubdilua iudicio racionia, quod ex ipao proceasu iuria aibi accreacat favoria, 
et robur perpelue quodainiuodo attruhal firroitatia, quia tarnen raro eat quod 
aubverti non poaait, et litigatorum imprubitaa, adreraua religionein veritatia 
fernere et infrenite prorumpena, divrrsia fallariia et commrntia variia obductia 
aurem serenam interdum polluit audilorum humanorum, proceasuum ot enn- 
traetuum qualitatea literarum aunt teatimonio publicandc Z. 

Item ad idem. Quia conailium aapientia, dirinitua inapiratum, caduca 
bominum fragilitaa nec caprret nec teneret, niai in remediuin iiitirmiUtia 
bumane literarum uaum nortalihua dirina raiacracio inapiraaaet, qui est habere 
preteritorum memoriam. preaencium notieiam et utilem providenciam lutii- 
rorom, et ob hoc res acitu digne non aolura periculo, verum eciam irremediabdi 
precipicio aubiacerent, et fraudatrii acienrie et memorie nuvcrca, oblivio, 
preraleret, ai non occurrena ex adverao pia acrlptoriim aollicitudo et trium- 
phatrix inercie diligencia geata hominum literarum demonatracione ad poateroa 
trsoamisUaet 1. — f) Incipiunt communia exordia etc. Z. — g) Item ad idem Z. 
— h) valeant V. 
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Item o/ Etsi votorum emissio prius esse hübeat ex libera quodam- 
niodo roliintiite vnventis. tarnen iisqtie aileo neeessitas obligat volunta tem, 
iit sine pena subire neqiieat penitndn, qnnniam, inxta eloquium sapien- 
tis, displicet Deo promissio infidelis et ruina esl animc sanetos devotare 
et Vota qiinmndolibet retraetare. Ideo qui vovet votivo debet desiderio 
reddere doinino Deo Votum, nt ad alTeetiini aliqnid adieiens per effec- 
tum. ei plaeere ineipiat, qui eor bominis magis i|uam manum noscitur 
acceptare. 

De calend« amiriria. 

Diatinctio XXI. 

Reeoleiida sunt benelieia, quibus multiplieantur amiei, et illa pre- 
cipuc, que de gracia confcrunlur. Nam etsi tacere sit conferentis, 
recipienlis tarnen est, iuxta sapientis eloquium. multis perceptorum 
beneBciorum gratitudinem cnarnire. 

Item a). Quoniam que non excolitur amicieia subbito b) conta- 
bescit, necessarium inter aniicos esse diiioscitur, iiidesinenter relativis 
sese alTectibus prevenire. 

Item a). Et raeioni eongmiim et eonswetudini sapientis alludit, 
ut amieorum eognoseat intencio, que Deus omnipotens circa suos 
dilcetos iugiter ordinat et metitur. Qui enim sunt in dilectioiie preci- 
pui e), debent omnium participes inveniri, gaudeiites pariter si veniant 
prospera, et si contingant adversa equaliter condolentes; indigne 
quidem ad gaudia diicitur, qni cum suo dilecto d(doris sarciiiam non 
metitur et indebite eidem communicat in prosperis, qui commuuicare 
sibi renuit in adversis e). 

/tem Habet boc proprium amicabilis integritatis sinceritas, ut^ 
amiconim alter alterius onera subeat, ncc reeolat si aliquando pungitur, 
nec cogitet inferre similia biis que patitur, studeatque tolcrarc in 
spiritu patieiilie quod infertur. 

a) ad idem Z. — b) subdito V. — r) principum Z. — d) contingant am 
Rande, von anderer Hand V. — e) Z. Item ad idem. Non reri amiei vocabnlum 
in se habet, qui amieo suo tempore necessitatis benefleium subtrahit consuetum. 
Nam ubi diligentium fides cognoscilur, ibi profecto fidetium sinceritaa inno- 
tescit. Lirct igitur diligenlos eint ulilcs exclusive, inclusive tarnen utiliores 
sunt, dum adversitatis tempore vidontur plurimuiii conferenles, quando videlicet 
ficti tolluntur de medio, et veri ad minus permanent in ncutto. Sicut enim venti 
impulsio paleam segregal a frumento, sie adversantis fortune pereussio, pec- 
toris quodammodo pandendo secretum, inperfectum diligentcr separat a 
pcrfccto. — /V “t Rande V. 
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Item. Habet hoc proprium adiacens pure dilectionis integritaa, 
ut contra nature regulas frequenter vires- exerceat et contra communis 
discipliiie presidium quandoque 'etiam ad extraneos se extendat. f,i. ]4>. 
Huius autem dileccionis virtus eximia, liect satis forsitan illos, quns 
amicicie simpliois ligamen invinculat, Claris indiciis et lucida dute 
preradiet, inter eos tarnen precipue per insignia elariora tripudiat. qiios 
in caritatis archiro sanguinis clavis inviscerat, et colligantis earnis 
ydemptitas unione quodammodo indissolubili copulat et annodat aj. 

De eeifessUne faelenda. 

DistincUo XXII. 

Etsi quolibet tempore salus dcsidcranda sit anime, de ipsa pro- 
fecto diebus illis habilius agitur, quibus, quolibet deposito satagentis 
Marthe obsequio, in cinere et cilicio devote moneraur preterita peccata 
deplangere ad pedes Domini cum Maria. Propter quod, dum carnem 
docemur domareieiuniis, recreari desideians spiritum pabulo verbi Dei, 
libenter ve.stra presencia fruercr, ut subrepentibus exfragilitatchumana 
rcatibus, de quibus expedit confiteri, vestra prudencia salutaris coiisil* 
remcdium exhiberet. 

V. 

laelplt prehemian in traetatnm prnTerblornm. 

Expedito in prcmissis sub exemplis .sufTicientibus in tractatu 
exordiorum, per que, ut dictum est, epistolarum seu litcrarum principia 
decorantur, nunc pauca quedam de pluribus censui proverbia annec- 
tenda, que ydoneus notarius cuilibet parti epistole preter salutacioncm 
potest insererc, hoc proviso, ut eadem proverbia, quocicns vcniunt in 

aJ Z. Subdili ad dominum magnum. Quoniam ccleatis altitudo consilii, 
que in sui disposicione non fallitur, tot et tanlis prefecit prorinciia, tot pre- 
tulit rrgionibus Tcsiram supereniinenciam maieatatis, veslramquc personain 
mullanim replcvit copiis graciarum, ut iam de provideneia vestra, que attingit 
a fine usqne ad fioero, fortiter per tociua orbem terre grandisone fame vestre 
preconium extendatur et iuslicie regula ezequatia frequentibiis tytulie vos attol- 
lat, non timerous, qui sub vestre protectionis regimine consiatimus, ex quanla- 
libet commocione naufragium, nec poteneiorum impetus formidamus, quoniam, 
obice gladiiveatri potencia, eliditur iniquorum protervia, et quiescunt dum impe- 
ratis Spiritus procellarum, sitque pacis tranquillitas in vestra virlutia dextera, et 
vestris temporibus in opulenta degunt requie subiecle vobis gentium nationes. 

Quare princeps inclite etc. 
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medium, et precedenti materie, si requiritur, aut sequenti tenori, cui 
forte respondere vjdentur, omnimodis se coapteut. Est autem prover- 
bium .stricte .sumptiim figumta quedam lociiein, aliud sonans aiiudque 
signiflcaii.s, qiind et parahnia diei potcst. Tali modo non .sumitur hic, 
verum prout hoc loco accipitiir, large sumptum. proverbium est que- 
dam moralis senteneia, aniirxe sibi alicuius racionis aminiculo appro- 
bata, idem .soaaiis idemque sigaificans. Que sane senteneia idem ope- 
ratur decus in epistola quod in anulo margarita. Nunc igitur de 
eisdem proverbiis exemplariter videamus. 

lacipiut praverbla. 

Raeioni congruum esse dinoseitur, ut quod omnes tangit ab 
Omnibus approbetur. — Racionis ordo nonpatitur, ut quis sine iuris 
ordine condempnetur. 

De iiuticia. lusticia sepc depriinilur cum quis defensionis muni- 
minc denudatur. — Neminem culpa culpat, quem ad culpam trahil 
necessitas, non voluntas. — lustum est, ut proprio carcat qui manuni 
ad aliena mittere non fnrmidat. — Üignum est, ut undc quis meretur 
favorem accipere, non debeat odium persentire. — A proprio iure 
decidit, qui manum illicite ad rem proximi porrigit et extendit. — .luri 
conveniens esse diuo.scitur,utquis de malicia comodum nunlucretiir. — 
Dignum est, ut ubi crimen committitur, ibi sentencialiter puniatiir. 
— Domus illa deserta creditur, qiie iusticie gubernaciilo non fovetur. 
— Ad purganda flagicia intrepidus accedat, quem consciencia criminis 
non accusat. — Non aj dampnatur qui ceeidit, sed qui post casum 
resurgendi officium non assumpsit bj. — Abstergit maculam cuiuslibet 
criminis digna subsequens correctio punitentis. — üelictum gravius 
piiniri consuevit cui condigna .satisfaccio non succedit. 

De obsequiis. Reneficium libenter accipere nichil aliud est> 
Fol !« a. quamlibertatem servituti subiugare c). — Dignum creditur et hone.stum, 
ut qui dominorum serviciis se prompte subiciunt, digne retribu- 
cionis munere debita vicissitudine a dominis premientur. — Honoris 
cumulum siibministrat dominis in agendis negociis sollercia servitutis. 
— Si quis alteri dominorum non sulTicit, male se reddit habilem ad 
ulrumqiie. — Qui duobus dominis servire desiderat necesse est, ut 
unum diligat et altenim contempnat. 

De penilenria 7.. In V ist Raum dafür gelassrn. — bJ assumpsit am 
Rande V. assumit Z. — e) servitutibus obligare Z. 
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De promitti» a). Honoris pt salutis non evitat periculam. qui 
promissum non dupil pro viribus ad pfiectum. — Hic iipquaquani 
promissum violat, qui quod promisit in melius iam commiitat — 
In malis promissis melius est fidcm rescindere, quam promissum sce- 
leriler adimplere. 

De vera amicicia. Conmunis sorietatis et amicicie cnmodo dili- 
geuter intendere non minus est, quam lurra propria procurare. — Ordu 
racionis expostulat, ut amiconim alter alteriiis precilms faeile conde- 
scendat. — Naturale esse diiiosritiir, ut ubi est fidiieia specialior specia- 
lius decurratur (?). — Amicicie virtus non patitur ut amici Votum suis 
desideriis spolietur. — Digna laudibus illa dilectio iudicatur, quam 
non sanguinis sed amiconim conmunicacio fabricavit. — Absit amicus 
appellari qui, quod debet, pro amieo iiegligit adimplere c). 

De iudicii*. Causam iure debet amitterc, qui velud contumax 
iudicio negligit comparere. — Justus non creditur mediator, qui emer- 
gentes eausas decidere congrue non procurat. — Juris ordo hoc 
iubct d) fieri, ut semper actor adhereat t'oro rei. 

De subditis. Menbra de salute desperant, ubi capud langwore 
videriiit fatigari. — Ovis, que pastnrem siibterTugit, lupiiios incursus 
de facili non evadit. — Arbor iure creditur succideiula, de qua fructus 
coudignos non recipit diligeneia plantatoris e). 

De consilii». Qui recte vult eonsulere, debet iram et odium omni 
tempore devitare. — Consilium actus preambulet, et post factum peni- 
tencia non succedet/^. — Si Consilium navigantis ncgligitur, mox 
navalis machina facile naufragatur. — Stiilticie notam non elTiigit, 
qui iustis amicorum consiliis acquicscere g) non consuevit hj. 

De »iMwi'corrfio. Aspidum naturain sequitur, qui afflictis claudere 
pietatis viscera conprobatur. — Quitquit i) a principin maluin coiici- 
pit, bonum exitum de facili nnn habebit, non enim per principium laus 
acquiritur, sed per finem inicium conmendatiir. 


a) De promissis sm Rande V. — bj Hie nrqusqusm bis commulst von 
anderer Hand am Rande V; Z im Text — r) Z. im Text und V am Rande: 
Ad idem. Exrussndus amicus excusatur indebile qui quod (siciit V.) voluit 
non potuit adimplere. — d) iubet fehlt Z — e^ Z im Text und V am Rande: 
Satis est laudabile et naturale, iit fomenlum (romentum V.) ramus accipiat a 
radice. — f) succedit Z. — g) acquiescere am Rande V. — h) aequiescit vel 
eonsenlit Z. — x) De mala consuetudine Z. 
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De mala congueludine a). Malicia , quam quis recipit a consue- 
tudine vel natura, iiec tempore tolli puterit nee doctriiia b). 

Item de constancin umicontm c). Fortuna quotiens claudicat. 
quania sit amiei constaneia nianirestut. — Arridet amicus amico 
in prosperis, sed si lallax fiicrit, i|>sum deserit in adversis. — Ami- 
coruin fiilem prosperitas non agnuscit, quam sola novit adversitas 
experiri. 

De ficta amicicla. Simulata dilcecio liominem dehonestat et 
ipsiim Omnibus odiosum dcciarat d). — Amicieia fallax prompta 
est ad promis.sa, verax autcm amicieia ad exibicionem operis 
preparata. 

De detractoribus. Itctrabeutes nichil aliud peragunt, quam 
dum sulTlaut in pulverem, pulvis in corura oculos retorquetur. 

De guspicione. Sagitta non ledit lapidem , sed sepe resiliens 
vulnerat sagilantem. — Ferro secanda sunt vulnera, ne corrumpatur 
corporis pars sincera. 

De mala gocietate. Cum ad conscienciam suara sc quisque 
revocat, priiis propria, deinde aliena vicia reprebendat. — Sicut pix 
Koi.ai«. j,,a„ys tangentis inquinat, sic mala societas quam plurimos hominum 
dcboncstat. 

De vitu eterna. Cum brcves dies bominis sint super terram et 
vita hec fragilis noscatur, omnibus inimica ne mors subito quemquam 
preveniat, ad salutis est remcdia properandum e). 

De pergeeerancia. Non est credendum operi, donec fructus 
optatus respondeal laboranti. — Laudabilius credituropus mm incipere, 
quam ab incepto turpitcr resilire. 

De pntiencia. Sa|iicntis auimus non l'rangitur in adversis, sed 
contraria forliter sustinct spiritiis patientis. — Singulare remedium 

a) Diese Cberschrift in Z früher; Siehe umstehend i). — b) Z im Text 
und V am Kande: Ubi mala consuctudu hahiUculiiiii recipit, ibi tranquilla pax 
hospicium non habebil. — c) Diese Überschrift fehlt Z. ~ d) Z im Text und V 
am Rande: Fortune non hominis est amicus, qui in adversis reliquerit, quem in 
prosperis dili^ebat. — r) Z im Text und V am Rande; Ad Jerusalem celeste 
pallacium fideles aspirent, ubi felicitale perpetua semper virunt, quoniam non 
: est in hoe mundo vita homini, sed in alio pro merito datur ei. Nam ille solus 
rivere creditur, qui post mortem viventibus aoeiatur. — lllius portus amenitas 
congrue frequentatur , ad quem reniens sperata gratiludine non fraudatur. — 
Spes salutis naufraganti subirahitur, nisi gratus sibi portus auiilii blandiatur. 
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reputatur, ut in adversis solius paciencie clipeus nbponatur. — Sepe in 
altum quis tollitur, ut inde ruens gravius conquassetur. 

De vanitate. Super vacuis videtur inpendiia laborare, qui solem 
conatur facibus adiurare. 

De superbia. Conpulsus fuit ab alto lucifer caderc, quia voluit 
se altisüimo coequare. — Quam sit nociva presumpcio primi parentis 
lapsus indicat, et Sauiis deieccio atte.statur a). 

a) Z. im Teit und V. am Raade: De rectoribus. Si qua naria perito 
rectori commitlitur, non facile rentorum incursibuf conquaaaatur. — Ad 
yma naria de facili mergitur, cuius nauta remigium aapernatur. 
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VI. 

Incipit prohemium in opus sequens. 

Eliicidatis üb inicio tarn in ^enere quam in specie bis, que tam 
ijr siibstantia quam sullempnitate sunt epistole, Pt postea domonstratis 
quarundama^literdnimfürmis.que in puriisprinripum dari soleut, nunc 
de epistulü, proul esl in sui ipsius essencia, realiter ct exemplariler 
videamus, ponendo' scilicet formas literarum, que missiles 
dicuntur, circa quarum cognicionem presentis operis 
|tri iici pa li tcr versa tur intenciu, eo quod magis habeantur 
in iisu apiid modcrnos. Primo itaque pununtur litere papales, tanquam 
spirituales, secundo impenitoriim et regum Romanorum, tanquam 
scculares, post liec libcrtatum litere, ultimo litere generales. 

A. Litlere papales. 

1 . 

Papa praTinele ad fidem sagelpieadaM. 

Ein ((irrgor IX.?) fordrrl, unirr Hinwritung auf die Aicliligkrit 

irditchrr (iüirr, rinr Getammtheit (iinirrrsilatj auf, durch Beichte ihre 
Vrrhrechrn tu eühiirn und den Ermahnungen drt Ordmtbrudere, den er 
auf ihr Verlangen ihr tende. Gehör tu geben. 

, Lucis cternc lumine destitutus lucifer, caduca superbia procu- 
rantc,eelocontinerinequiens,eoquodperpetue cccitatis tenebras incur- 
risset et cum perditus ac perditiouis minister elTectus c), ne ademptas sibi 
delicias sempiternas pussit conditionis humane dignitas adipisci, quia 
soleut miseri prosperitate felicium cruciari, illam in profundum perlidie 
abaltitudiuendeideicercnititur.ut in lacum siie miserie dedueatur.esti- 
mans per hoc dampnationis siie cumulum minorari, cum soleat afflietis 
quoddam afferre solatiiim grata miseris societas miserorum. Quare 
iiniversilatem vestram hortamur in domino Jesu Christo, qiiatenus 
niemnres existentes, quod omnia tnmseunt velud iimbra ct nichil 
in divitiis retinutur preter id, quod in the.sauros Celestes manus 
deferunt egenorum, de habendis amodo fallacibus mundi divitiis decipi 

a) qiiarundsm, von anderer Hand am Rande V. — b) Correctur anderer 
Hand für inperaloruni V. — e) esset in ergänzen. 
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cuntempnatis, non vosmet ipsos seducentes karissimi, sed discretioiiis, 
quam babetis a Üomino, gratiam imitantes, .sollerter currtis attendere, 
quia i'um aliquis a viYorum Icgione segregatur, divitie mundo, caro 
vermibus et anima Deo, si suffragantur merita, vel datur .sathane, 
si obstant crimina et peccata. Quis enim de nuniero sapientum 
privari aliquo menbro pro peccunia patcretur? Quis pro feodo modicu 
obtinendo ad tempus, hereditatis perpetue valeiieiam iuexplicabilem 
eummutaretur? Quis hominum, si ratioiiis doininio nun carerct, pro 
denario De«m, pro terra cetum, pro morte vitani et lucem pro tenebrispgi.js b. 
abnegaretur? Absit hoc a professoribus iidei Christiane, quorum est 
rita Christus, celum patria et hereditas felicitas sempiteriia. Nonne 
Tana sunt vite labentis umbracula, quam laburum coinitatur iustancia 
et, previo murhorum dispendio, mortis amare diserimina suhseeuntur? 

O igitur res miranda , qiiod carnis dampna fugimus et anime pcricula 
non ritamus, et ferrentis balnei calorem metuimus et inferni urentis 
inrendia iioii timemus. Einrgat igitur Universitas vestra et cum 
subieetis Vobis plebibus properate ad confessiouis laracrum, lepram 
criminum et peccatorum maculas' abstergendo. Quapropter vobis virum 
industrium C. talis ordinis, pro instauracione huiusinudi iiegocii 
multipliciter oportunum, transmittimus , ut petistis, quem leti et 
.Tcneraiiter, ut condecet, admittatis, non solum suis salutaribus 
monitis intendentes, verum etiam sic suis indigentiis necessaria 
impendentes, ut, ipso tandem ad nos cum exultacionis manipulo 
redeunte, vobis, per eundem in reformacione fidei katholice roboratis, 
eterne sit participacionis benedictio et nos devocioni vestre proinde 
constituamur ad onmia beneplacita prompciores. 

Wahrend die laluUlio an iwei regni principes und die Universitas regni 
gerichtet ist, wird iin Briefe selbst nur die Universitas angeredet. Für die 
Bedeutung dieses Wortes ist die Verbindung bemerkenswerth , in welcher es 
hier vorkommt; Universitas vestra et cum subjectis vobis plebibus, cs ist also die 
Universitas eine gebietende Gesammtheit. Vergl. auch Du Gange ed 
Henschel „Potestet desuperiori dominio haud male inlelligi. Gail. Suzerainele*. 

— Gregorius in der sal. würde auf Gregor IX. oder X. schliessen lassen 
denn nur vom Ende des 12. bis sum Anfang des 14 Jahrhunderts reichen die 
Briefe unserer Sammlung, indessen finde ich weder von dem einen noch 
von dem andern Papste Briefe, die, bei Shnliehem Inhalt, in der Ansdrucks- 
weiae irgend eine Verwandtschaft mit diesem Schreiben hütten. Dagegen findet 
sieh der wesentliche Tbeil desselben wSrtlich in einer umfangreicheren For- 
mel einer andern Sammlung (siehe im Folgenden Fol. 79 No. 40), die ich für 
fingirt halte, wieder. 
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2 . 


Papa laHaaaraai regl. 

1274. Dcrembrr 1. 

Grrgor X fordert den König Rudolf auf, »ich zur Förderung der »ich häufen- 
den dringenden Verhandlungen in »eine Mähe tu begeben. 

Gerber! 2, 15. Boehmer Reg. Greg. X. no. 214. — Rudolfs Antwort 
mir diesen Brief s. unten B. 51. 

Prtipler inulta que frequenter oecurrunt, immo iam quodam 
nuido imineiild^ iiegoeia, que nun admittiint üine disprndio tarditatem, 
expedire putainus, te a iiubis non lunga loenrum distantia separari, 
ul que neeessitas vel utilitas mutiio conimnnicanda sugges.serit, 6^ 
iiuneioruni di.<<eursu$ properaneiu.s expliect, et que deliberacio 
fueienda previderit promptior ae facilior execueio pro.sequatur. Iileo 
aerenitateni tiiam bortaninr prupensius et munemus , utili eonsilio 
decernentes, quatenii.s nisi a) gravis periculi evitandi contrarium 
siindeat '). qnanto poteris eieius ad partes terre tue nobis vieiniores 
aeeedens, luuin mibis adventum iusinues, sollenipnes niebilominus 
nuneios, pruiit alias celsitudini tue scripsimus, plene tarn super 
assignaeinne termini ad imperiale dyadema de nostris reeipiendum 
manibiis, tain super liiis que inter te et karissimum in Cbristo filium, 
regem Kraneie ’) et nobilem virura eomitem talem p) geruntur, 
eunsnmandis a) inslruelus, eeleriter transmissurus e) »). 

a) »ic. — b) suggescerit V. — c) transiulssuros V und Z. 

ErgSniuogen aus Raynald Annales eeclcsiastici ad a. 1274 no. 56 und 
l’alacky Italienische Reise p. 44. no. 343. a) consideratio, Sabaudie ,7) Dat. 
Lugduni Kal. Der. an. III. Fslacky I. r. 


>) Gemeint i»t die Gefahr, die ron Seilen Otaker'a too BöhmeD drohte. 

Daa Re^eatum Berirdi de Neepoli im Vaticaniachen Archive, aoa dem Rarnald and 
PaUckjr |^eactiö|ifl haben, bat für regem Francie •Karolum Sicilie regem illuairem*. 
t)ie»ero Wooache eaUpricht Rudolf acbon am 17. Deceraber 1274 Reg. Rud. 
no. 14V. 
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3. 

Papa RomaDorom regl. 

1274. ScpttMiihor 2t). 

Gregor X erkennt Rudolf ale römischen König an und fordert ihn auf , sich 

zur Kaiserkrönung bereit zu halten. 

Gerbert 1, 27. Bodmann p. 2ä. Bocbiner Rog. Greg. X. no. 210. 

.4rdiia a), pnuMpue propeii.sis digesta consiliis, sentire pocius 
celeritatis .solent ex directioiic a) compendiuin, fjuani pali di.spendium 
tarditatis. Sic longa belli preparacio celerem con.suevit afferre 
victoriam, sic festinatur iter instancius, dum sollieite preparatur. 

Hec nos consideracio in b) imperialis prosecucione negocii liucusquc 
detinuit, bcc in tui consumacionc l'astigii mnlta nti inaturitate 
perswasit,liec varias vias suggessit querere, diversa remedia eogilare, 
ut Deo auspice tanto ad illa que. in.'^tant dcducamur .securius, quanto 
accuracius preparamus. Licet itaque non sine causa di.stulerimus tibi 
hactenus c) regiom denominacionem ascribere, cum fratribus (amen 
nostris niq)er deliberacione prehabita, te regem Ilomanorum de 
ipsoriim consilio nominamus. Causas autem salubris dilaeionis, immo 
poeius sagaci.s acceleracionis buiusmodi, ad tocius orbis et ad ipsius 
maxime profuture pacem d) imperii, ut speramus, dilecti H. et S. /3) 
tue celsitudinis nuncii, non solum ad veritatis expressionem , sed 
et ad 7 ) sollicitacionem aperient, ut in eis doctrine speculum 
exemplaris inspiciens et salutaris consuetudinis inrormacionem 
accipiens, prudenter satagas in cunctis tuis processibus vitare di.s- poi.asb. 
cordias, vias tiias facere pro posse pacificas et semilas, quas princeps 
pacis, rex regum et dominantium Dominus doeuit, quantum ipse 
tibi donaverit et concesserit, pro viribus ambulare. — Ceterum cum 
inchoata leliciter ab eiusdem imperii culmine tue promocionis 
auspicia non prosecueionis procra.stinacione differri, sed lestina dein- 
ceps consumacionc compleri utilitas manifeste swadeat: serenitatem 
tuam hortamur attentius, quatenus sie te prepares, sic «lisponas, ut 
cum te ad unctionem , consecrationem et imperialis dyadematis coro- 
nacionem de nostris recipiendas f) manibus duxerimus evocandum, 
ad quod termimum in proximo, prout negocii circumstancieperswadere 

a) dilatione zu lesen. — b) in fehlt V und Z. — c) actenus Z. — d) pace 
V. — e) prospiciens Z. — f) recipiendis V. 

i) Vergleiche über diese Gesandtschaft Kopp, Eid{'ellö^si^che Bünde 1, ÖO. 
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permiserint, intomlimus assignare, non inconsideratus , sed, ut 
negudi solempnia a) exignnt, paratus appareas et festiiiuso). 

a) sniempnia von aaderer Hand am Rande V, 

Ersnnzun^en aus Raynald ad a. 1274. no. SS und Campi Storia di Pia- 
cenza 2.4S7 ex cod. Valirell. a). Gre^oriua ep. etr. Rodulpho Rep Romano- 
ruin llluslri. Solent arduaetc. — dileclusfliius Tridentinus electus etfrater 
Henricntde ordiiie Uinurum — 7 } adhorUlionis. — ^) et ad premisaanon moro- 
sus sed proiiiptiis et festinus occurras. Expedit auiem, ut aliquos, qui auper 
eiusdem assignatione tertnini quid tue commoditati congruat et alias plene 
tuam super hoc per omnia voluntatem nobis insinuare raleant, cito ad preaen- 
tiam nostram mittaa. l)at. Lugduni VI Kal. Oetobr. pontif. anno III. 


Gregor X. bittet, im bitereese der 10 dringend nöütigen Eintracht der chrül- 
lichen Fürsten, den König Biidolf, den von Alfons von CastUien erhobenen 

Ansprüchen auf das Herzogthum Schwaben entgegen zu kommen. 

Gerbcrt 2, 11. Bocbuier Reg. Greg. X. no. 223. 

In.staneium ncguL-iorum Üei vutira prumocio ut Toti.s iideliuni in 
.sui eflicai'ia et accderaciune ucrurrataj, et.si Chri.stianitatis pacem 
mulliplicitcr exigat, prccipue tarnen Christianuruni principum una- 
nimitatem signanter exposcit, ut non solum sit ex hoc Cbristiani- 
tatis ip.sius potencia et in ducendis et in ducibus unita potencior, sed 
et ipsi duces et ducti , quo , in corum cordibus extinctis odiis et 
evulsi.s oditirum zizaniis, pacis sectatures eifecti. regi paciGco gratiores 
extiterint, eo reddantur ipsius serviciis apciores. — Hinc est quod 
sumopere afTectamu.s , ciinctos catbolicos, maxime rege.s aliosque 
principes et magnates, paei.a filius invcniri, ut super eos pax Domini 
reqiiicscat, ut, binc inde sponte submotis iniuriis, que dissensionum 
solent movere discrimina et foverc, quaiito magis fueriut in eorundem 
negociorum prosecucione coneordes, tanto in ipsorum execucione Dei 
et proximi expiatis oflensis, sint amplius efGcaces. — Hoc princeps 
inclitc, inter te et karissiraum filium uostrum, regem Castelle 
illustrein, quo tuam et ipsius eoneordiam mundo utilioremi^ credimus, 
eo ip.sam intensiori quodammodo desiderio alTeetamus. Ne igitur tibi 
vel eidem rcgi ex eo turbaeiouis detur oeeasio, quod, sicut regis 
urrat Z. — b) utilein V. 


Papa RaaaaaraH regt. 

t275. Juni 27. 
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riusdem tenet assercio, ducatus Swerie ad ipsiim pertinens ex 
siiccessione materna '), per te cum iniuria detinetur: serenitatem 
re^am rogamus in Domino et hortamur, quateniis in hoc, ad satis- 
faciendum a) iustis desideriis eiiisdem regia, animum tuum h) sie 
habilites, aic coaptea, quod omnihua patenter appareat, te toto corde, 
omni promptitudine ac intencione paratum ab iniuriia principum 
abstinere, nec tibi posait aliquid e) imputari, quo minua inter te et 
regem eundem pax serxetur perpetua et teneatur concordia illibata. 
Noa enim omnem viam, bonos et iustos modos, quos ad concordan- 
dum in premisais cum rege prefato tu et ipse duxeritis admittendoa, 
gratos et acceptos babebimus et proinde tibi et ipsi grates uberes 
cum omni promptitudine refTeremus d). 

n) ialisfaccionein V. — b) tuum am Rande von anderer Hand V. — 
e) aliud V. — d) Pulacky Reise n. 36ö i;iht znorst das Dalum Bellieardi V. 
KnI. Julii a. IV. 


i). 


Papa Rsmanaroai regt. 

1276. 

Innocent V. bitlet den König Rudolf, dem Gerhard von Graneon , den er nach 
einer »lallgefundenen Sedieraconz und Dnppehoahl tum Bischof von Verdun 
eingeselzl, die Regalien tu übertragen. 

Inter curas multiplices et immensas, quibus assiduc angimur et 
distrabimur, super vires propensior meutern nostram solliciludo aj 

a) sollicitnlo V. 


1) Befttrii, die Mutier Köoig Alfons*, war die Tochter Philipp's von Schwaben. Der 
ZuMmnenhang, in den dieser Brief gehört, ergiebt sich snr Genüge aus Kopp 1, 
115. Schon 20 Jahre vorher helle Papst Aleiander IV. durch einen Brief an den 
scbwihischen Adel die Ansprüche Alfons* auf Schwaben unterslötst. Rajnald 1255 
n. 53. Cum sicut ~ favorem. — Auf jene Abstammung Alfoo«* «de progeoie 
domns ducum Snevie, ad quam, de privilfgio principum et de concessioee Romane 
ecclesie pontifleum, Imperium iosle et dtgne dinoscitur pertinere* berufen sieb 
übrigens die Pisaner, als sie, die Rrsten, den Alfons «in Romanorum regem et 
imperaiorem Romani imperii** erwihlleii. S. d. Urk. vom 18. Mira 1256 Lunig Cod. 
It. I, 1061. Boehmer, Reichsstchen no. 44. — Die Antwort Rudolfs auf unvern 
Brief siehe unten B. no. 66. Vergl. noch Wilken, Kreusflige 7, 642. 

Koni«. Ablh. n. nd. XXV. ^ 
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penirget. iif erclesiis, piistorali regimiiie destitutis, circumspecto 
diligencie nostre Studio, prnvisio fructuosa proveniat et saluhris, 
eis(|iie talei^nostris temporibiis preticiaiitiir in pastores, qui relint et 
valeant ipsis in statu tranquillo et prospero gubernarc. Sane vacante 
scde ecclesie Mrdunensi» per deeessum fclicis recordacionis episcopi 
loci eiusdem, ibidem fiieruntn^due eicctiones, una videlicet de dilecto 
rdiu Thoma decaiiu et alia de Johanne, quondam ipsius ecclesie 
primieerio, in discurdia celebrate. linde , causa que inter eosdem 
electos occasione predictarum electionum vertebatur ad sedem 
Kol. 4. apostulicam legittime deruluta, nos in ea dilectum filium nostrum 
Johannem, sancte Marie dyacnnem C'ardinalem, dedimus partibus 
auditnrem bj, eoram quo prrdicta causa pendente, predictus primi- 
cerius natiire deliituin cxsolvit et taudein dictus deeanus ins, quod 
sibi cumpetebat ex eleetione pridem celebrata, ipsum sponte in 
nostris maiiibus resignavit. Nos ergo , i|tii ex iugo apostolice servi- 
tiitis iiniversis ecelesiis in suis opportunitatibiis, proiit nostra 
possibilitas palilur, snbvenire volumiis et leiiemur, attendentes quod, 
si ecclesie diete provisio dilTeiTetiir, niultis subici posset periculis et 
pressiiris cj et gimvia siibire in teinpuralibns et spiritnalibus detri- 
inenla, volentes proinde eidem ecclesie de pastore ydonco providere, 
in dilectum fliinin nostrum N., electiim Virdunensem dj, tune capella- 
nnm nostriim, virnm utique murum honestate conspicuiim, consilio 
pruvidum et in omnibns denique circumspeetnm, acceptumque nobis et 
rratribus nostris sne merito probilatis, mentis nostre oculos duxiinus 
dirigendos, enmqne de fratrum eonmdem eonsilio eitlem ecclesie de 
apostolice plenitudine putestatis in episcopnm preficimns e) et pasto- 
rem , sperantes quod ipsins circnmspeetione laudabili et provi- 
tlentia circumspecta ecclesia predicta tarn temporalibus quam 
spiritnalibus profieere debcut incmnentis. Qnapropler screnitateni 
regiam rogamus et hortamur attente, quatenus electo eidem 
regalia coneedens, circa ipsum tue benignitatis graciam sic elTundas, 
ut ipse fultus favoris tui f) presidio in execncione pasloralis oflicii 
possit assidue, Deo propicio, prosperari et tu exinde graeie divine 
premium et apostolice sedis benivolenciani eaptare valeas ampliorem. 

a) fuerint V. — b) adiutorem Z. — c) ct pressurls fetili Z. — dj Vir- 
densrm V. — e) preffi-imus V- — fj lue Z. 


Digitized by Google 



115 


Eine Seilisvicanz fanil in VeHun im 13. Jahrhundert zweimal Statt, 
nach dem Tode des Bischofs Ulrich von Saroay, von 127.3 bis Ende 127S, 
und nach dem Tode Heinrich's III. von Rranson von 1286 — 1289. Nun findet sich 
unser Brief in dem Cod.Phil. 383 der Wiener Hothibliothck Pol. 18 mit der Über- 
sebrift Innocentius Rudolfe (PerU , Archiv 7, 977), er kann sich also, da 
Innocenz V. vom Januar bis Juni 1276 rcj;ierte, nur auf die zuerst erwihnte 
Sedisvacanz beziehen. In der That finden wir um jene Zeit nicht hioss den 
hier erwähnten Decanus Johannes zu Verdun dessen und des primi- 

eerins JolTridns Brief an Grcf^or X. vnm Jahre 1272 bei Rouasel, Histoire eeele- 
siastique de Verdun, Appendiz p. 15), sondern auch über eine Doppelwahl 
berichtet derselbe Schriftsteller p. 309 Polgendes: Vassebourq conjecture, 
que cellc vacance füt occassionee par les divisiuns, qui troublaient toufes Ics 
eßlises de celte provincc dnnt Ir» double» election» avm'ent e'te ca»aee» n la 
cour de Home tflr. Vassebniirf; war Archidiaeonns der Kirche zu Verdun iiml 
stellt jene Behauptung einer zu Verdun um 1273 r.irgekommenen Doppelwahl 
in seinem, von Roussel eitirten, in der kgl. Bibi, zu Berlin nicht vorhandenen, 
mir daher nicht zui;än|i'liehen Werke ,Les Antiquitez da la Gaule Bel- 
irique , Paris 1549* auf. Roussel verwirft die Behauptung VassrburK's, 
unser Brief jedoch erweist sie als richtig. — Obrigens war Gerhard von 
Granson wahrscheinlich nach dem Tode des, in nnserm Briefe erwähnten 
primicerius Johannes von dessen Partei gewähtt worden. Der Graf von 
Chiny, dessen Schwestersohn er war, gewann für ihn die Stimmen der 
Kanoniker. Roussel I. c. p. 309. An ihn mag auch der Brief Gregor's X. 
d. d. Mailand 14. November 1275 mit der ÜbcrschrifC Electo Virduncoii. 
(Raynald 1275, n. 44} gerichtet sein, und er ist es aueh, den hier Innocenz V. 
elecluin Virdunesem nennt und als Bischof bestätigt. 

6 . 

Papa Romanornm regl. 

t27t). 

Innocenz V. fordert den König Itudolf auf, dem Erzbi»chof von Köln Siegfried 
ton We»terburg gegen den Grafen yVitbelm IV. ton Jülich hehu»tchen. 

Nobilis aiiimi tui iiutivitas, puteiitis iiature creatriuis olüciu 
n]iiiistrante,aclari.sprugeuituril)us tiiis in prupagaeiuiiem geiieruse quu- 
dainmudu .sobuli.s derivata, rirtiiusis .sie prefulget operilni.s, sic iius 
velud in swavi odore armriatuni ex euntinuu fame pruvocavit preconio, 
quud in te vere nubis cuinplacuit et super le Spiritus noster velud in 
grata quadam duleediue speeialiter eunqnieseit. De tue igitur gene- 
rusitatis inagniliceneia presuinentes, eeelesias et persuiias eeelesiasti- 
eas, quarum ex ul'lieii nustri debitu saluti inteiidere eogiinur et quieti, 
eo tibi lidueialius cununendainus , qnu erga ijisas zelum te habere 
uüvimus proinptiorem , per quem et Deo gratum prestas ubsequiuin et 
huminibus te reddas nieritu graeiusuin. Saue, sicut aeeepinius, comes 

8 ♦ 


Digitized by Google 



11ß 


I. }Ci. 


lunacensis a) iam dudiim ecelesiam Coloniensem gravibus afTecit 
iniuriis et pressuris et adhiie eandem ecelesiam et venerabilem 
fratrem nostrum roloniensem arcbiepiscopum b"), innumeris angustiis 
et variis persecucionibiis affligere non veretur. Verum quia confidi- 
mus, qiind per tui favoris auxiliiim predicta ecclesia, quam patemo 
amplectimur alTectu, a suis angustiis debeat respirare: celsitudinem 
tnam attente reqiiirimus et rogamus, quatenus arcbiepiscopum et 
eeclesiam predictam c) habeas d) pro divina tibi et nostra reverencia 
commendatos, ipsis in suis iiiribus propensius assistendo, ita quod 
propiciacionem ex eo divinam ampliiis tibi cumules et nos devocionem 
tuam possimus et debeamus merito vicissitudine gratuita commendare. 

a) luniscensis Z. nobilit G. eomes Juliirensis Gerbert. — b) epUcopum 
Gerb. — r) predictos Z. — d) hibeai febt Z. 

Gerbert 2.44 ohne den ersten Satz, beginnt mit: eceleaias et personaa etr. 
und hat die Oberarbriri: Innncentlus etc. chariasimo in Clir. filio Rudulpho. 

Das kann nur Innnceoz V. sein, der fünf Monate, vom 21. Januar bis 22. Juni 
1276 den pjl|istlicben Stuhl inno hatte. In diese Zeit gehört also unser Brief. — 
GrafWilhclm IV. von Jülieh fallt bei einem Angriffe auf die mit dem Erzbischöfe 
Siegfried verbündete Stadt Aachen am 16. MSrz 1278. Laeombler, Urkb. 2, 
416. 


7 . 

r«pa Romainrom regf et rapllal* N. 

1282. 

Marlin IV. fordert das Capitel der K/Uner Kirche auf, eine Feste, die es 
icährend des Zteischeiireichrs sich unrechtmässig angcelgnet, dem König 
Rudolf gutwillig heraustugeben , anderseits ermahnt er den König zur Milde 
und Gerechtigkeit. 

[ii vestris actibiis illiits providencic Studium servare vos convenit, 
ul videlicet per iusticie semitani iiicedentes, cuiu.slibet evitetis iniuriam 
et iura aliorum a ) penitus non ledatis. Quod tune faciliiis a vobis 
ellici poterit, cum voliiiitatis libitum racionis limites non cxcedit. Sane 
inlelleximus, quod vos caslrum tale N. Colonieusis dyocesis, quod 
spectare perpenditur ad imperium pleno iure, oeulo cupiditatis iniecto 
statu iinperii fluctuaiite '), non abstpie magne temeritatis audacia 
oceiipastis et qiiarumlam expensaruni, quas in eo vos feeisseA^ dicitis, 
a) aliorum am Bande V. — b) fveisse am Rande V. 

') Daruliler verliehe ich diii loterrf^gaMm« cs köonie aber aacb die Zeit des Krieges 
xwisrben Rudolf und Otsksr gemeint sein. 
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uccasiuue, ipsum detiiietis coiituniauiter uccupatum. Et quaniquam ex 
parte karissimi Glii R., Romanoruin regis illustris , iam fuci-itis piuries 
requisiti, ut sibi, iusticie complementum exhibere paratu, et parere 
Tolenti in hac parte iuri, ac sufBcientem inpcndere caucionctn, castruni 
ipsum restituere curaretis, id ipsum facere reiiuistis, non attcndentcs 
quod , sicut ex parte ipsius regis propunitur, rex ipse iiou difGeilibus 
potuisset idem castruin remediis recuperasse, nisi devocionis siiiceritas 
in eo vires potencie cohiberet. Quare universitatem vestram burtamur 
in Domino, per apostolica vobis scripta mandantes, quatenus circa 
restitucionem a) dicti castri prefato regi, prout tcnemini facicndum, 
taliter velitis illo consilio dirigi , ut super boc de cupiditatis vicio aut 
violeiicie temeritate uotari, quod in aliis pocius reprobare tenemini, 
nun possitis, ut dictus rex, cuius mansuetudine hactenus abusi forsitan 
exstitistis, confugium ad aliud babere remedium aliamque sibi viam 
recuperacionis, vobis forte satis dampnosam, exquirere non cogatur, 
vestraque devocio debeat exinde iioii iminerito commeudari. 

Nos vero te regem , Glium nostrum in Christo karissimum, 
burtamur in domino Jesu Christo per salutifere crucis sue 
mysterium et sui preciosi sanguinis aspersionem obtestantes, 
quatenus predieti castri causam tranquilla mente discuciens et te a 
rege b) regum datum regem in gentibus buiniliter recognoscens, tec^ 
ipsum et tuos non peccaturuni necessitatibus implices, sed regas et 
dirigas ad salutem. Tu quuque, nisi recte tui animi motum rexeris, 
non rede tibi regnum sive numen regium et tytulum vcndicabis. 
Vaiiam buius mundi gloriam instar puncti cum tuo d) tuorum periculu 
predictum amplius in comuciunis spiritn negucium prosequendu — 
cuius tarnen fructum aliquando nequis assequi — nun sequaris ej sed 
pocius animarum exicia, curpornm strages nee non rerum dispcndia, 
que persecutionem buiusinodi verisiiniliter subsequuntur, quorum tu 
auctor et actor precipuus recenseris, in libra exacte discussionis 
appendciis monientanee delectacionis ambiguuin. Propter fj id ipsum 
certitudini cterne nun prepunas salutis, sed sub potenti manu creatoris 
tui ac eius vicarii potentatus tui vires humilians ac iusticie, que 
parvum ac magnum iudicat, magniGcencie tue culla submittens, 
bumili aniino ah eadcm persecucione desistas, uinnimodis et multi- 
plicatis ab olini salutiferis perswasionibus acquiescas. 

aj restitionrm V. — bj *t te regem V. — cj et V. — dj et xu 
ergüDien — e) sequeris lu lesen. — f) Propleres lu lesen. 
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Der Brief tn den König ist dem an das Capitel der Kölner 
Kirche mit der Conjanrt'on rero angefogt. Hingen so die beiden Briefe 
itisammen, so fehlt offenbar die EinUilnng, io veleher der Papst dem 
König mittheilt, er oder sein Vorgänger habe dem Capitel folgenden Brief 
geschrieben. — Was nun den Inhalt des Briefes angebl, so beliebt er sich wohl 
auf die Streitigkeiten xwisci.en Rudolf und dem Enbislhum Cöln, welche 
durch Rudolf s Kriegsiug im Sommer IS83 beendigt srurden und über den 
das Chronieon EllenhardiM. G. SS. 17,125 Folgendes berichtet: Post hec eol- 
leeto exercitu magno, retraxit de manibus arebiepiseopi Coloniensis nobilis- 
alma eastra Werde et Koeheme et radieitus erulsit eaatrura Rieneeke, qood 
erat domini de Hohenrels. Vergl. sraa Boebmer Reg. inde ab 1246 etc. p. 1 1S 
hierüber xusammengestellt hat. — Am 17. Angast 1232 war der Friede «öllig 
hergestellt, denn an diesem Tage schrieb Rudolf dem Könige Eduard ron 
England: nam venerabili Coloniensi arehiepiseopo pro honore imperii sincere 
et integre nostre gralie reformato, in pacis et tranqoillitatis amoenitate rrspi- 
raiit omnia nostre eredita potestati. Rjrmer Foedera I, 209. 

8 . 

Papa tall prariatle ad Ideai «■stlpieatlaai. 

1248 Min 1. 

Imioeeiit I K fordert Heiden auf, »ich taufen tu laeten und den Ermahnungen 
de» tu ihnen gesandten Bischof» »ich tutMteenden. 

Creator tocius creature, Deus et homo, ad introilnm regni a) 
celc.ali.«! no.s regenerans et in abliitionem b) eriminiim baptisma nobis 
eoii.<äecraii.<! , Jesus Cbristiis, ideinque assistens pmitifex fiiturorum' 
bunoriim, faetiis obediens r) iisqiie ad mortem, per amplius 
et perfeetius labernaeuliim, tpiod noii erat Imiii.s creationis, netpie 
per .sanguiiiem byreonim d) aut vitidori"n, sed per proprium 
saiiguiiiem iiilroisll semel in saiiela i), eterna redemptione inventa. 
«piam ab elerno nobis in .se eonfidentibus preparavit, id e.st 
' eonfessoribiis vite sue. in ijiia nos in atlopeionem niioriim suoriim 
ex diversitale geiieium adunavit ad futtiram gluriam, de tenebris nos 
voenns in admimbile liimen siiiim, redemptos suo o .sanguine pre- 
eio.su. .\d eiiius glorie pertieipaeionem voeati, nt dixiinus, eoinmuniter 
reslram universilatem voeamlam dnximus et rogandam, <|uateniis ad 

u) regis Z. — k) sblutionum V. — c) ful. hon. fsef. obed. Z; V. sni 
Hsnde. — d) ircorum Z. — e) suos Z. 

■) Kp. b. Piuli sd Hehr. 8, tl. 12. 
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pretacta, que Christiane fidei expediiiiit, prescnti pcrswasiüiie acquic- 
scere satagatis, saerum baptisma in Jesu numine recepturi. Nos enim p,, i.. 

ad lucrandam animarum vestrarum salutem , venerabileni ac dilectum 
in Christo fratrem episcopum N. ad vos premittentes piis aiTectibus 
destinamus, cuius consiliis et exbortacionibus salubribus atque sanctis 
universitatem vestram non solum speramus acquiescere in prenoissis, 
sed et corporalibus suis indigenciis vos adeo liberaliter et cum omni 
promptitudine occurrere perswademus, ut vobis per euiidem ablutis et 
renovatis in spiritu sancto per regeiieracionein lavacri salutaris, et in 
aguicione fidei katholice saluberriine illustratis , dum vobis dedit quod 
a Uomino aceepit et de tenebris in lucem vos revocans, ac ab erroris 
devio vos reducens ad semitam veritatis, infidelitati vestre cognicionem 
spiritualium,sinc qiiibus salus cteriia non acquiritur,semiiiavit, vestrao^ 
tempondia, sine quibus ad presens non vivitur, se gaudeat cum 
sufficiencia omnimoda messuisse. In quo sane et apud Deum, qui est 
bonorum operiim magnifieus retributur, immensi meriti cumulum vobis 
conparabitis et nichilominus eoram huius vite mortalibus et coram 
sancta Rotnana ecclesia atque nobis cundigne laiidis preconium 
referetis. Datum anno Domini MCCXLVIll. Kal. Martii, pontificatus 
nostri anno quinto b). 

a) w 7t. — b) Das Datum fehl V. 

9 . 

Papa laBaatraai regt, caaiaieadaad« etc. 

1259 April 30. 

Alerander I V. belobt den König Richard teegen »einer Devotion . teigt ihm an, 
das» er die Mittheiiungen »einer nunmehr turUckkehrendm Gesandten teohl- 
tcollend und aufmerksam entgegen genommen, und da»» er den Bruder Walther 
zur Unterstützung der Sache de» König» nach Deutschland aisende. 

Böhmer, Keg. Alex. IV., no. 130. Vergl. unten No. It. 

Grande matri provenit gaudium ex filii bonitate, vixque aliquid 
est quod ita parentes letifieet, sicut sapientia et probitas filiurum, in 
qua velud in tbesauris optimis deleetantur. Unde quia Romana 
ecclesia in te eonspieua devocionis insigiiia, evidencia prudencie 
indicia et qnidquit in perfecto et amabili filio exigitur, plenarie 
repperit, vebementi profeeto exultat letieia. Et inter cetera queaniinum 
eius exhilerant bj, hoc ioeunditateni maximam alTert ei, quod tani 
earum et plaeidumc^ habet lilium, sinceritatis puritate prefulgidum et 
B> prudentii Z. — bj eiilereiil Z. — e) pUcilum V. 
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rirtutum ^ratia |irepulleiitoni. Propter quoll ad persoiieni tuam tola 
meiitis uostre aflcctio dirijritiir, et assiduis te hraeliiis materni ainoris 
aniplecteiis, in tuis preclaris operibus, tanquam in swavi odore 
aruinatuni delectatur et qnudammodo recreatur, cogitans semper et in 
eordis secretario revolvens, quit aj tibi gratie, quit favuris filio possit 
inpcudere Ham preeelsu, et quibiis honoriticeiiciis suuin statum inagni- 
flouni valeat insignirc. Sane dileeliunis tue Tdios, inagislrum Arnoldum, 
eapellanum nustruin b) et eius sueius a^, nuncius tuus, viros utique 
industrius et prudeutes et in cuminisso eis negociu sollieitos et tideles, 
quos adsedein apustulicamdestinasti, consweta bcnignitate reccpimus 
et ea que iidem tui uuncii bunuris tueque exaltaciunis fervidi zela- 
tores. nubis ex parte tua secrete ac publice retulerunt, intellcximus 
diligenter. Verum quia eximia karitatis ac pietatis upera, quibus 
semper persona tua inter alios katbulicus reges et principes orbis 
terre relulsit, pro te apud nos et Romanam ecclesiam, raatrem 
tuam, sedulo ac etfieaciter interpellant, nos hoc non iiidigne 
pensuntes, cousiderantes etiam, quod l'uisti semper ccclesiaruin 
ainator precipuus et del'ensor singularis ecclesiastice libertatis, 
ndlelbnr^ lortissimus katholice fidei ac pugil, iusticie guber- 
imtor, altendenles etiam dj, quod circa personam tuam inclitp.ra 
et illuslrein, electam dudum utique ad Romanum culmen imperii, ad 
inunctionem et curonacionem etiam iam processum , nostrum ad te 
lotuliter direximus animum, iirmo intendeutes proposito, et inteiicioue 
slabili permunentese^ad tui bonoris culmen libenterassurgere, tueque 
proinocioni lirmiter et ferventer intendere ac ad omne bonum tuum 
inpendere opem et operain eHicacem. 

Kt eece dileelum tilium nosti um Galtberium f) '/) pcnitenciarium 
’noslrinn, virum utique religione conspieuum, moribus et scientia 
predituin, nobis(|ue suc meritis probitatis acceptum, ad regnum 
Alitiniinie ail ravorein tuum specialiter duximus destlnaudum, universis 
predicti imperii lidelibus aliisque magnatibus, tarn ecclesiasticis quam 
inundiinis, tibi udberentibus et non adberentibus per nostras inan- 
dimtes &) liteiiis t), ut adberentes tibi constaiiter et in tua fideli- 
tiite et devocione permaneant et prebeant omne quodeunque g) 
poNsunt. per se, subditos, eunsanguineos et amicos consilium, auxilium 
a) lii. felill Z. — bj capelUuuin aoalrum felill V. — cj adleU Z. — 
rf>lliiupi>r für •Uaiii Z. — proponente» Z. — fj Gualtberum Z.— j^quocua- 
l|«M V 
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et farorem. Super co autem, quoü dicti nuncii inoram magiiam in 
curia nostra traxis.se videiitur, tua serenitas non miretur, quia tum 
ardua tamque sollempnia negocia non possunt uec debent iestinanter, 
sicut a multis forte creditur, expediri, presertiin cum in talibus 
expediat, sicut nosti, ut cum multa provideiicia, deliberacioac et gravi- 
tate maxima procedatur. Ideoque celsitudinem tuam rogandam 
duxiinus actentius a), quatenus predicto penitenciario nostro, qui ad 
huc de .speciali nostro mandato tuain accedit presenciam, ut in com- 
misso sibi uegocio tuo consilio dirigatur b ), in hiis , que tibi ex parte 
iiostra dixerit, adliibeas summam Gdem, illa que pro te fecimus, 
diiigenter attendens e ) , habeas predictos nuncios super mora huius- 
niodi tarn fructuosa et utili excusatus. 

Confurtare igitur in Uumiiio studiumque tuuin circa magniGca et 
eximia probate constancie tue opera, more solito de divino et aposto- 
lico favore couGsus, non cesses ad laudem Dei et exaltacionem sedis 
apostolice exercere CJ. Nos autem, qui ad personam tuam precipuum 
et intimum habemus aflfectum , quique veliementi desiderio cupimus, 
ut Status tuus continuis auctore Domino ampliGcetur et oportunis 
crescat augmentis, apud regem regum pro te devotis ac scdulis 
supplicacionibus insistimus, ut per suam clemenciam processus 
tuos dirigat atque regut, detque tibi ex alto virtutem prosequendi 
laudabiliter inchoatum negocium illudque feliciter consumandi r,). 

a) sdtentius Z. — b) dirif^tur ct Z. — c) idteadcns Z. 

Erginzuageo aus Kymcr Foedera 1, 384. Alexander epiaeopui aerrui etc. 
cnristimo in Chrizto fliio Ricardo in Rom. regem eleclo et coronato aalutem 
et apostolicam henedictionam a). Arn. cap. n. pruthonotarium , et frntrcm 
Wilielmum, ordinis trinitatis et captirorum familiärem et J3) ac renerabilis 
frater noiter epiacopus et dilecti filii archidiaconua Rofenaia ac Robertua 
de Baro tui 7 ) de Rogat' familiärem et S) favorabilea t) et per ipaum ac 
iila, que pro te per noa in bac parte facta et ordinata conaiatunt. Ad ii 6 c, ut 
rautiua et meliua ad optalum perducantur aflectara (aic!), accreta apud te ncmini 
revelando, teneaa illa, quia ai aecua fieret, plurimum negotio deperiret v)- 
l)ala Anagniae 2. Kal. Mail, pontifieatua noatri anno quinto. 
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10 . 

Fapi ■■calin Sjdlie. 

1254. Sepleniber. 

Innocenx IV.rerkSiidet den Beieoknern SicUieiu, da»t er den Cardinal Wilhelm 
Fielen mit der oberilen Leitung in der Prorim Sicilien betraut und mit den 
auigedehnteiten Voltmachten reriehen habe, und befiehlt, ihm pünktlich tu 

gehorchen. 

Ad diversas mundi proviiicia.s t-x ufGcii nustri debito iiiteiite 
cogitacionis extendentes acieiii , et uiidique per orbem pru salubri 
statu fldelium apustulice diligcncie Studium difTuiidentes, circa proviii- 
ciani precipue iiustre cuiisideraciunis returquenius iiituitum, et pru 
ipsius cunservacioiie pastoralis a ) iiimirum vigilaiieie uperam adkibemus. 
In hac enim suos ecclesia recognoscit aluinpiios , ubi devotus suus 
repperit et Gdeles, hic est liortus sedis apostolice proprius, cuius 
iiemu alter particeps existit, quem solus Romaiius pontifex protegit et 
custodit, cuius alter uoii gerit regimeii et culturam ; hoc eius 
peculiare ponierium, ubi grate subiectiuiiis flores eolligit et filialis 
dulcedinis poma decerpit. Quapropter Romana ecclesia circa ipsius 
muiiimen et cultum atteiitius cogitat et opem ad buc prupensioris 
studii amiiiistrat, ut et iilud per devocioiiem siiiceram puritatis 
respiret odorem, et per fidelitatem integram expectatum constancie 
fructum reddat. Verum quia tuue regio utiliter regitur, cum providi 
Kl :a rectoris ducatu dirigitur et vigili presidciitis iiidustria guberiiatur, 
aus, vulentes ut predicta pruviiicia duce gaudeat circumspecto, qua- 
tcmis illius provideiicia successioiiibus optatis prollciat et preservetur 
laudabilitcr ab adversis, dilectu X., filiu iiostru, de cuius iiidustria, 
circumspectiune et maturitate laudabili pleiiiurem liduciam ubtiiiemus, 
eiiisdem pniviiicie regimeii , quaiituiii ad (iiiiiiia tempuralia et spiri- 
tiialia , pleiiarie duximiis coiicedeiidiiiii , coiicessa sibi precipieiidi, 
urdiiiniidi, statueiidi, faciendi sieiit expedire viderit in eadem 
pruviiicia, nec non coiitrailiclores et rebelles pena seii districtione 
spirituali ac tempurali, appellatione pustposita, coinpesceiidi libera 
potestate. Ideuqiie mandamus, i|uateniis eidem lionuriflcenciam coii- 
griiani exhibentes, sibi in omiiibiis leniporalibiis ac spiritiialibiis 
cfllcaciter intendere ac de iiniversis iiiribus et de aliis ad rectoriam 

n) peclomlis V. 
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ipsam et Romanam ecclesiam spcctantibus curetis integre respondere. 
Alioquin sentenciani, quam tulerit in rebelles , ratam babebimus et faci- 
emus adeo usque ad satisfaccionem condignam inviolabiliter übservari. 

Dui dieser Brief an die Bewohner Siciliens gerichtet ist, ergicbt sieh 
nicht blos aus der Überschrift, sondern auch aus der Einleitung, die dem 
Sinne nach mit anderen vorhandenen Einführungsschreiben nach Sicilien 
gesandter pipatlicher Legaten genau Qbereinstimint, ganz besonders aber 
aus der Stelle: hic est hortus sedis apostolico proprius, cuius nemo alter 
particeps existit, quem solua Romanus poutifex prutegit et custodil. 

Seit dem Tode der Kaiserin Constanze (1t98, Novbr. 27) hatte die 
Curie zu den Zeiten Friedrich's II in zwei Füllen Veranlassung püpatlichc 
Legalen als Statthalter nach Sicilien zu schicken: während Friedrichs Minder- 
jährigkeit und später, während er im Banne war. Je nach der Verschiedenheit 
dieser Veranlassungen findet sich in den betreffenden päpstlichen Schreiben 
entweder ein Hinweis auf das päpstliche Vorroundschaftsreeht (Baluze Epp. 
Inn. III. Tom. 1, 322, 4S8, SOI. u. öfter) oder auf die Häresiu und Tyrannei 
des exeommunieirton Kaisers (Raynald 1240 no. II ff. u. no. 14). Weder das 
Eine noch das Andere ist in unserem Briefe berührt, er wird also bei Lebzei- 
ten Friedrich's nicht geschrieben aein. 

Überhaupt ist bemerkenswertb und entscheidend, dass io unsrrin 
Briefe von einer dem Papste in Sicilien gegenüber stehenden Macht gar nicht 
die Hede ist und dass nur noch auf etwaige eontiadietores und rebelles hinge- 
wiesen wird. Wann in den 16 Jahren zwischen dem Tode Friedrich's und der 
Schlacht bei Benevent (1266, Fehr. 6) — io die Zeiten Karl's von Anjou aber 
passt unser Brief gar nicht — war der Papst so glOeklieh, den Sieilianern 
schreiben zu könaen, ohne durch die Macht der Staufer auf jener Insel beun- 
ruhigt und genöthigt zu sein, seine Getreuen vor dieser „Nattembrut* zu 
warnen ? 

Das war nicht der Full, so lange Konrad IV. lebte (-(-1264 Mai 20), 
Während dieser Zeit bietet zwar Innoeenz IV. nach einander dem Richard 
von Cornwallia (Boehmer, Reg. Inn. IV., p. 361 ad a. 1252), dem Karl von 
Anjou (1253, Juni 12, ib.n. 76), Edmund, dom Sohne Heinrich'slll. von England 
(ib. n. 64. 85. 1254, Mai 14) das Königreich Sicilien an, seine Feinde sind 
aber fortwährend im Besitze desselben. 

Ebenso wenig aber konnte der Papst während Manfred sich auf der 
Insel behauptete, Drcember 1254 bis zum Jahre 1260, so schreiben, wie hier 
geschieht. Das kann nur im Sommer oder Herbst des Jahres 1254 der Fall 
gewesen aein. Da tritt, naineoUicb seitdem Manfred (rJ54, Septbr. 27) und 
Bertold von Hohenburg (1254, October 10) sich Innuceuz IV. unterworfen 
haben, eine kurze Zeit ein, in welcher der Papst alleiniger Herr Siciliens war. 
Aus jener glücklichen Epoche finden wir auch einen Brief Innoeenz IV. an 
die Bewohner von Messina. Calabricn und Sicilien, in dem so wenig wie in 
dem unarigen von einer dem Papste gegenüber siebenden feindlichen Macht 
die Rede ist, er nehme sie, heisst es: sub b. Petri ac nostra protectione sc 
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dcfcnsion« speciili, und Sicilien und Calabrien lolllen aein perp^tuo de de- 
mania ecclcaiae Romanac. Raynald 12Si, Octobcr 10, n. 63. In dieae Zeit alto 
wird unaer Brief gehören. In der That aehickte auch Innoceni IV. aehon am 
2. September 1254 aeinrn Vcnrandlen, den Cardinal Wilhelm Kieacn, ala 
Statthalter nach Sicilien und achrieb auch, wie Rayiiald bericlilel, ad proccrea 
Siculos, ut maiomn illi conciliaret auctoritatem. Den Volliuachtsbrirf für 
Wilhelm theilt Raynald aelbat mit, der ron ihm erwähnle, jedoch nicht mit- 
getheilte Brief an die procerea Siculoa liegt uns wie ich g'aube, hier vor. Denn 
wenn ea hier von den Vollmachten des Legaten hciaat; eonceasa aihi prrcipienrii, 
ordinandi , atatuendi , faciendi ticut expedire rideril etc. libera potaatale, ao 
passt das sehr wohl au der Maclitfülle mit der der Cardinal Wilhelm auage* 
stattet war. Vergl. Raynald 1254, no- 48. Presentium tciiore concedimus, ut 
possis etc. — plenariam potcsiatcm. 


11 . 

Papa eplseapa Colaaieasl. 

1259. April 30. 

Alexander IV. empfiehlt dem Ertbüchof Kunrad von Köln dringend, dem 
römiechen Könige Richard auch ferner in jeder HViae bekustehen. 

Cum inagnirica et pia gesta katholicorum regum et priiicipum 
urbis terre aiite oculos meutis uostre reiluciinus, tluin clara et devuta 
ipsoruin opera diligeiiter advertimus et eximia rectitudiiiis merita, 
quibus coruin siiiguli se Deu gratus et Romane ecclesie, matri 
lidelium, acceptos et utile.s stili diversitate temporum reddiderunt ad 
memuriam revoeamus, reeoleiida ulique ae meritu cullaudaiitia suiit 
virtutum acta, per que karissiinu« in Christo lilius iiostcr Kicbscliar- 
dus aj,in Romaiiorum regem electms et coroiiatus, et in imperatorem, 
auctore Domino , promovendus, in oculis divine semper placuit 
niaiestatiet apostoliee sedi.s iavorein silii et gratiam veiidicavit, sic 
specialiter et in proinptu nobis occurruiit, quod iiequimus ab illis 
nostri cordis aciem decliiiare, cum quasi lulgencia quedam sidcra 
in ecclesia Dei luceant et ab aliis sicut magna luminaria discernantur. 
Hic siquidem ab annis teiieris Deum timerc, ipsuin corde teuere non 
desiit, studens cottidie per suorum incedere seinitam mandatorum. 
Nam iide preclarus, devocione precipuiis et insuperabili virtutum 
armatura munitus, suos in parvis nescivit probare conatus, sed 
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propugnntor eorlesie inclitiis factiis, semper prefnlsit siihlitniiis, smim 
cclebre ac memorahile nomen ad supprni reftis laudem, gloriam et 
aiipmentiim Christiane fidei difTiindens et notifieans ubiqne per orbem, 
ae de ipso principibus aliis exhibens exempla saUitis. Hie efiam, et in 
fuleimento fidei et eeclesie munimento preambuliim ministeriiim et 
specnlum aliorum, siie iuventiitis annos dedieans obseqiiiis erucifixi, 
salvifiee erneis assumpto signaeidn , potenter in terre sancte siibsi- 
diiim transfretavit. Pro euiiis terre defensione qnam strennue preiiatns 
est prelia Domini eontra blasphemos nominis Cbristiani et qnam large 
et enpiose, qiiainqne liberaliter ibidem pro incremento fidei et 
redemptionc Christianornm magnatinn et aliornm, qnornm nnmerosam 
multitudinem per diversas Egi^pli et alias orientales partes intol- 
lerabilis Sarracenonim carcer tenebat inclnsam, siios thesanros 
elTiiderit, ipsa (estatnr rei veritas et prediete arehivns eeelesie ad 
perpetiiam memoriam eontinet et eonservat. Hie insiiper ad nos et 
ecclesiam in devoeione stabilis, et aecensns fervore omnimode eonti-f»' *’ •• 
iiencie, apostoliee sedi cinsqne legatis et nuneiis reverenciam semper 
stiidnit exhihere. magnificum ipsnm favorem, quociens fiiit expediens, 
in cunctis eeelesie agendis potenter et patenter inpendens, ad eius- 
dem sedis exaltaeionem totis intendendo viribus, totisque stiidiis 
laborando. Siqiiidem laudabilis retemm katholicorum regum et prin- 
cipum imitator existens, qiiod enm divine pietatis babnndancia 
speeialibus graciis insignivit, reeolendos ipsorum aetus amplectitur 
ambniatqiie per vias eornm, nnnquam a tramite instieie deelinandr« 
habetqiie probitatem illorum in mente eonseriptam , eamque sednio 
graduum et salubrium aetunm elara operacione reeensens, eontiniiis 
studiis et gestis devociorihns nititur eottidie adicere super ipsam. 

IJnde digmim est, nt eeelesia eadem illum — quem priusqiiam ad 
apieem dignitatis iam assnmpte eonseenderet tot eognovit virtiitibus 
presignitum, tot ornatiim graeiis, totque meritis deeoratum — in advo- 
eatiim sibi et defensorem assumat, ut presertim habeat biis diebus 
in quo insiirgenciiim iindique tribulacionum inallei , quihus eadem 
eeelesia frequenter affligitiir, conterantur, in euius potenti braehio 
prediete iura eeelesie defendantiir fideliter, eiusque bestes et emuli 
fortiter arceantur. Speramus itaque et in supemi regis virtute con- 
fidimus, quod ipse, quem dictus noster filius karissimus in assumpto 
imperii negocio dicitur sibi posuisse fundamentum, ei prosequendi 
la udabiliter et felieiter consumandi, tarn ipsiiis imperii, quam eeelesie 
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sancte negociiim gratiain largietur, ita quod sub eins studioso diicatu 
Status ecclesie iiobis ae mundo pacificus proveniet et tranquillus. 
('um igitiir odur pioriim operum buius (ilii nustri karissimi siciit 
üdor agri pleni, eui benedixit Dominus, quadam delectabili swavitate 
itaÄ^nostrum allexerit et alliciat animum ad omnia, que ipsius exalta- 
cionem respicere dinosciintur, eiusque personam, quam intima sinceri- 
tate conpleetimur et in cuius profectibus specialiter delectamiir, ut 
ad subeundam taute dignitatis preminenciamceteris mundi principibus. 
ad hoc licet ydoneis, eum penitus preferamns, ac nostra in boe 
vohintas firma et rata, nostrumquc votum immobile perseveret — ; 
eum etiam tu sue promocionis principalis basis et columpna exstiteris 
singularis, ita quod quasi totum eiusdem imperii negocium ipsiusquc 
pondus negocii assumpseris : super hoc tibi gratiarum referimns 
acciones, fraternitatem tuam de fratrum nostronim consilio roganles 
atque per apostolica scripta mandantes, quatenus, habcns in huius- 
inodi negocio ad Deiiin et ad ecelesiam, sponsam suam, et ad nos, qui 
eiusdem karissimi filii nostri promocionem totisdesideriisafTectamus.ex 
innata bonitate c^, in fidelitate ac devocione ipsius, — quem tu ad pre- 
fate dignitatis elegisse culincn et propriis iiosceris manibus inunxisse, 
prontad fe perlinet, — persisterenondesistas, omne quodcunquepotes 
eideni per te, consanguineos, subditos et d) amicos tuos — ad hoc 
utc^ dictum negocium, gratia sibi cooperante divina, laudabiliter 
proseipii, eique optato fine ad laudem et gloriam divini nominis, 
honorem ecclesie et augmcntum fidei (Christiane concludere valeat — 
iiipendens consilium, auxilium et favorem, sciturus, quod ex hoc Deo, 
ut credimus, et nobis quamplurimum complacebis, nosque invenrcs ad 
omnia tua et luorum commoda proniores. 


a) kar, um Kande V. — b) iam V. — c) respectiim zu crgüiiien. — 
d) subditos et V. am Rande. — e) ut ausgestriclien V. 

Vergleiche Cod. Wilh. A. 4; Pertz Arch. 7, 893. — Am 30. April 
1*^39 berichtete Alexander IV. dem Könige Richard unter Anderem, er 
trage den geistlichen und weltlichen Fürsten Deutschlands durch Briefe 
und durch den un den König ahge.sandten pSpsIlichen Pönitentiariut 
Walter auf: ut adherentes tibi constanter in tua tidelitate ac devutione per- 
maneant et preheant umne, quodeunque pos8unt,;;cr»'C,suß(/iVo« 
ei (piiicon consilium auxilium et favorem (siehe oben no. 9}. Diese Ausdrücke 
kehren in unserem Briefe wieder; wir haben also ein<>s der vom Papste 
beieichneten Schreiben vor uns und zwar, nach der in unserem Cod. onthal- 
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trnen Oberschrifl, das an den Eribiachof von CSIn f^eriebtete, dem wir da- 
her unbedenklich das Datum des an K, Richard ftcrichteten Briefes geben 
können. 


12 . 

Papa apaaUllee sedU Irgata. 

1250. 

Innocem' IV. Ktagehrief Ober den Verlust von Üamielte und Aulforderung 
an einen Legaten, in allen Kirchen seiner Prorim für Ludwig !X. und die 
Kettung des heiligen Landes Gebete amuordnen. 

üucheane. hiat. Francor. acript. 5, 415. 

Pi'upinatum iiobis ab urienle dire aniaritudini.s ealieciii cum FoI.st i.. 
lacrimi.s bauricntes, in amara niniis et tri.stia prurumpere eugiinur et 
putissiniuni, quem gravem intus sentimiis, insinuare dolurem. Et ubi 
mcsliludine tanta depi-imimiir, qnumudu pu.ssimus sermunem lugubrem 
nun profeiTc? Sepe qiiidem illa orientalis regio absintbii poculo 
('hristi amaricavit ecclesiam , sepe pavit ipsam esca fellis, et dure 
tribulacioiiis pnnetiira eonfodit; .sed nunc ei amarissimam intulit 
pueinnem, nimc etiain eam immense tri.stieie fereuln .saeiavit et sui 
furoris gintliu aeei-rime |iupngit et perfodit. Illato itaqiie adrersitatis 
inupinate caliei a) superrnndimus acrem lletum, et putiii tarn aeerbo 
uberem laerimarum pluviam immiscemus. I>iquet enim oinnibus, quod 
karissimus inCbristo filiiis nuster, re.\ Franeie illustris. pro liberaciune 
terre sanete, quam, in cuntemptum ('hristi et lide'iiim eins obpru- 
brium, ueeupatamdetinentyt^^ure/ii, erueis ulini suseepiti^signaeulum 
et cum eopiosa rumitnm, barunum, iiobilium et aliortim multilndine, 
tanquain ulcionis iniiiriarnm Domini anxiiis, illue ferventi desideriu 
transfretavit. Sub euiiis ntudiusu dneatu sic prospere ipsius terre 
negocium dirigere cepit altissimus, quod rex ipse civitatem Dammiu- 
Inm. qne est introitiis, sieiit seitiir, Egvpti. tan(|uam seram dilUcilem 
forternque elarini multo robore stubililam — quam dudiim popnius 
Christianus non absque magna sui sanguinis efTusione obtinuit et 
tandem eventu sinistro perdidit — mnx ut ad ipsam applicuit 

a) calicis V. — b) suscepit fehlt V. 
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(iivino adiutorio, profugatis exinde fidei hostibus, conquisivit De quo 
ingenti gaudio concepto in laiidis supeme canticum surrexit ecclesia 
et universi christicole hiiius communis leticie participio pariter exul- 
tabant, quia dragma, que longo fuerat tempore perdita, celesti fuerat 
munerc reinventa, et ovis, que diu per desertum gentilitatis erraverat, 
ad gregem revoeata dominicum, iam cum aliis pascuis salutaribus 
pascehatur. 

Sed prob dolor! nunc cessavit tantum gaudium et in merorem 
nimium est conversum, ipsaquemet cmtas, que grandis causam 
alacritatis attulerat, magna facta est materia lamenti. Nam cum post- 
modum idem rex contra soldanum Damasci et a) Babilonis 
cum suo exercitu processit, tandem, clare memorie R. comite Attre- 
batensium, germano Regis eiusdem, et magistro et fratribus milicie 
templi ac aliis quam multis commilitonibiis validum cum Sarracenis 
committentibus bellum , et post non modicum Sarracenorum excidium 
in bello ipso predicto — comite non absque salutaris triumpbo 
martirii» paucis evadentibus, interempto — prefatus rex cum, mediante 
suo exercitu, constanter insisteret: furorem irruencium sustinuit 
paganorum, qui sic illico terre ac fluminis transitus artaverunt, quod 
idem exercitus dcfectum victualium patiebatur extremum. Propter 
cuius iiitollerabilem tolleranciam et pre suorum multitudine infirmorum 
vehementer obstupuit nec potiiit non vereri, quoniam urgentibus 
undique incomodis premebatur. Cumque irruentibus mutuis conflic- 
tibus binc inde tieret ruina maxima paganorum, deinde innumerabili- 
täte bostium prevalcnte, Christiane milicie fere penitiis agmina cor- 
riierunt. Dictus vero rex cum biis, qui secum supererant, bostium 
Pul. !7 e. circumstancium vallo cinctus et coangu.statiis nimium, coactus est ad 
ultimum restituere Dammiatam. Et eo postca ingresso ad reces- 
sum navigium, nonnullos de suis, qui in civitate ipsa in lectis 
egritudinis decumbebant, et alios indifferenter, qui navali caruere 
presidio, perimebant. Non affuit illis defensionis bracbium nec pro 
eis locus refugii est inventus. A, Domine! ubi sunt incliti athlete tui, 
ubi robusti pugiles, ubi propugnatores electi, qui fide fulgentes, 
ferventes devocione ac experiencia precipiii, ad tuum prelium contra 
tui blasphemos nominis .salutiferc crucis signiferis se accinxerant pre- 
liandum! A, domine Deus! ubi populus tuus egregius, gens lllustris 
et strennua multitudo, qui pro te, relictis omnibus, tarn longa terrarum 

a) ci fetiK V. 
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et marium spacia transierunt contra emulos fidei Christiane inti'epide 
pugnaturi! A, Domine! quomodo viri belligeri sic potuere a talibus 
debellari, quomodo fortes tui in prelio tarn graviter ceciderunt ! Ecce 
inebriatus est sanguine iustorum et saturatus eorum carnibus gladius 
inimici. En turbam illam nobilem, quam eiusdem regis ardens devocio 
ad tuum tarn acceptabile obsequium acceuderat, voravit mucro 
feritatis Sarracenice fere totam ! Heu, quam dolenda strages, in qua 
tantum tuorum occubuit Collegium bellatorum! Sed nequaquam 
ambigimus , quin bii feliciter concluserint dies suos , quin tu Domiiie, 
pro quo dormicionem acceperunt, in vitam eos transtuleris absque 
termino duraturam. 

Nec mirum si tarn ex adverso successu tota gemit ecclesia, cum 
vix ei Casus gravior contingere potuisseL Propter quod acerbatum est 
nimirum cor ipsius et suas pre angustia spiritus assiduis fletibus rigat 
genas, quia nun est ei dolor similis sicut iste: plorat quippe 
multorum interitum filiorum, licet non estimandi sint illi mortui, sed 
ad vitam renati pocius meliorem. Ideoque fratemitati tue per aposto- 
lica scripta mandamus , quatenus universos archiepiscopos tue 
UgaeionU attente moneas et indueas, ut boc universale discrimen pia 
meditacioue pensantes, erigant toto affectu ad Deum corda sua et in 
conspectu eius continuas orationes efTundant et faciaut per civitates 
et dyocSses suas a clero et populo generaliter supplicari, ut ecclesiam 
suam de tanto consolari dispendio non retardet, memorato Francorum 
regi, christianissimo utique principi, iter liberum prebeat et securum, 
sibi etiam vires augeat ipsumque corroboret contra paganicas nationes, 
terram illam, quam sua sanctificavit presencia, de infidelium manibus 
eripiendo. Speramus etenim dictum negotium posse bis precum sub- 
sidiis efRcaciter adiuvari , quoniam orantes, etsi non aperte, utilius 
tarnen pugnant. Unde cum certabat legifer b) ille precibus, Israhel 
in prelio superabat, et per illius occultum agonem manifestam ipse 
victoriam obtinebat ■). Ut autem hec adiutoria frequeiicius et devocius 
prebeantur, precipias, ut qualibet ebdomada sermonem ammonicionis 
et exhurtacionis Christi iidelibus pruponant et per episcopos et per 
alias in eorum ecclesiis et in civitatibus et dyocesibus eorundem per 

a) ei am Rande V. — b) leifer V. 


>) Eiodu 17, 11. 

FonUs. Abth. II. Bd. XXV. 9 
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ipünrum prelatos et rectores similiter proponi faciant et super hiis 
afTeetuose et sine intermissione a) Dominum deprecentur, ita quod 
preter graiidc premium , quod a Domino exinde consequentur, 
apostolice sedis graciam obtineant plenius et favorero. 


13 . 

Papa regi Tartararaa. 

t25i. Februar 16. Latarani. 

[nnoeem /F, bittet den Sultan der Türken, den Überbringern dietee Se/irei- 
brnt, PredigermSnchen , den Aufenthalt in leinem Reiche tu geetatten , damit 
eie durch ihre Predigt auf ihn, die Seinigen und andere Nationen tcirken 

könnten. 

Cort. Wilb, A. 7 Abxnmlcr rlr. reg! Tartaroruin illuatri Deuin rere 
rolere el limi’re. Perli Arcli. 7, 893. 

Deus Creator oinniiim, pius bj .sutor et amator homiiium, qiii 
neminem vult perire, cimctos, iit salvi fiant, venire desiderat 
F-i.n e. vüluntarios ad sue noticiam veritatis, que r/J racioiialiiles creaturas 
spiritu immortalitatis iustaiirat. ^as enim, ut in se eredentibiis 
iiiiiotesceret, condidit, et illis comlitoris sui capaccs indidit aiiimo.s, 
divine mentis ymagine dceoratos. ,\d liberamlum igitur hanc humane 
dignitatem nature, ob peccatuni origiuis et ignorancie teiiebris et 
carnalium sensuura infectionibiis iiivolutam, ut, hauslo pristine lucis 
radio, ad eeutcmplacioiiem veri Üei, solutis crrorum \inculis, reci- 
perctur ej: per unigeiiitiim suuin, coetcrniim sibi et maiestate 
potestatis equalem, sine inpassibilis et iniinortalis divinitalis 
iniuria passibilem et mortalem — quoniam f^ honiinem factum — 
niisit in fine seculonim hominibus vrrbiim rite, per illiid 

dans eis, qui a Deo fuerant alienati per culpam, filios Dei lieri 
iterum per graciam gj et ad vitam de morte transferri mortis legibus 
absolutam. Huius autem verbi mysteriuin idem Dei filins, multis 
videntibiis in cclum assumptus, iinde solus ipsc de.scenderat, nun 
Omnibus, sed preurdinatis ad hoc hominibus, discipulis scilicel, qnos 
nove doetrine sttidio inbuerat, dclegavit; prelatu ccleris iiiio, heato 

aj et sine interniisniiino am Kaiiib*. — b) Rayii. iiotl Bullariuiii ifitius, was 
. keinen Sinn gibt. -- cj ren. am Kanite V. — d) c|iil V. — e) rapcrelur Kayn. 
— fj <|ucm V, fehlt Rayn. u. Bull. — gj für »per graliani“ potcslatem Rayn. 
und Bull. 
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scilicet Petro, apud quem in diapensacione celcstis gracie summa 
divine pietatis auctoritas resideret. Cui iios longa intercedentium 
patrum series, secundiim divine dispensacionis ordinem, siibdidit, 
paris potestatis, licet inparis meriti, successores. Iniimctum itaque 
prineipaliter dirinitus nobis celest's verbi preconium quo ad cogao- 
scenduin solum et verum Deum et, quem misit ipse, filium suum 
iiniciim Jesum Christum, non decet aures tuas et subdite tibi mullitu- 
dinis preterire. Cuius sonus, ecclesia Romana, euipresumus, predi- 
rante — quam idem Jesus in se ipso fnndavit in secula, et primitivorum 
prupbetanira et apostolorum fundamentis originalibus stabilivit — exiit 
in terminos orbis terre, quo sepulil in peccatis ad yitam, que est ia 
Christo absconü'ta, suscitanla". ilinc est qiiod nos tuam et tuorum 
salutem, ex quibus conceptum semen recte fidei copiosara, ut 
credimus, filiorum Dei repperiet geaiturem, totis desideriorum viribus 
afTectaiites : dilectos filios nustrus N. de ordine tali viros utique 
in unius Dei lege peritos, ad tuam celsitudinem deslinarous, in quibus 
et per quos diviiius sp>''itus pias aures omnem docebit de Deo ßj et 
futuro seculo veritatem, rogantes atlencius et pro tue an>me comodo 
deposcentes, quatenus iVatres eosdem benigne iuDei nomine suscipiens 
et caritative pertractans, in regno tuo eos \ivere paciaris, utDeo vivo, 
pafri spirituum, per eterna >ite verba que conlinent, in te pariter et in 
tuis nee nun in alüs nacionibus, quo secundum nostre iussionis 
debitum procedere, te ducente, vuluerint, fructum perßeere valeant 
animarum; quatenus ex boc Deus celi, creator tuus, tibi recta fide 
veraciter inuutesceus, pietatis sue et immortalitatis gloriam, feli- 
citatis graciam, que nisi per Christum et in Christo provenit, 
largiatur 7^. 

ErgäozuDgen lua Ripoll Bulltrium ordiois ff. praedicatonim 1, 240 
(Raynald 12S4 no. 5). Innocentiua ep. s. a. D. nobili viro aoldano 
Torebie Oeani verum coirre et timere. a) fratrea ordinis predieatorum. — 
?) eiuaque iuatitia. — 7 ) Oat Lateran! XIV. Kal. Uartii pantidcatos noati ' 
anno XI. 
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14 . 


fapa MlTcni« «reUepiiMfIt et cfiseepii. N. regil« 

Bi» Papil (Gregor IX,?) fordert Enbuehtfe und Bieektfe unter Straf- 
androhung auf, mü den etrengeten Mitteln auf Beeeitigung der Sittenloeigkeit 
unter den Geietliehen hinxuuirken und eich m ihrem Vorgehen durch ettoaige 
in Folge von AfpMIationen erlateene päpediehe Schreiten, wie eie von den 
Angeklagten produeirt werden, nicht irren tu lateen. 

In vinea domini Sabaoth cultores licet immeriti positi et 
eustodes, debemus vos divinis allicere misteriis, ut in plenitudine 
potestatis assumpti, tos ad eadem mysteria in partem sollicitudinis 
evocatos sedulo studio excitemus, cum elsi eius sit colere qui 
plantaTit, sine quo nicbil utiliter custoditur, quia tarnen ex denario 
diurno in ea convenimus laborare, ne, quod absit, non solum mer- 
cede fraudemur, sed tanquam servi desides repellamur; expedit, ut 
p*i.isi. unirersi et singuli sollicitudine non pigri Domino ferventi spiritu 
servientes in ipsa infatigabiliter operemur extlrpandis viciis et 
peccatorum tribulis, que superGciem eius obumbrasse videntur, nec 
non plantandis virtutum germinibus . in quibus Dominus delectatur, 
totis affectibus intendendo. Custodie namque vigilare tenemor, ne 
venenata reptilia, beretici scilicet, inter sacramenta ecclesie sibi 
latibulum Vendicantes, a perdicionis filiis receptentur, sed in sua 
pocius apprebendantur astucia, ut recepti et recipientes pariter 
confundantur. Verum quia inchoanda est a domesticis disciplina, ut 
ab aliis diligencius et perfectius observetur, cum clerici, qui debent 
esse quasi stelle fixe in ecclesie firmamento, studendo sibi per rite 
meritum et aliis per exemplum, pro maiori parte viciorum tenebris 
involuti, prout plus flere possumus quam referre, multis quasi 
occasionem ingerant delinquendi, dum ipsi tanquam pulli onagrorum, 
liberos se putantes et dicentes : licitum quitquit Übet, per obrupta se 
precipitant peccatorum, trahendo alios secum in ruinam, ut tot morti- 
bus digni fiant, quod perdicionis exempla videntur ad proximos trans- 
misisse. Expedit utique, ut dum de patrimonio Christi vivunt, ne 
dixerimus prodigaliter debachantur, cogantur ei, cuius sustentantur 
stipendiis, saltim nunc ad placitum militare. Ceterum taciturnitatis 
pocius argui cupientes quam illorum excedentes abusus et abusivus 
excessus lacius explicare; universitatem vestram hortamur et obse- 
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ciiimus in Domino, sub attestacione vos divini iudicii adiurantes, 
quatenus ?obU et commissis vobis gregibus sing^is sollicite atten- 
dentes, exstirpandis viciia et plantandis virtutibus diligencius inten- 
datis, et specialiter incontinencie vicium, quod enormiter Christi 
sponse derogat honestati, studeatis modis omnibus qnibus poteritis in 
clericos cohibere, ipsos nunc monitis, nunc corainacionibus, nunc 
etiam benedciorum subtractionibus compescendo, ut qui nunc sunt 
multis in scandalum et horrorem ad frugem rite melioris Domino 
revoeantes conrersi sint penitentibus ad exemplar, vosqueDeo animas 
lucrifacientes eorum, apud Dominum omnium meritorum robis cumulum 
augeatis et nos diiigencie restre Studium dignis cogamur in Domino 
laudibuscommendare.Sirerorosinhuiusmodi inrenerirous negiigentes, 
negligentiaro restram inpunitam negligere non possemus, ne restrum 
forte dissimulantes neglectum, a Domino negligi mereremur, insuper 
ut propensius desiderare cognoscamur, qualiter hü, qui sunt ridelicet 
rasa Domini, caucius emundentur, cum per fomicacionis contagium in 
clero bonestas ecclesie nimium inquinetur. Quia tarnen in fomicacione 
iacentium clericorum sunt aliqui , qui , tanquam iumenta putrescentes 
in stercore suo, correctionem nullo modo recipiant, eligentes perire 
pocius quam parere , quorum quidam , ut hoc effugiant , interponunt 
ad sedem apostolicam articulum appellationis, aliqui rero literas oh- 
tinent ab eadem, per quas eos a quibus corriguntur, de huius ricio 
indebite inquietant: nos, ne tales correctionem canonicam illudere 
raleant rel vos occasione hac vexari possitis, providere ex animo 
satagentes, cum ad predictorum defensionem trahi non debeat quod 
ad innocencium et oppressorum presidium est statutiun , nec deceat 
inde defendi crimina unde conswererunt graramina relerari: aucto-p., 
ritate vobis presencium indulgerous, ut per tales literas conreniri 
minime raleatis >). 

Ich vemiaUie, disi dieser Brief, gleich dem folgeadea, ven Gregor IX. 
herrfihrt, der uninfhörlich bemflht wer, dem Terfell der Siltea aeler den 
Geiitlieheo entgegen la wirken. Vergl. Raynald 1230, no. 19 und 20; 1231, 
BO. 23 tr.; 1238, n. 41. 


*) Sekon luoeeu III. kette, ■■ de« Miuknveke, der mit den Apfelletionea » die 
Carla, weicke, da nea ikaea dert «eiet immer Erfolg Terechefea koante, die 
Volltiekaag der Geeelie aamdglieh meckleo, getrieben werde, entgegea aa 
treten , rerordaet, deee die BUebSfe correcUoaie et reformatioals officiam llkere 
raleeat eiercere . . , nt caecutioaem ipeoram nulle eppellatio rnleat Impedire. 
alei formem eiceeserint. in talibue obeerrnndem. Epp. Ina. III. lib. II. c. 7. Nenn* 
der Allgemeine Geeck. der ehrieUicken Beligioa^Bnd Kircbe S. t. X6X 
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18 . 

Fapa rplacapa N. super caHnlsslane Tialtatlaais. 

1227. Juli 14. Anagnie. 

Gregor IX. fordert einen liitehof der Lombardei unter Androhung »trenger 
Strafe auf, bei eich anfangend, unter dem Regular- und Säcularclerus Keiner 
Diiicese tlrenge Kirehemueht tu handhaben , und durch Kirchentieitation und 
Predigt die durch Kelterei bedrohte Reinheit des Glaubens wieder hertuslellcn. 

Ek;re venit Deus sempiternus et Dominus, qui fundavit terminos 
orbis tcrrc, citans nos in voce archangeli et in tuba novissima <) ad 
coneilium generale, labia eins indignaciune sunt plena et lingiia ipsius 
quasi igiiis derorans*).Quomodo igitur dormientes et amantes sompnia, 
iacentes in lectis eburneis et lascivientes in cubilibu.s suis , quomodo 
diem adventus eius cogitabunt aut quomodo stare poterunt ad videii- 
dum eum? Cum revelabuntur omnia abscondita tenebrarum infelix 
impiorum nuditas apparebit, non erit locus, ubi lateant miscri, nudi 
stantes ante tribunal Christi, ut nudiant voccm iudicii, qui ad vueem 
obturaverunt consilii aures suas. Ad coni'usionem igitur perpetuam 
evitandain et ardores sempiternos declinandos, oportet omnes, qui 
assumpti sunt ad agrum dominirum excolendum, granum a palea 
debitc flagello correctionis excutere et zizaniam a frage dominica 
separare, ne contagium tante corrupeionis electos inticiat et filios 
Dei com fliiis buius mundi hora repentine ealaraitatis inroWere 
compellantur. Quocirca l'raternitati tue mandamus , quatenus , omni 
mora et occasione postpositis, primo incipiens a te ipso et torporem 
omnimode desidie deponendo, ne bovis stercore fedatum Dominus 
ex ore suo ineipiat te evomere , virilitcr arma spiritualia , gladium et 
ignem assnmens, ineipias parietem fadere, ut appareant genimina 
vipperarum et radius lucis vibretiir interius, ut non ad vindictam 
exigat animam umbra mortis. Moniales, monacbos, cauonicos 
reguläres et seculares bj et alios clericos lue diocesis efficaciter 

a) redatum am Rande. — et am Rande. 


<) Pauli ad Theat. I, 4, IS. 
’) laajaeSO, 27. 
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corrigas tarn in capite quam in niembris. Cum autem prelati eccle- 
siarum sepe propter occupaciones multiplices et occasiones alias non 
sufTiciant ministrare populo verbum Dei et ob hoc statutum fuerit 
in concilio generali, ut ad sancte predicationis officium viri assu- 
mantur ydonei, potentes in operc et sermone, qui plebes sollicite 
Tisitantes . eas rerbo edificent et exemplo : aliquos de clericis tue 
dyocesis tecum associare procures, qui coadiutores et cooperatores 
in quibus expedit, existentes, tarn verbo predicacionis quam visitacionis 
officio tibi suffragium conrenienter inpendant, quatenus tua et 
ipsorum sollicitudine muri Jerusalem et templum Domini reparentur. 
Si vero quidquam difficultatis emerserit, quod rideatur per vos 
expediri non posse, id ipsum ad sedem referri a) apostolicam 
procures. Nos enim in hiis, prout oporluiium fuerit, tibi efficaciter 
assistemus et necessarium inpendemus auxilium et favorem. Quodsi 
super hiis , que mandavimus , negligens repertus fueris vel remissus, 
cum securis ad radicem inl'ructuose arboris sit poncnda, gravem 
penam tanquam qui ex hoc culpalibero te reddis, poteris non 
inmerito formidare. 

RiyDaUl «d a. 1227, §. G3, thi-iU ein Rruchslück dieses bei ihm eney- 
clisrh gehaltenen Sch'cibens unter dem Datum Anagniae II Id. Jul. pontif. 
nostri a. 1. mit, und leitet es folgeadermassrn ein: Insignes sunt eo argujiienta 
literae ad Insubriae praesules exaratae, quihusipsus bortutur, ut exstirpandis 
populorum vitiis racarent. pateme admonel etc. — Bodinann p. 225 hat den 
vollstXodigen Brief mit einigen Abweichungen, jedoch ohne Namen und Datum. 


16 . 

rapa darl Aastrie Tel alical alle. 

1253. Juli oder August. 

trmoem IV. fordert den jungen Herzog eon Oilrrreich , Otakar, nnf, in 
Dankbarkeit für die augenscheinliche Gnade, mit der Gott ihn in der BlBthe 
der Jugend so erhoben habe, dem Könige Wilhelm in der Forderung und 
Bifestlgung der Freiheit der Kirche beizustehen. 

Si gratis illapsalibi desupermuiicrumi^beneneiadivinorum gratis 
assumis, aliud digne non valens, te ipsum in laudis sacrificium Domino 
debes, qui florem iurentutis tue ad proreclus hylares tarn manifestis 

a) referri am Baude. — bj inuu'm etwa = in numerum Codex. 


r«i. IS •. 
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gracie sue provehit incrementis >). Admoneris quippe provehentibus 
tc heneficentie Dei donis , ut de perceptis gracias exhibens , et pro 
modulu tun divine potencie reddens debite obsequium serritutia, 
lieiieflciis pociorihus augearis ab eo, qui super minora fidelem, 
ampliori constituit magnificencia super multa. Ut igitur divine lai^- 
tatis munera circa te sine penitencia perseverent, eorum largitorem 
tributo iusticie, per quam ab illo pari debito exigeris, non defraudes; 
que ipsius sunt, videlicet fidei puritatem, et que sunt Cesaris Cesari. 
nperose scilicet fidelitatis obsequium exhibendo. Cum enim regalis 
potestas a Deo sit et ordinetur ad Deum, nutu divino legittime 
dispensata , qui ei officium debite subiectionis inpendit , divine obse- 
quitur voluntati et e converso eidem, qui divine potestati obviat, 
adversatur. Hinc est quod, cum celestis disposicio karissimum in 
Christo iilium N., regem Romanorum illustrem, providerit ecclesie 
katholice advocatum et propugnatorem populo christiano, te illi omni- 
modis oportet studiis in xelo sincere fidei coherere, qui, velud pars 
corporis eius, pro distributa tibi potencie porcione cooperari debes 
eidem in incumbencium ministerio actionum. Quocirca per apostolica 
scripta mandamus et rogamus in Domino, quatenus eidem regi 
adhrrens fideliter et potenter, curam katholice fidei, ecclesiastice 
libertatis negocium ac Romani reparacionis imperii >), que idem 


1) ÜM plui TortrefBicli aof den Snbn den Rösi^ von Böhmen« aaf Otaknr, der 
in der Blütbe nniner Jodend fans unerwartet in den Beaits ron Öaterreicb und 
Steiermark gekommen war. Wie daa ^eacbeben« bat mein Freund Dr. 0, Lorens 
(«Die Erwerbung Öaterreiebi durch Ottokar von Bdbnen*) in der Zeitachrift für 
önterreicblache Gfmnaaiea 18S7, Heft 2* geietroli dargelegt. 

*) Dan beweint, dann diener Brief mitten in den Kimpfen awiacben dem Papnt und 
den Staufern gencbriebeo int. Der, für welchen der Papst hier Geboraem und 
Beistand verlangt, int ein Gegenkönig, neioricb Raspe kann en nicht nein, denn bald 
nach seiner Wahl (1246, Mai 22) wurde Osleireich durch den Tod Friedrich'a des 
Streitbaren (1246, Juni 16) herrenlos, fOr ihn also konnte der Papnt hei einem 
Herioge von Österreich nicht eintreten. So werden wir auf den König Wilhelm 
von Rolland geführt. — Als der junge Hertog Otakar für seine Ehe mit der Her- 
login Margaretha die pipstlicbe Dispens nachsuchte, befahl Innoceni IV. am 

4. Juli 1253 seinem PÖnitentiar Velascun, dieselbe erat dann in ertheilea, 
wenn der König von Böhmen und deuen Sohn, der Hertog von Österreich, eid- 
lich gelobt haben würden, den römischen König Wilhelm tu nnterntutsen. (Raf- 
nald 1253, n. 30; Palacky Ital. Reine no. 225 und Lorent 1. c. Separatabdruck 

5. 23 ff.) Hier haben wir nun einen Brief, in welchem der Papst, was er frü- 
her durch seinen pönitentiar verlangt hatte, selbst fordert: ut divine tar^itatis 

munera circa te sine peoltentia perseverent, das heUst, auf den Papst selbst 
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prosequenda pro dirini timoris fervore subiit, una cum ipso studeas 
omni qua poteris diligencia promorere, ita quod premium retribucionis 
eteme tibi exinde prorenturum uberius merearis et apostolice sedis 
gratiam tibi ex eo cumules et farorem. Nos enim negocium ecclesie 
et imperii, quod idem dirino suggerente consilio est aggressus, 
incommutabiliter statuimus usque ad felicem exitum promorere, ut 
sub potenti manu celeriter humilietis qui paci resistunt publice a), ad 
cultum Dei christiana derocio revocetur. 

17 . 

Papa regi Sidlie. 

1199 (Jinuar?) 

Imwcem lll. anhoorlef dem jungen Könige tnm Siriiien auf die Anteige vom 
Tode »einer Mutter. 

Huill.-Breh. I. e. Boehner Reg. Ion. 18. 

Quod aj prima primi lactis pocula tibi Dominus absinthio 
miscuit, quod rix bene balbucientem infanciam quasi continua reddidit 
lamentacione disertam ß ) , puericie non solum recentem b ), sed 
repetitum amaritudinis calicem propinarit : tibi, tanquam sedis aposto- 
lice 6lio speciali e), condolemus et tecum pariter in te propinate tue 
amaritudinis riolenciam experimur. Recepimus enim literas tue 
serenitatis, doloris tui et gemitus expressives, in quibus et patris 
decessum et matris obitum etas tenerrima deplorarit ■) , utpote qui 
prius utrumque lugere didicit quam plene elementis alterum nominare. 
Nondum enim regalis infancia super morte patris consolacionem 
acceperat e), et ecce dolorem antiquum superreniens doloris noritas 

a) et nt zu erginzen. — b) reoitenteo Cod. — am Rande. 


braoftn, damil es ihD oiebt gereuet ihm die Ehedispeea end danit eegleieb die 
Aeerkeoeeeg als Hersog von Öaterreieb gewibrt s« babeti. Otakar thel« was 
tasoeeas IV. Terla^te aad gelobte su Rreiaa am 17. Seplciaber ItSS eidlich: 
qaod ooa itiiatemua per eoe et aostroa , com terria caatrie et elritetfbea ooatria 
et cüiB tote poaae aoatro Romanae eeelealae et aammo poatiflci ...et WUhelmo 
illaatri« qaaadia ia gratia et deTotioae einadem Romanae ecdeslae peratiterit, 
el iaTabtaoe enm fideliter et aiaeere ete. Rajnald 1. c. Pclackp I. e. a. tS9; 
Lorens 1. e. 8« 33 u. 34 and deasea deataehe Gesch. ia 13. a. 14. iakrhandert 1,97# 
Dieaer Brief Friedrieh'a iai bla jetst aicht briiaBat arordee. 
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innovavit, et puericie tue priitiitias eorum deputavit exeqiiiis, qiiorum 
obsequiis secundum iura nature iuvari debuerat ac sollicitiiis enutriri. 
Verum pater misericordiarum et Dominus tofius consolacionis, qtii 
consolatur nos in omni tribulacione nostrn, et tibi super hoc consola* 
cionem obtulit salutarem, et in eo libi salubriter consuluit, in quo 
visus fiierat te aliquantulum aspere Tisitare. Sanc, ne si parceret 
virge, secundum Salomonem, videretur odisse, aut si te a) non 
Fol. 20 a. rorriperct, infanciam tuam a sua dilectione ostenderet alienam, quia, 
iuxta testimonium sacre scripture, quos amat arguit et castigat, ut 
quod te in primis infancie tue annis filium adoptaret ostenderet, dum 
etatis tue primitias, quemadmodum dictum est, mirahiliter visitavit. 
Ut autem id evideiitibus indiciis demonsiraret, papam 6^, vicarium 
suum, ad cautelam tuam matcr ecclesia deputavit, patris defectum 
patre digniore, secundum suarum miseracionum multiludinem, recom- 
pensans, et matrcm tibi meliorem rcstitucns pro defuncta '), 
eam scilicet sub capite cuius Domini nostri leva et dextcra 
illius eam, sicut in canticis *) legitur, amplexatur, ut ipsa te 
siciiti filium Ibveat cteum, a quo castis confovctur amplcxibus, ad 
tutelam et protectionem tuam inducere vidcatur. Nos igitur, qui 
propter ulllcii debiltim pastoralis sumus presertim pupillis et orphanis 
debitorcs, te tarn ea racione, quod inclita impcralrix ö) N. matcr tua 
te iiosli-e tutele commisit »), quam eo quod regnum Sycilie ad palri- 
munium perliiiel Romane ecelesie, diligere roliimus et Ibvere, insupcr 
ad incremcntum et boiiorem regie celsifudinis, Status regni et fideliiim 
tuorum proleetum, (laute Domino, eflicaciter iiitendemus et circa te 

u) cm lt»nd('. — bj papam öliergesclirioben. Cod. 


I) Kalter llftiahch Vl^ f 1197, September 23. Cofutanse f M98, Nov. 27 (ret^l. 
M.-Hrehulle» 1. I. 20, 2t.) 

') Canl. Cantieor. 2, 6 . 

1) Am L. vod Aquila Grafea voo Foodi achreibt lanoceBZ (1199): Si quiden 
impttratrix prrdicta le^ilimum condidit (eaUmeDluni, quo Dobia cbarissimi in 
Chriato HMi aoatri Friderici Sicilie regia illaalria tutelam et eurem regni con- 
eMail ne poatmodnin XWll die menaU Nov. viam eat uoirerae carnia ingreaaa. 
It.'Brdliollei I. e. 22. Daa Teatamenl, daa auch die Geata Innocentü III. cap. 32 
eiaibnen, war ron der Kaiaeria zwei Tage vor ihrem Tode am 25. Nor. tu 
Palermo erriehtel. H>Br. I. c. 21, Aam. 1. — Der Papal apricht io einem an- 
deren Urlefa (Eal. 1. 823) die Erwartung ana, daaa man ea ihm fiberaeaden 
« erde. Ober daa Teatament Kaiaer Deiorich'a VI. veagl. fioehmer Reg. Inn. Nr. 285. 
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paternam curabimus sollicitudinem exbibere. MonemiKs igitur serenitatem 
tuam et in Domino cohortamur, quatenus, omnipenitiis merore deposito, 
effugatis tristicie tenebris, exultes in Domino et in eo consolacionis 
recipias medicinam, qui pro temporali spiritualem tibi patrem providit 
et in matris obitu matrem ecclesiam materiia soilicitudine tue indoli 
deputavit, ut factiis postmodum vir et e) regni solio solidatus cam 
amplius venereris, per quam sic te coguoveris exaltatum. Nuu’cios 
autem tuos serenitati tue propensius commendamus . quos magnifi- 
cencie tue tideles et in commissis sibi negociis sollicitos protestamur, 
rogantes quatenus eosdem intuitu bcniguo respicias et honores. 

Ergänzungen aus Huillanl-Breliolles I, i. 27. a) Innocentiiis etc. Froile- 
rico etc. — ß) et rccenti. — 7 ) per diloctos filios inagislrum G. (B.) subdia- 
conum nostrum et L. iudiccm, mintios tuos, tiros perito<(. proridos etdiscrctos. 
— d) CoDslantia. — *) in. 


18 . 

Papa dueisse Aastrle. 

Gregor IX. irostel die Herzogin Theodirra von Österreich über den Tod ihres 
Gemahls Leopold VI. und verspricht die dem V^ersforbenen bewiesene Gunst 
auf sie und ihren Sohn zu übertragen. 

Hantliaier Fast! Campililienses II, 741. 

Quod potati doloris amaritudine ainaricate filie nostre conso- 
lacioiiis haustuin propotiimus propiiiaiidum , sinccritas cCticit karitatis, 
que nil humanum a se reputat alicuum , que sic omni dolenti coudolet 
et compatitur pacienti, ut non minus in alieuis, quam in suis 
angustiis anxietur. Sane audito nuper obitu magnifici ducis Austrie. 
viri tui i),nonpotuimusgraviternonturbari, quieum, taiiquam Cbristia- 
nissimum principem, in minorum oiTlcio constitutum, speciali dili- 
gentes atTectu, ipsum erga nus et Romanam ecclesiam non tarn argu> 
meutis probabilibus quam experimentis evidentibus ßdelem probavimu.'^ 
ac devotum. Quare tantam de ipsius gerebamus sinceritatc fiduciam, 
ut in negociis pacis eiusdem acquiesceremus consiliis et desideriis 
foveremus, reputantes sibi merito deberi quitquit eidem possemus 
honoris et gracie inpertiri. Tibi quoque tanquam ßlie speciali et 


*) Herzog Leopold VI. ((«rb am 28. Juli 1230. S. Meiller Reg. p. 147. 
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a Domino benedicte, paterno contribulamur aflfectu, scientes, te in 
subtractione tanti viri , cum quo una caro fuisti , acerbis doloribus 
cruciari. Verum ne» si doloris causas exaggerare yelimus» vulntis 
doloris non tarn medicinaliter pertractare» quam lacerare crudeliter 
videamur» necesse est» ut ad eum» qui vulnerat et medetur et merentes 
erigit sospitate» nos et alii revertamur humiliter» ut ab eo» qui nos in 
Pol. x«a. omni tribulacione misericorditer consolatur» consolationis beneficium 
mereamur» maxime cum dampnis buiusmodi non occurri valeat in 
homine Tel succurri. Qui enim proprio filio suo non pepercit, sed 
pro Omnibus tradidit illum » nunquam ullum contra generalem legem 
nature voluit eximi morte camis; ut etiam nulli preiudicet» gene- 
ralem nature condieionem singulis obserravit. Ceterum cum idem 
dux corde contritus» ore confessus» sumpto viatico salutari» sicut 
confidimus» feliciter ad Christum migrarerit» diligentibus eum 
gaudendum pocius est » quam dolendum » quia » si currens Stadium 
huius rite celestis glorie bravium apprehendit» quanto cursum 
celerius consumavit» est tanto felicior reputandus. Sed» inquies 
forte » nec fortitudo lapidis fortitudo mea » nec caro mea enea est» 
quin eadem caro mea tarn rigide incisa doleat vehementer» nec 
conjugalis affectio patitur» ut in ea ipsius viri memoria moriatur» 
cum caritas non excidat» came etiam decedente. Nec nos quidem 
castigati» doloris molestiam intendimus inhibere» ne contra legem 
nature frustra contendere videamur» que tarnen sic est provide 
temperanda » ne contra legem Dei erigi videatur. Nam que secundum 
seculum est tristicia» mortem» que autem secundum Deum est» 
penitentiam operatur stabilem in salutem. Est enim» unde potes 
etiam temporaliter consolari , quia de sepulta radice ramus prodiit b ) 
gloriosus » dum de patre natus est filius » i) ut vix senciatur amissus» 
cuius non extraneus est successor. Ideoque monemus et rogamus, 
quatenus non neges consolari animam tuam» sed memor Domini 
delecteris in omnibus operibus suis et» omni merore deposito» te 
et tuos salubriter consoleris » utsis etiam» sicut condecet» consola- 
cionis aliis in exemplum » clamores et luctus convertens in oracionum 

a) dices eorrigirt Y.^b) alius: generosai eorrigirt V. 


t) Dh i«t Friedrich II. der SIreitbire; di« aaderen Söbae Leopold’«, Leopold und 
Heinrich, waren schon vor 1230 gestorben. 



141 


suffragia, et meroris lacrimas commutes in opera pietatis. Noa autem, 
qui patres orphanorum et iudices viduanim existere tenemur , te et 
dlium tuum, quantum cum Deo et honestate poterimus, gratis prosequi 
proponimus et fatore, ut benivolentia, quam ad defunctum habuimus, 
transeat etiam ad heredes. 


19 . 

Papa plaagit eplseapaa aecitam. 

'1203. Jan. 23. Ltterani. 

Sendtckreiben htnocem III. , die Ermordung det BUckoft Ktmrad /. w» 
Winburg betrefend. 

Rag. ioo. Nr. 118. 

InnoTatur quasi iugiter ecclesie sancte dolor, nee ei conceditur 
ad tempus modicum respirare a iugibus suspiriis et lamentis. Laborat 
enim in gemitu suo, lavat per singulas noctes lectum suum lacrimis bj, 
sed nondum deprecaciones eius ad plenum Dominus ezaudivit. 
Nondum enim exterserat genas suas ecclesia , dum a) episcopi adbuc 
recens sanguis de terra clamaret, et ecce de novo vox audita est 
in Rama ploratus et ululatus multus, cum , sicut accepimus , filii Belial 
in Christum dominum manus sacrilegas iniecerunt, felicis memorie 
N. Herbipolensem ej episcopum •/) nequiter occidentes; condixe* 
rant quidem ad invicem, ut iniuste virum iustum occiderent et 
hereditate sanctuarium Dei possiderenL Et quia dolum dj conceperant 
iniquitatem protinus pepererunt. Ne quid autem eorum fraudi 
deesset, sed osculo traderent Blium bominis, sicut Judas, vultus 
deposuerunt bostiles et preconceptam diucius maliciam, quam exercere 
non poterant inimici , simulate pacis et amicicie vellere velaverunL 
Sicque in vestimentis ovium lupi rapaces intrantes ovile , surrexerunt 
protinus in pastorem et sanguinem, quem sicierant, eiTudeninL Et ut 
sanguis sanguinem tangeret et abyssus invocaret abyssum, in 
Corpus iam exanime sevientes, amputata, ut dicitur, eius dextera et 
capite detruncato, coronam etiam, quam in clericalis indicium digni- 
tatis ad imitacionem apostolorum principis deferebat, ab una partev>i.**s. 
capitis gladiis amputarunt , non attendentes , quod in caput eius et 
manus unguenturo e) efTusum fuerat sanctissime unctionis. Aliter 
etiam conciderunt corpus eius in frustra , quasi vellent quod macta- 
a) etiam aieblriglieh Obergeerhrirben. — b) Ueriiai« fehlt V. — 
c) Uermip. V. — tf^besser eis dolorem Leppceb. — e) uogenhiiii V. 
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verant niamliirare. vel ponere roorticiiiiiun escaa volatilibus celi et 
(»•rre bestiis carnes eiu*. 

Attcnilitc ifritur et videte si est dolor simili.« sicut dolor eerlesie, 
eiiiiis filios, immn sponsos inactant sicut oves ocrisionis iniqui et 
vehid iiipune iiipugnaiit saiiguinem prelatorum. Si ergo in viridi hec 
presiimuiit, in arido quid faeient? Si in virum tanta nobilitate 
conspicuum. tanta preditum dignitate, tanta ornatum seiencia et 
elegancia prepollentem scelus tarn nequissimum coinmiserunt, quid 
eredeutur de cetcro in miiiorcs prclatos ecolesie eommissuri? Que 
poteueia, que iusticia, que auctoritas a talibus de cetero tuta crit? 

Porro, quod deterius est et ex eo amplius toimidanduni, quod 
videlieet iani vieibiis repetitis ininisteriales imperii tarn inmane facinus 
perpetrarunt, ad eoiisequentiam trabitiir scelus illud et taute maligni- 
tatis exemplum ad alios derivatiir $). Ne autcm inpunitas scelerum 
aliquibus aiidaeiani ti'ibuat delinquendi, ex parte omnipotentis Üei 
aiiatbematizamus illos, qui predictum ecclesiasticum occiderunt t). 

tirgüDzuDgru aniLsppeDberg Hamburgisches Urkundeubucb 1,293—297: 
Innocentius ep. a. s. d. veno, fratrlbb. Breineosi archiep., sufTraganeis eius, 
diloeti« filiis suis abbatibus, prioribus cl aliis eeclesiarum prelatis in Bremens! 
prorinria ronslitutis s. et a- b. 

a) sanclememorie A. I.eodiensit episeopi (AlhreehlBisrh. r. Lüttich 1192, 
Nov. 24ermordet). — ß)fürN : C. — 7) iniperialisiiule cancellariiim. — d) Prins 
rnini Otto de Barchisten predictum Lcodiciisrin cp. in exilio positum inter- 
fecil et nunc sequaers ipsius tsntum cpisi-upum tarn cnorniiter trucidarunt. 
8ie mögen nicht Mos den Gemordeten, sondern ihr eigenes (lescbiek bewei- 
nen. Kr, der Papst, werde selbst mit der Gefahr seines Lebens schonungslos 
gegen den Mörder verfahren. Nolite igitur — oporteret. — () Das Anathem wird 
nucli über alle Mitschuldigen ausgesprochen, ihre Lfinder werden mit dem 
Interdiet belegt; die Verkündigung dieses Urtheila wird befohlen, strengste 
Untersuebung angeordnet et omnes illos — niandari. Dat. Laterani VIII Kal. 
Febr. pontiGeatus nostri anno quinto. 
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20 . 


Fupa cDidam priotipi rebellaati »Ibl. 

Ein Papel fordert einett tciderepetmtigen und hartnäckigen Geietlichen auf. 
Jemandem seine Probende herauszugeben. 

Nisi faeiem tuain ut petram durissimam posuisses et indurasses 
cor tuum diirius adainaiite, aiidisses forsitan auditum nostriim et 
audieiis annuisses, nosqiie nriel de petra et oleum de saxo diirissimo 
siixissemus. Verum quia nee uve de spiiiis nee fieus de tribulis 
colliguntiir s), non potuit arbor sterilis fVuctus uberes parturire. Nee 
querens antea nomen nosti'um, quam faeiem tuam impleverimus 
ignominia , et antequam ad radicem infructuose ficulnee stereora 
euiigregamus a) , silex etiam tui cordis non prius aquam efTundet, 
quam apostolice increpacionis gladio t'ueris bis percussus, aceto 
nichilominus perfundendus, si ultra faeiem pretenderis adamantis. 
Obturasti eeelesie aures tuas utpote aspis surda s), ne voeem audias 
inerepantis, et cor tuum Pharaone durius indurasti, ne mandatuni 
nustrum adimpieas, prius quam ad illud complendum manu valida 
compellaris. Nos autem, ut a te obediencie fructum, quem in spiritu 
pietatis non poteramus elieere, uteunque saltem extorquere possemus, 
. ante oculos tuos posuimus temet ipsum, delicta iuventutis tue et 
ignorancias,in quibus etiam senuisti,prout vobisÄ^exposite fiierantper 
nostras iiteras, memorantes, ut eum propriam iiifirmitatem agnosceres, 
de fermentü veteri superioris auetoritati deferres, nee contra stimulum 
temere caieitrares *). Tu vero in tua contumacia perseverans, mandata 
nostra audire, tanquam aures haberes ut simuiacra gencium, noiuisti. 

Sed quia contempnit peccator cum in profundum venerit 
vitiorum, primum et secundum mandatum pariter contempsisti. Ne 
igitur reportes de inobediencia tua fructum , mandamus , quatenus N. 
prebendam suam» omni mora et occasione postpositis, reddere non 
contendas et facias ipsum eandem paeifice possidere. Alioquin tarn 
super inobediencia. quam super excessibus tuis. quos in aliis literis 
sumus prosecufi , infra N. termiiium apostoiico te conspectui repre- 

a) coiigregarimui tu lesen. — b) n«his Cod. 


*) Deuleronoin. 3?, 13. — 7, 10. — l’ijlt. 57, 5. — ') Amiiiianui 

Marcclliniis 18, 5. • ■ v* 


Füi. 39 c. 
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sentes. Poteris autem non immerito fonnidare, quod fatuam videlicet 
et infructuosam ficulneam in sterilitatis vindictam ultrix securis 
eicidat, si nunc fota stercoribus fructum non fecerit exquisitum. 


21 . 


rtpa eceletie Aaglleaae. 

UrhaH IV. leM den Enbieekof von Canterbnrg tum päptilichen Legaten in 

England. 

Divine sapiencie inscrutabilis altitudo , que sacrosanctam Roma- 
nam ecclesiam in huius mundi latitudine stabilivit, ita regimen ipsius 
et gubemacionem mirabili provisione disposuit, ut ad eam salubriter 
gubernandam plures in partem sollicitudiiiis assumerentur, ipsius a} 
licet pro unitatis ecclesie firmamento obtineat plenitudinem potesta- 
tis. Voluit enim, ut, secuudum quod eam alloquitur in propbeta <), pro 
patribus ei filii nascerentur, qui super omnem terram principes 
constituti essent, nominis sui ubique memores et ewangelice veritatis 
incliti preceptores. Hinc est, quod Romana ecclesia, cui precipuum 
Deus contulit super omnes ecclesias magistratum, pium ad alias 
habens materna provisione respectum , provide ab inicio et laudabili 
hactenus observancia custodivit, ut ex diversis mundi partibus ad 
huiusmodi ministerium adimplendum, viros prudentes abscideret, 
quorum doctrina et auctoritate sub Romani pontificis moderamine 
constitutis , quod ipse per se non poterat , procul distantibus ecclesiis 
ministraret. Unde et nos, qui, licet insuIRcientibus meritis, in sublimi 
sumus eiusdem ecclesie b) specula constituti, patrum nostrorum 
vestigiis inberentes, ita intendimus cum Dei adiutorio iniunctum 
nobis ministerium circa proximas ecclesias gerere, ut quibus locorum 
posicione distamus, oportuna nostra providencia debeat non deesse. 
Sperialiter autem anglicanam ecclesiam paterne consideracionis 
oculis intuentes, ad salutem ipsius et speciales in Christo profectus, 
communi fratrum nostrorum consilio decernimus disponendum, ut 
Canturiensis archiepiscopus, de cuius meritis, virtute, sapiencia 

a) Für ipiiut, da« keineo Sinn giebt, Ut wobl pipa oder unui tu lesen. 
— h) eiosd, ecel. ini Rande. 
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pariter et doctrina ecelesia universa eong^udet , miuisterio iegacionis 
accepto, vices nostras ad honorem ecelesie et tocius regni salutem 
et pacem per subditam sibi prorinciam a ) exequatur. ideoque man- 
damus, quatenua ei de cetero tanquam apostolice sedis legato 
debitam obedienciam et condignam reverenciam inpendatis, ita quod 
et ipse in vobis ad gloriam Dei omniumque vestrum comodum et 
salatem iniunctum sibi posait ministerium eiequi et tos coram Deo 
et ecclesia eins merito valeatis comraendabiles inreniri. 

Dem Briefe, durch welchen Urbin IV- am 13. Febr. 1236 den Minorlten- 
brnder Heinrich lum Bischof ron Chiemsee ernennt (Wedding Ann. ord. 
minoromA, SOS.), liegt dieeelbe Formel xn Grunde, daher habe ich angenommen, 
dasa unser Brief gleichfalls von demselben Pspste herrttbrt 

22 . 

Papa regt Kitsharde. 

126S. Febraar 22. Perusil 

Clement I V, teigt dem rSmücken KSnige Richard teine Tlironhesteigung an und 
bittet um teine VnterttüUmg. 

Plenus dulcedine ac semper inefTabili afllaens pietate palris 
etemi filius, dominus Jesus Christus, circa ecclesiam sanctam kathu- 
lieam ita sue continuat benignitatis afTeetum, sic sue roliurat 
proteetionis auxilium , ut quam sui commercio sangttinis acquisivit, 
incessanter custodiat non solum per angelos, celi cives, super murus 
ipsius, qui nec die nee nocte taceant, custodita bj, quin eeiam per 
homines, domos luteas inhabitantes <), ut in huius exilii vallata 
discrimine, acumulatis dirine pruridencie beneficiis, superne milieic 
fiileiatur presidio prolisque proprie ministerio non fraudetur. Nam 
post regressum magnifici redemptoris ad ipsius gloriam, a qua 
Tenerat, tanquam opcris sui vicarios, sicut disposicio previderat 
Omnium conditoris, successira substitueione pontificum, superne 
virtutis favente gracia, felicis habuit perseverancie fulcimentum. Et 
cum pro diversitate tcmporum et locorum plures oportuerit fieri r.i.sss. 
sacerdotes, aliis morte prohibitis permanere semper, pro patribus 
nati sunt filii, qui paternis vestigiis constanter et fideliter inherentes, 

a) proridonciam V. — b) runstitulos su lesen. 

I) ImJm 6t, 6. 
joti A, la. 

Komet. Abth II. BJ. \X\. 10 
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ipsam sanctam ecclesiam tarn provide quam salubriter gubernarunt. 
Equidem hiis a.) diebus, felicis recordarionis Urban o papa, prede- 
cessore nostro riam universe carnis ingresso , et . sicut de 

largisaima Dei pietate conGdimus, post labores ad premium cvocato, 
tanti patris defuncti corpore, prout moris est et iuris, cum honore et 
revercücia ecclesiastice tradito sepulture : episcopi , prcsbiteri et 
dyaconi cardinales , habito super futuri pontiGcis electione tractatu, 
in DOS tandem', licet immeritos a) suos oculos iniecerunt, nos in 
Romane eeclesie pontificem eligentes. Cumque insufGciencie 
nostre multiplicis non ignari, tarn inportabilis oneris sarcinam ferre 
tamque eminentis honoris fastigium timeremus, ultimo ad 
concordcm predictorum nostrorum c~) fratrum instanciam, tanto 
supposuimus oneri bumeros inbecilles, sollicitudinem nostram proi- 
cicntes in eum et in illo Ggentest/^ancboram spei nostre, qui dat lasso 
fortitudinem et debilibus robur multiplicat, infirma mundi nonnunquam 
eligens et ad sui nomiuis gloriam forcia preconfundat. 

Rogamus itaque sercnitatem tuam et per Dei misericordiam 
obsecramus, quatenus, pensato prudenter, quod tibi et laudis bumane 
precoiiium et superne felicitatis premium acquiritur, si a te circa 
nos, divina disposicione universalis eeclesie regimini presidentes, 
plenc alTcctionis Studium exponatur, si cor nostrum Glialis devocionis 
exhibicione letiGces et potencie tue subsidio in hiis, que sunt ad 
robur ecclesiastice libertatis, iniuncti nobis allcvies oneris potestatem 
seu eciam gravitatem, ut exinde apud eternum regem et temporalis 
prosperitatis augmentura et perennis coronam e) glorie merearis, 
nosque in te gaudentes benedictionis Glium et salutis repperisse 
ministrum, qui secundum üeum tibi ad honorem redundare senserimus, 
paternis aflectibus prosequamur t). 

0 

a) irameritoV. — b) oneris T. — c) nostrorum am Rande. — d) fingeotes 
V. — e) coronam am Rande. 

Vergleichung mit Raynald ad a. 126S, no. 4. — a) Mit hiis diebb. be- 
ginnt Rijrn. — ß) Vt Non. Oetobr. — 7) de legatione, quam susceperamus in 
Angliam, redeuntea et per aliqna terrarum spatia ab apostoliea sede remotos. 
d) demum Perutiam venisiemus et. 1) Dat. Perusii VIII Kal. Martii anno I**. 

Vergl. noch Cod. Wilh. A. 39. Perti Archiv 7, 89B. Clemens episcopus 
regi Ritsebardo. 
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23 . 

Pape «eriklt Cpatereieiala «rd«. 

Der Citlercienierorden biUet den Papst, um vor Bedrückung und Unrecht 
beschüttt tu sein, dass in tweif eihaften Fällen, wenn einem Cisterciensermänch 
oder Kloster etwas abverlangt wird, die endgiltige Entscheidung durch den 

Abt und einen himugezogenen Mönch herbeigeführt werden solle. 

Crescit diei malicia sua et pcricula tempuris invalescunt, ita ut 
quos predixit apostolus dies videamus instare novissimos, in quibus. 
habundante iniquitate, multoruni karitas ref'rigescit. Specialiter autem 
adversus sanctitatis vestre filios, Cysterciensem videlicet ordinem 
proGtentes, seculi buius mare inmidans a) t\, tumescens et obiectu 
sese vestre protectionis illudens, tota in nos tempestate consurgit 
rugiens quodammodo et contra vectes et hostia, que posuistis, 
inmurmurat, dedignans scilicet dictum sibi: hucusque venies et 
amplius non procedes <). Ecce quidem Glii mundi buius, quos 
prudenciores Gliis lucis verilas ipsa pronunciat *), iurideut nubis hoc 
ipsum quod vivimus , dum eorum perversitas nos habere non patitur 
quo vivamus. Videntes siquidem quod operibus manuum nostrarum 
bcnedicit Dominus, in viaticum peregrinacionis nostre tota roalignitate 
deseviunt, machinantes, ut modis Omnibus paupcrum substanciolam 
Tel concutere per calumpniam vel excutere valeant per rapi- 
nam: instaurant Utes, exaggerant questiones et, si aliter tollere 
nostra non prevalent, in illius fraudis commenta transsiliunt, 
ut interdum sunm suorumve peccuniam calumpniosa penitus ctr^i.M». 
conGcta mutui vel depositi exactione reposcere minime vereantur. 
Deinde, lite sub iudice contcstata, testimonium contra nos venalc 
quidem sed non veniale producitur et eneruatur bj undique iuris 
sinceritas inproborum testium periuriis labefacta. Quod utique 
si dissimulatis et sustinetis, in posterum non nobis sancte pater, non 
nobis sed sacris et epulis omnibus laboramus. Reliquum est, ut ad 
evillicandas facultatulas nostras non in vacuum currant quicunque 

o) inridena im Text, am R;inde: aliiia iniindana V. — h) emi'al V. 


•) Job. 38. II. 

Luca» Ib» 8. 
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noinen Dei sui in vanum recipere non formidant. — Succurrite 
igitur sanctissime pater, ac recenti adhuc morbo recens remedium 
adhibete, ne panes Gliorum canes comedant et stipendia pauperum 
luxus sibi et ebrieUs commessanciuni audcat vendicare, alioquin, 
ut quid mortifiramur tota die >), et quid fratres nostri in laboribus 
plurimis, in arduribus et doluribus babuudancius in frigore super 
modum anxie vite stipem modicam ex intimis deGxe telluris visceribus 
videntur misere extorquere ! Sanctitatis igitur vestre pedibus provol- 
vimur supplicando, quatenus prisce consuetiidinis tenor nobis vestro 
privilegio restnuretur, ut si quis forte a nobis vcl ab aliquo mona- 
steriorum nostrorirm rem indebitam a) dubiamre poposcerit, abbas 
loci rei veritatem in proprie eonsciencie periculum requisitus, 
monacbus autem et conversus, sub virtute obediencie interrogatus, 
allegct et sic in verbo veritatis aucipitis cause decisio perseveret. 
Quod si vestra digiiabitur sanctitas, nostra nobis iura sine aliorum 
iniuria servabuntur. Si autem via ista vestre beatitudini non 
placuerit, aliud qualecunque dignemini remedium invenire, quod cum 
removerit a pravorum cupiditate periurium, cessarc a nobis faciat 
solucionis indebite detrimentum. 


24 . 

Papa saper caMiiiaelaae N. wacti. 

1253. Min 25. Peru»ii. 

hnoceia I V. kanonitirt den nuf der Reite tu einem Ketzergerichte nach Mailand 
am 29. April 12S2 erichtagenen Bruder Petrus, Prior der Dominicaner in 

Verona. 

Boehmer Reg. 1198-1254. Inn. IV. no. 77. 

Magnis et crcbris insignila bj prodigiis Christiane Gdei rectitudo, 
iam nova novi sancti decorata martirio, signorum reeencium fulgore 
eoruacat et multis hactenus robomta portentis, nunc singularium 
miraculorum insigniis conGrmatur. Ecce de instanli et moderne 

ttj in übergeachrieben V. — h) ins. von sndrrer Hand am Rande. 


Ptilm. 43.22. 
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fidei pugile nova gaudia prodeunt, signa triumphalia innotescunt. 

VOX fusi sanguinis intonat et inclita martirii tuba clangit, terra non 
silet, sudat aspersione cruoris, resonat regio nobili predita bellatore. 

Ipse namque giadins parricida proclamat; „bec sunt certe sacre fidei 
certa a) indicia, bec ipsius ydonea testimonia , hec eius dignissima 
rounimenta“. Propter hoc letati sunt celi , et terra in tanti percep- 
cione gaudii exultavit. Grandis adest matris ecelesie causa leticie, 
multa ei materia iocunditatis advenit: habet enim, unde canticum 
noTum, unde immense laudis ympnum refferat Deo suo, unde plebs 
katholica habet quod plaudat, leratis altissimo Domino manibus, 
sonoris iubilet vocibus et letis animis iocundetur, habet cbristiana 
concio unde devotas conditori coneinat canciones. De horto siquidem 
fidei nuper super a) mensam regis eterni dulcis allatus est fructus, 
de vinea ecelesie in regium calicem aflluens noviter novus liquor 
iniinxit; quoniam fecundus palmes bostili mucrone concisus habuit 
plus bumoris, quia cohesit pressius vere viti. De a) ordine enim 
florido prodiit rosa rubens, que regalibus oblata conspectibus odoris 
intulit swavitatem , de humili ecclesiastica frabrica electus est lapis^ 
qui (3) decenter politus supemis edibus est insertus. In celesti qiio- 
que rosario flos amenus, rubro eolore rutilans, nunc est natus in 
mundo et candfdo sanctorum rollegio novum mundicie lilium estr«i.sob. 
exortum. Unde factum est in celo gaudium magnum, exultautibus 
Omnibus sanctis et solempnitatem agentibus tanti festi. Sane beatusy) 

. . de ordine N. 5) pruilenter attendens dolosi mundi fallacias et vite 
semitam eligens tueiorem, ut a lubricis pede intacto finnis posset in- 
cedere gressibus, ad divina obsequia totaliter se convertit, in ewange- 
lice institucionis observancia cuncta sua convertens a ) studia et uni- 
versas dirigens actiones, rectum et lucidum callem sequens, salubrcm 
videlicet ordinis sui regulam, per b) quam regi valeret et dirigi, 
duei et induci ad speratam requiem post laborem. ln qua multis 
annis vel annorum c) spacio, fultus caterva virtutum, iide preambula^ 
spe astante, comite karitate, sic prevaluit et profeeit circa ipsius 
maxime defensioiiem fidei, pro qua totns ardebat, quod contra illius 
diros hostcs, mente intrepida, ferventique spiritu continuum certamen 
exerceiis, suum tandem agonem diutinum, victrice superante martirio, 
feliciter consummavit {). Porro ne sacra suorum actuum r,') exempla 

a) von inderer Hand am Rande. — bj pro V. 
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pretereant, aliqua de rita ipsiiu ad instructionem et profectmn 
audieocium referamus. 

Ipse namque reriUtis filius et booitatis alumpnus , conrersacione 
conspicuus , spectabilis fama et opinione mirabilis, miro prefulsisse 
nitore mnndicie, rirginitatem integrant custodisse nee mentis habuisse 
nec corporis corruptelam et nullius mortalis criminis sensisse con- 
tagium, quod non rera penitencia defleverit a ), confessorum suorum 
assercione brrnissinia demonstratur. Et quia senrus delicate nutritus 
proterrit in dominum, camem suam assidua cibi et potus restringere 
studuit parcitate. Ne rero per ocii desidiam bostilibus pateret insidiis, 
in iustificacionibus Domini eiercebatur cottidie, ut, eo circa licita 
totaliter occupato, locum in ipso illicita non haberent -S-). Devocione 
insuper gratus, humilitate letus, paciencia placidus, pietate com- 
paciens , caritate prestabilis et in omni morum maturitate conpositus, 
alios prefulsis aromaturo rirtutibus adtrahebat, ferrens quoque 
amator fidei , cultor precipuus , propugnator ardencior , sic in animo 
suo illam inpresserat, sic se totum in illius manciparit obsequium, 
quod quecunque ipsius rerba et opera rirtutem fidei redolebant 
Cuius dulcedine lingua eins relud redundans flurius copiose distillans 
semper illius documenta swaria propinabaL Pro hac inquam mortem 
subire cupiens, hoc principaliter a Domino e) attentis et crebris 
supplicacionibus postulasse probatur, ut non sineret eum ei hac luce 
migrare, nisi prius sumpto pro illo calice passionis i). 0 igitur 
insigne martirium, quod titulus tarn gloriosus illustrat ! Pro defensione 
namque fidei katholice sanctus iste acerrimam tulit mortem, hic in 
ecclesia sancta sidus radians et lumen fidei gracia predicacionis 
emicuit. Hic iam in celo quasi luminare conspicuum et splendore 
glorie et multorum coruscacione signorum elTulget, quod Dominus 
eius elarescere voluit e) sanctitatem, et meritorum suorum rirtutem 
supprimere nnluit in occulto, sed inter lucencia sanctorum candelabra 
nianifestius exaltare, ut omnibus, qui in domo ecclesie habitant. 
proferat darum lumen. Nam nec in rita sic latere potuit, quin in 
mundo miraculorum claresceret claritate x). Multis enim miraculis 
r»i. M >. gloriosis magnificarit Dominus sanctum suum, colendum exhibuit 
unirersis. 


a) i|UOil bl» ileilevrrit fehlt bei Ripull. — b) profusis Ripoll. — e) am 
Hand«. 
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Letetur itaque totus fidelium cetus et laudum Domino carmina 
concinat alta voce, quod a suis tanquam Cbristi coheredibus mansiones 
celice possidentur: exultet mater ecclesia, quod palmes suus, quem 
in agro iidei plantavit et coluit, in ccleste rosarium est translatus: 
gaudeat et insignis N. >) ordo, quod ex ipso prosiliit stella micans, 
cuius fulgentes radii in lumine bic peregrinancium difTunduntur pi). 

Ceterum quia convenit, ut quem Dominus in celo magnificat, 
mundus colat: nos de sanctitate vite et veritate miraculorum buius- 
modi martiris inquiri fecimus diligenter, et quia post examinacionem 
studiosam et discussionem solempnem plura eciam et maiora com- 
perimus quam insinuata fuissent, cum de communi fratrum 

nostrorum v) consilio et assensu, confisi de omnipotentis virtute, 
auctoritate quoque beati Petri et Pauli apostolorum eius , ac nostra, 
sanctorum katbalogo duximus exnunc dignissime ascribendum. Ideoque 
universalis sancte matris ecclesie prelatis auctoritate apostolica 
damus firmiter in mandatis volentes , quatenus die tali N. |) festura 
predicti sancti devote ac solempniter celebretis et faciatis a vestris 
subditis veneracione congrua celebrari, ut pia eius intercessione, 
bic a noxiis protegi et in futuro sempiterna gaudia consequi 
valeatis s). 

ErgSntungen lus Ripoll Bull. Pnedieiiorum I, 228. Innocentiua ep. i. 
8. D. v^n. fratrib. univeraia archiepiacopia ct epiicopis ae dilectia filiia abbati- 
bua, prioribua, arehipreabyteria, derania, archidiaconia et aliia eccleaiarum 
prelatis ad quos litere iate pcrvenerint s. et a. b. — a) predicatorum. — 
ß) pressura et tonsionc politus. — 7) Petrus. — Ä) Fratrum Predicatorum, 
Lombardua origine. — «) triginta fere annorum. — Et sic ipse Petma, 
flrinus in petra 6dei, petra drmnm paaaionis allisus, ad petram Cbriatum 
digne laureandus ascendit. — >;) noa (nobl besser vos). — et a apiritua- 
libus nequiciia tulua easet Tag und Nacht sei er dem göttlichen Dienate 
obgelegen: nocturna — claruisse. — ■) Folgt in der Bulle die Erzöhlung, wie 
er auf dem Wege ron Como, wo er Prior seines Ordenskloatera gewesen, 
nach Mailand, woselbst er im pSpatlicben Aufträge eine Untersuchung gegen 
Ketzer leiten sollte, von einem Ketzer erschlagen wird: unde quia — devin- 
cunlur. — x) Es werden die Wunder erzlhlt, die er im Leben und nach dem 
Tode gewirkt. Cuiusdam — conversa. Quid plura? Hiis et quam miiltis etc. 

— X) fratrum predicatorum. — p) Gegen die Ketzer: erubescant — sequuntur. 

— v) et prelaiorum omnium tune apud aedem apostolieam existencium. 

— 5) tercio Kal. Mail. — 0) ln der Bulle ist noch der Ablass bestimmt, der 
denjenigen, welche das Grab des Heiligen besuchen, gewährt wird: et ut — 
relaxamus. Datum Peruaii VIII Kal. Aprilis pontilicatus nostri anno decimo. 
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Ripoll Bull. I. e. hat du Dal. VIII. Kal Apr., wogegen Rayaald 1253, 
DO. 10. IX Kal. April . nat ; daa erster«, den Original entnommen, ist rorauaieliao 
und Boehmer 1. e. dan.ich zu rerbessem. 


25 . 


Fap« printlpi rcciIatI. 

Ein Paptt fordert einen weltlichen Füreten auf, die Geiätlichen , imbetondere 
die Cütercieneer, tu denen er in demeelben Verhällnitoe ttehe, wie die geeehäf- 
_iig arbeitende Uartha tu der in ttille Betrachtung vertumkenen Maria, äi 
jeder Weite tu betchätten und tu fördern. 

In domo Domini Martha sollieite ministrando turbatur, et Maria 
secreeius contemplando quieacit, et quamvis laborantis ministerium 
oeio quiescentis expcdiat ad munimen, potissimum tarnen sedentis, si 
sit ineoncussa, tranquillitas ad dnleedinis inpermiite consorcium 
proficit laboranti *). — Te quidem pro interna ccclesie pace forenda 
labor intrinsece sollicitudini.a inquietat nt Martham, nt inter multiplicia 
turbaeioni.« incumbentis incomoda , sine quibus ccclc.siastice admini- 
stracionis ad presens cura non agitur, te oporteat iiitcrdum expetere 
cum tedii querimonia spirituale suflragium acquiescentibus cum Maria, 
et. inter tot actionum amaritudines, aliquid gustare cum illia de optima 
porcione. Quapropter, ut apml religiosos viros, colentes paeifice 
pacis auctorem, sabbatum quietis invenire raleat labor tuus, debes 
tranquillitatem illorum defendere non rexare, ut qui pro te circa 
frequcns mysterium occupati, ho.stiis et precibus debent implorare 
auxiliuin divinum, id cum gaudio faciant, non gementes. Tru tua igitur 
tibi Salute consulimus, pro tua honestate te propensius commonemus, 
quatenus Dei 61ios, fratres Cy.stercienses, qui, abiectis scculi sarcinis, 
expediti secuntur ad vitam per ardua voluntarie paupertatis vestigia 
Salvatorem, aliquibus molestiis non infestes, et si qua eis, quod non 
credimus, irrugasti, gravaminibus revoeatis, siuas eos in pace dein- 
ceps sine vexacione qualibet Domino famulari, ut, te sic ipsis 
protectionis tue pretendente umbraculum, sub qua tranqiiille dispositi 
pacis humiles professores hoc, ipsis orantibus, tibi crcscat ad meri- 
torum cumulum apud Deum et apud bomines ad gloriosi nominis 
incrementuin. 


0 ()j,> Krzihliinfr secantjmn l,uc«m tO, 3t^42: die dieoende, »rbei> 

leiiile Mtrlba* Kt. Job. 12, 2 aq«. 



Digitized by Google 



153 


26 . 

iptiUllee stdU legatis c«Mni8»l«aea faclt predieaiilbog crneem 

aaBctaa. 

1251. Februar oder Mtn. 

Der pen hatoeent IV. t»ü der Anregwag einet Kremagee gegen Konrad IV. 
beauftragte Bruder Wilhelm pon Cgka, vom Orden der Predigermöuehe, 
fordert Jemanden auf, die Geittliehkeit und das Volk in Deutschland zu einem 
Kreuztuge gegen Konrad IV. und dessen Anhänger antufeuern und verspricht 
den Streitern gleichen Lohn, toie den zum Schutze des heiligen Landet 

Austiehenden. 

Si exordia nasceatis eccicsie ad memoriam revocentur, eviden-Foi.jod. 
cius apparebit, quod. sicut in credentibus una olim erat fides mencium, 
sic in eisdem erat una pietas actionum, utpote quorum cor uuum et 
aniroa una in Domino existebat. Ob quam unitatem applaudens 
ecclesie, sponsus eius „una est columba mea“ decantabat in cantico 
cantJeorum <). Hane igitur unitatem, per tunicam Domini inconsutilem 
designatam, matri ecclesie synagoga prefigurabat. Que licet synagoga 
videlicet in aliis exhibuerit se novercara, in boc tarnen ecclesie sancte 
reverenter detulit et pepercit, quod, partitis sibi aliis Domini vesti- 
V mentis, tunicam illam inconsutilem serrare voluit indivisam, venerans 
in illa ecclesie mysticam unitatem, quam illa inconsutilitas desi- 
gnabat >), ponendam quoque in superbiam seculorum et mamillis 
regum nutriendam pariter et lactandam >). Nunc autem, quod reiTerre 
absque dolore gravi etgemitu non valemus, Chunradus impius, impii 
Fr. quondam imperatoris iilius, paterne impietatis et sceleris imitator, 
nec non fautores sui, velud sqiiame sibi vehementer ad invicem 
coherentes aj senilem etatem ecclesie, venerande scilicet cunctorum 
Odelium genitricis, impie contempnentes ac sevientes in eam severius 
quam Judei, unitatem ipsius, sancto spiritu congregatam, hostili 
incursione turbari minime reformidant, quin irao collo currentes 
erecto bj ad versus eam et adversus Christum eius, tunicam ipsius 
inconsutilem, videlicet caritatem, tanquam viri scismatici, scindere ac 

a) corebntes V. — b} am Rande alius; extento. 


Cant. «, B. 

*) Joan. 19. at. 

*) Isaj. 60, IS. 18. 
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dividere moliuntur diversis scismatibus ct scissuris. Materna siquidem 
viscera ungue vipperio laceraiites, ab ipsius integritate recedunt, 
tanquam iiireterati in sua nequicia, quemadmodum filii alieni a 
scmitis reritatis et iusticie claudicantes, et insuper, ad malorum 
suorum cumulum cumulandum, cxcellentissimo domino Ulricoa^ 
Romanorum regi, in regem legittime electo <) et a aanctiasimo domino 
nostro papa, ad quem eiusdem elcctionis pertinet confir- 
macio, apud Aquis in regem solempniter coronato ac sacre 
imetioni.s crismate delibuto >), contra Deum et iusticiam se opponunt, in 
errorem auum quos possunt attrahere attrahunt, filios Dei dispergentes 
et ab unitate ecclesie dividentes, cum e converso pro aggregandis 
filiis Dei dispersis ab ecclesiastica unitate b) Salvator noster mortem 
sustinuerit preciosam, ewangeiista Johanne testimonium perhibente >), 
qui dicit, eum pro eo mortuum, ut in unum disperaos Dei filios con- 
gregaret. Propfer que summus pontifex, pater patrum, Petri successor 
et in terris vicarius Jesu Christi ac sancte matris ecclesie precipuus 
paranimphus, prefatum C. ac fautores ipsius, scismaticos antedictos, 
excommunicacionis mucrone feriens, ah unitate ipsius ecclesie. quam 
scindere nitebantur, abscidit et ab eius consorcio, tanquam menbra 
putrida separavit, et cum Dathan et Abyron, quos absorbuit terra 
vivos *), nisi resipuerint, participient portionem , et loca eorum 
ecclesiastico supposiiit interdicto. Sed, ut manifeste appareret 
obstinacio eorundem, nec limor Dei nec severitas ecclesiastice 
discipline prefatos scismaticos revocat ab hoc malo, sed de die in 
diem, nipto pacis viiiculo, manus suas aggravant adversus ecclesiasti- 
cam unitatem, dum, cernentibus nobis, eis pauperes sunt in predam, 
perit derocio, periclitatur fides, multiplicantur scismata, sanctitas 
r.i.si«. ‘^onculcatur, reverencia sanctis subtrahitur et cultus divini nominis 
impeditur, loca sancta consueto frustrantur honore, quorum diripiun- 
tur possessiones ct persone divinis obsequiis deputatc per riolenciam 
So hat V. fSr Wi I helino. — olfenbar ad ecclcsiastieam unitatem 
XU lesen. — ej tici 


1) 1247 Oclob^r 3 bei NeuM. 

Nicht ?oQ lonoceot IV. wurde Wilhelm gekrönt, der wer demaU in L]Tod, wohl 
aber auf Veranlassung und im Beisein von tieasen Legalen Petrus Capuccins, der 
anch seine Wahl bewirkt hatte, durch den Erabischof von Köln, Konrad von 
Hochstaden am 1. Noveniber 1243* 

>) Joan. 11, 52. 

«) Nuro. 16, 32. 
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malignancium disperguntur, fidelium Corpora, spiritus sancti templa, 
subiacent discriminibus vane mortis et animarum instant pericula 
infinita et insuper claves ecclesie contempnuntur et nomen Domini 
iam non tantum inter gentes quam in hiis, qui se Christianos 
licet falsos asserunt, blasphematur. — Quis ergo Christianitatis 
gaudens tytulo et racione utens in Domino, hec in corde suo conferens, 
amaros non multiplicet gemitus et alta non trahens suspiria ab 
intimis visceribus pietatis se contra prefatos viros pestiferos insigni 
crucis karactere non accingat ! 0 res mirabilis, imo cecitas detestanda ! 
Insurgunt scismata scindencia tunicam Domini, ecclesiasticam scilicet 
unitatem — et contra tales scismaticos tacebitur verbum crucis? 
Absit hoc a crucis possessoribus et amatoribus crucifixi. Quocirca 
discrecionem tuam monendam duximus et hortandam, mandantes 
et per immaculati agni Dei a), qui toilit peccata mundi, sanguinem 
innocentem et mortem preciosam obnixius deprecantes, ac in 
remissionem peccaminum iniungentes, quatcnus per te et alios viros 
ydoneos contra prefatos ecclesiastice unitatis, ut supra diximus, 
inimicos instancius predicans, clerum et populum regni Alemanie 
crebris exhortacionibus et monitis salutaribus et assiduis predica- 
cionibus ad hoc inducere satagas, ut assumpto crucis signaculo in 
animo et in veste b) contra predictum Ch. et fautores suos sepius 
memoratos se accingant patenter pariter et potenter, non deferentes 
talibus et in talibus contra Deum. Nos autem auctoritate qua 
fungimur et de speciali mandato divini c) pontilicis, cuius vicem 
plene gerimus, omnibus crucem fldeliter predicantibus et sumentibus, 
seque personaliter opponentibus predicto Ch. et predictis scismaticis, 
illis eciam, qui iuxta facultatem propriam et qualitatem, qui etsi non 
corpuraliter, tarnen in expensis propriis bellatores ydoneos duxerint 
destinandos, et eciain illis , qui in personis propriis licet in alienis 
expensis , assumpto crucis signaculo , personaliter subierint hunc 
laborem, iuxta qualitatem presidii et dilectionis affectum, illam proprie 
indulgenciam elargimur, que conccditur hiis, qui transeunt ultra mare 
in subsidium terre sancte. 

a) Dei am Rande V. — b) vesle auf Rasur V. — c) aPus: summt am 
Rande V. 
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Die in dem Briefe nusdrScklieh angeführteB Namen und Thaltacben 
■ueben es untveifribafi, dau er nach dem Tode Priedrich's II. lur Zeit 
Konrad’s IV. (1250, Debr. 17 — 1254, Mai 20) geschrieben sein muss. — Nun 
berichtet Rajmald 1251 n. 11. von Innocenz IV.: Demum ad confiandas vires, 
prepulsandus Conradi impetus religiös« viro de Eyka ordinis Praedicatorum 
partes imposuit, ut propositis indulgeneisnim praemiis ad induendam crucem 
populoa eicitaret, munusque erueemilitesinsigniendialiisdcmau' 
daret. Die Instruction, die er zu diesem Zwecke von Innocenz IV. am 
7. Februar 1251 erhSIt, ist der Art, dass unser Brief als die Ausführung 
derselben angesehen werden kann, es finden sieh darin zum Theil dieselben 
Worte wie hier. Der Papst sagt, er solle veranlassen: praedicacionem 
eruris contra Conradum, natum quoodam P, imperaloris, auosque fautores, 
persecutores ecelesiae, per totum regnum Alemaoniae, er übsrtrage ihm 
auctoritate apostolica plenariam poteststem largiendi crucesignatis ob causam 
huiusmodi et concedendi privilegia et indulgencias, quaecruce- 
aignatis in terrae sanctae subsidium transfretantibus conce- 
dunturete. Raynald I. c. — Ripoll Biillarinm ord. praedicatorum 1, 188 datirt 
den pSpstlichen Brief abweichend V Kal. Dccembr. pontif. 8 (1250) und nennt 
das Ordensbruder nicht de Eyka wie Raynald, oder de Elka wie Bzovios, 
sondern .de Cyka seu Zika ab oppido llungariae“. Ich weiss sonst nichts 
von ihm, als dass er Capellan des Königs Willielin von Holland war. — Sehr 
bemerkenswerlh ist übrigens in unserer Formel der willkürlich gewtblte 
Name Ulrlcua für Wilhelmus. 


27 . 


Paps iilTersis priacipibas. 

1246. Ende Mlrs. Lugduni. 

lunncrm IV. furdert, unter Hinweirung namentlich auf die Angri/fe Kauer 
Priedrieh'n II. gegen die leellliche Macht der Kirche, die Könige, die geitlUchen 
und weltlichen FSreten auf, die Waffen gegen den Kauer tu ergreifen. 

,\fini sponsa nobili.s, forinata mirifice de lalerc dormienlis, dotata 
in palribii.s inoumparaliilibus margaritis ac vivifico eins sanguine in 
filiis dedicala. torrc priiicipibii.s eonstitutis iure viget et imperal ubique 
lerraruni, .sanrta mater ecoic.sia generalis, cum nobilis in portis vir 
eins •) — raeionc a) plasmacimiis et rcdempcionis misterio — per 
muudi cliniata vigeat Jesus Christus, a qiio oninia et in quo umnia 
poleutialiter prcdicaiitur. Per ipsuin siqifideni reges regnant, ab ipso 

a) racione am Rande V. 

I) Proierli. St, 
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omnis potesUs progreditur et in ipso mimus. movemur et somns, 
euius potestas oninia continet a mari usque ad mare et a flumine 
usque ad terminos orbis terre, euius sapiencia terrarum stabilitas et 
ceiorum sumitas Ordinate consistit, de euius thesauris venti 
ineCEabililer a) producuntur et ad euius nutum fiunt et faeta sunt 
uoiversa. Filii autera eius super omnem terram obtinent principatum, 
a patre graeie rirtutisque auetore illis potestate eollata, ut evellant 
et destruant, edifieent atque plantent <). Herum quoque possessione 
non tenuis et innumerts honoribus exaltata fratrum et amieonim eius.Fai.ai s. 
qui sponsi faciunt voluntatera, illustris caterva letetur, dum nimis pre 
ceteris honorati dileetionem eius omnibus anteponunt. Talis igitur et 
tanti sponsi, de euius exeellencia tarn gloriosa narrantur, dyademate 
insignita, filiorum gloria deeorata, fraternali niehilominus ac dileetarnm 
obsequeneium munimine cireumfulta; sagitte volantis per diem, seu 
demonii meridiani perambulantis in tenebris non terrebitur ab 
ineursu, nee timebit a timore noctumo. ipsam oflendere satagente *). 

Immo tanto magis insana presumptoris temeritas iudieatur, quanto 
contra universorum dominam ealeem superbiendo elevat et montem, 
unde renit eunetis auxilium, tangere non formidat, cum non sit 
sapiencia nee fortitudo aliqua contra Deum. Sane quo spiritu dueatur 
ad oflensionem matris ecclesie sacrosancte et quanta temeritate 
feratur perdicionis filius, antychristi similis et precursor, qui per 
ingratitudinis xicium a matris gremio, quam sprexit, inprovide 
nutritus ab ea et ultra vires sui meriti insuperabiliter pre ceteris 
exaltatus, non inmerito divisus existit, per literas suas vobis, o reges 
et principes, destinatas post deposicionis sentenciam, quam in ipsum 
tulimus ob innumera et nefanda ipsius flagicia, que nedum in 
gubernatore iniperii, verum eciam tollerari non possent in aliquo 
christiani nominis professore, dum, maternis monitis non admissis, 
incorrigibilis prorsus existere non erubescit, Pharaonis duriciam 
imitatus Per istac^suamexponcnsiusticiam et aucturitatem, nostram 
omni carere penitus racione, tauquam non intersit ecclesie, eui licet 
immeriti presidemus, utpote de temporalibus spiritualiter iudicare; 

aj in am Rande. — b) H-BriSb. imitatua, qnilibet potrat aane mentia 
adverlere. — cj ipsas aiquidein auam eiponendo elc. H-Breh. 


1) JfreiB. 1, 10. 

*) pMlm. 90, 5 — 7. 
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vos contra rändern sanctam matrem ccclesiam provocavit, vasa 
sincera salagcns ingrassare a). Quantum igitur offendatur excellencia 
Jesu Cluisti in iniuriis sponse sue, reges et principes et unirersi 
Christiane fidei zelatores, ex quibus consistit ccclesia et in quibus 
cottidic fecundatar, evidenter potestis pcrpendere, cum, non metuens 
ponere os in celum, in nobis et ecclesia Dei, quos multis detractioni- 
bus et oblocucionibus, factis et scriptis suis, sicut est notum 
Omnibus, nisus est multipliciter lacessere by, ipsum salutis auctorem 
tetigerit inpudenter, qui in beato Petro ceterisque apostolis, ecclesie 
ministris, successoribus eorundem, cui licet indigni auctore Domino 
presidemus, se tangi tnnqiiam pupillam oculi sui innuit manifeste. 
Quantum eciam omnes ledamini, presertim ecclesiarum prelati, quod 
vos depauperare intendit et, quantum in eo est, disponit penitiis 
anullare, advertite Christiani, qui filii ecclesie, fratres censemini et 
amici, etsi matris iniuria relinqui debeat inpunita, sicut tenemini et 
debetis, attendite diligcnter. Cum enim maledicens patri vel matri 
morte debeat mori legittima, et res contra naturam sit illium insurgere in 
parentem, merito in degenerem Fridericum, scilicet imperatorem, 
qui non est dignus nomine ßlii scd privigni, ob reatum suum matema 
Fai.si«. benedictione privatum, non solum ad defensionem, sed eciam ad 
vitanda ipsius obprobria , armatis debetis viribus insurgere , et vos, 
quantum in eius lesione graremini, ostendere operis per eflectum , si 
hereditatem Dei viventis per Christum et ecclesiam cupitis 
adipi.sci ß). Hortamur itaque vos fratres in Christo Jesu, qui pro 
salute Omnium de sinu patris deseendens, crucis dignatus est subire 
patibulum et pro nostra redemptione fundere suum sanguinem 
preeinsum, attencius deprecamur, quatenus contra predictum Fr., 
Dei et hominum inimicum, qui tanquam leo rugicns, devictus rabie 
incunctanter querit quem destruat, quique misereri non eligit, sed 
irasci, et multum in perdicione moriencium delectatur, in devocione 
constantcs ac fortes in flde persistentes, mentes manusque tollite, 
nec non in eum, cuius manus sunt contra omnes , ad defensionem 
ecclesie pro redempcione omnium redemptoris unanimiter arma 
sumentes, fidera vestram operibus iusticie roboretis, ut, devocionis 
vestre et fidei fervore attento, tranquillitatem tribuat Dominus sponse 
sue et post prescntis vite curricida in rterna tabernaeula vos 
admittat. 

aj in ini Rande. - b) lacraairi V. 
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ErgSniuDgen aus Huillard-BrehoIIea VI 398—399. Innocenciua etc. — 
a) Er habe den Fflraten gesagt, der Papst werde auch ihrer nicht schonen; 
die Kirche müsse arm sein wie in ihren ersten Zeiten und erhübe sie arm 
gemacht; et studiose — cxercere. — j3) Die Kirche, die sich der unterdrückten 
Christen annehmc, leide viel von dem Tyrannen : sed Christianorum — propul- 
aatU. 

Die Wilheringer H-S. No. 60 hat diesen Brief mit der richtigen Rand- 
bemerkung: responsiva epistolae Friderici; llloa felices. S. unten Fol. 73, 
no. 21. Perts Arch. 7, 897. 


28 . 


Papa archlepiaeapis et cplscapi». 

Ende 1244. 

limoeeia IV. fordert die geUtlichen Füriten auf, dem durch die Charetmier 
hart bedrängten heiligen Lande Hilfe zu bereiten. 

Terra sancta, Christi respersa sanguine, post gravia sue crebre 
desolacionis excidia, post ipsius continua ex frequent! suorum strage 
lamenta, nunc durius sentit manus inimice flagellum, nunc luget 
amarius et intern! doloris acumen alterata voce lamentacionis 
exponit. Et nos acribus eius conpuncti lacrimis et validis clamoribus 
excitati, una cum ipsa sue et nostre persecucionis conterimur malleo 
suosque ac nostros miserabiles Casus secum pariter deploramus. 0 
quam dolendum a bdelibus omnibus, quod locus, Christi sanctificatus 
presencia, blaspbemanciura ipsum residencia prophanatur! Quam 
gemendum, quod terra, in qua genus humanum de vetuste captiritatis 
iugo liberatum exstitit, in iguominiosam redigitur servitutem! 0 
quam inproperiosum Christianorum obprobrium et obprobriosum in- 
properium, quod ubi Dei lilius temporal! morte crucis de perpetue 
cruciatu mortis ipsos eripuit, ibi acerbitate bia.sphemiarum et 
impietatis decore o ) cruciatur I 0 quam inestimabile dampnum , quod 
predecessores nostri, quorum attenta et studiosa sollicitudo eidem 
terre non bj defuit, inaniter quodammodo circa defensionem 
eius vigilasse videntur, quod populus Christianus, cuius terra 
eadem sudore multociens manavit e) eiusque sanguine rubuit 
sepe sparso, vacuos pertuJisse labores sumptusque inutiles propter 
a) dcdecore zu lesen. — b) non am Rande — e) am Rande steht alius 
inaduit V. 
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hoc cernitur subiisse. Ecce siquidem Charcsminorum gen» per- 
flda, de sue regionis finibus repente prosiliens, et in tumore grandia 
exercitus terra» ante faeiem suam depopulans universas, civitatem 
sanctam Jerusalem dire ob»idionis angustia occupavit, in christicola», 
habitatores ipsius, convertentes se ad fuge presidium, sic horribiliter 
vires sue feritatis elTundens, ut omnes pariter ore gladii degluciens, 
aspersione cruoris eorum camporum planiciem irroraret et — quod 
intima amarioris nostri cordis tristicie telo ferit omnemque fidelem 
olTense debent inmanitate conpungere — ad sanctum veneranduroque 
sepulchrum Salvatoris furoris cxtensa ira et in ipsum manu iniecta 
sacrilega, illud proch dolor! asseritur violasse, ut animi sui rabicm eo 
ardencius ad Christi contumeliam inflammaret. Ha, quem fidelem tarn 
dura sancte terre oppressio non aßligitl ha, quem christicolam tot 
Fai. 311. et tarn atroces iniurie Jesu Christi non poterunt commoverel Relin- 
quetnrne gentis illius impietas inpunis et permitteretur a) mucrone 
lihero desevire? Nonne contra ipsam devocionis xelo mens Christian! 
cuiuslibet accendetur, munietur constancie clypeo et deitera arma- 
bitur gladio ulcionis? Expedit igitur gentis eiusdem potencia potenter 
et taliter inpugnari, ne ad aliarum exterminium bj regionum 
processum habere valeat expeditum. Universitatem itaque vestram 
monemus, rogamus et hortamur attente, per apostolica scripta 
fraternitati vestre mandantes, quateuus — considerato provide, 
quod cum fidelium suorum regnum vos prefecerit Dominus defendere, 
ac augere fidcm katholicam, ut corroboretur ac propagetur in 
cordibus hominum — prelati ceteris, ex officio propensius 
tenemini pastorali, graviusquc vestra super boc ab eo negli- 
gencia non immerito punietur, nisi in succursum terre sancte 
contra memorate gentis perfidiam fcrventi animo exsurgentes, sicque 
ei efficaciter in tante necessitatis articulo subvenire curetis, quatenus 
vestro aliorumque subsidio de pollutis infidelium manibus eripi valeat 
tU favente Domino, totaliter restitui populo christiano et tarn per vos 
quam per alio», quos ad hoc esse cognoveritis ydoueos, proponentes 
iuxta datam vobis a Deo prudenciam per vestras civitates et dyoceses 
Christi fidelibus verbum crucis , ipsosque, ut ad succurrendum eidem 
contra prefatam gentem assumpto crucis signaculo celeriter et viriliter 
se accingant, attentis et sedulis exhortacionibus inducatis. Nos euim 

aj permittetur lu Irtrii. — exterminum V — cj ab eo am Raode V. — 
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de omuipotentis Dei miscrirordia et beatonim Petri et Pauli aposto- 
lorum eius ac ea, quam iiobis concessit, aucturitate confisi, omnibus 
peuJteotibua et contritis, qui personaliter in eiusdem terre suceursum 
accesseriot, vel in expensis propriis ydoneos miserint bellatores, aut 
iuxta facultates proprias subsidium congrnum destinaverint, plenam 
suorum concedimus veniam peccatorura. 

Die Verwüstung Jerusalems durch die Charismier geschah im August 
1244. Wilken, Kreuziüge VI, 4.; VII. 20. Vergl. auch Raynald ad a. 1245 
and den Brief Friedrich’s II. rem 27. Febr. 1245, Mathaeus Paris ad a. 1244 
und 1245. Boehmer, Keg. Frid. 1070. — Unser Brief dürfte Ende 1244 oder 
Anfang 1245 geschrieben sein und ist wohl derselbe, von dem Albertus 
Stadensis M. G. SS. 16, 369 berichtet: Papa per totam terram Teutoniae 
lugubrem litteram principibot ecclesiasticia destinarit, conquerens Bebilitcr, 
qnod a gente quadam Sarracena, qnam Choresminorum popnium appellarit, 
sepulcbrum Domini esset enormiter riolatnm, ita ut plurimi, immo fere 
omnes , hanc litteram audientes, inlelleierint venerabilo monumentnm Domini 
ab eisdem infidelibus destructum funditus et erersum, et locum sanctum in 
planiciem iam redactuin. Et fideles io eadem littera ssilicitari praecepit, 
ut sc crucis iosignirent carartere. — Raynald 1245, no. 96 bemerkt hierzu: 
At non in Germaniam modo, verum in alias quoque Christiani orbis regiones 
transmissac eae litterae; tum decretae plures legaciooes, virique pii ad promo- 
vendam sacram expcdicionem destinati, inter quosOtho, Tusculanua episcopus, 
mox a perfecta synodo Lugdunensi in Francorum regis aulam transmissus, 
ut refert Nangius ete. 


29 . 

Papa arcbleplscape. 

1240. August 9. apud Cryptam ferratam. 

Gregor IX. fordert den Eniüekof von Sen« auf, xur Berathung wichtiger 
Angelegenheiten am nächsten Osterfette, 31. Märt 1241, pertßnlich vor ihm 

tu erscheinen. 

Huill.-Brdholles V, 1020. Boehmer. Reg. Greg. IX, no. 156. 

Etenii providciicia conditori.s saiictam et immaculatam ecele- 
siam a suc l'uiidaeiuiiis exordio eu vuluit urdiiie guberiiari, ut uni 
pastori, potestatis plciiitudiiicm obtiiienti, ceteri, partem .snllicitudinis 
assumciites, tanquani mciibi-a capiti, coiumuiiicatis alterutrum emer- 
gentibus casibus , unionc indissolubili cohereant, per quam — 
eis sensibus a) mutuis solidatis — eapud ramuluntibu.« meiibris 
a) consensibus Il-Br. 

Fontes. Abth. II. Ult. XXV. H 
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vigorem assimieret ct menbrorum comlicio de sui principii robore 
firmaretur. Quia igitur grandes apostolice sedis eventus et Casus 
te igiiorarc non convenit, tanquam necessarium matris ecclesie 
munimentum, propter que, necessitate urgente, tuam et aliorum 
habemus presenciam plurimum oportunam, fraternitatem tuara rogamus 
et hortamur attente mandantes a) , quateiius ad presenciam nostram 
personaliter venias, omni occasione postposita, N. termino a), ut 
babeat sancta mater ecclesia in lilio speratum ex tua visitacione 
solacium et gratum providi consilii fulcimentum, proviso ut in 
personarum et evectionum moderato numero venire procures, ne 
forsan ex eo tue videaris ecclesie nimis existere onerosus ß). 

Erginzungen aus Huill.-Breh. V. 1020. Gregorius rpiscopo Senoaeosi 
etc. — a) uaque ad proximum festum resurrectionia dominice. — ß) Auch 
seine SulTraganen solle er veranlassen, Abgeordnete zu schicken: Preterea — 
postponanL Dat. apud Cr}-ptam Fcrratam V. idus Augusti anno XIV. — 
Encyclisclies Schreiben. Bei Raynald 1240, no. S3 mit dem unsern wörtlich 
übereinstiinmend, an den Erzb. r. Sens, mit dem Zusatz, dieselbe Einladung an 
die Capital, Äbte und PrSlaten seiner Diöcesc zu richten. — An den König von 
Böhmen, die Bischöfe von Olinütz und Prag, Palacky -Reise no. 150. — 
Ähnliche Schreiben Böhmer, Reg. Greg. IX., no. 150 — 158. 


30 . 

Papa prlocipi N. snper rrfarnactaDC patls crclesUstlce. 

1245. Januar 3. Lugduni. 

Innoeem IV fordert einen ErtbUchof auf , bei dem auf den Tag Johannei dei 
Täufer! feitgeietiten allgemeinen Concil zu ericheinen, 

Dci virtus et Dei sapieiicia Jesus Cbristiis, euius ineflabili 
subjecta sunt omnia maicstati, a futidacionis sue primordio in con- 
splendore virtutum suam illustravit ecclesiam et sic insignem reddidit 
singularis privilegio potestati.s, ut per citis ministerium suum iusticie 
conseqiiatiir cffecttim et, sedato gwerrarum discrimine, mundo 
^ proveniat tranquillitas oportuna. Ideo nos, qui eius vice, licet 
inmeriti, fungimiir in terris, siimino opere debemus satagere, ut 
inter discordes pacis vinculum , qiiod dis.sensionis aiictor impedire 

aj maiidanles am Rande. 
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nitilur, refomietur. Hiiiiis eiiitn preinineiicinm ilij^iütatis dum revc- 
renter attendimu.s, qui regimini generalis ecclesie, licet innieriti, 
divina tarnen proridencia presidemus, reddimur cordc solliciti, quo- 
modo possit ex nostre provisionis auxilio tranquillitati eiusdem 
ecclesie, celesti pietate propicia, provideri, presertim quod iinigenitus 
Dei vivi, ut reconciliaret servum domino, dcscendit ad ima et de 
mundo transiturus ad patrem, pacis hercditatem suis in testamcnto 
delegavit: „pacem“ , inquiens, „meam do vobis, pacem! ')“ hoc in 
ultimo quodammodo propuiicns, ut verbum pacis ardencius in audieii- 
cium cordibus figeretur. — Mine est quod, ut ipsa beata mater 
ecclesia per Bdelium suorum salubre consilium et auxilium fructuosum 
Status debiti possit habere decorem a), nec iioii pro negocio , quod 
inter eandem sanctam matrem ecclesiam ex parte iina, et principem 
N. *) ex parte altera per modum litis sortitur, dirimendo: reges 
terre, prclatos ecclesiarum et alios mundi rectores duximus convo- 
candos , et ob hoc tue eciam fraternitati per apnstolica scripta 
mandantes, quatenus omni prorsus occasione rcicgata, N. termino 
atque die ß) nostro te conspectui representes, quatenus nos, qui 
ex ofTicii nostri debito hiis, qui propc ct hiis qui longe sunt, pacis 
et concordie consilia tenemur propensius cogitare, tua ct aliorum 
prudencia a) mediante, predictum negocium eo comodius valeamus 
ad statum pacis et concordie retorquere y). 

Ergänzungen aus Rayn. 1245, no. 1. — a) et deplorando Irrre sancte 
diacrimini et affllcto Romano imperio propere valeat aubveniri ac inveniri 
remedium contra Tartaros et alioa contemptorcs fldei ac pcraecutores populi 
Christian!. — ß) uaque ad proxiinum festum S. Joannia Baptiste — 7 ) Dat. 
Lugduni Hl Nonas Januarii pontif. secundo. — Ein Ihnliches pSpatlichea 
Schreiben „abbatibus et prioribus per Angliam conatitutis“ Dat. Lugduni 
Hl Kal. Febr. pontif. anno secundo: Dei virtus — oneroai bei Math. Paris ed 
London 1640, p. 656. 

aj am Rande; alius presencia. 


>) E>. Joh. c. 14. 27. 

Kaiser Friedrich ist gemeint. 
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31 . 

Papa taaiaBaraai regi. 
liS8. Ml) 29. apod aanetam Petnim. 

Jnnoeent lll. übmendet dem Könige Richard Löiemhm vier goldene Ringe 
mit je einem Smaragd, Saphir, Granat und Topa» und erklärt die mgetieche 
Bedeutung dietee Geechenke». 

Boehmer, Reg. Inn. III., oo. 6. 

Inter terrcna.s oprs, qiiits mortali.s oculus concupiscit, quasi 
rarinra de.siderat aurutn obrizum ct lapides prcciosos. Licet autem 
liiis diviciis excellencia regalis habundet, in signum dilcetionis et 
prerugatire qiiodammodo aj singularis quatuor anulos aurcos cum 
totidem lapidibu.s preciosis lue magnitudini de-stinainus , in qiiibus 
profecto tc volumus mystiee intelligere formam, materiam, uumerum 
et colures. Itotunditas igitur auulurum curundem etcruitatem sigui- 
fieat, que caret principio alqiic One; ex forma autem auullorum que 
corruptibilis cst et pote.st ex contrarius qualitatibus inmutari . regalis 
debet advertere prudencia, (|uod ei de terrenis ad celestia et trans- 
iendum sit de temporalibus ad eterna. Quaternarius autem numerus 
est quadripartitam cunstaneiam mentis iiusinuans, que nec debet 
deprimi in adversis nec in prusperis elcvari. Quod regalis pruvideneia 
tune efficaciter adimplebit, cum quatuor virtulibus cardinalibus fucrit 
ordinata, id cst iusticia, fortitudine, prudencia et temperancia: primo 
intelligens iu.sticiam, quam cxcrceas in iudieiis, fortitudinem, quam 
exbibeas in adversis, priidenciam quam observes b) \n dubiis, 
tempcranciam quam in prosperis non dimiltas. Per materiam autem 
anullorum, que cst aurum optimum, sapienciam aceipe, quin sicut 
aurum omnibus mctallis, sic .sapiencia omnibus bonis antecellit, 
niebilque regem oportet magis quam sapienciam possidere , quod 
Salenion innuit, qui solam sapienciam a Deo po.stulavit , ut populum 
sibi cuinmissum eo salubrius gubernarct '). Deinde regalis intelligencia 
my.sticiim gemmarum eolorem intelleeto mystico comprebendat: 
smaragdi itaque viriditas lldem insinuat, saphiri serenitas spem 
signiticat, granati ruhicunditas caritatem represeiitat, topazii claritas 

aj quoinodo V. — b) olis. auf Rasur. 

*) Hpg«in IH» 3, *3. 
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operacionem rectam ennnciat ct declarat, de qiia Domtmis: lueeat 
lucerna resfra corara hominibus.ut videant opera vestra bona '). Habe* 
ergo in amaragdo quod er cd as, in sapbyro qund spcres, in granato 
quod d i I i g a s , in topazio quod exerceas, quatciius ascendens de 
yirtute in virlutem, tandcm Dcum Deorum in Syon etenie ridere merearis. 

Biluze I, 111. Raynald ad a. 1198, o. 53. mit der CberschriFt Illuatri 
regi Angliae und dem Dalum Roinae ap. S. Petrum IV. Cal. Junil. — Marlene 
et Durand Coli. II, 1171 bringen denselben Brief fehlerbaft gedruckt mit der 
Überschrift: Fridericus regi etc. 


32 . 


Papa EanaDarBm regi de aagcIpleBda diadenate. 

* 1254. 

Innoccm IV. fordert den tum rOmiecheti KBnig ertedhlten Grafen Wilhelm von 
Holland auf, tum Empfang der Kaiterkrone nach Born tu kommen. 

Postquam dirina potencia ecclesiam suam pacificari disponens, 
maiiifesta tibi bonitatis sue signa prutendit, de via prr quam prosperc 
procedas et regne.g, obstancia a) oITen.sionum scandala removendo, ita 
quod, adversariis luis a)iamdc medio sublati.s, nullus omnino supcrstes 
esse videatur, qui, Deo tibi propicio, tiiis valeat progressibus obviarc, 
oportet de cetero in te profici nostro ministerio opus Dei et 
desiderium impleri eedesie, matris tue, toto ciipientis alTectu clectum 
videre dilectionis siic filium imperalorie maiestatis culmine coiisuma- 
tum. Sane cum reges, qui fueruiit pro tempore in Homanos principes 
sublimandi, coii.swevcrint apud sedem b) apustolicam c) cum multa 
sepe supplicacionis instancia vocacionem suam ad coronam imperii 
per solcmpncs nuncios postulare priusquam per Romanum pontifleem 
inritarentur ad illa , in hoc tibi eiusdem .sedis spiritualis benivulencia 
et fervens de promocione tua ipsius desiderium eluceseit, quod 
ipsa te ad principalis honoris excellenciam efbcacitcr assequendam 
antequam rogaretur, invitat et cum tedio more prolixioris dinoscitur 
expectarc. Ilortamiir igitur dilectionem regiam paternis monitis 
tibi consulenlcs, qiiatcnus ß) a cetcris dinicuUatibtis te explicans 
ct exonerani ad veniendiim ad Ytaliam apparatii regio accingaris 
a) obstancia am Rande. — b) ap. sedem am Rande. — c) apostolica V. 

1) Matthacus 5, 16. 
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et festines ad apostolorum limina transferre, recepturus ibidem solemp- 
niter de manibus nostris imperii dyadema 7). Precedat autem 
rircumspectio gressus tuos, quia aliqui auctoritate et prudencia 
iiisignes de latere tuo sunt in partes Ytalie preniittendi , qui viam 
ante faciem tuam strenuis disposicionibus preparantes, in recipiendis 
fidelitatibus et in aliis quibuscunque interim vices tui nominis exe- 
qiianttir. Ceterum cum manus Domini te potenter exaltet, decet et 
competit, ut per devote huinilitatis obsequium hanc vicissitudinem 
tuo exhibeas creatori, quod videlicet habundanter affluas manswe- 
tudinis regie elemeneia circa omnes. Cures ergo quocunque queso 
Studio, quos poteris ad tuam benivolenciam et graciam revocare, 
parcendo pariter et misericorditer miserendo, ita quod te malum in 
bono Vincente, teque inmeritis munificencie a) eciam tue poliicente 
cleineneiain , ad te tui cogantur venire adversarii tracti funiculo 
regie bonitatis. 

Mierit t'lmrlorboFli der Graren van Holland I, 291. und Beka bei Boeh- 
nier, Kontra II, 440 mit der Dberscbrift Innocentiua ep. s. s. Dei, Exccllen- 
tisaimo llliu Wilhclino Horn, regi s. et a. b. mit vielfachen, wesentlichen 
KQraunKan, Jcdocli; — a) für adveraariis luia: Conrado, filio quondam 
Krcderici, ulim inipcratoris und /S) dileeti filii nostri Petri, S. Georgii ad 
veliiin aurcum diaconi cnrdinalia et apostolice aedis legati communicato consilio 
a crieri» diflirultatibus etc. — •/) hier achliesst der Brief bei Beka I. c. 


33 . 

Papa pra sabsidla tcrre saacte. 

1234. September 4. Spoleti. 

Urrgnr IX. fordert die ChrittglSuhigen tur ThtUnahme an dem berortlehenden 
Kreuxiuge auf. 

Sncrosancta a) Romana ecclesia accresceneium in salulem et 
lllioruin dexterc pia mater, ctiius magna, tanquain Racbel de stie 
prolis interempeione, cuntricio, vocem lainentacionis et luctus emisit 
bactenus et emittil, quam audiri cupimus in excelso, ut per diem et 
noctem fidelium oculi lacrimas deducentes non taeeant et doncc 
misereatur Dominus non quiescant. Lamentatur autem non inmcrito 

a) niuniiicencie auf Hasur. 
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beata mater ecclesia quia domus celestis panis a), mons Syon, unde 
lux exiit, ciritas regis magni, de qua gluriosa dicta sit terra, quam 
Del filius suo pro iiobis sanguine consecravit, regni robur et 
piilchritudo , periit fletqiie quondam libcra et sub impie tyrannidis 
iugo servit. Luget siquidem quia ibi b) multitudo celestis pacem 
cecinit milicie, ibi pressum gentis immundissime, scandala, simul- f"'- « '■ 
tates et scismata suscitavit, ac innovans cxcidia preliorum misit 
ad desiderabilia manum suam , sacerdocii et sacronim ordiniim 
pias leges et ipsius iura nature relegans a templo üomini , diversis 
ibidem abhominacionibus et spurciciis introductis. Et ideo Jerusalem 
in suis derisa sabbatis obsorduit quasi polluta menstruis >) iiiter 
bestes ß). Ad eiusdem igitur succursum nullum tedeat pcregrinari 
pro patria , certare cum spe victorie pro corona , mori pro rita , pro 
illo sustinere ad tempus dura et tristia, qui confusione contemptibili, 
sputo coDspersus , cesus colaphis , flagellis afflictus . coronatus 
spinis coram Pylato sisti tanquam multorum reus criminum pertulit 
crucifigium, ad ultimum potatus feile, lancea perforatus, emittens 
cum clamore valido spiritum, pro condicionis humane viribus repa- 
randis, cursum presentis vite saturatus iniuriis consumavit. Hic 
enim, ut repetamus altius, qui de paterne solio glorie, celis mirabili- 
ter inclinatus d), ad nostre mortalitatis ima descendens, non dedi- 
gnatus est Deus homo, creator creatura fieri, suscipere dominus 
formam servi , ut qui non poteramus per nostram iusticiam sperare 
veniam, per hunc consecuti graciam inauditam, heredes Dei, coheredes 
vero Christi, divinitatis consorcium, felicitatis eterne participiiim 
sortiremur. Et licet per graciam adoptati, cottidie causas ingrati- 
tudinis cumulcmus , ipse tarnen babundat in diviciis bonitatis, dum 
propter diversitatum voluntatum , virium, facultatum, delinquen- 
tibus diversa pro tempore satisfaciendi genera contulit, varia medendi 
lang^ventibus remcdia suscitavit, dum terram, in qua nasci, mori 
et resurgere voluit, tamdiu ad exercitacionem fidelium ab inßdelibus 
detincri permittit , licet non sit abreviata manus üomini , nec virtus 
eins in aliquo diminuta, quin eam, sicut cuncta fecit ex nichilo, 
liberare valeat in momento. Sed illas compassionis et dilectionis 

a) pinia am Hände. — b) ubi lu lesen. — e) simultanes am Rande. — 
d) inclinatis tu lesen. — e) diversilatem tu lesen. 


<) Thren. I, 17. 
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causas requirit ab homine, quibus ad omnis consumacionis finem 
logisque pk-nitudiiiem ostendundam, ipse prior hoinini perdito et 
dampnato adessc voluit miserdtiis. Qui iiullatenus permisisset manus 
impias contra pios iisque adco roborari, iii$i et suam de nostra 
vindicari industria prcvidisset iniuriam, et servari nnstram Toluisset 
de siia victoria disciplinam. Sub hac occasione deJectati plurimi 
satisfacere pro modo criminum alitcr non valentes, vclud in profundum 
malorum dimersi penitus dcsperasscnt, nisi occurrisset eis hcc tabula, 
nisi per hoc compendium suis pro Christo positis animabas consu- 
mati brcvitcr malorum temporum spacia complcvissent. Multi eciara 
invenirc locum ubi steterunt pedes Domini cupientes, prius ad aj 
bravium sine cursu et ad coronam sine gladiu pervenerunt, illo siium 
remunerante b) militem, qui solam considerat in oblacionibus 
voluntatem. Ut autem ad premissa fidcles elBcaciter et potenter 
exurgant, nos de omnipotentis Dei misericordia et beatorum aposto- 
lorum eins Petri et Pauli auctnritato ej atque nostra conRsi, omnibiis, 
qui laborem istum in propriis personis subicrint et expensis, et alios 
pro se dcstinaverint, plenam suorum peccaminum, de quibus corde 
contriti et orc confcssi fuerint, veniam indulgemus et in rctribucio- 
nem istorum salutis eteme premium pollicemur 7). 

Krg3ntunf(en aus Malhatua Paris, ad Londioi 1640, p. 400 squ. — «) 
Gregorius episcopus, a. s. D., nniversia Jeau Chriati 6delibus per regnum 
Anglie constitutia, ad qoos liiere iste perreneriot, aalulem et apestolicani 
bencdiclioncm. — ß) Nain licet dudum charisaimo in Christo Rlio nostra 
Frederico Romanorum imperatori sempcr augusto, Hierusalcm et Sicilic regi 
illustri, eivitas eadem preter templum Domini foerit restituta: tarnen quin 
Deus omnipotens tune magniBcencius agere cum populo suo Christiano non 
adieeit, imperalor predirlus Ireugiis iniit cum soldano, quarum tenninus 
adeo eat ricinus, quod teinpus medium preparacioni vix sufücere creditur, 
nisi ad queqiie neccssaria per proinptiludinem, spcm et fcrrorem ßdei 
festinelur. — 7) Folgen verschiedene iinistfindlielic Anordnungen zur Förderung 
und Beschleunigung des Kreuzzuges; Fis autem — requiem mercabuutur. 
Datum Spoleti II Non. Septembr. pontifientus nostri anno VIII. 

Boebmer, Reg. Greg. IX., no. 86. Ohne Zweifel ist duaseihe Sebreihen, 
welches bei Uatli. Paris an die Bewohner Englands gerichtet ist. auch nach 
Deutschland und anderen Ländern geschickt worden. — Der Text bei Math. 
Paris lisst sich nach dem unsrigen an vielen Stellen verbeaaern. 

a) ad am Räude. — b) reniuuerantein V. — c) auclorilute um Rande. 
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34 . 


fapa de Frldertc* qaeidtm a ) iaperatere. 

1248. Februar. Lugduoi. 

hnocent IV. beglücheütitcht die Parmesen teegen ihre» Sieges über Friedrich 
und ermahnt sie, ferner auf ihrer Hut tu sein. 

Plaudat iu iubilo universa caterva restra domino Deo nostro, 
cuius inseparabilis rirtus, non deserens de ipsius presidio conßdentes, 
in manu vestra contririt mirifice baculum principis impiorum, ceden- 
tis populos, aubicientis in furore gentes et matrem cum filiis 
cnideliter persequentis. \am ut inveniremus ros in promisso rcstro 
fidcles per constanciam vestram de spe celestis auxilii strenuitatem 
restram ducimus confirmandum. Deus siquidem, cui parcere promp- 
tum est et proprium miscreri, licet ad expiacionis excrcicium fidelea 
aftligi interdum ab iiifldelibus paciatur. nescit tarnen in indignacione 
clemcnciam continere, ne super hereditatis sue sortem rirgam b ) iui- 
quitatis usque ad interitum delinquere videatur. Quin pocius, cum 
perrersorum iniquitas alicuius invalescit, tune ne tribulatorum pacien- 
ciam tribulacionis perimat valitudo, propicius liberator exurgit. 
oppressos dementer eripiens et iuste iudicans opprimentes, sicut 
dedarat miranda presentibus et memoranda posteris dies illa, in 
qua coram vobis, qui vos querebant obruere, corruerunt. Quis sanc 
in victorioso Iriumpbo, quo nuper adversus F. quondam imperatorem 
eiusque sequaces mirabiliter daruistis '), vietricem manum dominice 
omnipotencie non agnoscit, qui sublimes bumiliat, eiciens de supremo 
culmine gloriosos, in maiiibus paucorum facilem condudit superbiam 
multitudinis contumacis ! Equidem iilum ad inglorium finem digna 
ncccssitas iuste perduxit, qui usque ad altitudinem nubium se extollcns 
et disponens ex adverso altissimi erigere sedem suam , paciGcam 

aj quvndein rou audercr Hand übergeschrieben. — bj virgam am Rande V. 


>) Der Sie^ der Parmeeeiit welche in des KaUers Abweseoheit eioeo glücklicbea 
Aosfall auf das BelageruDgsbeer macfateii» fand am IB. Februar 1248 statt. 

*> Isjg. 14, 14. 
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urbem turbat, rrgna concutit et universalis ecclesie sive orbis 
mulitur etcidium ac orthodoxorum extermiiiium populorum, ut, cultu 
ex.stirpato divinn, ipse solus velud singulare desolacionis ydolum 
adoretur '). Ergo pro admirabili celestis gracie beiieficio in vobis 
toti mundo eollatu ct proviso divinitus ad releracionem status provincie 
N. dignas gracias agere largitori non sufGcitur lingua camis. 
Accedit siquidem nobis ad cumulum gaudiorum , quod vobis dirinam 
graciam sulam afllurntem humilibus taliter rcndicatis, quod victorie 
palinam, quam de hostibus retulislis, Deo non vobis ascribitis, profi- 
tentes eam non ex robore humane virtutis, sed de incorrupte Dei 
genitricis patroeinin processisse *). Propter quod pro certo vobis 
CSt sperandum. quod Dei auxilium progressus vestros prosequi 
non desistat. donec, adepto de hoste triumpho, fines vestros pai 
ioeuuda possideat et vobis exultaeionem in Domino subministret 
de ineßabili qiiodammodo munere gracie specialis, ut in rebus belli- 
cis oslenderct vos ab antiquis non degenerasse parentibus. Quin 
inio ipsonim hereditas per constantem vestrc prudencie probitatem 
in brachiis vestris elegit tarn grandem sue maiestatis öperam in 
virtutem, ut laus vestra in ore omnium resonet ubique in benedictio- 


<) Dieter Ausdruck kebrt io eioem j^letchrslls in der Ans-ele^enheit Parni's erUs« 
tenen päpstlichen Schreiben, unteo Fol. 78, no. 16 wieder. Io einen den Sie^ der 
Pameseo verherrlichenden, gleichzeitigen (jcdichte heisst es von Friedrich'! Cölten» 
dienst (M. G. SS. 18, 795 ed. JafTeJ: 

Fecit et symulacruin igueo conflatu. 

Cum recessit, fugiens ultra Tari 6umen, 

Dimisit sjrnulacrnm, quod colebat numen, 

Quod nee claudos erigit nee dat cecis lumen, 

Cuius cultiim reprobat divinum volumen. 

*) Die Parmesen schrieben in ihrem Siegesberichte an die Mailänder und ohne 
Xweifel in ähnlicher Weise sn den Pspsl; Laudes retribuimus Deo patri filioqne 
tun dom. nostro Jesu Christo et spiritni saoeto, trino Deo et uni maiestati et 
virgini gloriose, que non proptei noslrorum exigeociatn meritorum, sed propter 
Buam clcmentisaimam pielatem civitatem noatram protegit et defendil . . . aicut 
manifeste conspicimus in victoria triumphali quam die martia, duodecimo Febnisrü 
exeuniis, cootulit nobis Deus sue genitricis interventn. Math. Paris ed. London 
1640. Additam- p. 164. Auch in einem der erwähnten Siegeslicder heisat ea 
t. r. p. 793; 

Virgo Dei geniirtx graciarum plena 
Dedil Parroe gloriam, hoati dala pena, 

Laxata pro viribus ad fiigain babena. 

Cnler der Fahne der Jungfrau .Maria waren die Parmeseu in den Kampf gesogen. 
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nibus sempiternis, et devotorum Universitas de manu vestre divine 
liberacionis percipiens auxilium salutare, iidem vestram inviolabilem 
propensius recommendet. Ceterum , licet exbortacione non opus 
esse sciamus ubi propria laus vos clarificat meritorum, quia tarnen 
zelus noster suum, quo ad hortacioiiem virtutis vestre vos 
stimulet, calcar habet, universitatem vestram rogamus et hortamur 
attente , quatenus — provide perpendentes , quod non minor laus 
est acquisitam servare gloriam , quam quesisse — in cautela civium v.i. sj •. 
et custodia civitatis sic studeatis sollicite vigilare incurialitatis quo- 
daromodo securitate, ne videlicet per vestram incuriam locus 
nocendi fraudibus pateat inimici. Romana siquidem ecclesia, niater 
vestra, que vos posuit velud insigne signaculum in cor suum, et cuius 
viscera gladius compassionis afligit in passionibus filiorum statuens 
se vobis in Omnibus favorabilem et benignam , vestris oportunitatibus 
non deerit et civitatem vestram honorum tytulis et beneficiorum prove- 
here non negliget incrcmentis, in hiis precipue, que ad vestre tuicio- 
nis et defensionis auxilium viderit expedire <). 


35 . 

fapa regl Sjellle saper drfecti anaane. 

1227. Januar. 

Honoriut UI. bittet den Kaiser Friedrich aU König von Sicilien, nach dem Beispiel 
seiner Vorgänger, Born teährend der Hungersnoth mit Getreide zu versorgen. 

Celestis altitudo consilii, alta et inelTabili providencia universa 
disponens , rerum vicissitudines non sine dispensacione racionis 
alternat, nunc egentcs habundarc faciens , nunc liabundantes egere, 
ut Humana condicio per alteracionem huiusmodi et sui Status 
instabilitatem cognoscat et alterutrum aj sibi compaciens impleat 
legem Christi, qua proximos jubemur diligere et alter alterius onera 
subportare. Ecce famem vocas.se videtur Dominus super urbem 
et in ea firmamentum b) panis graviter contrivisse c) *), nonnuilis 
a) alter alter! compiclenii subvenicns fmpleat Hulll. Br^h. — bj fomen- 
tum idem. — e) decrevisse idem. 


1) Ver^l. Raamer« HohensUufen, 3. Auflage 4, 115 und im Folgeoden Pol. 63« 
QO. 8 und Fol. 58« do. 16. 

<) Paalm 104« 16. 
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potentibus ipsius urbis, (fuos habnndare niilli dubium pst, maliciose 
suam habundanciam occiiltantibus ct ncquaqiiam timentibns illud 
incurrerc maledicfum qiio dicitur: „malediclus omnis qui abscondit 
frumentum, benedictio autem suppr capud vcndencium“, nec dcnique 
attemlentibu» , quod necessitates buiusmodi habundanti tribuunt 
grandt-m materiam diliicndi pcccata ct divinam graciam ulterius 
promerendi. Urgente igitur rictualiuni inopia confluit ad nos populi 
multitudo cum clamoribus, quem sine lacrimis audire non possumiis, 
alimenta scilicet deposcentem; non alitcr quam si lapides raleamua 
in panem convertere ct in farinam pulvcrem transmutare. In huius 
igitur necessitatis artieulo ad tc duximus liducialitcr recurrendum, 
rccolentes quod felicis recordacionis quidam predecessorum nostro- 
rum a) Romani poutiOces, ad inclitc recordacionis reges Sycilie 
prcdeccssorcs tuos in casu simili babuere rccursum et eos in hac 
partc liberales, prout regalem deeuit munificenciam , invenerunt. 
Quod utique eciam de tua liberalitate a nobis non indigne presumitur, 
cum non minorem ad tc habeamus caritatis respectum quam ad 
predictos reges babuere pontifices antedieti , nec minorem quam 
fucrat eorundem regum ad illos tuam ad nos benivolenciam estimc- 
mus. Imperialem itaque liberalitatem omni qua possumus alTectioue 
deposcimus, quatenus prudenter atteudens oportunitutem graciam 
promerendi divinam, populumqueRomanum ad amorem et devocionem 
tuam arcius obligandi esse a Domino tibi datam, quam tarn libenter 
quam hylaritcr amplectaris exemplo Joseph, qui ueuessitate pari patrem 
pavisse dieitur atque fratres, ut nos et idem populus, qui sicut ad 
patrem esurientes filii, ad nos clamant , articuli huiusmodi angustias 
per auxilium tuum cvadere valcamus et generacio hcc opera ß) lau- 
det et eructet in secula tue memoriam largitatis 7) •). 

ErgSnzungen aus Huill-Brch. 11,711. ec) feiieis reeorilacionis Alexander 
ct Lucius. — ß) tua. — 7 ) Er möge sich durch Gewährung; der Bitte im Ver- 
trauen des Papstes erhalten: preecs — repiilsam. — Das Datum bestimmt 
HuUI-Brch- 1. c. mit Recht nach der Nachricht im Chronicon des Iticcardus do S. 
Germano ad a. 1227. Hooorius papa suos ad imperatorem in Sicüiam nuncios 
mitlit, ut sihi et Romane Curie in viclualibus subveniret; qui per Henricum de 
Morra magistrum iuaticiarium hoc ßeri mandat. 


V) Psalm 144, 7. 


i 
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36 . 


fapa talfBi reTtcat ad graclan. 

1230. August 2H. Anagnie. 

Gregor IX. begrüttt hoch erfreut Friedrieh II. nach deften AutaOhnung mit 
der Kirche und bittet Gott, er möge dem Kaiser Beharrliehkeit in der Tugend 
• verleihen. 

Boebiner, Reg. Greg. IX., no. 30. 

Si Anna discessum Tobye filii sui non sustinens , pacientis more 
lacrimis afOucbat, si morc impaeicntis exiliens circuibat cottidie 
vias suas per quas remeandi Oducia reditum anxia expectabatFoi.ass. 
et landein in supercilio montis sedens, viso filio de longinquo b), 
incxplicabili gaudio exultabat: quanto igitur nunc tripudio bylarescit 
matcr eccicsia, quc Clium excelsum prc regibus terre de regione 
dissimüitudinis recipit rcdcuutem? quis valeat verbis aut literis 
explicare, cum iion sit bominis, sed supra vires quodammodo bominis, 
aflectum perfecte possc eiprimere per cffcctum? Magiiificat siquidem 
anima nostra Dominum et exultet spiritus iioster in Deo 'salutari 
Dostro, qui et deprecacionem nustram et iniscricordias suas a nobis 
non cj amovcns, eordi tuo mi.serieorditer iuspiravit, ut animc tue 
saluti , dignitatis boiiori et quieti niultorum provide consulens , ad 
pie matris gremium devote redires, que in expectacione reditus 
tni inaternis affectibus cruciata sepe pro lua rcversione scu conver- 
sione thus oracionis Domino supplicitcr adolevit, et yinolavit pro tc 
lacrimabiliter vitulos labiorum, niultorum liliorum in tc periculum 
perborrescens. Nunc autem quia maius est gaudium super uno 
peeeatore pcniteneiam agente, quam supra nonaginta oeto iustis, 
qui sc annunciat pcnitencia nun egcre: exultat ccclesia generalis eo 
quod tenebrosus turbo, qui pcne involverat omnem terram, luci non 
cedit optate, l'ragorque borridc tempestatis, qui multis miuabatur 
exeidium, arridentc serenitatis gaudio subsilescit. Nos igitur honoris 
et salutis tue precipuc profectum siactris affectibus cupicutes, altissimi 
misericordiam implorainus, quatenus qui te revocavit ad vitam, det 

ii) (iro V. — bj lolinquo V. — e) non übergesclirieben. 
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virtutis coiistanciam revocato, ut ubi habundavit delictuin habundet 
et gracia et contra predictos casus reddat te in oinnibus cauciorema). 

Ergäniiingcn aus Huill.-Breh. III, 224 — 226. Gregonus etc. Frid. Rom. 
ioiperatori semper augusto et regi Sicilie — a) folgt die Bitte um Freilassung 
des Grafen Thomas (von Celano) und der Sühne Raynald's von Arersa: quia 
procul — altenlari. Dat. Anagnie V. Kal. Seplerabr. pontif. a. IV«. 


37 . 

fapa soper reTocacUae apastalice sedia legal! «). 

Ein Papit fordert mit tärilichen Worten einen Legaten auf, da er »eine Sen- 
dung löblich vollbracht, »chleunigtt an den päpetlichen Hof turück tu kehren. 

Tempus est, ut emissa columba, virens iocunditutis folium 
afferens, revertatur ad archam, tempus est, ut fiiius matrcm presens 
letificet iam absentis tedio fatigatam, tempus est denique, ut ad 
illum redeas, qui te ad iniuncta dinoscitur transmisisse. Emissum 
enim iam emittens desideratum cxpcctat cum insigne exultacionis 
tripudio revertentem , mater quoque sinum absente filio replere 
desiderat, et fratres suos votivo solacio renovari. Cum igitur 
suscepte legacionis ofBcium debita laudabilis sullicitndinis vigi- 
lancia b) fueris executus et subcrescentibus Romane ecclesie 
negociis tua prescncia nobis sit non modicum oportuna: mandamus 
quatenus statiin visis literis studeas ad sedem apostolicam te trans- 
ferre. 


38 . 

fapa Petr« de TlaeU. 

1242. August c. 

Ein Cardinal bittet den Petru» de Vinei», beim Kaiter Püripraehe tu thun 
teegen Freilateung der gefangenen Cardinäle. 

Tociens tibi incassum scribimus et in ventum ej preces elTundi- 
mus pro karissimis fratribus nostris et aliis, qui adhuc carcere principis 

a) dis legati fehlt V. — b) rigilancis am Rande V. — e) am Rande, alius; 
in ranuni. 
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dctinentur, utinam ntiiir saltini iiobis exaudieionis ianua panderetur! 
Rogavit eiiim pluries iiobisoiim Universitas eardiiialium, ut malri 
ecclesie filii reddereiitiir, flagitavit quoquc, ut tractarentur benignius 
et precipue dominus Prenestimis a), tue, ut dicitur, custodie 
deputatus. Nunc autem, ut dicitur, idem artalur plus solito, strictius 
clauditur, tractatur durius et asperius a collocucionis bumanc solacio 
removetur b) , nam propriis famulis et sociis destitutus, aiTligitur 
vebementer. Porro quis favor ex hoc accedit principi? An propter 
hoc fama celebrior de sua clemencia spargitur votivis per orbem 
gaudiis celebranda? Ecce virireligiosi, ministri Christi in eins sortemc^ 
assumpti , nec non et pontiilces sacro crismate delibuti , fame 
cruciantur , confunduntur obprobrio nuditatis , protracti diucius a 
carcerali tedio nimium d) affligunfur et longioribus quidem distracti 
angustiis pene deficiunt et continiiis pulsati doloribus subsanna- 
cionibus et obprobriis lacessiti usque ad sacietatem risionis omni 
carni et populis universis, iam pro remedio cruciatuum vitam fasti- 
diunt et desiderare mortis compendia compelluntur. Ubi est humanitas 
tanti principis et ubi clemencia imperatoris sub celo tarn hominibus 
quam iumentis? Numquid rirtutes multiplices, quas divina gracia con- 
cessit in eo et quibus fulgencius illustravit principem singulärem, sub 
duricie claustro claudentur, sub clave, quod absit, crudelitatis foribus 
obseratis?Nonne intrabit pietas,que clamat ad ianuam et ut misereatur 
tantus princeps ululantis miserie miserorum non desiuit supplicare? 
Tuam igitur prudenciam attcncius exhortamur, qualenus instes apud 
principem, ut restituat fratribus fratres suos. a) Sane permittat se tantus 
princeps ad instar Salvatoris a pietate cicmcncie superari, ut iuxta Sale- 
monem firmetur clemencia thronus eins. Nichil enim in throno regis 
honorificencius dominatur, nichil tarn ampla magnitudine imperat di- 
gnius, nichil splendete^ in celsitudine cordis alti, nichil triumpbalibus 
tytulis fulget luminosius aureis literis conscribendum , quam f) si 
clemencia regnat in pectore principis et solium teneat usquequaque. 
Hoc autem g_) pro certo fieri censetur quando rietoriosius a celesti pie- 
tate vincitur et sceptrum regni , palmamque vietorie tradit illi. Super 
afilictis namque pia gestans princeps viscera. famosius ubique clemen- 


a) am Randd al. Pcnestriniis. — b) aol. rem. auf Rasur. — r) fortem, 
am Kümli* aliu': surtem. — dj niinirum H-Br. was keinen rechten Sinn f;iebl. 
— r) sulililiiis H-Breh. — fj quantum Hiiill.-Rreh. — g) autem am Rande. 
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cie laudibus illustratur. Duobus quippe syderibus mediantibus 
cclum pingit. cum duobus videlicet luminaribus, miscricordia sive 
clcmeiicia , mundum clarilicat Universum. Nimirum bcc facieiis ab 
eius opcrihus quasi terso speculo resultat )'mago, quc ceteronim 
pcctora sibi rccoiiciliat, letiGcat et serenat, rctribueiis omnibus 
fiduciam boue spei. Sie autem excrccrc iu hiis se tua curet industria, 
quod iuxla Votum petentes redcmpcionem coiisequantur careeris, 
et adepti graciam laudent Deum, ac Romana ecelesia suo in tempore 
cum graeiarum actionibus antidota grata gereus tibi ad condignam 
vicissitudinem teneatur. 

Ergänzung aus Huillard-Briholles VI, Ot— 63 Magistro P. de Vineis — 
a} et alios clericos et prelatos interim iractari precipiens humaniter et ho- 
nette, dominot fratrea nostros dignetur protious liberare, quos faciat sine mora 
usque ad nos aecure conduci. Nam ad provisionem eecleaie facicndam matu- 
riua, ad quod duobua ex nobis exiatentibus extra urbom dudum dignatio 
Ceaaris per suos apices obtulit illos duoa, nec non et ad pacis tractatum 
valde utiles esse possunt si non perinittat etc. 


39 . 

Paps lemanernm regi, 

1254. Aaaisii. 

Innorem IV, bittet den rttmüchen König Wilhelm um die Freilataung der 
gefangenen Grafen von Holland. 

Non öperum, non munerum quevis profusa largicio tantum tuam 
poterit sublimare personam, quam fruetuosa plurimum acquisicio 
amicorum, que velud inexbaustus thesaurus usu non consumitur sed 
augetur. Quod coacen’atis quantumvis peccuniarum thesauris non 
accidit, qui per e.\pcnsam coutinuam protinus dilabuntur. Igitur fili 
kurissime, peeuliarem tibi tbcsaurum amicorum quesumus studeas 
procurare, qiiunim oportunis irrigatus sullragiis ad votivum pervenias 
increnientutn. Elabores itaque bomiuum corda düectionis tibi vinculo 
federari, cum nil utilius niebilque salnbrius baberi coutingat in 
boniine, quam sine fictionc ipsius animum possidere. Ilac enim 
babita prudeneia regni tui incrementa felicia poteris ioeundius intueri 

a) ipsitis auf Rasur. 
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fI securiu.s inexpugnabili amicorum vallatus niunimlne nullius poteris 
iam hostis adversa conaraina furniidare. 

Verum cum iam tempus adreuerit, quod dilectos filios nostrus, 
comites N. efBcere posses unaiiimes, quorum obsequium tibi poteris 
applicare, si eis, qui arma iam pridem in tuum assumpserunt detri- 
mentum. ex innata clemencia, in captivitate detentis indulseris 
libertatem, serenitatem tuam attente rogamus, tibi consulentes in 
animi puritate, quatenus a vinculo carceris ipsos et eis adberentes 
eures absolvere, fortioribus per hoc tibi, amoris scilicet nexibus,, 
vinciendos , cum satis evidens pateat argumentum , quod cum fuerint p,i. m i. 
in te humanitatem experti, grata tibi rependent obsequia tante 
ncissitudini rependenda. Age ergo tili ocius quod hortamur, cum per 
ipsorum detencionem nullus tibi fructus videatur accrescere , sed 
odia utrinque ex eo pocius in partibus invalescant, que per ipsorum 
liberacionem possunt penitus exstirpari. Nos igitur, si quod alTectu 
suggerimus, prosequi studueris in effectu, id ad non modicum gratum 
habebimus, tuamque proinde devocionem dignis in Domino laudibus 
attollemus. 

In Folge der Schlacht hei Wcetcapellen auf der Insel Walcheren, 
in welcher Graf Florens von Holland, König Wilhelin'a Bruder, das aus Flan- 
drern und Franzosen hestehende Heer der GrSfin Margareta roo Flandern 
besiegle, (4. Juli 1253, in die translacionis beati Martini) kamen die jüngeren 
Grafen von Flandern, Söhne aus Margareta’a zweiter Ehe mit dem Grafen 
Wilhelm von Dampierre, in die Gefangenschaft König Wilhelm's. Johannes de 
BekaBoehmer Fontes II, 445. Rex igitur comite» de Ghyten et de Berro duoaque 
fUiot Margarite comilitte captivos destinarit ad Hollandiam. Vergl. noch Math. 

Paris ed. London 1684,p.760squ.Boehmer Reg. imp. inde ab a. 1246, p. 26 und 
Additl.Reg. Wilh. pag. 381, no. 303. Raumer 3. Au6. 4, 230. — Um die Freilassung 
dieser Grafen bittet Innocenz den König, wahrscheinlich von Frankreich her 
dazu angeregt. Vergleiche noch Joh. Meermann, Gesch. des Grafen Wilhelm 
von Holland, römischen Königs. Aus dem Hollöndischen. Leipzig 1787, Theil 2, 

119 — 124, 150 und 200, ferner Cod. Wilher. A. 93, Archiv 7, 899 „Innoceneius 
etc. W. regi Ro. etc. Dat. Assisii*. 

40 . 

Papa N. Fptseapa de craee predieaada. 

1232. 

Gregor IX. fordert auf, da» Kreut gegen Friedrich II. tu predigen. 

Qui presides in specula lera signum et profer adversus pesti- 
lencie agonem vexillum victorie Christiane. Vides enim canes latrantes 

Fontn. Ahth. II. Bd. XXV. 


Digitized by Google 



178 

undique contra Deum et obtrectaiites dente rabido Christum eius, 
vides malos operarios, molientes vineam Domini demolire a), vides 
concisionem, qua inpudici laniant inconsutilem Domini tunicam, 
contextam manibus sponse Christi. — Si ergo ex alto misit omnipotens h) 
sue ecriesie ad tutelam fldelium te suscitans salratorem , impiis 
resistentibus dextere Domini Jesu Christi, ceptam adrersus illos 
procul dubio consummare virtutem: numquid dissimulare, numquid 
tacere poteris, qui es os Domini? et non debes pocius contra disper- 
seres pro gregibus dare vocem, et animam exponere, urgente aelo 
sollicitudinis pastoralis? Quapropter tibi presencium tenore mandamus 
quatenus, suggerente tibi favore Deirf^, vivifice crucis vexillum contra 
bestem ubertatise^etkatholice fidei impetus explicandum assumas, per 
quod in brachio Dei , contrito brachio peccatoris et maligni , qui per 
mala presentis temporis ducit in interitum cuneum malignorum , pax 
in terris redeat et auctori vite inconcussa deserviat religio chri.stiana. 
Clero igitur et populo tue dyocesis saltim bis in mense ad locum 
ydoneum convocatis contra Fridericum, quondam imperatorem a), 
persecutorem ccclesie, in fervore zcli procurcs proponere verbum 
crucis. 

Erglntung aus Mone, Anzeiger für Kunde der teutschen Vorzeit 1838, 
p. 352. Vencrabilibus in Christo frntribus srehiepiseopis, episcopis ete. per 
Teutoniam constitutis s. et a. b. DemgemSss heisst es dann Qui presidetis etc. 
— a) et Cuonradum, natum eius, persecutorcs ccclesie. ac omnes adherentaa 
eisdem, eis in fervore zeli euret de eonsilio carissimi in Chr. fliii nostri regis 
Romanorum illuslris, proponet^ verbum crucis, a prelatis omnibus cuiuseunque 
sunt ordinis et aliia parochiarum presbyteris vestrarum civitatum et dyoeesinm, 
quos ad hoc ydoneos esse noveritis, proponi frequencius faciatis. 


41 . 


Papa Kamanaraa regl. 

1254. Kode December. Nespoli. 

Atexander IV. zeigt dem römUchen Könige Wiihelm den Tod seine« Vorgän^ 
ger«t Innocent IV.y und «eine Thronbesteigung an. 

Ke'itliedra preininencie pastoralis in bac militante ccclesia per 
pUirimos pontifices frequeuti successioiiis vicissitudirie variatur, pro eo 
a) demolicri Y.’—bJ mtnum stiam Mono. — cj adversu» bis consummare 
von anderer Hand am Kunde. — dj fidei von anderer Hand und Mone. ~ 
e) veritutis tn lesen. 
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quod illos manere diucius nature mortalis condicio non permittit. ln 
ecclesia siquidem triumphanti, que superne patrie regionem 
inconcussa possessione iam obtinet, salvator noster, Dei iilius, 
snmmus est pontifex, qui sempiterno fimgitur officio, manens in 
eternum et subacto mortis imperio semper vivens — , in hac autem 
militanti ecclesia, quam exemplarium instar celestium in consum- 
macione sanctorum super terram Dei sapiencia fabricavit, pontifices, 
mortalitatis iniirmitate circumdati, cum constituantur pro liominibus 
apud Deum, tarnen ex hominibus assumuntur. Hinc est quod illa, 
indeficienti eterni sponsi gaudio et inmortalitate beata, luctum 
Tiduitatis dicitur ignorare, hec autem, dum peregrinatur in terris, 
corporum carceribus obligata, frequenter cogitur viduitatis sue 
lamenta resumere ac tedia experiri. His lamentis et tediis, sicut 
Domino placuit, qui auffert spiritum principum, ecclesie sue nuper 
concussa sunt viscera eiusque maxille perfuse amaro proflurio lacri- 
marum super felicis recordacionis Innocencio papa, predecessore 
nostro, VII Kalendas Decembres >) apud Neapolim, per universe 
camis viam de nequicia huius seculi evadente. Qui cum adhuc 
necessarius esset et admodum utilis populo christiano , forsitan ideo 
vocatus est a Domino, ut mundus , in maligno positus, presencia eins 
nosceretur indignus, et ut ipse de iniquitatis medio, que animam 
eius diu cruciaverat, tolleretur. Die itaque seqiiente, iuxta morem 
exequiarum sollempnitate premissa eiusque corpore tumulato, nos et 
fratres nostri convenimus ad substituendum ydoneum successorem 
et, missarum solempniis in honorem sancti Spiritus devote ac humi- 
liier celebratis, aliqnantum de futuri pastoris substitucione tractantes, 
iidem fratres ad imbecillitatem nostram oculos suos communitcr et 
concorditer direxerunt, nos ad conscendeiidam aj speculam aposto- 
lici cnlminis et subeundam gravissimam orbis sarcinam eligendo. 
Verum iios ea re, supra bj quam dici raleat, stupefacti, et que et 
qualis esset illa dispensacionis divine vocacio anxie cogitacionis 
examine revolrentes intra nos ipsos, quantum in illa potuimus fraterne 
pressura instancie presedimus c ), meditando negocii gravitatem, meti- 
endo vires, ponderando prudenciam, comparando merita et ad perfi- 
de I unsenlicnduiii V. — bj super V. — ej reseilinms Hahn. 


*) Sowohl RajDiiid mU HrIiu hab«ii VII Idits ni*ci>nibrti 
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ciendum sumptus virtiitum necessarios computando. Denique videntcs 
hec nobis non habiindanter adesse, sed pocius advertentes, quod nichil 
nobis, nostris mcritis proprie consideratis. revclabat attencio, unde 
constitui meremur in mundi vertice super gentes et regna et univer- 
salem orbem terrarum erellendi atque plantandi accipere potestatem ; 
in spiritu, non contumacie, sed timoris, de nostrorum consciencia 
defectuum, non sequenda iudicavimus vota fratruin, sed manus ab 
opere et huineros ab onere cobibendos. Consideracio enim gradus 
et altitudo casus nobis formidinem ingerebat, quia^e tarn alto culniine 
dignitatis, terribili loco videlicet apostolorum principis, quisnam 
animus , quantumlibet magnus , inspecta deorsum abyssi facie , non 
paveret? Quis nempe iugum .publice servitutis, sub quo probata 
gygantum virtus et fortitudo virorum a seculo laudatorum bactenus 
gemuit, audeat prudenter et scienter appetere, quod spiritum 
meroribus torquet, meutern eviscerat, dies laboribus obsidet et noctes 
videtur perducere pervigiles et insompnes? 0 quam sani consilii et 
quam consulte deliberacionis electio, abiectum e.sse in domo Dei 
magis quam loci eminenciuris ccisitudine premincre ! in conrivio 
Christi locum tenere novissimum, quam cum pacate quietis dispendio 
superius promoveri ! Deficit nimirum spiritus considerantibns undique, 
quanta mens in huiusmodi malorum densitate silvcscit, et spera de 
viribus circa eiusmodi cultum difficultas operis vix relinquit. Cumque 
invalescens iniquitas diffidencium corda populorum durasse videatur 
in lapides, ita ut manum Domini pauci senciant in flagellis, cui dabitur 
filios Abrahe de lapidibus suscitare et reddere Domino populumaccepta- 
bilem, bonorum operum sectatorem ? Propterea recusavimus cum lacrimis 
et usque ad contristacionis et indignacionis ofTensam eisdem fratribus, 
inportabilem nobis ingerentibus apostolatussarcinam, duximus resisten- 
dum, rogantes eos et per ostentacionem divini iudicii obsecrantes b ), 
quatenus a nobis calicem hunc transferrent et traderent alteri forciori. 
Sedipsi, utinamnon ob nostrorum exigenciampeccatorum, irrevincibilis 
inportunitatis instancia, nostram resistenciam evicerunt, cogentes nos 
invitos suis desideriis consentire. Et sic cum dolore cordis ac tremore 
quamplurimo infirmitatis nostre colla submisimus iugo apostolice 
servitutis, conlidentes in Deo, qui dat Omnibus al'fluenter, quod 
insulllcienciam nostram, quam humiliter recognoscimus et libere 
prufitemur, ex se ipso misericorditer adimplevitc^. Igitur, sollicitudine 
a) audeat aio Rande. — bj obaequrantea V. — ej adiroplebit lu lesen. 
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ecclesiastice aministracionis assumpta, divine propiciacionis miseri- 
cordiam imploramus, ut per sue voluntatis beniplacita in viam pacis 
dirigens gressus nostros, in hiis, que sunt ad ipsum, pro populo 
farorem nobis celestis auxilii aspiret, et, Deo nobis incrementum 
desuper largiente, sub sacerdueio nostro proveniat quics regnis, pai 
ecclesiis, concordia plebibus et moribus disciplina. Porro de nobis 
indubitatam obtineat fidueiam celsitudo tua, qiiod licet prefatus pre- 
decessor noster, urgente lege mortalium, dccessit, ipsius tarnen erga 
te karitas ac propositum nullatenus decesserunt, quia eidem aucccssi-f«>-*<*>- 
mus in utroque. Licet cnim ip.se nnsa^ alias antccesserit suorum 
privilegio meritorum; in operibus tarnen, quibus studiosa eins 
intencio non absque nobis, in minori constitutis officio, ad consuma- 
cionera tui culminis anhelabat, nos Deo et sancte ecclesie non impares 
comprobabis. Age igitur fili karissime constanter, et in omnibus tüs 
tuis seu oportunitatibus de favore sedis apostolice certus esto. Nam 
etsi omnes christianos principes seu katholicos teneamur in karitatis 
nostre visccribus continere, te tarnen inter ceteros debemus pre 
ceteris prosequi benivolencia speciali, quem ecclesie divine dispen- 
sacio principalem constituit et precipuum defensorem. 

Cod.Wilher. A. 100 (Perti, Arch. 7, 900) und Pliilol. 305. fol. 1W‘-149 
enthiltrn diesen Brief mit der Übersebrift; Alexander ep. W. Romnnorum re^ 
etc. — Hahn Coli. Mon. I, 187—191, mit den entsprechenden Veründerungfen, 
an die Mailänder. — Raynald ad a. 1254, no. 2 thcilt aus einem Vaticanischen 
Codex eine in der Fassung abareichende, im Inhalt mit der unsrigen überein- 
stimmende Encyclica Alexander’s IV. mit. Dat. Neapoli 2 Kal. Jan. anno I 
„Quis fragilis — valeamus". Sonach dürfte unser Schreiben ein Paar Tage 
früher oder spSter erlassen sein. 


42 . 


Papa etaiidsse Flaadrie. 

1288. 

Der Paptt Nikolaus IW fordert die Gräfin Isabella von Flandern auf, durch 
ihren Einfluss eine friedliche Läsung des stoischen ihrem Gemahl, dem Grafen 
Guido von Flandern , und dem Könige Rudolf bestehenden Streites herbei tu 

führen. 

Peccata humani generis exigunt, illud 6^ divcrsis diversitatum 
molestiis agitari, nunc clade, nunc peste, nunc fluctu bellice tempe- 
a) nos übcrgeschrieben V. — b) seil genus übergeschrieben V. 
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statis. Rursus eadem peccata, divina , sicnt credimus , indignacione 
permittente, prepediunt, ne adhibita hiis malorum morbis a) remedia, 
quos patitur, convalescant <). Verum quia non obliviscitur misereri 
Deus, nee durus in ira concludit sue viscera pietatis, non est ab 
oportune curacionis studiis, que publice salutis requirit necessitas, 
desistendum. Nam etsi ex occulto iudicio pil laboris fructus difieralur 
ad tempus, tarnen laudabilis intencionis meritum non auflertur. Satis 
quippe ad sopiendam controversiam , que inter karissimos filios 
nostros regem Romanorum ex parte una et maritum tuum ex parte 
altera vertitur, est actenus per apostolice sedis et legatorum eins 
diligenciam et industriam laboratum >), sed difBcultate negocii 
humanam exsuperante prudenciam, quin forte pocius nondum pecca- 
torum consumpta b) materia. que causas tante afflictionis induxit, 
fructus, quem expectavimus ex inpensis laboribus, non ercnit. Quia 
igitur in controversia tali multa imminent animarum pericula , corpo- 
rum strages, et bonorum temporum detrimenta, et preter hoc 
dampnosum prepedicionis obstaculum, quo religionis katbolice et 
ecclesiastice libertatis reformacio, prorentura circa consuman- 
dam ordinacionem imperii Romani >) retardatur: nobili- 
tatem tuam rogamus, monemus et bortamur attente et in remis- 
sionem tibi peccaminum iniungentes, quatcnus propter Oeum, ob 
nostram et apostolice sedis rererenciam , nec non pro salute tociua 
populi christiani, animum tuum sic ad bonum pacis inclines, quod 
prefata controversia, mediante te, finem accipiat salutarem et buma- 
num genus gaudeat sibi commune quietis comodum, de tue lenitatis 
munere provenisse et apostolica sedes tibi exinde ad graciam et 
vicissitudinem obligrtur. 

a) morbis orbis V. — bj consumptam V. — c) temporalium lu leaeo 


>) Das kann sich auf die Reichsacbt und den Rirchenbano belieben, die angewandt 
wurden, aber nicbts fruchteten. 

Sj Vergl. Warnkoenig t. c. 193. 

3} One passt durcbans auf die Zeit Rudolfs von Hakaburg. Oie wiederbergesteilte 
Ordnung im Reiche sollte ihre Besiegelung in der Kaiserkrönung Rndolfa erhal- 
ten. Diese halte Rudolf noch immer im Auge und auch Mikolaus IV. wünschte sie. 
Vergl- Boehmer Reg. Päpste no. 262. 
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Da unaer Brief wegen der Stelle, an welcher er steht, dem 13. Jahr- 
hundert angehört, so kann er erat nach 1278 geschrieben sein. Denn seit 
dem Jahre 1203, resp. 1211 bis 1278 regierten in Flandern des lateinischen 
Kaisers Balduin Töchter, Johanna und Margaretha von Constantinopel, und 
bei den wibrend dieser Zeit vorkomroenden Streitigkeiten mit dem römischen 
Könige, resp. Kaiser waren die genannten Grtfinnen und nicht ihre Hönner die 
entscheidenden Personen. — Margaretha's Sohn, Guido von Dampierre, 
aber liess, als er im Jahre 1270 die Regierung Flanderns übernahm, die 
geaetilicbe Zeit verstreichen, ohne dem König Rudolf den Vasallen eid zu 
leisten. In Folge dessen belehnte Rudolf am 6. November 1279 den Neffen 
Guido's, Johann II. von Avesnes, Grafen von Hennegau, mit dem zum Reiche 
gehörenden Theile von Flandern. (Reg. Rud. S19 und 549.) Trotz dem blieb 
Guido im Besitze Flanderns und verharrte, ungeachtet wiederholter Reebts- 
sprüche, im Ungehorsam gegen den römischen König. Dieser erklärte ihn 
also am 15. Juni 1282 in die Reichsacht. Die Achtserklörung wurde in den 
folgenden Jahren wiederholt und auf alle Vasallen und Bewohner ausgedehnt; 
sie blieb aber ohne Wirkung. Da fügte, auf Ersuchen RudolTs, der Cardinal- 
legat Johannes, Bischof von Frascati, zur Reichsacht auch den Kirchenbann 
7. und 15. April 1287. Auf die Appellation Guido's erfolgte aber schon am 
23. Juli 1287 die Cassation des vom Legaten erlassenen Briefes. Rudolf hinge- 
gen verlangte vom Legalen die Aufrechterhallung des Kirchenbannes. Er 
machte den vom pSpstlichen Legaten schon früher in seinem an Guido gerich- 
teten Drohbriefe ausgesprochenen Grundsatz geltend : ut quemadmednm 
seculare brachium adiuvat spiritnalem poteatatem, sic et spirituale, quoad 
execucionem scntenciarum , coadiuvet temporalem. Es ist nicht bekannt , ob 
dem Verlangen Rudolfs nachgegeben worden ist. Ich vermuthe nun, dass der 
Papst Nikolaus IV. (1288 — 1292) eine friedliche Beilegung des Streites zwi- 
schen König Rudolf und dem Grafen Guido angestrebt und sieb zu dem 
Zweck in unserem Briefe aa des Grafen Gemahlin gewendet habe. — Einen 
Erfolg hatte dieser Versuch nicht: Rudolf verharrte bei seinem Rechtssprucha 
und Guido in seinem Ungehorsam. Vergl. über Alles Warnkoenig, Flandrische 
Staats- und Rechtsgeschichte 1, 187 ff. und Kopp, Eidgenössische Bünde 
1, 845 ff. 
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43 . 

fapa ■ahersi« rrcirsiaraa r«rtarika*. 
tS4t. Mai 18. Laterani. 

Greyör IX- hrricklei crimen .4aAäay«TN . ir.V Friedrich teibal im Briefen am die 
Cardimätr, Bitehi^fe mmd trrltlirkrm Furtten rim Cameil rrrlamgt, dämm aber, 
aU der Paptt eim aolchrt bermfrm, Briefe, dir temem frShrrrm tridertprärhm, 
rrlttttem mmd die zmm CenrH rritemdrm Prälaten habe ibrrfallrm mmd rineperrem 
laatem. Ermähnt :mm IVidertfamde pepem Friedrich mmd ~mm Vertrauem im die 
Sache der h'irchc. 

Boahmar, Grag, IX , »o. 169. 

Eii5|pii5 in man huiu.< mundi Petri iiaTirula rontrariis interdum 
vrnti.s r\prllitur et uoiiuniquani ictibu$ colliditur prorellarum, sed 
tandeni Domino flatibus imperante ac turbinum impetus prohibente. 
5urredit tempe.^tati tranquillitas et omnipotent!.« iroperio renti cedunb 
\am inopinati« aliquando inpulsa duetibus et«i iactetur, non mergitur, 
et undis repercussa iVementibus si quatitur, non quassatur. Ecclesia 
«iquideni, supra üdei petram erecta, frequenter ab emulis Christiane 
religioni.s impetitur, et inpiignatur sepe ab ecclesiastice persecutori- 
bus libertatis; sed demuni, altissimo ad eam elemencius oculos 
inclinanlb sueque potencie dexteram extendente, detractores fidei 
freno arcentur silencii, et persequencium manus, in iura ecclesie 
r,| iuiurio.se laxato, repressis iuribus contrabuntur, sieque post turbacionis 
nubilum et serenum paeis .<^ubsequitur, et ecclesie sancte, gubernante 
Domino, presentis mare seculi substernitur. colliso impetu insurgen- 
eium et consurgeneiuni procellaruin. Si ergo Qdeles eiusdem ecclesie, 
iuxta mutabilitatem teinporis, sinistris aliquando exasperentureventibus 
et muleenturquandoque votivi.s. non eos .«ucce.ssus adversitatis depriroat, 
nee oeeursus prosperitatis extollat, sed in eo spes tota ponatur, qui 
sperantibus in se inisericordie sinum parat et post tribulacionis 
pacienciam in adversis reinediuin, et in prosperis consolacionis anty- 
dotum inpendere eonsuevit. Fridericus enim, dictus imperator, 
ecclesie perseculor, dirigens nuper fratribus nostris cardinalibus et 
ecclesiarum prelatis nec nun principibus orbis terre literas. petiit 
convoeari coneiliuin, ut ibi de ineritis cognosceretur ipsius. Nos 
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quoque taiidem, de fratrum nostrorum consilio eorundem. prelatos 
ecclesiarum , regum ac principum nuncios ad sedem apostolicam 
duximus convocandos. Unde idem , hoc intellecto , qui% terroris 
sonitus impioruin auribus semper inest, eo qupd lesa consciencia 
seva videtur presumere omni vice , consequenter alias literas , priori- 
bus contrarias, destinavit et, nequiter se humilians, examen concilii 
requirendo, interiora sua, plena dolo, scripture varietate protinus 
detegebat. Accedentibus itaque ad sedem apostolicam prelatis, positis 
eisdcm insidiis et fraudulentissime captivatis, fecit a) eos diro 
carcere detineri, non credens sibi sufGcere quod ecclesiam multipli- 
citer leserat prius , nisi et in hoc casu ofTensam eidem inestimabilem 
irrogaret. Verum etsi ista nostris Gdelibus turbacionem inferant, non 
tarnen suorum est mutanda constancia cordium, nec propter id eorum 
sinceri animi sunt flectendi, sed tanto ipsi ecclesie debent contra 
persecutorem eundem farorabiliores adesse , quanto eundem contra- 
dictorem a) ipsis iniuriam in illa sentiunt intulisse. Ideoque univer- 
sitatem restram rogamus, hortamur in Domino, per apostolica scripta 
Vobis mandantes, quatenus in ecclesie sancte devocione constantissime 
persistentes, et confidentes in Domino et in potencia virtutis ipsius, 
inimico eius, tanquam fortissimi bellatores, potenter et viriliter 
resistatis, nec repentini casus iniquitas corda vestra concuciat, sed 
ad defensionem ecclesie attendat ea pocius zelus Christi. Nos enim 
super hiis taliter providere, Deo auctore, disponimus auxilii sui 
dexteram nobis adesse sperantes, quod depressis impiorum conatibus, 
honor accrescat altissimo, katholice Gdei robur et ecclesiastice liber- 
tati augmentiim proveniat ac vestra et aliorum utilitas subsequatur. 

Ra}-nuld ad a. 124t, no. 64 — 67 mit der Überschrift: duci et potestati 
Venelorum und dem Dat. Laterani XV Kal. Junii potilif. XV. Dagegen hat Cod. 
Troyes no. 07. XIII Kal. Junii. Perta, Arch. 7, 020. — Aus Raynald I. c. tragen 
wir noch folgende, hier fehlende Stelle nach; a) cum renerahili fratre 
episcopo Prenestino ac dilecto Blio nostro 0. sancti Nicolai io carcere Tul- 
liano diac. card. legatis sedis apostolice. 

aj grariorem Rayn. 


r 
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44 . 

Fapa epbtap* Cclaaieisi. 

12S5. August ZS. Anagai«. 

Alexandrr IV. teami den ErtbUckof Konrad ros Köln vor der Tkeitnahme an 
einer Königtieahi, »o lange Körnig WilAelm leie. 

Xuper aj ad aures nostras nova vehcmentis amiracionis rela- 
riune pervenerunt, que uunquam ascenderant in cor nostnim, quod 
videlicet quidani prineipum, et presertim ecelesiasticorum, ad noram 
turbarionem imperii et vexacionem karissimi in Christo fQii nostri N. 
Romani regis illustris, quin pocius ad sue salutis periculum anhelantes, 
animos quonindam movere conantur inpuisu inprobe actionis et 
temptacionis, ut quispiam enrum , predicto rege superstite — quem 
Deus elegit, in cuius personam Vota eoru m quorum inter- 
erat convenerunt *)• apostoliuus favor prosequitur et 

F.iMj. cum quo manum esse Domini felieium successuum prosperitas 
attestatur — Romani imperii accipiat diguitatcm , licet de eisdem 
principibus, tanquam de fidelibus Christianis, firmiter coufideremus, 
qund nullus eorum adco dampnatus alieni honoris ambitu tangeretur, 
aut afTectum suum cuiusquam calidi super hoc temptatoris iniquis 
suggcstionibus applirarct. Quia vero vix creditur quod hec, si vera 
suiit, te viciuum latere poteraut , que accepimus in remotis, mirari 
eciam uon sufficimus, quod taiita rei novitas ad nos non prius, te 
referente , pervenit , sine quo huiusmodi molimiiia scimus progredi 
non valere. Igitur pro certo teneiites, quod per te reprimi poterit 
rlUcaciter, si quid super eo aliquorum temeritas attemptavit vel in 
nntea tcmptabit, tibi per apostoliea scripta mandantes, quatenus in 
machiuacioue huiusmodi uon iuveniatur cum aliquibus manus tua, sed 
pocius super hoc quorumlibet studiis perversis taliter adverseris, 

aj Vor ouper ein auspuoctirtcs quod V. 


') K« ijl sehr lirarhirnswrrlh, da« rs, wie hieraua hervorgohl, «hon zur Zeit 
der Wahl Wilhelin'a >un ll.illand (12*7) einen brsliinint begrriiilen Kreil ron 
Kiinlen gegeben haben niuu. denen auuchlieiilich das lleehi, den rdiniachen König 
in wählen. luiland, Vergleiebe iiu Folgenden no. *0 und fol. 8X, no. 10, 
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quod te obsistente propositi illius fatiscat intencio et ecclesie deside- 
rium de prefato rege ad imperiale fastigium per nos , dante Domino, 
in proximo sublimando, nullis prepedicionibua retardetur. Ad quod 
eciam cum eodem rege personaliter et honorifice venire te volumus, 
si tantum tibi thesaurizare cupis apostolice sedia graciam atque 
nostram, et tanquam rividum menbrum cum katholici capitis spiritu 
consentire. Si autem secus evenerit et ecclesie et prefato regi aliquis 
super premissis ex machinacione quacunque difßcultatis et turbacionis 
articulus suscitetur, extunc indubitatum reputabimus et compertum, 
id ex tue dissimulacionis et cooperacionis consilio evenisse, et exinde 
quodammodo super aliis bdes ßet, que circa ista per plures nobis 
sinlstra de fratribus et coepiscopis nostris non facile credentibus 
Duuciantur. Scire siquidem omnes volumus in propositi nostri deli- 
beracione deflxum, ut si quis, maxime de principibus ecclesiasticis, 
contra prefatum regem, devotum ecclesie filium, ordinacioni divine, 
studiis principum ac disposicioni nostre inventus fuerit talitercontraire, 
ad severitatem congrue ulcionis cum indignacione omnipotentis 
Dei adversus illum constanter insurget indignaeio apostolice potestatis. 
et nicbilominas eundem regem ecclesie Romane indeficiens presidium 
ßnaliter subsequetur. Nos autem omnibus difficultatem ingerendi se 
huiusmodi vel inprovide incurrendi voleutes aditum submovere, 
Domiuacioiiem , electionem vel assumpcionem de quocunque preter 
dictum regem , Deo et ecclesie Romane devotum, factam vel , ipso 
supcrstite, faciendam , exnunc inprobam nunciamus et tarn eum , qiii 
ex huiusmodi electionc, nominacione velassumpcione sibi usurpaveriti^ 
nomenregis, quam eos, qui in ipsum consenserunt, excommuuica- 
cioais decernimus sentencie subiacere. 

Cod. Wilh. A. t02 mit der Überschrift Alexander cp. etc. archiepiscopo 
Colonienai Pertz Arch. 7, 900. Ebanao Philol. 305, Fol. 150. — Da dieser Brief 
seieem Inhalte und xum Theil seinem Wortlaute nach mit dem unter no. 46 
folgenden, an die deutschen SiSdte gerichteten, übereinstimmt, so Hast sich 
annehmen, dass er auch gleicliieitig mit demselben geschrieben sei; ich habe 
ihm also unbedenklich das Datum desselben gegeben. 

a) serenitatem V. — b) usurpaverint V. 
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45 . 


Papt prlaelpi racaada iptaa ad carlaM. 

1240. Oi-ti'ber tS. Laterini. 

Grrgor IX. fordert die Kirchenfürelen auf, »ich durch die drohenden Abmah- 
nungen Friedrich' $ nicht abbalten zu lasten, am nilchtten Otterfette pertdnlich 
ror ihm zu ertcheinen. 

Boehmrr, Reg. Greg. IX., no. 160. 

Petri navicula, matris ecelesie sinu.s, qua.si negociorum operta 
^uctibu.c . questionum urgencium agitata procelli.s , dexteram Jesu 
sublevantis ignorat a). Ea quidem flatibus aquilonis inpulsa, ridetur 
Dominus dormitare, sed utinam tepe.seentibu.s aliis saltim ßlii ferant 
opem cnn.silii salutaris. ne ipsam niirtiis involrat, aut pyrata crudelis 
abdueat in precipicium dire mortis. Porro, federe natiiralis pactionis 
dirupto, fides quatitur, karitas refrigescit, tepeseit devocio, crescit et 
invalescit malicia in Deum et proximum rommis.sura. Ex quo .sane 
fidei Christiane profcctibus cvidens pre.statur nbstaeulnm et conse- 
quenter salutis dispendia inferuntur et plebs dcvota tidelium, com- 
modo quietis exeluso, rariis mole.«tiis incipit fatigari, que in communis 
statera iudicii apostolice dignitatis aiictoritas iusto discussionis 
examine prudenter appendens, ut omnium generalis et una mater 
utilitati provideat singulorum, manus fortium, regum videlicet et 
prclatorum , principum et aliorum Gdelium non indigne convocare 
decrevit, ut multiplicatis clamoribus Dominum suscitent dormientem, 
et plurium adiuta consiliis, prcmencium ponderum faciat onera leviora 
quietis optate portum feliciter obtentura. Verum, sicut pro certo 
didicimu.s , singularis ille dudum ecelesie liliiis, sede apostolica pro- 
rectus et defensus auxilio, ad imperii culmen bumero materno Irans- 
latus, scilicct Fridericus, dictus Imperator, matris exponere pudiciciam 
cupiens, calidis in ipsam armatur insidiis, predictis principibus seu 
prelatis, vueatis a nobis, accessum ad nos suis terroribus interdicens, 
ut nullius expers calumpnie sive fraudis , eandem matrem eccicsiam 
talibus infestet molestiis, ne in filiorum valeat sulacio respirare. Cum 
igitur tarn sanctum generalis utilitatis propositura sub fiducia divini 
aj linplorat Riynxld. 
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favoris assiimptum, humanis non debeat versnciis retardari , fraterni- 
tati tue precipimus et altente roganuis, quatenus Deum homini 
preferens et diflicultalibus omnibus obedieneie meritum anteponens, 
infra proximum resurreelionis Dominiee diem ad sedeni apoatolicam 
accedere personaliter non obinittas, ut niater Gliorum consolata 
presencia et höstis adversaiitis obstaculo providencia divina sublato, 
pie intcncionis cxordia felici comniunicaeione conelaudas et nos super 
omnibus, que ad tantum ncgocium expediunt cxequendum, curabimus 
opem et operam adbibcre. 

Raynild 1240, no. 58 *n den Enb. von Sens. D«t. Lalcrani Idibus Oclobrit 
anno XIV. Hieher gehörl der undatirle Brief Gregors an die Mailänder: nuper 
conaiderantea — populi christiani bei Hahn, Coli. Mon. veterr. I, 144. 


46 . 

fapa omaibas ciTitatibns ilemanle. 

1255. Augu.st 28. Anagnie. 

Alexander IV. warnt die deuUchen Fanten und Städte vor der yeuwahl einet 
König,, ,0 lange König Wilhelm lebe-, er werde eine eolche Wahl nie anerken- 
nen, vielmehr Wilhelm tum Kalter krönen. 

Quosdam, sicut aceepimus, adeo inpacieneie sue urget .Stimulus 
seu aculeus, ut, non satis pretcritorum dierum malieia et preccdencium 
tempestatum fluctibus fatigati , videamus — ad turbacionem Romani 
imperii, in cuius rel'ormaeione hactenus est studiossime laboratum, et 
ad bumane pacis excidium — novis machinacionibus aspirare quosdam 
suscepcioncm ipsius imperii, karissimo in Christo Glio nostro 
N. Romanorum rege adhuc superstite, invidere q^. Sed mirandum 
nimis foret et divini plenum animadversione iudicii , si quem 
forsan ex vobis aliqua tarn pervcrsa suggestio intus in animo commo- 
veret, ut quocunque pretextu censcret licitum, expediens aut 
honestum, eorum favere consiliis, qui eo ambitu cuiuspiam meutern 
temptant, quo loca vivencium, quos divinum vel humanum non abiecit 
iudicium, dampnabiliter appetantur. Quam quidem cupiditatis speciem 
gentilis dampnat, fidelis abhorret, sana detestatur racio et iusta 
iudicia persecuntur. Videat quicunque non desipit, si piis auribus 

n) Der Text ist irgendwo corrumpirt. Einen Sinn erhält der Sati, wenn 
er mit superstite scbliesst. invidere also wegftllt. 
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5Mtl tales et ad consensum aliquem admittendi, qiii cuius- 

puMB auinnm attemptacione puixando, Deum oflendunt, ecclesiam 
katMieam »oaiidalizant, cuius satagiint vexare quietem , tot laboribus 
prxMrreatau) . et illum dolose supplantant, quem difficilibus iniuste 
esmse inplieacioiiibus involvere moliuntur, cum sue fortune dispendio, 
iactura coiKsoiencie , dampno fame , et imperii populum Christianum 
rvuluudere gestiunt, ut qui iam pacem imperii, redeunte parate 
fw. M *. qu'ctis eepit nuper commodo, reflorere, recidivis rursum bellice 
tri»pe!itatis doloribus, dis.sicetur. Absit tarnen nichilominus a nobi« 
ea varietati.s nota et ea incunstancia vanitatis, quod ab eodem rege 
ulUteiius avertamur, qualecunque sit, gracie apostulice et auxilii 
noütri patrocinium subtrahendo, cuius spiritum Deus in necessitatis 
articulo suscitavit, ut eo tempore, quo sedes apostolica, advocatn 
et defensore Icgittimo destituta , improba persccuciouis inique 
tyrannide premebatur, in tanto discrimine esset derensor et protector 
apostolice libertatis. Propter quod, ut presumitur, Deus de celis 
despicit super illos, qui se adversus hunc extollere non formidant, 
quemfidelium principum legittimus approbavit Consensus 
et apostolicus favor assumpsit imperiali culmine siiblimandum. Absit 
quoquc ab omni katholico, ut scindere querentibus regni christianissimi 
principatum et in prefato rege ordinarionem divine providcncie impe- 
dire cupientihus aliquatenus acquiescat. Nos itaque, circa eundem 
regem ordinacionis divine propositum et ecelesiastice probacionis 
iudicium indeGcienti ac indefessa constancia prosequi finaliter inten- 
dcntes, ipsuin, tanquam rocatum a Domino, in Romanum principem 
imperialis honore dyadematis proximo disponimus sublimare. Igitur, 
ut nulla relinquatur occasio contra huius nostre intencionis Studium 
aliquid in ipsius regis preiudicium adtemptandi: electionem sive 
nominacionem vel assuinpcionem quantamcunque, de alio prcsumptam 
vel eciam presumendam, ex nunc cassam et reprobam promulgamus 
et tarn eum, qui preter regem prefatum ex nominacione, electione vel 
assumpcione qiiorumlibet sibi usurpaverit nomen regis, quam eos, qui 
eum receperint, excommunieacionis volumus et deceraimus eo ipso 
senteneie subiacere. Quocirca universitatem vestram rogamus in 
Domino et hortamur, per apostolica scripta mandantes, quatenus 
iniquoriim seductionibus super premissis vestrum animiim nullatenus 
inriinetis, sed eidem regi, tamquam Christo Domino, principi vestro 
adherere potenter pariter et patenter. Si eniin ex amonieione nostra. 
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immo ex divinc prccepcionis edicto, quetnadmodutn, que Dei Deo et 
que sunt Ceaaris Cesari qiiisque debet « ), eidem regi debitum con- 
digne obedicionis exsolveritis reverenter, Deo exinde gratitudinis 
afferetis munu« ad gracie incrementiim, et preter sedis apostolice et 
ipsius regis graciam, quam vobis per hoc pleniiis comparabitis, 
Tendicabitis vobis nichilominus et hoc merito favorem omnium 
populorum. 

Cod. Wilh. A. 101 und Philol. SOS, fol. 149\ Alexander ep. etc. universis 
populis ciritalum et locoruin Alemanie conatitutis aal. et a. b. (Perti, Arch. 7, 
900) und Cod. Troyea no. 93 Alex. etc. ven. fratribua archieplscopia , epi- 
(copis dil. 61. No. m. (?) ducibua, marchionlbua, eomitibua aliisque Romani 
imperii principibua per Alemanniam conatitutis aalutero etc. Dat. Anagnie S 
Kal. Sptbr. Pontif. n. a. 1. Arcb. 7, 020. — Dass Wilhelm um diese Zeit, 
namentlich in Süddcutschland, keineswegs allgemein anerkannt war, beweist 
eine Urkunde aus der Nike von Zürich {Archiv Wettingen) vom 14. August 
12SS, die Kopp, Eidgenössische Bünde II, 149, Anm. 4 anföhrt, in der cs heisst: 
Wilhelme Rom. rege in inferiori AUmmnia regnante. 


47 . 

fapa imperateri. 

7127S. Oecember. 

Dankschreiben eines Papstes f Gregor X.?J an einen Kaiser (KSnig Rudolf?) 
für den Trostbrief, den er ihm in seiner noch andauernden Krankheit hat 
tukommen lassen. 

Gerbert, 2, 30. 

Quüd imperialis culminis altitudo leti.s gaudet ubique successibus, 
gratum nobis est non modicum et acceptum, utpote qui honorem 
imperii tueque felicitatis auginentum ita semper amavimus et amamus, 
ut tue magnificencie comodum nostrum specialiter reputrmus. In hiis 
itaque tanquam karissimo in Christo filio paternis aflectibus congau- 
dentes, sublimitatem qua premines ammonemus , ut quantumeunque 
successus b) mundane pro.speritatis arrideat, nullatenus excellenciam 
consideracionis interne a superni conditoris amore deflectat c) pariter 
et timore, quia sine dubio vana delectacioue deducimur, si quanto- 
libet fastigio mundane sublimitatis elati, transitorie felicitatis oblecta- 

n) debet am Rande V. — b) successibus V. — r) le fleelal V. 
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mur a) eveiitibiis. Serenitati tarnen tue graciarum referimus actionc!>. 
qiiod de ipsa nostni infirmitate sollieitus, gratum nobis sulacium per 
F»i. SIC. imperiales lilteras ubtulisti, iiec iinnierito quidem , quia, sicut nobis 
conscicncia no.stra respondet, nullms posset in artieulo huius temporis 
inlirmari rel infirmitate succiimbere, qui felicitatem et gluriam tuani 
sincerius et fidelius noscatur actenus dilexisse. Ipsa enim egritudo, 
quam patimur, in eo loco et tempore nos invasit, quo pro honore tuo, 
quem sincera semper affectione dileximus, patrio solo relicto, ad 
remotas accessimus regione.s. Unde magnificenciam tiiam in huiiis- 
roodi dilectionis recordacione propensius adhortamur, quatenus bec 
onmia coram oculis mentis pia meditacione proponens et bonam nobis 
yicissitudinem rependens , sive nos Deus de laboribus inOrmitatis 
eripiat, sive de ergastulo corporalis fragilitatis deducat , ecelesiam 
eius semper diligas et bonores, eique, sicut princeps ebristianissimus 
et piissiinus imperator, pacem conferre satagas et quietem , ut, sive 
vivimus sive morimur, in eius presencia de tuis bonis operibus 
gloriemur. cui eciam in presenti vita pro debito nostre serritutis 
assistimus et ad quem, de sua misericordia presumentes, si nos 
evocare voluerit, cum ßducia procedemus. 

Gerbrrt (ihm rol)(t Boebmer, Reg. Greg. X., p. 333) nimmt on, der Brief 
•ei von Gregor X. an Rudolf geschrieben, Cenni, Codex RudolBnui p. 3S7 
spricht »ich dag gen aus: 1. weil Erkrankung (Mitte Derember 1275) und 
Tod Gregor*! X. (10. Januar 1276) so schnell auf einander folgten, dass Rudolf 
von der ersteren sicherlich nicht xeilig genug benachrichtigt sein konnte, um 
einen Trostbrief zu schreiben, auf den der Papst noch antwortete, und 2. weil 
Rudolf hier als Kaiser angeredet wird. — Es bleibt indessen möglich, dass 
Gregor sich schon krank von Rudolf zu Lausanne ira Octoher 1275 getrennt 
hat, und ds Ton und Inhalt des Briefes den freundschaftlichen Beziehungen 
iwischen Gregor X. und Rudolf durchaus gemSss sind, so ist auch die Annahme 
gestattet, die Verwandlung von regslis in imperialis beruhe auf einer WillkQr 
des Dictators. Das steht fest, dass Gregor X. genau so, wie in unserm Briefe 
geschieht, an Rudolf littte schreiben können. 

a) oblecteinur V 



Digitized by Google 



193 


48 . 

P«pt rrgl. 

1201. 

Innocent Ul. tchreiil dem jungen KOnig Friedrich von Sirilien, er halte die an 
ihn gerichteten, der Kirche umuträglichen Zumuthungen teiner Jugend tu gute, 
und ermahnt ihn tum Gehoream gegen die Kirche. 

Litteras eiceliencie tue ea qua decuit benigiiitate auscepimus, 
quibus libenter auditis, eura, in cuius manu eorda sunt regum, pio 
desiderio rogavimus atque voto, ut fclicitatem iuventutis tue letis 
Semper successibus ampliando, tuam pro suo dirigat bcneplacito 
voluntatem detque tibi sapienciam et cordis latitudinem , ut scias 
et intelligas, quid sit beneplaeitum curam Deo et ccelesie sue 
sancte aj, quantamque debeas ei rererencie plenitudinem et honoris. 
Sane in hiis, que a nobis tua sublimitas requisivit, cum gravia 
satis et ecclesie contraria videantur, tuam continuo non tarn volun- 
tatem eonsideravimus quam etatem, tranquilla eonsideracione pensantes, 
quod cum sis in annis tencris cunstitutus et necdum in talibus 
experiencie longevitate h) edoetus, sicut ab aliis inpellcris, sic 
moveris, donec superni providencia conditoris annos tuos matura 
stabiliat gravitate et cordi tuo alias profundasque radices inCgat sue 
cognicionis pariter et infundat. Interim vero nos, qiio.« honori et 
profectibus tuis debitum pariter et affectus paterne karitatis annectit, 
de tua Salute c^solliciti, inonemus ethortamur attentc, quatenus matrem 
tuam, sacrosanctam videlicet ecclesiam, diligas iugiter et honores. 
Nos enim in eo sumus proposito constituti, ut te, si curaveris honorem 
ecclesie conservare et nobis, tanquam patri tuo spirituali, fllialis 
obediencie vinculo coherere , sinceris extunc affectibus in Domino 
diligamus et provideamus attencius, quomodo statum tuum salubribus 
instruamus monitis et honoribus augeamus. 

Vergl. einen Shnlichen Brief Innoceni' III. vom 3. Juli 1201. Borhmer, 
Reg. Inn. no. 76. und Raumer, HohenaUufeo, 3. Aufl. 2, 406. In daaselbe Jahr 
dürfte auch unser Brief gcbüren. 

ttj sancte am Rande V. — /oyevitale lum Theil auf Rasur V. — ej 
aaltim V. 

Fontts. Abth. II. Bd. XXV. 13 
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49 . 

r«pa a4 grafian aedl» apaatalicc rcTcr«#. 

£m Papst brgrßssl freudig einen in den Schooss der Kirche xuräekkehrenden 
römischen König und ermahnt ihn , auf dem betretenen rechten iVege zu eer- 

harren. 

Ad domum pateriiain, cuius limen seductus cxcesscras, de 
regionc dissimilitiidinis redeiinti, qiiamvis agcnti adhuc furinsecii.s, 
hylai-cs tibi occtiiTimus et leti procumbimus ad recnnciliacionis 
nseiiliim super collum '), de tuo redditu in te ipsiim eo mentis gaudio 
Militantes, qiio pater de a ) filio redivivo quem putabat b) extinctum, 
vel inventum cj quem perditiim flcverat, gratidatiir. Ille nimirum 
sectator heredis dj bostis antiqiius, natum redempeioiiis humane 
puerum impius perdcre gestieiis Christum, et Christi eeclesiam xide- 
lieet ortbodoxam impie conaiiir extingiiere et, tanqiiam insaeiabilis 
inferni olla prüfunda, ipsum, ne nomen eius morelur in terris , quasi 
r.i, jij.''ivum et integrum deglutire. Undc, quia pariter devium ducebaris et 
in interitum, et moliebaris contra proprium sanguinem illas insidias, 
quibus alieiuim sanguinem lunderc sieiebas, dolendum pocius erat de 
salutis tue periculo, tc in maliim currente cum malo, quam de 
fluetiiantis eeclesie detrimento. Certos namque nos reddit divina 
promissio et securos, que nnnquam poterit irritari, quod ecclesia Dei, 
quam flatus qno ducitnr non sinet fieri capcionem dentibiis im- 
piorum *), eontrito ad ultimum laqueo renatnris, in latitudinem exiet 
libertatis, et qiii eam querit opprimere cnm fautoribus suis repentinc 
calamitatis ruinis obeuntibus involvetur. Tu vero, si partem tuam in 
Christo posueris et in Christo nobiscum, qui licet indigni vicem eius 
tenemus in terris; provebet domum tuam, sicut hactenns in tuis 
maioribus dinoscitur provexisse. Monemus igitur magnificenciam 
tuam et propensius adhortamur, quatenus in viam patriim tuorum, ad 

a) de Hin Rande. — b) quem putabal am Rande. — c) inrento zu lesen. 
— d) Herodea zu lesen. Vergl. Kr. Halth. 2, t3. Futurum est enim, ut Hemdes 
quarrst puerum ad perdendum rum. 


>) l.iiras ts. ZU. 
S) IN ii:i, 6. 
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quam Je lubrico erroris, quo in pi'eeipicium ruitur. a Domino revo- 
raris, immobilem sistas graJum, et l'undatua in petra Petri, que non 
novit ruerc vel everti, nullis malorum pulsibus quaciaris, non 
acquiescens de cetera propinantibus in melle venenum, quitquid a), 
postquam foris pacis viiltuin assumpserint, intus blandimento quodam- 
modo toxicati, in novissimo erunt morei^ lerientis euspide seorpionis. 
Fige igitur, queso, pedem tuum in monte sancto, cccicsia videlicet 
Dei vivi nec tibi deinceps swadcri valcat a temptatore quocunque, ut 
bonum tibi videri debeat inde cum pereuntibus mittere te dcorsum, 
unde tibi cst cum reliquis Dei filiis ad celestis bereditatis consorcium 
ascendendum, a quo draco iste proiectus , qui ruinc magne patuit, 
quos poterit sataget. ne solus pereat, trabere cauda sua >). Sta 
igitur, ut diximus, lili ! de reliquo in excelso et circumspice totam in 
circuilu rcgionem et vide, quod populos tibi domesticos, iq quantum 
tue magnitudinis depressione bostilis propellator elidat, quantaque 
terrarum amenitas, quanta urbium puicbritudo, in quibus itaque 
singulari eminenciatuprecellis,in quantam tuam tuorumque pressuram, 
nisi forsan tu ante tempus occurras , in dcsolaeionem et solitudinem 
ab alieno sit, ad quem de hiis non pertinet, redditura. Sed fortassis 
est aliquis inter Gdeles consiliarios tuos , qui te ctsi non fraudulcnter 
alliciat, tarnen admonet inprudenter, ut stragem ccrtam adiacencium 
tibi dissimules populorum, Utens blandis fictisque sermonibus ac 
promissionibus , scilicet quod, salva domo tua ac superslitc, non 
valeat flagrans incendium proximis tibi parietibus applicari. Contra 
consultorem huiusmodi forte te zeium secundum scienciam non 
habente, audi patrem Gli! tuam prudenciam ammonentem consulcius 
brcvi verbo, et memorie recommenda pro sincera gracia monitoris, 
quia videlicet vindemiator raceinum c), quem anxius in vindemia 
preterit botris turgentibus inbereudo, decerpit avidius in autumpno ») 
et domus in Qagracionis medio constituta, etsi non consumitur 
incendio, tarnen inGrmatur exbaustis compaginum viribus ad ruinam. 
Recole igitur progenitorum tuorum Gdem erga patriam et coniugalis 
federis dulcedinem erga gentem. Super patria tua, immo super te ipso 

a) vielleicht quid quod zu leien. — b) eielleicht in ore zu leien. — 
c) raconum V. — 


1) Xpool. 12, 9 
•J Mk-Ii» 7. I 
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et tiiis posteris ingomiscens excita, queso, potenciam tiiam, et in 
eorum aiixiliiim de eubili tun progrcdere sicut leo. Cum quibus 
nomcn tuum, in seeulunim gencracionibiis gloriosum, ut firmamentum 
gentis, stabilimentum popiili et tutela patrie, absentibus et futuris ad 
laudem perpetuam predicctur et semini tue a) post te compatriote 
tui coniugantur amore et federe sempiterno. Romana vero ecclesia, 
que Uteri sui oblivisci non xalens dcvotos filios non osculatur in 
Fti.Ma.dolo, sed sincera compleetitur karitate, nee illos odisse potest, et 
offendentcs, in tantum est prona ad veniam, qui simpliciter corri- 
guntur, ut correctis babundanciorem graciam restituat, quam sub- 
traxit. Te igitur agentem fideliter erga Deum et fdialiter erga matrem 
super cos suum ponct velud insigne signaculum et domui tue de 
rore celi et de pingw'edine terre incrementa benedictionis perpctue b) 
largietur •). 

Der ganie Brief bewegt sich io allgemeinen Redensarten und enthilt 
keine eioiige bestimmte Tliatsache, welche auf eine historische Grundlage 
surflckwiese. Kr ist also als Stilprobe tu betrachten. Der Dictator mag aeinem 
bihelfeaten Schüler die Aufgabe gestellt haben, einen Brief mit dem oben 
angegebenen Inhalt tu schreiben und die Geschichte vom verlorenen Sohn 
(Lucas t5, 20) tu Grunde tu legen, auf welche in ähnlichen päpstlichen Schrei- 
ben in der Regel Betug genommen wird ; die Reuigen kehren immer turück 
.de regione dissimilitudinis“. Vergl. u. A. Gregor'e X. Brief an den griech. 
Kaiser: Raynald 127A, 19 und Gregor'a IX. Brief an Friedrich II. oben 
No. 36. 


50 . 


fapa Romanaram regi. 

Ein Paptt beneblet einem römitchen Könige, die Stellrertreter geteUter 
Cleriker teien aut ihren Kirchen , unter dem Vorwände jene CIrriker seien 
todt, verdrängt worden. Da diete jedoch leben und alt Proeuraloren am 
päpttlichen Hofe weilen, to möge der König jenen Stellvertretern ihre Kirchen 

zurückgeben. 

Benigna celsitudini c) regie Romane sedis auctoritas, augmentis 
tuis semper innixa felicibus, que velud singularis aflectionis tilio pro 

a) tue am Rande V. — b) perpctue am Rande V. — ej celsitudine V. 


>) r.eurs XT, X8. 
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emergencium difScultate curarum patris sollicitudinem et matris 
ubera non subtraxit, in sinceritatis et communem religionis 
Christiane culturam te in prosperis inrenit filium, et inter adversa 
constantissimum et devotum, quem recolenda progenitorum sinceritas 
derocionis reliquisse beredem presumitur et matris ecclesie fecisse 
te credimus continuata beneGcia non ingratum. Quapropter non 
indigne quidem mirari compellimur, quod quidam regni tui clerici, 
non decurrentis temporis sortem, sed mortis consorcia presumentes, 
questuaria cupiditate succensi , Romane curie clericos , qui procura- 
cionis officio ibi degunt, mortuos meiitiuntur, eorum sibi conferri 
beneGcia sub huius falsitatis ingenio procurantes. Inter quos eorum 
quidam quosdam karissimos nostros , nobis ac fratribus nostris 
speciali sinceritate coniunctos, false suggestionis suspiriis obiisse 
mentiti, eorum ecclesias, procuratoribus amotis ab ipsis et fructibus 
in sequestro positis, furtivis quibusdam ausibus sunt adepti. Cum 
igitur tarn detestande fraudis astucias et argumenta suis argueuda 
priraordiis censura regia transire non debeat inpuiiita: nos, qui 
universorum causam prosequi tenemur ut nostram , quique sumus 
speciales tui culminis zelatores, fame tue dispendium, quasi tactum 
oculi, non ferentes: sereiiitatem tuam rogamus et hortamnr in 
Domino, quatenus, pro sedis apostolice reverencia et nostre intcrven- 
cionis respectii, procuratoribus cappellanorum predictorum subtractas 
ecclesias restitui facias et procures, cum non raodicum exindc tuo 
derogaretur honuri, si, te consenciente, sub buiusmodi nequicia lede- 
remur in nostris ac persequencium morsibus pocius prcscrvandis, 
presertim cum iidem cappellani pro suis meritis, nostro ac omnium 
fratrum nostrorum favore muniti , adesse possint omni tempore 
regiis obsequiis fructuosi, et nos, qui predictorum iniuriatn nostram 
procul dubio reputamus ofTensam, pro eis eo interpellemus elTectu, ut 
ad graciam exaudicionis admissi et, susccpto de tua benivolencia 
munere, quod petimus, ad graciam tibi teneamur non immerito retribu- 
cionis graciam d ) non ingrati. 

a) religionis am Rande V. — i) te anf Rasur V. — cj omni überge- 
sehrieben V. — dj graciam muss Wegfällen und retribucionis auf das rorherge- 
gangcne ad graciam betogen werden. 
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Fapa eaatra faiUres Frideric! Impcratarls. 

1247 oder 1248. Lugduni. 

Innocr»: IV. decrelirt die Absetxung edler Geüllichen, welche, seinen icicdrr- 
holien /lefehten ungehorsam, dem excommunirirten ehemalige/i Kaiser Friedrich 
anhitngen, und erkldrl die Nachkommen jener Geistlichen bis zum rierlen 
Geschlecht für unfähig xu geistlichen Worden. 

Recte (li.screcioiii.s exameii statorani iu-'^ticie modcraminc eon- 
pruo aj) eque librat, cum digna virtutiliu.s prcmia et cqua viciis 
stipciidia confcruntur. In utraquc siquidcm laiicc publica pcnsatur 
utilitas, cum crga bcnivolos bene inerito.s merces iiiundat retribu- 
cioni.s, et iu.sta .severitas in aliquibus lacit, scclcra ut emendent. Sic 
cuim iu.'iticia quibu.xlibet quod suum est ex ordine di.spensantc 
rctribuit: obsequii.s videlicet graciam et iniuriis talionem. Eos 
eciam, quorum ad virtutis raeritum levia sunt .studia, cxcmplo proino- 
vet b) preiniorum et a reliquis, quos inpunitatis amor a malo non 
revocat, innocencia prave similitudinis reeiduntur. Ut autem sicut 
diversa sic congrua utrisque c) contingant merita, nccesse est, ut 
utrorumque pandantur demerita , ut non erret bonorum dispeiisacio 
bonis competens, nec illaeio malos spectans. Hoc errore circa multos 
r«i. 36 s. videtur mater ccclcsia, cuius iudicium frequenter fallit opinio, 

dum, reservata divinis aspectibus occulta non d) videns, omnes sibi 
faciem simplicitatis pretendentes passim admisit ad ubera filiorum. 
Qiie ubi boni monstratur effigies, nuili su.spiciouem non tollcns, omnes 
bene meritos estimabat, quos male meritos numerus iuscrebat. Sed 
benedictus Dominus, optimus lucis auetor, qui educit lumen de 
tenebris, obscura declarans et mencium intcriora, revclat, prout 
expedit, abdita secretorum. Nam cadem mater ccclcsia inter sevas 
pcrsccutorum procellas co flaute , a quo diebus istis omne malum 
pamlitur. excitata ad expiaeionis exercicium et probacionis meritum, 
vexata diucius |)ropter hoc in templacionibns suis, gaudet referre 
diiplicem se proventum: uuiiin quidem, quod spcculator occultus, 
ipsius agonem occulte prospectans, eam iuxta jodlicitacionis inviola- 
bilis lidem lemptat et tarnen templari non sinit ultra quam valeat 
sustinere, reli(|uum vero, quod interest in nuineros , quos in gremio 

a) con(iruo am Hände V. — b) promoTrnt V. — rj utroaque V. — 
d) cl non V. 
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suo, veluti grana cum paleis, bonorum dies in distinrtionc a) 
compegerat, in cuius tranquillo quieta per mundi equorn ferebatur, 
maloruni declaraiite turbine, nunc discernit et iam non erronea matris 
discrecio utrosque, veros et Hctos videlicet, recognoscit, ut in 
refectione sua. qua gratitudinis filioa eommendat, dulcedinis sue 
roannas b_) retrabat ab ingratis, eo quod non sit boniim dari canibus 
pabulum Oliorum. Si cnim pateme provisionis humanitas inprobos 
passim comitaretur et probos, parvipenderetur condicio utrorumque 
et virtus in proprio subiaceret, si culpam inpunitate et pcccatum 
beniiicencia contingeret premiari. Propter quod malorum laciiis quam 
bonorum exempla in perniciem publicam texerentur. Miramur sane 
dolentes quusque fidelcs, qui cum tilio prodigo Fr., quondam impera- 
tore, in regionem abire cj longinquam, adberenles domino regionis 
eiusdem *), quo detractos a domo propria, videlicet ecclesia Üei vivi, 
et omni bono celestis gracie denudatos, funditus inmergit pecca- 
torum voluptas(/^,adeo quod non facile addiciant e^ut resurgant. Sed 
vebemenciusmiramur aversionemeorum, qui sortiti fuerant clericatum, 
tanto ab ecclesia favore provecti, tanta benignitate collecti, ut in 
multorum invidiam se beneficiorum prodigam exhibuerit erga illos, 
dignitatis eos extollendo culminibus et tanquam peculiares fliios 
beneficiorum uberibus deliciosius educando. Ipsi vero pro dilectione 
odium et iniuriam pro gracia reflerentes, dum in die belli stare pro 
domo Domini contra violentorum inpetus crederentur, in arcum 
pestilencie sunt conversi et cum assistendi .se oportunitas obtulisset, 
obslitenint, imo f) pocius nocuerunt, roborando viribus suis nervum 
persecutoris perlidi contra raatrem. Nam et devocionem et fidem , si 
qua vigebat in reliquis, per dampna rcrum et personarum, iniurias et 
terrores multiplices exstinxerunt, more vindicte, que non excessui sed 
penitencie locum parat, seviendi sumentes audaciam in conversos 
procb dolor! Qua racionc suam posuerunt ex opposito porcionem, 
quos in omni artieulo iuxta modum possibilitatis eorum sperabat 
habere ecclesia scmper promptes, ludicet quicunque inter nos et 
ipsos, quoniam in querele nostre iusticia cuiusquam .sani capitis 

aj dislinctione suf Rasur V. — b) manna oder mamma« zu lesen. — 
<9 abierunt zu lesen. — d) voluplatibus? — e) addueiiulur? — f) inio auf 
Rasur. 


1) lallCM« tS, IH. ls*>. 
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iudicium non reremur, si congruum sit eis convenientibus Christum 
in menbra ecclesie iterum cruciGgi , quorum funiculi ceciderunt in 
preclaris patrimoniis Jesu Christi. Videat quilibet, si locus sit excu- 
sare volentibus excusaciones proprias in peccatis, quos in persecu- 
cionem universalis ecclesie sentimus fovere tyraniium, qui nomen 
Christi, qiiantum in eo est , in Christianis occidit et cum sponso 
sponsam molitur cxtinguere, satagens cultum divinum pcnitus eitirpare, 
ut ipse solus in orbe terrarum tanquam ydolum desolacionis abhomi- 
nabilis adoretur <}. Quantumlibet vero ipsorum in hac parte innote- 
F.i.ssc. jcerent evidenter et publice fulgarentur excessus, nos tarnen, de 
mansuetudinc sedis apostolice consueta, que libencius in subditis 
emendat peccata, quam punit, nec ferrum precisionis libenter adigit 
in morbos, qui possunt ex levi fumento recipere sanitatem, eosdem 
clericüs ad presenciam nostram per publice citacionis edictum 
paterna et misericordi severitate evocavimus, ut a culpis modesta 
correctione sanatos non traberct ad desperacionis laqueum peccati 
quodammodo magnitudo, sed pie porrecta manus apostolice discipline 
reduceret ad salutem. Porro ipsi vocacioni nostre contumaciter 
obdurantes auditum, et terga inobediencie in contemptu superbo nobis 
vertentes, aversa penitus ab Jerusalem facie in Jericho •) et conversa 
per viam, qua inciditur in latrones, nec venire nec cobibere se ipsos 
nec revocarc suos a neqiiicia curavernnt. ln quibus probavimus 
illius sentencie veritatem, qui nutrit Glium suum delicate, ipsum 
sentiet contumaccm >), quia clemencia , que ipsos ad penitenciam 
adduxisse dcbuerat, abusi sunt temere in derisum. Nos igitur, 
attendentcs no.stri apostolatus olUcium, ad ulcionem omnis inobe- 
diencie divinitus prcparatum, ut in laudem bonorum pena prnGciat 
reproborum, predietos clericos deponimus et privamus omni ecclesiastico 
sire tcmporali beneGcio, decernentes, ut usque ad quartam generacionem 
nullus de ipsorum progenieassumafur in clericum nec in domibus rcgu- 
laribus alicuius prelacionis assequatur honorem , nisi cum eo fuerit 
dispensatum. Crterum malornm dispendia cedant bonis et, eis qui 
cruciabantur hactemis pre iusticia consolatis, illi qui swavem in 


>) Dttselbe Ist mit denselben Worten von Innocens IV. über Friedrich II. getsgt 
oben no, 34 und im Folgenden fol. 68, no. 16, 

*) Luoas 10, 30, 

») Crov. 20, 2!. 
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bonis aliorum vitam duxerunt, versa vice sibi post bona malig 
succedentibus desolentur, dignitates, personatus etbeneficia, que 
babebant, aliis in derocione persistentibus decrevimus libere confe- 
renda. 

Der Brief kann von Gregor IX. oder auch von Innocenz IV. herrOhren; 
ich glaube ihn dem Letzteren zuschreiben zu müssen. Kaiser Friedrich 
verordnet nämlich gegen Ende 1247; quod quicunque clericus vel religiosus 
ad papale seu papalie legati msndalum publice forsan obmiserit missarum 
aolemnia seu alia divina ofiieia celebrare, et ecclesiastica sacramenta fidelibus 
propinare negaverit, de civitatc vel loco, cuius incola reperietur, eicctus, 
auis bonis omnibus patrimonialibus et ecclesiasticis, ut penam de tanta 
temeritate tulisse se doleat, spolietur. Huill.-Breholles 6, 581. Raumer 4, 35. 
(Auf diesen Brief nimmt Gregor IX. in seinem Schreiben an die Kirchenfüralen 
Deutschlands vom 18. April 1248 ib. 614 squ. Bezug.) Entweder ist nun 
unser Brief eine durch die kaiserliche Verordnung von Ende 1247 hervor- 
gerufene Repressalie, dann würde er in das Jahr 1248 gehören, oder er hat 
jene kaiserliche Verordnung veranlasst, dann würde er in das Jahr 1247 zu 
setzen sein. 


62 . 


Papa archieplscapa CaUalenal. 

1266. September 18. Viterbii. 

Clemens IV. tearnt den Enbischof ton Ccln vor der Theilnahme an einer 
KOnigswaAl Conradins und spricht die Excommunication aus gegen diejenigen, 
teelche solches thun, 

Boebmer, Reg. ab a. 1246. Addit I. Reg. Clem. IV., no. S44. 

Fundata domus Domini super immobile firmamentum, super 
quod secundum apostolum aliud ponere nemo polest <), a columpnis 
stabilibus, sub decenti locatis ordinc, pulchritudinem recipit et 
decorem. Quariim implent ofGcium , qui, in prelaoionis ecclesiastice 
ministcrium assumpti. spirituale sustinent ediGcium et venustant. 
Inter lios sane, quanto in credila tibi ecclesia locum obtines eelsiorem, 
quanto pondus structure sustines amplioris, tanto te decet quantitate 
maiori in omnibus et per omnia stabiliri , ut nec nutes nec devies 
a rcctitudine tui Status ne, dilapsus in partem alteram, eo periculosius 

•) All Corinlhos 3, 11. 13. 
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cornias, quo tecum plures trahores ad ruinam. Verum ad iusti 
pariter ct hoiiesti solliditatem b) proposili preter commune debitum, 
quo te Deo vehementer astriclum intelligis, cuius in minislerii tui 
Sorte vocatus in partcm sollicitudinis vices geris, aciimulata nichilo- 
minus beneGcia te obligant , que eum aliis prelatis Alemauie a sede 
apostolica dinosceris recepisse, cuius larga beneticia et largitas 
benivola tibi et illis semper hacteiius alTiiit et quasi fons indeficiens 
Vobis ct vestris ecclesiis graciariim fluenta communicans, vos instruxit 
consiliis, roboravit auxiliis, vallavit ej beneficiis et privilegiis 
bonoravit. Justuin est igitur et coiiveniens pietati, ut ad matrem 
ecclesiam clevetis oculos universi, et cura pervigili studeatis eius 
obviare periculis, que si sna vel vestra dixerimus, sua tarnen rectius 
dicemus et Vestra, cum, dolente capite, non sit in mcnbris sanitas, 
F.i.MH. nec maternis inOxi visceribus matre possint quiescere laborante. 
Ceterum quantum ecclesiam flagellaverit, quantum concusscrit, quot 
exprobracionis ei mala reddiderit domus inproperii, quondam vide- 
licet Fr. d) imperatoris, non s(dum ecclesiis et prineipibus AIcmanic 
notum existit, scd est mundo nutorium univcrso. Unde iusto dami>- 
natus iiidicio, et tarn iinperii quam rcgni Sycilie iure pariter et bonore 
privatus, diem miserabiliter claiidens extremum, tenuem reliquit 
memoriam, cum, sublatis de medio tiliis, in domo tanti nominis 
unica seintilla remanserit etatis adhuc teuere, premature tarnen 
malicie ('hunradinus a). Porro non sine magna cordis amaritudine 
nu[>er accepimus, quud nonulli ex hiis prineipibus et prelatis, ad 
quos ius p er t inet eligendi Komanorum regem ad ej 
imperatorem postmodum promovendum, ineam dcvencrint/^ 
audaciain, ut super elcctione riiunradini eiusdem ad imperium 
occultos aiideant et apertos inire tractatus, proprie .salutis inmemores, 
hostes iusticie et quictis publice turbatores, cum deberent non solum 
attendere, qiiod assuinere incligibilcm nulli licet /S). Hunc autem 
esse probat incligibilcm etatis inlirmitas, que inhabilem ipsum facit 
vel efticit ad honores, cumque eliam si legittimum terminum attigisset, 
eum tarnen eligi non deceret, utpote qui de persecutoribus manifestis 
ecclesie, tarn veteribus quam modernis, trabens originem, iuste 
posset bae sola racinne repelli. Cuius 7) tarnen causam aggravat 
eliain h) manilesta teinerilas (pia sc parat, ut evidentibiis patet 

a/ » V. — ti) solliditali* V. — r) fallaiil V. — dj Fr. »m Rande. — e) id 
feliil V. — f) devencril V. - g) ad iiiip. am Rande. — h) etiiini am Rande V. 
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indiciis, ad se et contra se Romanam ecclesiam merito provocandam. 
Quapropter cum officio nostre servitutis incumbat, fraudibus et 
maliciis occurrere perversorum ne, quod absit, neglecta valeant 
incendia vires resumere, que in ipsis iniciorum suorum primordiis 
melius cxtinguntur: nos in omnes et singulos cuiuscunque condi- 
cionis et Status existant, cuiuscunque sint gradus, ordinis sive scxus, 
qui per tractatus h) publicos vel occultos seu quoscunque alios 
modos procurabunt dicti Cbunradini promocionem in regem Roma- 
norum et in omnes, qui ad id procunmdum convenerint, excommuni- 
cacionis sentenciam promulgamus et anathcmatis eos vinculis inno- 
dantes, terras eorum ecclesiastico subicimus interdicto. S1 qui vero 
ad ipsius electionem proeesserunt , si principes fuerint seculares 
ipsos et beredes eorum perpetuo omnibus feodis et bonoribus, que 
ab ecclesiis et personis ecclesiasticis obtinent, et tarn eos quam 
posteritatem eorum usque ad quartam gencracionem, iure eligendi 
Romanorum regem auetoritate privamus apostolica, et 
insuper eorundem filios, si clerici fuerint, usque ad quartam genera- 
cionem rcddimus prorsus inhabiles ad dignitates et ecclesiastica 
beneficia obtinenda, si vero electores huiusmodi prelati fuerint, 
ipso facto depositi ac niidati omni maneant dignitate, seu omni 
ecclesiastico beneficio sine spe restitucionis aut gracie aliquo tempore 
obtiiiendc d). Licet autem de tue devocionis et tidei puritate firmam 
geramus fiduciam , quod in hiis et aliis proprie provideas saluti et te 
nostris beneplaeitis studeas coaptare , quia tarnen calcar adhibitum 
equum admissum magis excitat quam molestat: fraternitati tue 

per apostolica scripta et in vinculo obedicncie firmiter, preci- 
piendo mandamus, quatenus a predictis laqueis et periculis non 
solum tibi caveas , sed et alios , ne in huiusmodi possint incidere, 
reddas sollicite cauciores et bas nostras sentencias totumque predic- 
tum tenorem in tuis civitatibus dyocesis et provinciis convocato 
clcro et populo facias singulis mensibus publicari e). 

Ergänzungen aus Schannat Vindemiao p. 207 — 209 Clemens episcopus 
s. N. 1). fratri arehiepiscopo Aloguntino salutcni et np. benod. — a) Er habe 
sich der Wohlfahrt Conradin*s gefreut, aber dieser trete in die Fusstapfen 
seines Crossvaters, ohne zu bedenken, dass wie einst Innocenz dem Friedrich 
Sicilicn und das Kaiserthum, so er dem Conradin das Königreich Jerusalem 
und seine Rechte und Würden nehmen könne : cuius congauderemus — 

a) incendia am Rande. — 1>J praelactis publicis vel occultis corrumpirt 
bei Schannat. — r) saec. fehlt Schann. 


Fol. 37 a. 
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eoaptet. — /9) verum eciam dillftenter idvertere quomodo nunc eis paratum 
quemlibet et omni exceptione maiorem liceret eligere maxime, pendente 
duarum eleclionum negocio coram nobis, que fuerunt de karissimis in Christo 
filiis nostris, rege Castelle et Riehardo rege Cornubie, viris illustribus et 
magnificis, per cos ad quos ius eligendi pertinet in discordia celebrate. — 
Cuius — prorocandam fehlt hei Scbannat. — d) Alle diejenigen, welche 
dem Conradin gegen Karl von Sicilien beistehen, sowie Alle, welche gegen 
die Kirche und den König Karl für Conradln in Italien eindringen sollten, 
werden in den Bann gcthan: omnes eciam — meruerit eorundem, — e) Dat 
Viterbii XIV Kal. Octob. pontlf. nostri anno secundo. 

WShrend Scbannat der Brief an den Eribischof von Mainz vorlag, entbllt, 
wie unsere H. S., auch Cod. Palermitanus no. 34 Pertz Arch. S, 369 das gleich- 
lautende an den Erzbischof ron Cöln adressirte Schreiben. 



2U5 


B. Ineipiunt litere imperalorum et reguni Romiinörum. 

1 . 

la|irr«Ur regi Vranfir. 

1249. Juni c. 

Friedrich II . , ertrhreekt durch die Nachricht ron dem Vntergange der Flotte 
der framötitchen Kreuzfahrer, enteendel einen Boten und Brief an Ludwig IX. 
mit der Bitte um genaue Nachrichten. 

Petrus de Vineis 3, 22. 

Generali qua cunelos amplectimur fidei partiripacione cliristi- 
colas, sed speciali, qua vestram pura alTectione persunam dilißimus, 
inter dirersa a) geiiera, que cogitacionihus nostris inde.sineiiter 
occurrunt, precipua reddimur cnrdis amietate solliciti et frequenter 
aflectamus audire de vobis nova veridica que placeant, et .scire 
plenarie in terre .«ancte presidium ve.<;tre peregriuacionis eventum. 
De cuius aggressu, relud in tarn valida rerum et tempornm tempe- 
state temptato, rum res plena solliciti sit timoris, non sine graci 
formidine cepimus aliquociens dubitare, ne forte, norerrante fortuna, 
votis communibus absonum, infestis auspiciis, exitum sortiretur. 
Inter bas rero anxietates et sollicitudines nostras, quas erentus futuri 
dubietas nostris alTectibus ingerebat, volatilis fame garrulitas, variis 
discussa relatibus, supervenit veritatis utinani vacuas eructuans narra- 
ciunes, elassem videlicet regiam, dudum sancto proposito non sine 
magnis laboribus et sumptuum profusionibus congregatam, in tempe- 
state maris et ilurtuum, quibus non nisi dirine potestatis auctoritas 
imperat, colluctacione ventorum asseruit disgregatam. Ex quo tanto 
vehemencioris causam turbacionis assumpsimus, quanto personam 
vestram pre ceteris regibus et muudi principibus sinceriori karitate 
complectimur, et quanto per id multorum vobisrum Christi fidelium 
intencioni, snspenso terre sancte dissidio, queGallicarumi^ririum tarn 
a) divers« curarum Petr. d. Vin. — b) rallicarum V. 
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|trupiiii]mim expeetabat subsidiiim , devotis alTectibus rondolemus. 
Ista tarnen varia relacioiie perplex! eredere simpliciter Inquacis fame 
relatu iiülunuis , donee super hiis veritas , que dubielatis huiusinudi 
turbiiies abluat, nubis lucidior patefiat. Propter quod lalorem presen- 
cium, ut ad nos redeat de vestru processu utinam felici instructus, ad 
vesfram prescnciam specialiter providimus destinandum , rogaiites 
qiiateiius per euiidem anxie nostre serenitatis intrinseca renovelis. 

Die rranzüsUche Flotte war am 22. Mai 1249 von dem HiifeD von l.imav- 
8ol ausgelaufen, schon nach einigen Tagen wurde sie jedoch von Stürmen 
auseinander getrieben. (Wilken 7, 93 IT.) Auf die Nachricht hiervon erliess 
Friedrich, der mit Ludwig IX. fortdauernd in gutem Einvernehmen geblieben 
war, unsern Brief, der demnach etwa im Juni geschrieben sein wird. 


2 . 

InperaUris Ilias re|(i Angllc. 

1247. Februar oder Mürx. 

Der junge Heinrich, Friedrich'» II, und habeltn» Sohn, »ehreibt, nachdem er 
die Taufe empfangen und zunt Könige ron Sicilien eingesetzt ist, »einem 
Oheim, dem Könige von England, den ersten Brief und verspricht bei guter 
Gelegenheit irieder tu schreiben. 

Hnill.-Brch. VI. 904. 

Si magnilicencie vcstre hucusque non scripsimus, si nostre 
progressum fortune ad vcstram noticiam a) segnis officium ralami non 
perduxit, si nostrorum gesta successuum stilus hactenus dictatoriiis 
non suggessit, causa luit, quod nobis in annis vidclicet tcneris consli- 
tutis iiec renatis adhuc fonte baptismatis, quid et cui nostra scriberet 
infancia nec discernere poterat nec sciebat. Nunc autcm honore tanti 
sacramenti solcmpiiiter decorati. ad annos eciam alicuius cognicionis 
adducti) quos nobis gustatus amor paterne dilectionis sivc dulcedinis 
nupcr fecit aiidaces, dum nos in solio suo, ut toti regno Sycilie de 
consiliariorum suorum disponeremus consilio, ordinavit. Presentes 
vero Yobis nostre salutacionis apiccs destinamus et frequenter desti- 
nabimus in futurum , quociens et rerum qualitas exiget et se nobis 
oportunitas offeret nunciorum. 

Ergänzungen aus Huillard-Breh. VI, 904. Hegi Anglorum rex Hcnriciis 
cic. — a) si nepoticc sospitatis eveiilus ad noticiaiii vestram etc. 
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3. 

Imperator N. comiti. 

Kaiser Friedrivh //. berivhlet dem Exelin von seinem Wohlbefinden und dem 
glücklichen Fortgänge seiner Unternehmungen. 

Petrus de Vin. 2, 25. Ezelino scribcns etc. 

Scimus et longi temporis experimento probavimus, quod a 
consuetudine, que iam in te natiire vim obtinet, prescripta tue 
maturitatis devocio, nativis erecta potenciis, possit iam minime decii- 
nare — scimus, quod urgcns in sensum tue devocionis antiquitas, 
quantumlibet tibi brumosa scnescat in corpore, virtuosa nichilo- 
minus iuvenescat in spiritu et in mente — , scimus quod arbor tue 
fidei annorum vetustate non desipit, sed quanto plus in tempore 
labitur, tanto fructus placidiores adducere consuevit — , scimus, 
quod licet a nobis interdum locorum intercapedo te dividat, corde 
tarnen et animo nostre maiestatis potenciam b) intueris , dum statum 
nostrum votivas per literas prosperum apetis et per nuncios ministe- 
riosus exquirere non desistis. Ecce igitur votis tuis consona nova 
rescribimus, quod scilicet, divina favente gracia, prospere vivimus 
et corporis nostri menbra , bcllicis hactenus fatigata laboribus, 
deliciosa regni nostri dulcedine restauramus , illo nicbilominus non 
obmisso, quin ad paciticandum statum fidelium, et rebellium nostrorum 
reliquias opprimendas, curas nostras sollicitudo prosperior per 
continuatas vigilias debeat propensius excitare. 


4. 

Imperator popalo .VjscbeDonsi 
1242. Ende Fehruar. 

Kaiser Friedrich II. zeigt den ßeicohnern von Messina den am IO. Februar 
1242 erfolgten Tod seines Erstgeborenen des Königs Heinrich an. 

Quia intcr ceteros regni nostri fidcles speciali prcrogativa 
populum semper dileximus Mysensem cj, idcirco, sieut de prosperis 

a) ruiiiosa Pclr. d. V. — bj praesenoiam P. d. V. — c) Offenbare Fehler 
für Mi'ssanensi und Messanensom. 
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nostris eventibus hylares esse vos cupimus, ita eriam de sinistris 
vos confidiinus contristari. Nam celestis altitudo consilii, cuius occulta 
iudicia colligere nemo potest, eo quod amirativi voce prophetica sunt 
abyssus, nee valent a mortalibus arte qualibet evitari, nos in uno 
menbronim nostrorum potissimo medollitus lanceavit, dum 
Fcbruarii b) mensis die decimo nostrum primogeniciam. 
illustrem Syeilie regem a) , de vite medio proch dolor! evocavit. 
Quis igilur valeat rivnlns laerimarum singultuosos restingcre, tanti 
filii prudenciam ad inemoriam cvocando? queve lingw’a tarn gloriosi 
regis audaciam compilaret? aut quis suam calamus posset describere 
largitatem? Heu me, inquam, fdi mi, bcu me, quem vereri tenebatur 
quilibet inimicus, utpote dilectum omnibus, trrre gaudiiim universe! 
linde etsi motu naturali et paterno iure maiestas nostra pro tarn 
benigni amissione filii in lacrimas se dissolvat, multo forcius vos 
regnieole tanto dnmino viduati. Sit ergo planctus iste communis, 
huius lamenti dolor in omnem terram et in fines proveniat orbis terre, 
quia maiestas tanti principis multorum deposcit lacrimas , qui multis 
elyppeus defensionis fuerat et salutis. Cessarent lacrime et singultuosa 
cessarent emissa suspiria de profundis, si non in longos se derivaret 
rivulos vis doloris. Luxit namque David fdium suum Absolonem et 
patriarcha ß) suum Joseph filium lamentis variis, prout legimus, deplo- 
ravit. 

Ergäniungen aus Huill-Breb. VI, 32. Fridericus etc. popula Messanensi 
etc. — «) Henricuin — ß) Jscob. 

Verglricbe Ober den Todestag K. Heinriebs (VII) Boehmer Reg. imp. inde 
ab 1 198 pag. 2S5, der unsern Brief ohne Angabe des Grundes für unecht erklärt. 

5 . 

laperatar N. priaeipl. 

D<t Kauer (Frieilrieh Il.J Iröelet einen »einer Getreuen über den Tod »einet 
t opfern Sohne». 

Quod de uimis aoerbo filii tui casu compassionis nostre verbum 
ad te tarde pervenit causa fuit, ut tibi ad tempus lacrimas laxaremus. 
Suspirantibus namque gemitibus et oculis lacrimosis epistolam nostre 
compassionis ofTerre uulumus, quam et laerimarum continuata gutta 
perfunderet et eductio copiosa singultuum perlegi prohiberet. Nunc 
autem, mitigatis suspiriis et luminihus excolatis, consolacionis nostre 

aj niidullitus am Rande V. — bj Frebr. V. 
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literas ofTerimus , vulnu.s apertum medicaniiiip debite perswasioiiiü 
aggredimur, et cum tibi per amaritudinrm luctuiim hactenus satis- 
feceris, per deposicionem lugubrium satisficri et nobis gratissime 
postulamus. Scimus eiiim, quod quamvis dura requirimus, tarnen 
possibilia flagitamus. Amanc igitur plurabuiit usque ad vesperam tlorem 
scilicet occiduum ante tempus estatis, occasum solis ante meridiem, et 
noctis caliginem ante diem plurabis aj et per consequens iuvenem, 
nondum plene puberem, prius intempestive mortis subiisse iudicium, 
quam senectutis indicium vel b) inicium atligissc, turbato mortalitatisFoi.37e. 
ordine, quo pater pro lilio, offers lacrimas, quas pro te filius reser- 
rabat ej. Nos enim in tarn subito filii tui casu compassionis paterne 
consorcio non caremus, maximc quia cundcm a te naturaliter genitum 
vixque adhuc maternis uberibus ablactatum in ulnis nostre educacionis 
accepimus, et quia susceptibilem ipsum discipline invcnimus, virtutum 
in ipso rudimeiita contulimus, quatenus sibi cunspicuus, aliis utilis et 
nobis existerct fructuosus. Nunc autem cum de plantacione nostra 
vindemiam computaremus , gcneracionis humane novacula vite telam 
in homine, quam nondum plene perfecte texuerat, intempestive 
diuoscitur precidisse. luste igitur dolerc te novimus, eo quod in 
nati tui funcre pomum vite natura dcccrpsit spacio temporis imma- 
turum. Sed consolari te voluraus eo quod illud ante tempus debitum 
virtutum erogacionibus accepit maturatum. luste te dolere novimus 
eo quod morientis filii clauseris oculos, consolari te volumus, quod 
non inter roolles delicias et debiles curas defeccrit langwidus, sed 
inter occupaciones nostras bellicas defeccrit strenuus et vixerit 
gloriosus. Nos igitur gracie nostre zelum, quem ad Ulium dclunctum 
produximus, tanto libencius et copiosius ad patrem propagabimus, 
quanto nostre serenitatis alFectum eiusdem contiiiuata obsequia uberius 
merucrunt. 

Petr, de Vin. 4, 11. abweichend und ausfüljrlicher mit der Überschrift 
Comili Acerranim, consolando eum de morte filii sui cadentis in belle. 

aj plorabis am Hände V. — ij indicium vel am Rande V. — cj So muss 
man wohl lesen für Hlio reservabas V. — dj cum am Rande V. 


Funtrs. Ahlli. II. lU. XXV. 


14 
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6 . 

I■per•t•r N. e*attl. 

Fnedrirh II. Irötlel rinen Grafen über den Tod »eine* Bruders, einer 

Bitchoft. 

Audito nuper quod mordentis omnia mortis a) impietas N. 6^ 
venerabileni e) episcopum, fratrem tuum, iidelcm iiostrum d), non 
sine plurimorum subtraxerit detrimento, passionibus tuis in bac parte 
affectuose compaciendo doliiimus , Deo teste, et, si ope vel opibus 
reparari ej defunctum vel alia occasione redimi natura prrmitteret ; 
nostra libenter propterea apperuissemus eraria et alia oportuna sub- 
sidia misissemus. Graviter etenim nostri cordis intrinseca easus 
ipse turbavit, dum et te proinde fraternis affectibus amaricari conspi- 
cimus et eius nos grata tarn subito perdidisse obsequia previdcmus 
Sed quia quod semel subripit mors, debitrix amara, non rcddit; dolori 
tuo , quem mulli tecum libentissime partirentur , consalacionis 
Unguenta porrigimus et gracie nostre remedia propinamus, devo- 
cioni tue mandantes , quatenus , verborum nostrorum temperamento 
linitus i), statim abstergas lacrimas, refrenes suspiria , et more 
constantis viri dolori tuo limites Q inponere non obmittas. 

Petr, de Vin. IV, S mit der Obersehrift eomiti Caeerteno — lariene 
Coli. II, p. 1200 „Pridericua Richero Consolatur eom de L. epieeopi Theanensie 
Iratris eiua morte“. 

a) morlia am Rande V. — h) L. Marlene. — c) venerabilem Theath. 
Petr, de Vin, — d) tibi nunc ad prcaenciam [peraonam Mart.] venire paralo 
Mart u. Petr. d. V. — e) recuperari Petr. d. V. — f) Graviler — previ- 
demua fehlt Petr. d. V. — g) pensamus Mart. — h) argumenta Petr, 
ungenla V. — i) lenitua Mart. — k) amore Marlene. — !) liniilem nobis 
proinde placiturus iinponaa Mart. — Von devociuni an hat Petr, de Vin. eine 
kQraere Faasung. 
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l■pcrat•r clTlbi« Pilgcacle. 

1Z40, Januftr. 

Friedrich II. schreibt den Bewohnern von Foligno, er habe bestimmt, dass 
sein Schwiegersohn Thomasius ton Aquino als kaiserlicher Stellvertreter in 
ihrer Stadt residiren solle und fordert sie auf, ihn im Kampfe gegen Rehel^ 
len tu unterstütten. 

Petr, de Vio. 2, 21. 

Etsi generdli, qua cunctos fideles nostros pura mentis affectione 
complectimur, quos aiTectuose prosequi teneamur a ) , speciales tarnen 
cause noslris se cogitacionibus ofTerunt, que ad civitatis vestre com- 
Boda inter alias civitates Ytalie prerogativa quadam multipliciter nos 
invitant Induciniur siquidem ex antiquo 6dei vestre zelo, quam nec 
temporis vetustas antiquata b) debilitat, nec annorum spacia fasti- 
dita cj constringunt , sed quanto plus in teropora labitur, tanto 
semper in fide nostra recenlior invenitur. Inducimur eciam ex pure 
dilectionis vestre cunstancia, que nec vicinorum interdum exemplo 
submota, nec persecucionibus hostilibus stupefacta, tanquaro sereno 
semper in nubilo eo extitit omni tempore in nostra devocione ferven- 
cior, quo danipna pro nobis sepe pcrtulit graviora. Inducimur nichilo- 
niinus ex illa causa potissime, quod in Fulgencia fulgere primitus 
puericia nostra cepit, et sie, dum civitatem vestram locum nutriture 
nostre recolimus, dum vobiscum quasi eiviliter eonvixisse pensamus, 
erga vos doniinantis quodanimodo modum excedimus et, naturali 
quadam bunianitate seducti , ad vestruni salubre regimen familiarius 
obligamur. Sic igitur de cura vestra sollieiti frequenter p,, „ j 

quod, ubi sic affectuose vos diliginius, alieuius sinistra suspieio aut 
fraudulenta suggestio devocionis vestre constanciam, de qua stabili 
mente conGdimus, a Gde nostra nequeat d) revocare. Licet autem 
vos egere exhortacionibus non credamus , quos sine requisicione 
ferventes ad nostra servicia probabiliter experimur, nicbilominus 
tarnen Gdelitatem vestram presentibus commonemus, quatenus in 

a) quo« »ffertaose proteqai (ene»mnr am Ramie V. — b) antiquita V. ^ 
c) faftlidiata V. — dj im* nequi al V. 

u- 
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Gdc et scrvicüs iiostris solliciti more solito vigilantes a) contra 
rebelles iiostros vos potenter et viriliter opponatis ut fine laudabili 
comitantc prineipium, nostre serenitatis dexteram ad vestre generali- 
tatis et speeiiilitatis argumenta, quasi per debitum obligctis. Nos 
enim sic alta mente et altis rctribucionibus fidem vestram disponimus 
compensare, ut nostris persevcrassc servieiis merito gaudeatis. 

ErgSniung au> Huill.-Breli. V, 632. Fridericus elc. Fulginatibus etc. — 
a) sic ad requisicionem Thomatii de ^quino, capitanci nostri ipsarum partlom, 
dilecti gencri atquo Sdclis nostri, quem ad vos tanqiiam imaginarium persone 
nostre transmittimus et continuo volumus comroorari. 

Vergleiche denselben BriefCod. Wilh. B. 25 und Cod. Philul. 383, fol. 43. 


8 . 

Imperater N. ciTitatt. 

Ein Kalter drückt einer durch Treue bewährten Stadt seinen Dank dafür aut, 
daii sie an den ßlürdern »einet Getreuen Rache genommen. 

Inter alia devocionis insignia, quihus erga progenitores nostros 
et nos liactenus probabiliter clariiistis, illud specialiter nostris 
adbesit alTeetibus et satis memorabilibus nostris precordiis est 
inpressum, quod sicut nuper veridica relacione accepimus, exeres- 
eente fervore fidei, quam in vobis ipsa fundavit mater antiquitas et 
grata novitas solidavit, ne de morte N. , a) dilecti nostri fidelis, 
honoris nostri fastigiis rubigo remaneret iniurie ^), seu vobis 7 )infamie 
nebula S) superesset, ad sumendam de eiusdem karissimi nostri 
interfectoribus ulcionem, devocio vestra non minus audacter quam 
fortiter assiirrexerit. Ex quo sinceritatis vestre affectum, dum in 
operis exhibicione comparuit e) commendamus. Et quoniam a 
recto fidei tramite, a quo fideles non deviant, in hiis et in aliis, caden- 
tibus aliis ve.stris concivibus, non oberrasse vos scimus, sed, assumpto 
constancie seu fortitudinis spirilu , sic erga nos immobiles persti- 
tistis , quod nullius emergentis cventiis adversitas constans animi 
vestri propositum unqiiam potuit immutare: super quo vos dignis 
laudilms eommendantes, nostra proindc gratificata maiestas ad 
vestri tavoris benivoleneiam nos invitat, ut si unquam retroactis 
temporibus in nostris predecessorilius gralie plenitudinem invenisse 
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vos recnlitis, pin(^wiorum ergii iios >;) scmper in meliii.s intinilicenciHin 
invenire de cetero conlidatis. 

Vergleichuni; mit: Petr, de Vin. 3, 2S mit der Oberschrift Pisanis etc. 
und IHarlcne Collcctio 2, 1207 Conrudus etc. bajulis, iudieibus, hominibus 
Panormi. — a) magistri etc. (C. Marlene) secretarii nostri Sieiliae Petr, de 
Vin. Martene. — ß) inertiae Mart. — 7 ) nobis Petr. d. V. — d) nubila Petr. 
— e) complacuit Petr. MarL — () Von Et quoniara — majestas Petr, und 
Martene andere Fassung. — r,) für erga nos apud nos Petr, und Martene. 


9 . 

iMperaUr regl Fraaele. 

Friedrich II. fordert den König von Frankreich auf, den Handelnerkehr mit 
den rebetliechen Lucanem abtuhrechen. 

Petr, de Vin. 2, 13 gleichlautend an die Pisaner. 

Furiosam .siiperbiam et superbam furiam Lucanorum, qua 
succensi, frementes se contra Dcum et Romanum imperium erexerunt, 
siiperfluum esset devocioni restre per singula literis recenseri, quam 
iam lacius divulgatam vos credimus non latere. Sed nec quosdam 
excessus eorundem volumus sub silencio preterire, ut vos, celsitu- 
diiiis nostre zelati honorem et abhominati verius iniquitatem ipsorum, 
ad nostram et imperii vindicandam iniuriam et illorum insolenciam 
edomandam exurgatis potenter pariter et patenter. Cum enim iidem 
cives ad necupandam terram imperii nequitcr inhiarent, eos pluries 
monuimus in spiritu lenitatis, ne tantam nobis molirentur iniuriam seu 
iaeturam. Sed illi, blandis nostris conteniptis monitis, iniquitatem, 
quam couceperant, parientes aj, predictam teiram hostiliter invase- 
runt, in ea multa enormia committentes. Unde, ne tantam iniuriam 
noxie negligere videremur, materialem gladium exereuimus in eosdem, 
ipsos velud inimicos imperii proscribendo, et mandando eos pro- 
seriptos ab omnibus arcius evitari, sperantes quod percussi dolerent 
et attriti nostram misericordiara implorarent. At illi nmlleum velud 
stipulam reputantes, ad percucientem noluerc reverti, sed indiimabili ^,1.3$.. 
Corde tumentes, excessus cxcessibus cumularunt, pro verbis penitencie 
verbis superbie blaspbemando. Quia igitur eorum superbia semper 
ascendit, doncc eam exurgens iusticia preveniat et subvertat, ut contri- 

a) psrientes auf Rasur V. 
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cione diipliui conterantur: sinceritatem vestram rogamus attente, 
quatenus eosdem Lucano.s rebelles nostros, ob noatram et imperii 
reverenciam, sevcrilate congraa percellentes, eis in regno vestro a) 
facialis comniercia interdici et in aliis consimilibus casibus ipsos 
perturbare curetis sicut noveritis expedirc. 

10 . 

l■pera(or N. priacipi. 

1241. April. 

Friedrich II. brrichlet dem EteUn, teie die Bürger ro» Faenxa luieh harter 
Belagerung eich ihm unleneorfen haben und teie er gegen eie Gnade taallen laeee. 

Huill.-Breh. V, 1114 IT. — Boehmer, Rrg. Frider. ao. 1005. 

Adaiietc nobis continue felicitatis auspicia , quibus dextera 
Domini prosequilur gres.sus no.stros. de.sidcria Ina volumus non latere. 
Cum enim in obsidinne Favencie >) preterita byeme fiximus victricia 
castra nostra et insultu.s eiusdem oppidi proptcr asperitatem temporis 
non pateret, scd machinis et instrumentis bellicis intus et eiterius 
quassaretur, ut. muris ex continuo machinarum ictu collap.sis, et per 
siibterraneas vias, quas nostri fecerunt, altingentes inenia civitatis et 
intima penetrantes, verni temporis advenienti teroperie, non conlideret 
ulterius se tueri *): ad mansuetudinis nostre clemenciam imploran- 
dam, utpote qiie iam viciniim et quodammodo in omni parle incumbens 
exterminium fnrmidabat, tota se illa Universitas convertebat, ut. 
quibus expugnaciu proxima periculum minabatur, vite munus indul- 
gencia nostra trihueret et misericordia super exaltato iudicio mani- 
festis eoriim excessibus locum venie reseraret. .Ad clamores igitur et 
inploraeinnes eiusdem populi, quem tanta pridem rebellio, si factis 
equitas respnnderet, indignum exaudicionis gracia exhibebat, invictum 
victoris animum clemencia nostra vicit, et cum victis misericorditer 
agcre nos induxit. Die N. >) ad pedes maiestatis nostre venientibus 
a) in terra realra Petr, de Vin. 


I) Dif Bi^laperuaff bej^aiiii im Auguat 1240 und dauert» 8 SliMtate. 

*) Bia hierher gleirhiautend mit dem Eingänge dea Schreibens bei Petrus de Vin. i, 6. 
Iluill.-Kreh. S, 1 126. Das Folgende gleich Petr.de Vin. 2, 4. Huill.-Brdh. 5, 1 1 13 — 1116. 
1241, .tpril 14. — f>ie 14 inlrante Aprili eiusdem anni dictaciriUa ipai imperafori 
reddidit se. Uobiniiii Muralori 8. 237. 
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Faveiitinis, et iid nostruiii buiieplueituin et niiindatum in niaiius nostras 
civitatem subiuientibus et personas, prestitis nobis tidelitatis debitis 
iuramentis et illicitia qiiibuslibet quc rccerant abiuratis , eo.s ad 
dominium nostrum et graeiam recepimus, omnibu.s eorum uflensis 
nostram misericordiam preponentes , cum gloriosum vindicte genus 
pen.semus ignoscere nuxiis, cum potuerimus vindicassc, ac felices 
victorie nostre tytulus ascribamus restituere saluti subditus et bene 
vivendi beniflcio condeinpnatos, ut nil suavius nil iocundius atque 
iustius estiment, quam sub iugo imperii de cetero respirare. Non 
enim est amicum cedis, nec ad cITusionem sanguinis nocencium sub- 
ditorum sacrum aspirat imperium , eo quod divina potencia a) eins 
illustret solium et misericnrdia et veritas ambiunt, pax et iusticia 
complectuntur. In ubertate siquidem mansuetudinis nostre ac patulis 
amplexibus pietatis immense procedimus, conversionem rebellium 
attemptantes et ad eorum pertinaciam edomandam constanter ex 
animo insistentes , ut potencie nostre manus , si qui voluerint in 
sua pertinacia perseverare, profunditate vallorum et murorum altitu- 
dine contra fortitudinis nostre potenciam evadere non confldant d}, 
nec difßdant, qui facile convertuntur, apud augusti throni clemenciam 
misericordie graeiam invenire. Tibi igitur, quem intime zelus tidei 
nostri fecit laboris et honoris non expertem e~) , conversionem 
Favencie ad universale gaudium intimamus f ), qui per indefessas 
vires et virtutis tue constanciam nobis victorie tytulum vendicasti. 

a) div. pol. fehlt V. — b) mis. et fehlt V. — e) die folgende Stelle, 
hier oflenbar corrumpirl, lautet bei Huill.-Breh. V, litt: ut qui potencie nostre 
manus sequi noluerint et in pertinacia perdurarint, per murorum altitiidineui 
etc- — d) considerant V. — e) qui pro nostrorum rebellium coofusione et 
iusticie ac recuperande pucis augmento nobiscum pondus diei et estus in 
multis aumptibus et periculis persone comportas conversionem etc. H.-Breh. 
— f) congaudeas victori H.-Breh. 
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Imperator cognate soe. 

Ende 1253. 

Konrad H\ irSslel fine tVriwmrftf Ober den Tod Otto» des Erlauchten von 

Baiem. 

tluohnier. Reg. Conradi IV., oo. 132. 

Uum pn.st sedatos iindique turbines, quos dudum in regno 
Syoilie tempori.s ualumpniosa procella commoverat , nostris aj nuper 
faverct alTeetibu.s Ibrtune placiditas et nostrorum proce.ssuum latera 
circuiret ; subito rumor infestus et nubilus claustra nostre iocunditatis 
Foi.38 b. infregit, illas nobis in.sipidas amaritudinis proposiciones inserens, quod 
dux Bawarie, karissimus socer uoster, superioris ducis vocatus 
impcrio. et ad patriam, quo iter est omiiibus, generali mortalium 
necessitate citatus, humanitatis commune debitum, quod excepcio 
quevis allegata non prorogat, sed ex inevitabili fatalitatis lege videtur 
proch dolor! exsolvisse <). Ex quo sane tanto nos pupugit doloris 
novus ictu.s acerbius, quaiito per eius absenciam, qui quasi genitoris 
in nobis oflicium compensabat et, velud nostri pars magna consilii, 
erga nos karitatis paterne non impares gerebat alTectus, multa nobis 
decise earnls 6^ et gramlia scnlimus commoda resecata. Verum quia 
sic irrecu|)erabiiiter cadere hominis est natura, eo quod pena et 
morbus iste non sit medicabilis qiiavis arte , sed illius est excelse 
dextere mutacio, qui capud exccisum et humile necessariis coniplcxi- 
bus equalitatis involvit : inutua nobis exinde Consilia sunt solaminis 
assumenila, ut et nos deccdentis patris occasiim superstitibus conso- 
emur in üliis , in quibus nobis atlinitatis solide pignora remanserunt, 
et tu, ([ueeunque tibi tarn turbidus cventus ingesserit, in nobis irre- 
euperabilia seneias detrimenta, que tarn ex carnis unione, qua 
iniungimur cj, quam ex dilectionis vineulo, quo unimur, tua et tuorum 

aJ nosIrU em Reode. — b) carnis auf Rasur. — c) inungiuiur V. 


Herzi>(; OUo II. tier Kriaucbte vuii Baieru. Koiirad's IV, Schwiegervater« atarli 
tim tSov. 1253. 
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iiegucia iioii minus libenter quam propria contiiiuis semper profeclibus 
disponimus promorere. Quaprupter dilectionem tuam inducimus et 
hortamur attente aj quatenus non expectans, ut solaeii remedia 
lassitudo tibi meroris iudulgeat, scd constantis viri animum assumcns 
huitis casum lugpibrem dolorisque reliquias, quas tibi forte mollities 
muliebris reliquit ad lacrimas, verborum nostronim lenimcntis abolias 
et in graciosa spe propinquitatis abluas et abstcrgas •). 

Petr, de Vin, 4, 3. Marlene et Durand Colt. ampl. li, p. 1210, mit der 
Cberscbrift ,Conr. rex H. ducUaae Navarrae.“ Da nun Martene auch im Text 
dux Naratrae hat, wo unaweirrlhaft Bavariae in lesen ist, so könnte auch die 
Oberachrift auf die Herxogin von Baiern hinweiseo. Der Brief wire dann an 
Otto'a II. Gemahlin Agnes gerichtet, dann aber bleibt auffallend, dass in 
demselben das nabe rerwandtsehaflliche Verhiltniss nicht spociell berührt 
ist. Vergl. auch Codex Philol. 305, fol. 115 Conradua etc. 


12 . 

iMperaUr clvlbis Flerenele, 

1247. Debr.? 

Friedrich //. gebietet den Florentinern »einem Sohne Friedrich von Antiochien, 
den er mit auuergewBhnlichen Vollmachten versehen zum Statthalter in Florenz 
einsetit, tu gehorchen. 

Petr, de Vin. 3, 9. — Boehmer Reg. imp. inde ab 1198, p. 277. 

Speciali qiiadam inter tot et tanta negociurum genera, quibiis 
pectori nostro Continua matcria cogitacionis infunditur, sollicita 
meditacione pensamus, qualiter, sopiti.s inter vo.s cuiuslibet prcterite 
dissensioni.s erroribus, pax et iusticia nora quodaminodo plantaeione 
succrescaiit, qualiter otiam voiuutatis vc.slre tarn prompta devocio, que 
quitquit sibi litigii sini.stra dudum eaii.sa super.stieionis adduxerat, 
iudioio nostre provisionis cxposuit b) ei libra c) ccsarec difiiuieiuiiis 
appendit, in gracie nostre grcmio pocula favoris inveniat et familiaris 
aspectiis nostri singulari privilegio pociatur. Ecce igitur dilectum 

a) attente am Rande. — b) exp. am R. V. — ^ lin ibra Petr. 


1) Uei* letxte Satx des Briefes beweist, diss er an eine Frau und nicht au einen 
EdeJn gericlitel ist, wie Köhiner angiebt. 
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filiiim nostriim N. a) ad rivitatis veslre regimen, cuius inler omnes 
Ytalie civitate.s pervigil eura nos sollicitat, et gracie nostre plenitu- 
dincm sibi spccialiiis cumularit, diligenti consideracione prehabita, 
providimus deputandum. Ex quo manifestis profecto patet indiciis et 
prnbabilibns nstenditur argumentis , quante vos dilectionis sinceritate 
et singularitafe imperialis auctoritas prospiciat, ac quam teneri 
specialitate slatiim vestrum paciflcum ampleetatur, dum humanitatis 
nostre clemeneia per evidenciora signa videmus ostendi noa posse 
lucidius, quam quod fllium nustrum karissimum ad vos, tanquam 
ymaginarium nostre preseneie destinamus, qui vos et in bono statu 
foveat, tranquille conservet, iusticic copiam , quam singulis per eum 
propinariprecepimus, omnibuspetentibus subministret, et fidelis nobis 
et dcvota Florencia tarn grati reetoris iocunda refloreat novitate ß). 
Vos igitur pure fidei et sinecre devocionis alumpni presentibus nostre 
fkI. 38 c. serenitatis apicibus animati, quns irrequisitos et ultroneos id facere 
pro certo eonfidimus, patris in filio presenciam figurantes, ipsum 
tanquam familiaris dilectionis pignus eximium libeuter et devote 
suscipite ac sibi, velud in quem tninsfundimus nostre plenitudinem 
potestatis, in omnibiis tanquam persone nostre promptis curetis 
afTectibus bylariter obedire, ut devocionis vestre constanciam liberali- 
tatis auguste provisio, que scn'icia novit remunerare fidelium, dignis 
proinde commendaciunum laudibus proscquatur, seientcs pro certo, 
quod obediencie signa, que sibi devocio vestra monstraverit, equo 
favore gracie complectamur ac si persone nostre specialiter monstra- 
rentiir, et si furle, quod omnino nun crediinus, contra eum quisquam 
vestrum indevocionis calcaneum elevaret, in transgressorcs huiusmodi 
acerbiuri prosequemnur iudicio ulcionem, quam si in nos ipsus hoc 
alicuius rel aliquurum temeritas altemptaret. 

KrgSiizun^en an« l’elr. de Vin. 3, 9. a) Fridcricum dp Antiorhia — 
ß) Quem non roliim potpütair quam reteria orRcialihmi iinpprialis imparlilur 
•urlmilas, voluimis easp poiitenliim, »i’d ut in facinorosos et iitsignilpr «•■u 
ponlumaciler se gerenles liberius nnimudvcrlei e valeal, slld punn'diinus lipp» 
noalras. 


Digilized by Google 



210 


13 . 


iHperaUr N. «iTlb« Tel elflUtl. 

Ein Kaiter leigt einer Stadt an , date er in feierlicher Weiee eich mit dem 
durch eeine altehrwürdigen Ahnen geweihten HittereehKCrte umgürtet habe. 

Mirtene et Durand, Coli. 2, 1209 mit der Oberechrirt Conradua com- 
muoitati. 

Geminare videmur in nobis aug^ienta congaudii pulchrioris, si 
fe.stivos et celebres felicitatis nostre successus ad iiostrorum corda 
fidelium transfuiidirau.s et in aure.s vestras precipue, quas attenta.s ex 
6dei puritate conndimus, leticie nostre tripudia derivamus, illo 
nichilominus nostris afTectibus inherente propositu, quod hec et alia 
felicia fortune nostre auspicia delectaret nos pocius Tobiscum 
presencialiter agere quam interpretis scripture a) ministerio b) 
nunciare, ut et nos vestra virinitas diucius afTectata reficeret et vos 
nostre provisionis indubitata placiditas refoveret. Sed pro constanti 
tenentes, quod in vobis, velud in populo honoriiicato, tanta sit radicata 
deTocio, ut apud vos celebres nostre serenitatis erentus localis inter- 
capedo non minuat nec labentis protractio temporis intercidat; ad 
noticiam universitatis vestre producimus. quod licet ex generositate 
sanguinis, qua nos a primordiis nostre condicionis doinina natura 
dotavit et ex dignitatis officio, qua regnorum ac regum nos solio 
gracia divina prefecit, nobis militaris honoris ofj fastigia non deessent; 
quia tarnen milicie eingulum, quod reverenda predecessorum nostrorum 
sanxit antiquitas, serenitas nostra non susceperat, die tali solempni- 
tate tyrocinii latus nostrum eligimus decorandum , ut ex hoc etatis 
nostre generosa floriditas signa maioris strenuitatis induceret et 
originalem nobilitatis magnificenciam renovaret nove milicie claritudo e ). 

a) acript. am Rande. — b) myaterio Martene. — c) tarit et auf 
Raaiir. — d) bonoria am Rande. — e) Bei Mnrtene folgt noch ein SaU: 
er aei an demaelben Tage noch in'a Feld gerückt »quo eeiam — felicitrr 
proccdamua*. 


/ 
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iMperkUr etmlU Ctraable. 

1237. Mirz 3. Taurini. 

FrinIrUli II. zeigt seinem Sehtüager, dem Grafen Richard eon Comicalli» , an, 
dass ihm seine Gemahlin am 10. Februar einen Sohn, Heinrich den Jüngeren, 

geboren habe. 

Boebmer, Reg. Frid., d. 931). 

Rem ioeuiidiim et communibiis desideriis expectatam , que pro 
ceteris humiiiura vutis gracior ex beiieficio iiatiire a) su.scipitur, per 
quam sceptra regiuincium uptata successione beantur, tanto maturius 
ad tuam duximus iiuticiam perfcrendam, quaiito dispendioiiiu.s moram 
patitiir novitas gaiidii .•uiccedeiitis. ,4dest nobi.s siquidem celebris et 
difiiia in-sinnacionc incunditas, quam expectacioni vestre prcsencium 
Serie uuueiamu.s, qiiml videlicct, disponeiitc providencia summi regi.s, 
qui solus (lat nrtum rcgibus et salutem, ex auguste consortis nostre, 
sororis vestre, fecundo gremio die deeimo mensis Februarii 
prodiit uovus beres, in euius ortu mutue dileetinnis, qua simul 
vinetilo afflnitati.s astringimur, roboratiir integritas et ad prosperitatis 
augmentum utriusque partis votivi» desideriis propagatur '). Exultent 
.38d. igitiir iam celebris iocuiiditate leticie cuncta corda fidelium, exul- 
teiit iam omnes imperialis culminis subditi dicioni et pro tanti filii 

a) nat. am Rande V. 


I) Ki» liiehor atimmt dieser Brief, hia auf einige Abweicliungen (a. unten) wdrllich 
mit dem von .Malhüus Piiri» ad a. 1238, (Boebmer Reg. Krid. n. 929) und nach ihm 
Tou lluill.^nreli. V, 160 mitgetheiltea Scbreihoii Friedrioir» an Ricliard von C'urii* 
waltia fiherein. Statt des 10. Pchriiar ist in dem Abdrucke bei Matbaua Paria 
I. c. c. H.^Hreh. der 18. ula iler Geburtatag angegeben, und während eine N«>tiz 
in einer Pariser HS. „puer tarnen natna fuit apnd lUreiinam die roercurii X 
Februarii** [H.-Rreh. I. c. p. 108 (t)] die Angabe unserer HS. bestätigt, ao scheint 
doch der 18. Kebriinr das richtige Datum au sein. Oeiiu dieser Bndet sich auch 
in den Itriefen Friedricli'a an die Bewohner von l*aienno und an E/elin von Romano 
(H.-Breh. V, 107 u. 109 tf.). ja io dem letzteren beisat es nuadriickiich: der 
Knabe aei geboren nprimo die sacre 4|u:idragesiine XVIll* acilicel iiiaUutia ineuaia 
februarii“. Da nun aber Aschennittwoeh des Jahres 1238 niclit auf den 18., soii- 
ilern auf den 17. liel , au muss man annehmen, die Gehurt sei Mittwoch Abend 
erfolgt tiDti der Abeu«) schon als Beginn des folgerideii Tages betrachtet worden. 
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emolimciito liat in popniis iocunilitas generali;*. Gaudeat letaliunda 
ct laudan.s Aleniania, se tanti eventus felicibns preditani au.spiciis et 
tantis eMdtaeiomim tripiidiis iocundatani. Letentur inquam .singuli et 
singulariter universi, simni in unuin dives ct pauper gandeant et 
festivi.s applau.sibus cum innioribus iuliilent seniore.s, quia cccc de 
radice stirpi.« ingenue palmes proces.sit nnviler genero.siis et maiesta.s 
regia in pignuH fruetifieavit egregium, optatam diiieius prodnxit 
sobülem et bereditarium prolulil succe.ssorem. Xatiis est ilaque nobis 
piier ad eiiius omen nalalicii, glurio.sum velud ad ortum surgentis 
aurore, die.s nobis emienit graeio.sa, quia de luitancium cordihu.s 
subdilurum diseussa dubietas ealigine eniusliliet speiqne fluilantis 
nubilo relegato nmnibiis vigor pristine fidelitatis rediit et serena 
devocioni.s sincerita.s remeavit. Xalds e.st itaque nobis puer, per quem 
arduis freta suggestibus et aucta nnper sollempnibus inerementis im- 
perialis emineneie inelita celsitudo poterit respirare et eetns gaudere 
iidelium, quia ab ulim duasi anxius rebns duliiis titnbabat, verens 
torsan alterius detrimenta sanguinis sceptriqiie regii danqma timens. 
Natus est itaqiie nobis puer, in quo imperinm, velud in lurri forlilu- 
dini.s stabilitnni, eninloriim insoleneiam re]>rimet, angnstabit anguslias, 
reprobabit obprobria et violencias violabit. Kx quo certis patet 
indiciis, qiiod divini graeia immeris graciose noslris applaudit .suece.s- 
sil)iis, latornm favet series et furtiina fortiter famulalur, maxime cum 
exnostri generis stipife cxeellentis plures ramuseuli pullulant, emergunt 
virgule, succreseiint heredes, necessarii prodeunt, egrediuntur egregii 
principatns, ne semen nostrnm pereat et eclypsim inqterialis prosapia 
paciatur. 

a) ruiullibet am Ramie V. 


Weoii Schirrmaefaer, KaiMr Friderich II. Bd. 4, 550-^563. im Widerfi|>rucij 
mit aeiuer ei^eoeo DaraUliuag (<laa«lhal pag. 273), Ufiiirich den Jüngeren erst 
1241 geboren werden Hast, so beruht aeiue gsiize Iteduttfon auf einer faisclten 
Erklitruiig einer Stelle in dem Briefe Kriedricb’s II. vom 1. Uechr. 1241 fMath. 
Paria ad a. 1241): duorum filioi’um Bainlich belast dort nicht xweier Söbue, 
aondern ist gleicbhedeuteud mit duorum liberururo, und dtiiuil aind di«* bei« 
den Kinder Friudrich'a und laabellu's von EiigUiid, Margaretha oitd Friedrich, 
gemeint. 
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15 . 

ImperaUr patenlall tcI clTiUtl. 

1245. September. 

Friedrich II. berichtet geieiuen italuchen Städten, er habe , xur Gewalt gegen 
den Papet genäthigt , nacA der tu Parma mit ihren Boten gehaltenen Sprache 
den dritten Theil der kirchlichen Einkünfte eimuxiehen befohlen ; tie mOgen die 
neuen kaiterlichen Verordnungen beobachten und in ihre Statuten auf nehmen. 

BoUL-Brih. VI. 357— 3S9. - Hoo. Leg«- ü. 354. 

Multifarie multisque modis, prout fama celebrior literis ptibike 
provulgasse iam potuit, ad pacis universaliter expectate dulcedinem 
imperialis humanitas animam iuclinavit. Sed quantuinlibet ipsam 
instanter inquireret et per humanitatis semitas sequeretur: Romani 
pontiflcis Impetus, quem ducem pacis esse credebamus, ipsam pacem, 
preter spem nostram et Votum commune credencium, crroris diixit in 
devium, et quam ardenter amplecti debuerat. indebite proch dolor! 
profugavit. Quapropter oportet nos, licet invitos, ut scilicet qui 
pondus incudis hactenus pacienter et devote subivimus, mallei conse- 
quenter officium resumamus, ac ubi paciencie iiostre theriaca a) non 
valuit, per victorie gladium, quem pontilicalis cotis asperitas acuit et, 
occasionis cuiiislibet expui.sa rubigine, ad precipicium fabrica noviter 
eliminavit, tanquam supremum grande remedium, nos ad potencialis 
roedele sufTragium convertamus. Cuius alti no.stri propositi consilium 
nunciis vestris, quos ad nostram presenciam vestra devocio destinavit, 
tanto salubrius communicandum previdimus , quanto potencie nostre 
sub.iniitas voluntates vestras ad id concordes expostulat, et effectus 
r.i, s».. voluntatum earundem ad presens rcputat oportunos aj. Igitur, ut 
maiestatis nostre sublime propositum salubrius et commodius eonsu- 
metur, in lurtune cesaree fulcimentum, terciam partem provcntuum et 
obvencionum omniuni, prout hoc per nuncios ad ccisitudinem vestram 
missos liquebit aperuius, ab omnibus ecclesiis nostre dicionis sereni- 
tatis nostre edicto iussimus exigendam. Novas eciam nostre b) 
magnificcncie sanctiones, quasntiper imperialis culminis tytuhis edidit, 
tanquam victorie nostre quidam preambulus, vubis sub maiestatis 

ttj tyricic» V. »InnlDS. — bj iiosire im Riiule V. 
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nostre sigillo transmittimus , qiias per quoslibet fldries nostros invio- 
labiliter dccernimus observandaa, derocioni vestre firmiter iniungentes, 
quatenus ipsas per vos specialiter execucioni debitc mancipantes, 
statutorum vestrorum iiumero a) liberalitcr ct bylariter aggregetis, 
ipsas cum statutis eisdem, ut nulla sit in execucioiie dirersitas , in 
iinum Corpus redigi facientes , quas etiam potestas civitatis vestre 
futurus pro tempore inter alia vestra b) statuta se iuret firmiter 
servaturum ß) , ut benigua nostre gratie provisio, quam sub humane 
quodam dilectionis applnusu et amplexu cesaree furtune fastigium 
dementer amplectitur, et subditorum comodis libencius condescendit, 
tanto libencius et liberalius ad fideles nostros reguicolas, laborura 
nostrorum participes indefessos se naturali quadam necessitate cogatur 
extendere, quanto et in regnancium prutectione precipuos et in ex- 
hibicione obsequiorum divis predecessoribus nostrU et nobis exhibuit 
et probavit varietas temporum firmiores. 

ErKSniungra aoi Huill.-Breh. VI, 357— 359 Fridericus etc. pntestati, eon- 
ailio et camnani . . . etc. a) Er hebe in Parma mit diesen Abgesandten der 
SUldte rerhandelt, schreibe ihnen aber dennoch diesen Brief: cum quibus 
Parme — describimus quod, ut inaiestatis etc. — ß) Die folgenden allgemei- 
nen Redensarten fehlen, dafür folgende wichtige Schlusssätzo: Volumus 
etiam et inandamus, ut Hdei vestre constanciam circa nostra servitia, prout 
tcmporis qualitas esigit ct imperialis exposcit aucloritas, excilantes, circa 
renoraoda Bdelitatis dchite sacramenta nobis et rarissimo Blio nostro Conrado, 
cui inris rigor iniperii Romani fastigium per legitiinos tramites paterne succes- 
sionis attribuit et universorum imperii principum ad quos imperii 
de iure spectat electio, singulorum cnncordiler munila signaculis, prout 
in concione nostra puhlice ambasiatoribus vestria presentibus legi mandavimus, 
munimenta publica roborant dignitatem. Sir vos igilur mater ipsa fldelitaa 
proinptos et paratos ostendat, ut in celsitudinrs nostre presentia que fidelium 
gratiBcatur aapectibus, ipsius operis efBcacia vos cummcndabilea representet. 
Super quibus quicquid Johannes de Materio, rapitaneus vestcr, vobis dixerit 
et mandaverit, credatis firmiter et efficaeitcr impleatis. 

o) niimero am Rande V. — b) vestra am Rande V. 
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Konrad betraut waren , diesen der schlechten Gesellschaft , in die er gcrathen, 
zu entziehen und ihn mit zuverlässigen Männern aus den Ministerialen des 


Haill.-BrShoil. VI, 243-245. — Cod.Wilh.B. 88. Philol. 305, fol. 132 und 
Boehmer Reg. itnp. inde ab a. 1189. p. LXV. 

Fatigatu.H est auditus no.ster clamoribus filü nostri Ch. regis 
insolencias in publicum deduccntibu.s ; animum no.strum amara turbacio 
subiit et cor nostrum invetcrati doloris inmensitas profundius sau- 
ciavit pro eo, quod idem noster ßlius, qui ex ingenuitate natalium 
deberet in virtutum exercicio delectari, scquendo nunc animi sui 
levitatcm a) in viciorum precipicium, vobi.s insolencias eius, quorum 
cum spcciali custodie ac regimini commiseramus, dis.simulantibus, 
adeo e.st prolapsus, quod, nisi refbrmacioni morum eiu.s, quos prava 
nimis et infccta corrupcioiie socictas illavabilis delbrniavit, ccleri 
remedio succurratur, ad culturn virtutum non adiciet ut resurgat. 
Cum igitur principiis .sit ob.stundum, ne, malis per longas iuvalcscen- 
tibus moras, sero, quod absit, circa reformacioncm eius medicina 
paretur, volentes ex affectione paterna de filii lateribus feditatem tarn 
turpis contubernii penitus detrnncari; dcvocioni vestre iniungimus 
et mandainus, quatcniis de ministerialibus imperii faina cclebres, fide 
insignes, virtutibusque conspicuos, prcdicti ßlii nostri lateri, qui 
ipsius distortos mores in viam honestatis et discipline dirigant, 
applicctis, circa prcdicta vos tarn sollicitos exhibentcs, ut non con- 
tingat animum nostrum circa vos graviter commoveri. 

17 . 

ImperftUr Ronanornm N. canreBtal. 

Ein Kaiser fordert den Convent eines Frauenklosters auf, eine zänkische, 
böstoillige, den Frieden und den guten Huf ihrer Srhwestem gefährdende 
Nonne in ein anderes Kloster zu entfernen. 

Ascendit de mari bestia blasphcinie plena nominibus, ex antiqui 
serpentis edita semjne , spirituque tumefacta siiperbie, videlicet talis 
temina, ut veneno discordie pacißcatas mentes iniieiat, in Christi 
a) lenitatem V. 


Reichs zu umgeben. 
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populo zisanie superseininet lolium et Testrum precipue contaminet 
eullegium et perturbet >). Hec est cruüelis vippera, que virus eiTundit 
noxium . contra quod nullius medele conferre poterit iuvamentum — 
bec est, inquam, crudelis vippera in cuius lingwa pestis exstitit morti- 
fera, dum per ipsam inmittit venenum infamie, propbanans vestri 
monasterii Deo virgines dedicatas — , hec est vippera per patrem inr.i.jgi,. 
mundum missa discordie , ut ea dcstruat, que sunt Dei, faciens una 
cum dyabolo, patre suo, signum in malum, quatenus abdueat in 
devium animas eleclarum, que etiam in fermento malicie vestrum 
corrumpens cenobium, ancillarum Dei maculat venustatem, intencionis 
honeste disturbat propositum, et verborum opprobriis vituperat spon- 
sas Christi, non attendens, quam graviter Deus in huiusmodi ofTen- 
datur, dum eas, quas in partem suam elegit ipse ßlius Dei vivi, 
tot afficit lesionibus et facere nititur, ut amittant coronas, quas 
eis sponsus promiserat erogare, que, ut non multum a suo discrepet 
genitore, circuire cum mendaciis delectatur, proprie non parcens 
anime in exterminium aliarum, casum non timens proprium, ut sorores 
alie precipicium paciantur. Reicite igitur a robis reicite vipperam 
venenosam et ipsam ad claustrum aliud eicite. si angelo forsan lucis 
adhereat, derelinquens angelum tenebrarum, cuius se obsequiis tota- 
liter dedicavit. 


18 *). 

R«maD*rDm rex demlao pape. 

1275. December oder 1276. Januar. 

k'enig Rudolf tertprichl dem Paptl Gregor X, »einem Wuntche gemät», am 
närhtlea 0»lerfe»te tum Empfang der Kaieerkrone auftubrechea und teig! 
ihm an, da»» er mit dem Könige Philipp III. von Frankreich eine Zueammen- 
kunfl gehabt und ein Freundechaft»- und Schutibändnit» abgetchlo»»en habe, 

Ut de felici nostro processu ad suscipiendum de sacrosanctis 
vestris manibus imperii diadema , absterso cuiuslibet dubictatis 


1) V'er|{I« den Eingaiif^ de« Briefe« Gregor*« IX. aa den Biachof roo CaDlerborj 
Huill-Br^h. V, 327. — Da« gaiu« Scbriflaluek Ut offenbar eiue StylAbuog. 

*) Von anderer, spaterer Hand Ut an den oberen Rand de« Blatte« geaehrUbeni 
Incipiiint litere regum, und dieaer neuen Üher*chrin entaprechend, beginut am 
Seitenrande mit diesem Briefe eine neue Zahlung 1, 2, etc. während im Conleit 
die Ziblung disl. (16 fehlt) t9, 20, etc. fort?eht, die wir dessbalb und weil sie 
der früheren Überschrift: Incip. litere imperatorum et regum Romanorun 
enl«|iricbt, beibehalten haben. 

Fontes. Abth. II. Bd. XXV. lä 
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involucro, fides eridencior habeatur; ecce quod bona fide promittimus 
et ad boc nos tenore prescncium obligatnus, quod nos ab omnibus 
aliis quibuscuiiqiie difGcultatibus taliter explicare disponimug, quod 
in proximo nunc instanti festo regurrcctionis dominiee iuxta vestre 
beatitudiuis placitum e vestigio ad coronani imperii procedemus. 
Insuper sanctitati restre pro inateria congaudii amplioris duximus 
Gducialiter declarandum, quod ordinator casti consilii et rectarum 
dispositor voluntatum nos cum magniflco principe, rege videlicet 
Francie. sic uniformitcr concordavit, quod alter nostrum in alterius 
dainpnis, comodis et incomodis factum proprium versari estimet et 
suum speciale reputet interesse. Nuper quidem uobis conve- 
nientibus et leta spectantibus visione, tali tempore atque loi-o. 
uuivcrsas et singulas promissiones scu ordinaciones binc inde per 
nostros consiliarios diversis temporibus incboatas, ct tandem utrius- 
que nostrum patcntibus literis approbatas, nos ambo reges pariter 
constituti ratas et gratas babcre et perpetuo conservare promisimus 
fide data alter ab altero manualiter, quam vice et loco prestitimus 
sacramcnti. Hoc eciam de communi adiecimus voluntate, quod a) in 
litibus et questionibus, in bellis publicis seu privatis atque occasione 
quantalibet ex nunc vel in antea fortuitu inpellemur, unus alterum tarn 
fideliter quam viriliter adiurabit, nec alter sine alterius beneplaeito 
et eonsensu cum buiusmodi turbacione treugas, paecm vel concordiam 
celebrabit, nec de biis tractatum babebit; ad quod presertim nos 
astrinximiis sub eiusdem fidei sponsione. Cetera lator, cui aurem 
beatitudinis clemencia, aurem favoris ct credencie tanquam nostro 
specialissimo petimus exbiberi. 

Gregor X. kalte tue Kaiaerkrönung Rii<lolfa ursprünglich das Allerhei- 
ligenfesl 1275 bestimmt. Pilaeky Ital. Reise p. 44, no. 353. Später, bei der 
Zusammenkunft mit Rudolf tu I.ausanne, wurde in 0b> reinslimmung mit den 
Wünschen Rudolfs der Termin auf Pfingsten 1376 verschoben. Paps regi con- 
sulerat, ul Romam ad feslum penthecosles (24 Mai 1376) rum duobus milibus 
inililuin venirel, ul eum in imperatorem Roinanorum solennitrr coron.irel. Ann. 
RasiliensrsM.G.SS.17, 198 und Kopp 1, 126 Anm. I. — Nur für diesen Termin 
passt Rudolfs Anmeldung: um Pfingsten in Rom tu sein, wollte er Ostern 
von Deulsehland aufbrechen. Demnaeh würde unser Brief gegen Ende 1275 
oder im Januar 1276 geschrieben sein; denn schon am 10. Jan 1276 starb 
Gregor X. In eine spätere Zeit dürfte er nicht tu selten sein. Uenn, so viel 
ieh weiss, beriefen von den folgenden Päpsten nur noch llonorius IV. und 

a) si tu ergSnten. 
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Nikolaus IV. Rudolf zur Kaiserkr5niing; jener tum 2. Februar 1287 (Bochmer. 
Pfipate no. 255). dieser auf den Sommer oder Anfangs Winter 1289 (lliid. 
no. 262.)» Jabreszeiten, für welche unsere Anmeldung Rudolfs nicht passt. 

Schwierigkeit bietet die in unserm Briefe enthaltene Nachricht von 
einer Zusammenkunft und einem Freundschafts« und Schutzbündnisse Rudolfs 
mit dem Könige von Frankreich. Weder in den Chroniken noch sonst irgend« 
wo verlautet etwas hievon und aus dem Itinerar der Könige bei Boehmer 
ond Bouquet Bd. 21 ist ein Zusammentreffen derselben nicht ersichtlich. 
Indessen genügt das bei Weitem nicht, die in unserm Briefe mitgetheilten 
wichtigen Thntsachen zu verwerfen. Denn vom 31. Octob»*r, wo Rudolf in 
Bern w'eilt. bis zum 18. November 1275. wo er in Basel ist, besitzen wir keine 
Urkunden dieses Königs und ist eine Lücke in seinem Itinerar. Ferner bat 
schon Kopp 1. 127 darauf aufmerksam gemacht, dass die Anwesenheit des 
Bischofs Stephan von Paris in Lausanne zur Zeit als Rudolf und Gregor X 
dort im October 1275 zusommenlrafen, nicht ohne Bedeutung sein durfte. 
Es mag sein, dass zu Lausanne die Zusammenkunft Rudolfs mit Philipp III. 
von diesem Kirchenfursten vorbereitet worden ist. Der Papst mag das Seinige 
dazu beigetragen haben; er hatte schon von Lyon aus Frieden und Freund« 
Schaft zwischen beiden Königen zu vermitteln gesucht (Boehmer, Püpste no. 
213 und 214); das Gelingen seiner Lebensaufgabe, einen Kreuzzng zu Stande 
zu bringen, hieng ja von dem Frieden unter den christlichen Königen des 
Abendlandes ab. Es ist nun natürlich, dass Rudolf, sobald der Friede geschlos- 
sen, dem Papste, wie hier geschieht, davon Nachricht gibt. Dass aber schon 
im Anfang des Jahres 1276 ein freundschaftliches VerhSitniss zwischen beiden 
Königen bestand, beweist die Thatsache, dass Rudolf am 2. Februar 1276 die 
Abtei Orval in der Diöceso Trier, weil sie vom Herzen des Reiches entfernt 
liege, dem Schutze des Königs von Frankreich empfiehlt. In der bclreffcoden 
Urkunde bezeichnet Rudolf sein VerhnUniss zu Philipp III. in ähnlicher Weise, 
wie in unserm Briefe; er sagt: In reguni Ihronis sublirnibus . « . ea precipue 
debet votoruin vigere conformitas . . , ut alterutrius imminente dispendio 
effeciivo compassionis alterne solatio recreentur. Quod utique. quia vestresereni- 
lali libcnter offerimus, vobis et vestris in opporlunitatibus profuturum, id 
ipsum a vobis sub firme spei fidueia non immerito vice rcci« 
proca prestolamur. Gcrhert, Cod. ep. 2, 34. 

Nach alledem darf man wohl unsern Brief für echt halten. Der erste, 
die Kaiserkrönung betreffende Theil desselben, findet sich übrigens als ein 
besonderer Brief bei Gerbcrt, 2, 28 mit der folgenden merkwürdigen Abwei- 
chung: quod in proz. nunc inst, festo resurr. dom in Mediolano presen- 
tes, binc, iuxta heat. placitum. procedemus, transmiUentes vobis has litteras 
nostras patentes in testimonium su|»er eo, womit dort der Brief schliesst 
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19 . 


E«man«rani rei dad Saxanic. 


i27S. August 27. in caslris «pud Velsperg. 


König Rudolf zeigt dem Herzoge ron Sachten seinen am 26. August 1278 

Ober Otakar erfochtenen Sieg an. 

Cerbert, 3, 14. 

Quantisobprobriisetprobro.sisiniiiriisindesinens reipublice di.stur- 
bator, qiiondam 0., illu.stris rex Bobemorum, nos inpuierit, ut ad eins 
conatus nefarios refrenandos manum nostre potencie levaremus, nemo 
te novit melius, nemo vidit apercius, quam tu princeps carissime, qui 
Fui..i9 c. conspiraciones, qiias idem rex adversus nostram salutem fecerat, 
insidiarum iacula que detenderat, laqueos quos absconderat, non 
ignoras. Et quoniam de torrente talis discriminis aliquando nobiscum 
dire amaritudinis haustus fellcos a) accepisti, dignum credimus, ut 
et nunc ietidcatua ex nostra triumphali gloria feliciter satieris, po.st- 
(fuam rei geste perceperis ex hiis nostris literis qualitatem. Scias 
itaque, quod nos feria quinta proxima post festum sanctii^ 
ßartholomeiapostoii>), eo loco locavimus castra nostra, quo a 
tentnriis dicti regis Bohrmie c) vix ad spacium dimidii miliaris 
deutonici distabamus. Mane. vero sexte ferie subsequentis 
una cum dilecto filio nostro, rege Ungarie, procedentes, cuneum 
acierum nostrarum adiunximus hostium stacioni, sieque, hora diei 
quasi sexta, inter nos gravis pugna committitur, in qua dictus rex 
Bobemorum, more strennui pugilis viriliter se defendens, tandem victus 
occubuit, non nostra virtute prostratus, sed, Deo pocius inpugnantem 
rem publicam subito expugnante , fortiter est collisus. In quo eciam 
bello regis Bobemorum potenciores aut mortui gladio ccciderunt, aut 
victi certamine, dum se ad presidium fuge converterent, ab insequen- 
tibus sunt detenti. Verum cum ex certis indiciis nobis constet, quod 
non nostra, sed summi Dei, vitam nostram in tanto discrimine miseri- 
corditer protegentis, potencia triumphavit, presentem preclaram 
vietoriam iilius tytuiis et honori ascribimus, qui ad no.stre bumilitatis 

a) velleos V. — b) benti Z. — c) Bohcmic suf Rasur V. — d) tlieulo- 
niri Z. 


t) 2.1. Aiigust 1278. 
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angustias flniendas, immense siie clemeiicie oeulos time misericorditer 
inclinavit, dum extreme necessitatis periculum imminebat. Tu igitur, 
princeps carissime, grates altissimo refferas et ad laiides quoque 
gloriose virginis, matris Domini, cor resolvas, quorum presidiis vita 
nostra, morti proxima, salva suhstitit et hoiior Romani imperii 
miserabiliter iiicurratus, virtute mirabili respiravit. 

Kopp, Eiligen. Bünde 1, 803 fT. tbeilt, aus einem im Wiener Staals- 
arebive befindlichen Copialbuche, einen fast gleicblautenden Brief des Königs 
Rudolf an den Dogen von Venedig mit: Dal. in castris apud Velsperg, sexto 
Calendas Seplembria, regni noatri inno quinto. (Reg. Rud. no. iS9.) Da 
sowobl im Wiener als im Zweiter Codex der Brief die ÜberschriA duci Sa- 
xooie trügt, so muss man annehmen, dass der König gleiebseitig, wie das 
biufig gescheben, ein dem narb Venedig gesandten gleichlautendes Schreiben 
an den Heriog von Sachsen gerichtet habe. Gerbert I. e. und Herrgott 
Genealogia 3, 484 nehmen an, der Brief sei an den Erxbischof von Saixburg 
gerichtet; das ist möglich, sehliessl aber die Richtigkeit der in iinserm Codex 
angegebenen Adresse nicht aus. 


20 . 

RtttaaiiarDin rex domlii* papc. 

1278. September c. 

A". Rudolf teiyl dem Papit Nieolaut Hl. (einen <im 28. Auguet 1278 Uber 
Otakar erfochtenen Sieg an. 

Gerb. 3, 15. Bodmann, 1, 83. 

[ntimanduin fore crcilimus apn.stolice sanctitati, quis eventus 
finierit litem illam, qua qiionilam illiistris rex Bobemorum, inlatiga- 
bilis reipublice fatigator, nostre salutis et vite iiotorius persecutnr, sc 
adversum nos et Romanum impcriiim inprovide elevavit, post prestita 
nobis ab ipso et male coiitempta fidelitatis et homagii sacrameiita. 
Dictus siquidem rex in festo pcntecostes i) proxime preterito 
contra terras imperii castra muvens, ipsasque rapinarum et inccn- 
dioriim vastitati subicieiis, castra quedam et oppida hostiliter expu- 


') Si Juni. Wiihrend da« Cbron. S. Pc(r. Erfurt. Menken» 3« 280, mit üirsrr .tngNlie 
fRst überriiislimtnend ( bci ioblrt: rirra fr<iltiiii (»rntecoitlr^ cum omni mullitiidinc 
Autfriam |irorrclni («eil. Oiakaritt)« girlit dir l'ont. l'o^niac M. (*. SS. 0, 102 
rin spälerra l>aluin: t. d. 1278, S Kal. Julii m Otak. pi'ofrciut rat rlc. 
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gnavit *)* taiitis dampnosis iniuriis et probrosis contumeliis nos 

inpellens, quod ad statum reipublicc defendendum, cuius idem rex 
pene sufToderat fundamenta , oportuit saltem sero gladii a Deo nobis 
commissi educere potestatem. Igitur in crastinoa^ beati Bar- 
tholomei apostoli 2) nos et filius noster, rei Ungarie, eo loco 
locavimus castra nostra, ubi ab exercitu regis predicti vix ad miliare 
deutunicumi^distabamus; mane vero ferie sexte subsequentis, 
eterni Dei auxilio invocato, processimus, signisque belligeris elevatis, 
eo pervenimus, ubi rex Bohemorum dispositis aciebus Onem prelii 
expectabat. Illic milites utriusque, dum signa hinc inde prospiciunt» 
fero impetu glomeranturc^ in unum, de virium paritate strictis ensibus 
disputantes. Tantus igitur inerat parti utrilibet triumphandi d) 
afTectus, ut morte victoriam comparare et vincere moriendo rem 
dignam et debitam quilibet estimaret. Illic milites strennui equorum 
Foi.39d. ungulis substernuntur, ibi tanto sanguine humano terra perfunditur, 
ut non solum pugnantibus, sed pugnc duriciam intucntibus vite tedium 
esse posset. Tandem vero milicia nostra , non sua sed omnipotentis 
Dei virlute prevalens, milites regis Bohemorum in vicinura amnem ») 
inpulit, ubi fere omnes aut gladio intcrempti, aut flumine suffocati, 
aut capti ab hostibus defecerunt, sic quod fuge presidium paucis pro- 
fuit; nam fere omnes apud nos aut capti aut mortui remanserunt. 
Licet autem rex predictus militum suorum agmina dissipata videret 
seque fere ab omnibus derclictum, adhuc tarnen victricibus signis 
nostris cedere noluit, sed more et animo gyganteo, virtute mirabili se 
defendit, donec quidam de nostris militibus ipsum mortalitcr vulne- 
ratum una cum dextrario deiccerunt. Tune demum illc rex magniticus 
cum Victoria vitam perdidit, quem non nostre potencie fortitudo, sed 
Dei excelsi dextera, causam nostram misericorditer iudicans, interemit. 
Nos igitur hec et alia beiieficia ab eo, qui eadem nobis coiitulit, 
humiliter cognoscentes et ad landein sive gloriam sui sanctissiini 
nominis refferentes, ad omne illud, quod gratum altissimo regi, 
filio Jesu Christo esse seiverimus vestreque beneplacitum sanctitati, 
devoeiori promptitudine nostram sollicitudinem convertemus. 

a) crastinuin Z. — b) sic! — c) glomorrmlur V. — d) triumpiianili am 
Rande V. 


>) Vergl. Kopp, i, 2!>1 ff ii. Aiiii. Suliüb. M. («. I. c. 8Ü2. 

*) 2'6. Aiiguül. Vorgl. den vurliergetieiideii Brief und Kopp, I. c. ff. 
») Oie March. 



DIgitized by Google 


231 


21 . 

RoaiaDtrnm rex ?l. priiKijii. 

Ein römitcher König empfiehlt einem Fürelen, ein adetigee Fröiilein, das er 
üöerechioänglich rühmt, möglichel hold tu heirathcn, da ihm eonet ein Anderer 
tutorkommen möchte. 

Inter cetera quorum cura nos angit, illa precipue meditacio 
oceupat mentcm nostram, ut domui tue, quam suis respetit largitas 
diriiia muneribus, per humane deliberacionis consilium sic salubriter 
disponatur, quod in posterum, per multiplieacionem sobulis prupagata, 
impleatur iocunditatis gaudio, quo progenitores exultant in filiis 
filiorum, et sicut vitis fecunda vernos prodiieat surculos, qui undique 
in electas nove propaginis palmites adolescant. 

Sane quoniam ex plantario primitive originis patrias qualitates 
contrahit quod succrcscit et generacionis seminarium ad eins procedit 
similitudineni,exquonoscilura^prodiisse; ad edificacionemdomus tue, 
ad stirpem ridelicet tui germinis vel generis nativitatis fluride virgulis 
fecundandam, clara sunt connubia requirenda, ex quibus derivanda 
successiu fulgidis prodeat nature tytulis insignita. Huius igitur causa 
rci singula per cireuitum lustramus mundi elymata, circumspicimus 
regiones, domos illustrium et generosas prosapias scrutabiliter inda- 
gamus, si cominus vel per faniam nobis occurrat quenam sit digiia 
tibi raatrimouialiter coniugari sitque in perhenne thori solacium et in 
procuracione nove sobolis una caro, et in gubernacione rei domestice 
coadiutrix. Sed quocunque nos divertimus, ad unicum semper Consi- 
lium deliberacio provida nos reducit, ut nobilis t'cmina N. talis 
applicetur tuo lateri per matrimonii sacramentum, per honeste copule 
ininisterium et spirituum unionem in Gde puritatis et spe nupeialium 
premiorum. In alia siquidem, si qua eligenda videtur, si species 
rutilat forsitan generis decus deest, si natales polleant forma non 
splendet, aut mores non clarent, aut fortuna pingwior non arridet. In 
hac vero Deus concessit cuncta munera graciarum, quibus honeste 
vite composicio redimitur, flagrat opinio, natura ditatur, ut eins per 
eam sanguis valcat adornari, si ad illiiis lustigii consorcium tolleretur. 
Plane certatim conveniunt in ea claritudo prosapie, dilTusa per nobiliutn 
generaciones quam plurinias , quibus hec eui nnjiseril apponentur : 

a) nasrilur V. 
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F«i. 40 >. forme species, decorus a>pectus, puloliritiido viiltiis, renustas niorum 
inte^itas castitatis aj de qua congrue diei polest ortus b) coii- 
clusus, fons signatus '), virginei flos pudoris, quam fortuna supremis 
rote sue invexit apicibus, braus illam. Anxiainur itaque rt artamur, 
ne, te differente, alius accipiat baue coronam, ad quam anhelant quam 
plurimi, eorumque in ipsa proTcntiira respiciunt avidi seetatores. Et 
ideo nobilitatem tuam sanis consiliis adhortamur, quatenus, aliis post- 
positis, baue assumas in conjugem, quia tune predicaberis mulieris 
optime vir beatus. 

Iil wohl fingirt. 

22 . 


lomaaaram rei regt Aiglle. 

1279. 

König Rudolf vertpridu dem Könige Eduard von England, teinen bither durch 
Krankheit verhinderten Sohn Hartmann nunmehr baldiget tur Vermählung mit 
denen Tochter nach England tu »enden. Dem inttcüehen rorangetandten 
Überbringer dietet Briefe» möge der König vollen Glauben »chenken. 

Accito nuper illustri principe N. pro lilio nostro dilecto ad 
procedendum in Angliam, ut eelebria illa et sacra connubia inter 
eundem nostrum genitum et inelitam filiam tuam, felicis syderis 
auspieio ordinata divinitus, exhibirione proprie presencie consumaret: 
ecce, quod tibi infesti stili dcnunciacione disserimus, ad tencllam pre- 
dicti filii nostri et fragilem corporis fabricam dissolvendam, inopinatam 
morbus infestus maebinam erexit. Qui diu tandem contendens de 
repugnatrice natura degenerem triumphum viriliter reportare, bellorum 
vires varias alteravit, sed tandem illius, qui infirma plerumque conso- 
lidat, manu misericordie interiecta, invalitudinis sue langwor elanguit, 
ipso nostro fdio pristine sospitatis affectui restituto. Qnapropter pre- 
dictum principcin, virum industrium, fidelem procul dubio honoris tui 
et glorie zelatorem , ad tuam presenciam ante faciem prenotati filii 
nostri premittimus, ut tante more causas serenitati tue lucidius inpri- 
mat et iocundius adventus sui diem prenunciet iiiterpretacione certis- 
sima vive vocis. Cuius sane verbis fidem credulam adhibere te 
petimus ac si de nostri oraculi voce veridica quodainmodo reso- 
narent. 

a) ciistii;atis V. — b) so für bortui V. — c) Acrinclo nujirr illuslri 
Hir(. |iredilerto Cod. Wilhrr. 


*) CauUeum Cuttlicor. 4, 12. 
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Wilirend Vind. die Obereohrift Romanoruin rei etc. hat, ateht in 
Cod. Wilh. B. 121 Fridericut etc. regi Angliae. dagegen nennt eben diese HS. 
im Eingänge dra Briefea auadrOekllch , wie oben e) angegeben, Hartmann, 
Kudolfs Sohn; man musa alao unbedenklich Fridericua für einen Fehler 
halten. — Hartmann, K. Rndolfa aweiter Sohn, war fünftehnjibrig am 2. 
Januar 1278 mit Johanna, dea K. Eduard von England Tochter, rerlobt worden. 
Die Hochzeit aollte am 8. September deaaelben Jahres atatiRnden (Boehmer, 
Reichsaachen, no. 129. Rymer Foedera, ed. Hagae 1743 I, 2, 170 — 172), 
unterhlieb aber wegen dea Krieges mit Otakar (Kopp, Eidgen. Bünde 1, 380 IT.). 
Im April dea folgenden Jahres 1279 wurde Harlmann in England bestimmt er- 
wartet (Kopp, I, e. 381). Dass Krankheit die Ursache seines Ausbleibens war, 
erBlbrt man zuerst aus diesem Briefe, der alao im Jahre 1279 geachriehen 
sein wird. Das Wenige was man ron Hartmann, der, ohne Je seine Braut 
gesehen zu haben, am 20. Deeember 1281 in den Wellen des Rheins seinen. 
Tod fand , weias, siehe bei Kopp , I. c. 384 und Boehmer, Reg. ind. ab a. 
1246 S. 520. 


23 . 

KsHansram rei N. rplscep*. 

König Rudolf übertendel einem Biechof aut Dank für die Zuvorkommenheit 
die er bei der römitchen Curie dem kaiterlichen Kontier endeten , die Re- 
galien , und fordert ihn auf, teinen Fidelitätteid in die Hände der näehtlent an 
den römitchen Hof gehenden königlichen Boten tu leitlen. 

Bodmann p. 149. 

Menti.s nostre tabernaculum floride Puinsdam iocunditatis aini- 
niculo exstitit .serenatum , iioveque placiditatis leticia in cordis no.stri 
tabulis indelebiliter est descripta, pro eo, quod tu in curia Romani 
constitutus pontifleis ob reverenciam imperialis culininis dilectum 
nostrum cancellarium N. , px parle no.stra ad sedem apostolicam 
destinatum, graciosi.s prcveni.sti faroribu.s et amplexatii.<i e.s curialitatis 
exbibicionibu.s et bonoris. Quapropter firmiter proponimus illa inten- 
dere, per que proveniat tibi solaeium et eccle.sia tua boni statu.s 
recijiiat inerementum. Ul autem boc tibi liquidius pateat, et intencio 
mancipanda elTectui ad actum progrediens exordium gracia plenuin 
sumat: specialem ecce tibi fecimiis graeiam a divi.s iniperatoribus et 
regibu.s, no.stris predeceasoribu.s , .sacri imperii principibus a) 
haetenus inaudilani. Mittimu.s enim tibi , licet absenti, rrgalia feoda 

a) aarri iiiip. prineipibus von andi rur Hund am Kaiide V. 
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tua et admini<traeionem tempnralinm «orundem , tarn iuri-idietionem 
videlicet quam omnia, illustraeionem principalem complectencia. 
exercenda. Claresccre quuque le facimus in caterva principum sicut 
iidelem nostrum nostriquc culminis principem apioibus et gloria 
prini‘ipatu.s. Et quoiiiam tibi tenemur et volumii.s inveniri in exhibenda 
iusticia a) faciles, cui siimus et erimiis in gracia liberales, omnibus 
malefactoribus et iniuriatoribus tiiis et ecclesie tue preceptoria dirigi- 
mus scripta nostra, iniungentes eisdem, ut ante terininuni talem tibi 
satisfaciant de iniuriis et mulestii.settecum amieabiliter se componaiit; 
alioquin crastino ciusdein termini ädern malefactores se nostris con- 
spectibus representent, tibi super actionibus, quas contra ipsos 
proponere habueris, prout ius exigit, responsuri. Ccterum cum in 
regali ac imperiali curia non sit sulitum, ncc auditum, principem 
infeodatum et regalibus iiiTestitum lidelitatis prestare iuranienta per 
interpositas personas: volumus et mamlamus. quatenus nunciis, quos 
r.i.iut ad Rumanam curiam breviter transmittemus, habentibus ad recipien- 
dum a te lidelitatis iuramentum speciale mandatum, exhibere relis 
secundum morem principum lidelitatis et omagii iusiurandum; ädern 
eciam nuncii nostri patentes tibi alTerent litteras nostras de investitura 
principatus sollempnitcr tibi facta, in quibus precipitur omnibus 
baronibus, ministerialibus , rassalis, ac quibusciinque ad ecclesiani 
tuam spectantibus, ut tibi tanquam iidcli ac dilecto principi Romani 
imperii in omnibus pareant et intendant. 

Bei Bodmann mit der Übericbrift: Gracia apreialis epiacopo N facta, 
qua R u d o I fus R. II. rl, licet abscoti, regal ia tran>initlit etc. 


24 . 

RsmaaaruDi rex R. principi. 

König Ruilutf übrrnrndrl einrm abirnnendm grirtruen HnicHitfürttm $ein^ 

Brtehnung. 

Bodtnann, p. tat Ituilolfus R. K. principi etc. 

Solls et aurure infatigabilis fabricator ad Roinane nionarchiam 
dignitatis mirince fabricandain .semetipsum fundamenti solidi primariuni 
posuit lapidem , dnm cornnain, in signiini iin|>eralorii diadeniatis, 

aj iusliciam V. 
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passioiiis sue gessit tempore triumphalem, et ut edifieii structura 
congruis firmaretur disposicionibus, bases iu se stabilivit inviolabiliter 
stabiles, sacri videlicet imperii principes, illustracione multifaria 
coruscantes. De quorum nimirum multitudine imperialis celsitudo 
tanto sublimior conspieitur, quanto in ipsis principibus flrmitate 
perspicabili fides solidior cognoscitur et videtur. Inter quos princeps a ) 
karissime! te tanquam columpnam inmobilem clarescere cernimus 
sinceritatis plenitudinc ac tocius fidei puritate. Eapropter te veluli 
specialiter predilectum sinccrissimis proscquimur amplexibus, ac tuam 
fidelitatem, que semper circa sacrum vlgnit imperium, commendantes, 
te pre ceteris amplioris honoris, prout condecet, exlollere disponimus 
incrementis, Transmittimüs itaque tibi omnia teoda, quibus tu a 
sacro imperio quondam nosccris b) infeodatus, mandantes ac auctori- 
tate precipientes regia omnibus comitibus, baronibus, ministerialibus, 
militibus nec non universaliter singulis, commorantibus in tuo princi- 
patu , ut tibi in omnibus, quibus de iure tenentur, veluti nostro fideli 
ac dilecto principi, fideliter pareant et intendant. Et quoniam emulis 
imperii contra te in posterum dari poterit fortuitu matcria vel occasio 
malignandi, exnunc tibi promittimus et nos ad hoc fideliter obligamus, 
quod contra quemlibet te contra iusticiam molestantem nostris ac 
principum nostroriim viribus fortlter ac in brachio nostre potencie 
insurgemus. < 


25 . 


Romanoruiu rex domioo pape. 
i273. October. Francofurli. 


K. Rudolf teigi Gregor X. seine Wahl zum römischen Könige an und bittet ihn 

um die Kaiserkrone, 


Boehmer, Rc^. Rud. 1. 

Romano jam pridein vacantc imperio, principes electores »), 
quibus in Romani clectione regis ius competit ab anti- 
aj principes Z. — bj noalris V. 

*) Cher tlirseii hi.*r zuerst in einem köuiglieiien Selireilien rorknmiiieniien Ausdruck 
rergl. Reg. lluil. 1, und iiu-iiie Abliuiwliung «t'liur die Kclitheit und Hedeulnng der 
Urkunde K<inig Rmloir« I. ItcirrfTeinl die Iciiriselte Kur.“ Sitzung.sberielilc Bd. 21 

|i. 10. 
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quo, die loroque preGxis ab omnibu« ') rooveuieutes in unoro, 
post muhos et varios de futuri regis electione tractatus, tandem sub 
deliberaeionis prolixe con.silio, quam negocii qualitas exigebat, licet 
poterant in nonnullos alios longe clarionunque xirtutum bj tytulis 
insignitos, longeque majoris meriti claritate conspieuos consensisse. 
nos tarnen ad tarn honorabili.« honoris fastigium nullo prorsus ambitu, 
teste eonsciencia, aspirantes, ad imperii regimen erexerunt. accepcione 
nostra nirhilominus inportuna instancia postulata. 

Xos itaque^ licet animo trepido rerolveutes, que et qualis esset 
hujus divine disposioionis vocacio, utpote nostre multiplicis insufG- 
ciencie ej non ignari. formidavimus conscendere tante speculam 
dignitatis, quodam niinirum attoniti tremore pariter et stupore. In eo 
tarnen, qui alto et ineflabili sue eoiisilio Deitatis condieiones et statum 
terrestriuin , prout vult, et variat et alternat, quique robur multi- 
plicat et balbucientibus eloquenciara tribuit, confidentes, et spiritum 
fortitudiuis assumeiites; ad gloriam et laudem regis regum, ob rereren- 
ciam sancte matris ecclesie et katholice fidei fulcimentum. tarn 
F.i. »•». laboriose sollicitudinis cxercicio et tarn honorose eure regimini , ne 
quod superni consilii altitudo decrererat, scissionis aut nipture 
dispendio contingeret inflrmari, subiecimus humeros imbecilles, 
sperantes, quod nobis tarn Üei quam sacrosancte matris ecclesie nec 
non apostolice gracie plenitudo atque paterni vestri faroris clemencia 
debeat non deesse. Jactatis igitur cogitacionibus nostris in eo, cuius 
imperio ririmus et in vobis anchora spei nostre tutaliter collocata, 
sanctitatis vestre pedibiis provolvimur siipplicamlo rogantes, quatenus 
nobis in assumpto negocio de benignitate consueta farurabiliter 
aspirantes, auxiliatricibus apud altissimiim hostiis adiuvarc dignemini 
causam noslram, immo tocius e) reipiiblice specialem, ut in suo 
beneplacito dirigens gressus nostros. per siiorum dignetur nos ducere 
semitam inandatorum. Ut igitur salubi-ius et felieins ea que sunt 
placita et ecclesie sue sancte sunt grata, jugiter prosequi valeamus, 
placeat vestre, quesumus, sanctitati, nos iniperialis l'astigii diadcmale 
graciosius insigiiire. Xos euim potentis et volentis animi armatura 
precingimur ad f) qiiecunque nobis vos et alma mater ecclesia 
duxeritis inponenda. 

aj ilirque loeo V. — bJ virlulum am Rande V. — e) insufficienci* V. — 
d) ririmus auf Rasur V. — e) cicius V. — f) »"• Rande V. 

*) 20. Spllir. 1273. Krankfiirt. B*)cltiner Heg. Rud. I. c. K"pi*. 1, 5- 
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Oerbert 1, 1 und Bochmer nrbmrn mit Recht an, dasa diraer Brief 
vor Rudolfe Königakrönung (vor dem 24. October 1273) geacbrieben fein 
inusa, da der König sonat nicht unterlnaaen haben würde, deraelben zu erwäh- 
nen. — Kopp, I. c. 7U. Anm. 4, bezweifelt die Echtheit dieara Scbreibena, 
wie wir glauben mit Unrecht. Für die Echtheit deaaelben apricht aowohl, 
daaa ea hier inmitten einer Reibe unzweifelhaft echter Rudolfinischer Briefe 
ateht, ala auch der Umatand, daaa die in demaelben angeführten Thataachcn 
über Rudolfs Wahl auch anderweitig berichtet werden; vcrgl. Reg. Rud. pag. 
Sl IT. Allerdinga erinnert die Form besondera in dem Paaaus: Noa itaque etc. an 
die Rundachreiben neug-wählter Püpate, allein der Inhalt entspricht durchaus 
der damaligen Lage Rudolfs. 


26 . 

RemanerDin rei N. clvibos. 

1274. April 28. Ilagcnowe. 

A'. Rudolf fordert die Stadl Lübeck auf, dem von ihm abgetandten Grafen 
Heinrich ron Füretenberg den Ifuldigungteid und die von ihm ausgeechrit bene 
Contribulton tu teilten. 

Vocati divinitus ad regale rastigiiim eo disponente, qui erigit humilcs 
in aj sublime, debemus ab eis, qui sub regie potestatis respirare se 
gaudent umbraeulo, debitiim debile obedicionis exquirere, ipsosqtie ad 
unionis fideliiim eiusdemö^ imperii participium allectivis induetionibus 
iuTitare, ut sicut fiierunt hactcnus, ciigeiite dierum malicia, tribula- 
cionibus et pressuris obiioxii , sic rursuni doininii nostri grata 
gaiideant et refloreant novitatc. Eecc igitur iiubilem virum X. c) 
eomitem talis loci d^, dilectuin ndelcm nostruin et consanguineum, ad 
vos cum ßdueia transmittimus, attcncius rcquirentes, quatenus iuxta 
precepcionis divine edictum, quo Dei Deo, et Cesari, que ipsius sunt, 
reddere quisque debct , eidem nostro nomine prestetis hylariter 
fldelitatis nobis debite iuramcnta, scituri certissime, quod, si ad instar 
aliarum civitatum nostrarum ej pro conservacione tocius rcipublice 
prenotato fj comiti loco nostri imposite vobis per eum summe con- 
tribucionem feceritis tarn bylariter quam libcnter, nos universas liber- 

a) ad Z. — bj ciusdem fehlt Cod. Lubecensis. — c) Heinricum Cod. Lub. 
— d) de Turslenberch Cod. Lub. — e) Auf nostrarum folgt Cod. Lub.: con- 
tribiicioncm imposite sibi precarie, dagegen fehlt dort das auf nostri folgende 
imposite vobis per eum summe contribucionem — f) Hcnrico Cod. Lub. 
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tates et iura iiniversitati vestre ab inclite recordacionis Friderieo, 
iiltimu Rumanurum iniperatore, suisque predecessoribus pie ac benigne 
concessa, benigniua innovamus et auctoritate regia muniemus. Ad 
qiiod iitique nos tennre presencium ubligamus. 

('od. Lub. I, 32ä mit der Cbcrschrifl: Rudolfus d. g. Horn. Rei aemper 
Augu^ilus. Prudenlibua viris . . CoDsulibus et universis Civibua Lubecenaibua 
diirrtis, derolis »uia, Imperii Romani tidrlibus, graciaiu aunia et omne bonum 
und Dal. Hagrnowe. III Kal. Mali regni noatri anno priino. 


27 . 

Romnnarnm rex arrhlepisrap«. 

I27A. Juli od. August. 

A’. Rudolf fordert den Erthitrhof Werner von Maim, unter Anerkennung »einer 
bieher grieietrten Diemte, auf, »eine (de» KöniyeJ Angelegenheiten beim 
pdpstliebcn Stu/de tum gänetigen Ab»ehtu»s tu bringen und de»»en Guthei»»ung 
tur Vcrheiraihung »einer Kinder tu rneirken. 

lierb. t, I!». 

.Vdaiirti.a nobi.« per te, divine inspiraeionis in.atinetu, rontinue 
prosperitatis aiispieiis, nunc de nuvo in curia Rnntana. queniadntodum, 
honorabili N. cancellario noalro nubi.s in.ainuante, didicimus, elüeacis 
operi.s et operc tue .solcrcia .sic adiecit, ut singula procure.s et 
procurare non ces.ae.s aninio indelesso, que no.stris estiinas oportuna 
proveetibus et eon.suniniativi.s linnnribii.s adiectiva. Digne igitur in 
preeonium tue laudis as.aurgiinu.s, digne non immeritu tibi ad grates 
iiberrinias inclinamus ex eo, quod fidei .staliilis armatura prccinetu.s. 
votiva planlacioni tue tomenta non subtraliis, .sed ince.<s.aabiliter foves 
et irrigas, vindeniiarum ab ca delicias recepturu.«. 

Hinc est, quod cum de purituti.s tue con.stancia leticie ve.spertine 
fidueiam lucifcr tribuat matutinus e): sinceritatem tuani roganiu.s 
nffectu quo po.s.sunuis ampliori , quatenus ad perficiendum inciir.sus 
nostri labori.s, videlicet opus Dei, apud sanctissiiiium patrem nostruin, 
dominum sunimum poiitificem, sicut laudabiliter inchoasti, sic laiida- 
bilius persevere.s, non diseessuriis a curia, donec principia bona 

oj Ad bis obligsmiis Milt V. — b) procures ul nm Rande V. — e) inalu- 
tinls V. 
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prospero concludantur «xitu, et ile matrinionio liberorum nostrorum, 
ad quod quorundam preeellencium principum fervens aspirat intencio, 
tibi lucidius pateat apostulice beneplacitum roluntatis. 

Dieser Brief gehört in die Zeit, in der Rudolfs Kantler Otto, Propst 
lu St. Guido in Speier, mit dem Grafen Gotlfried von Sayn und dem Burg- 
grafen Friedrich von NOrnberg, die als Boten des Königs an den Papst nach 
Lyon gesandt waren, tu ihrem Herrn turöekkrhrlen und ihm Bericht erstatteten 
(nobia insinuantoj, also nach dem 6. Juni 1274 (M. G. 4, 398). Er kann nur 
an den Erzhiachaf von Mainz gerichtet sein, denn nur ihm, dem er seine 
Wahl rortugswciso vei dankte, konnte sich Rudolf als „plantacio tua“ bezeich- 
nen. (Innocenz IV. nennt den K. Wilhelm ron Holland um 23. Juli 1234 
plaotulam nostram. Boelimer, Reg. Willi, p. 4.) 

28 . 

K•alanorolll rei principb 

h’Snig Rudolf dankt Jemandem für die Bemühungen, ttcioehen ihm und einem 
Fürtlen !f. ein Bündnie« tu Stande tu bringen , er werde ihm nach Rückkehr 
seiner Boten seinen Willen kund thun. 

Bodmann, p. 8. Stobbo, n. 72. 

Delectabiliter introivit in mcntis nostre secretarium lecla et 
plenius intelleeta tuarutn, quas nobis misisti, dulciflua series litterarum. 
Quarum quidem irriguum eo verisimilius ex votive fidci putco scaturire 
perpendimu.s, quo fervencius, quoque placidius in huiu.smodi illectivis, 
nullisinstancie nostre prerenientibu.s suadelis, ad nustre gloriu cumulum 
adaugcndum, ad oculum te videnius assurgere, dum ad unionis amice 
concordiam cum illustri N. familiariter ineundam per te tarn con- 
sultis a) instinctibus invitamur. Super quo utique tarn acrepto et 
tarn grato, quod nobis iam inpendisti, obsequio grates tibi multimodas 
eisolventes, sinceritati tue presencium Serie bj declaramus, quod, 
licet promptus nostro culmini sit animus cum predicto principe 
concordie mutue federa contrahendi, super co tarnen usque ad 
nunciorum no.strorum redditum, qiios ad tale.m locum misimus, non 
possumus tibi (inaliter respondere, sed mox reversis eisdem, pande- 
mus tibi super hoc nustre beneplacitum voluntatis , summo opere 
cupientes et invariabili animo disponentes, quod ipsa concordia, si 
placet in excelsis altissimo, tue cooperacionis et nicdiacionis instinctu 
et tua industria principaliter et precipue reformetur. 

Bezieht sich riolleicht auf die Vermittelung des Bündnisses mit dem Kö- 
nig Philipp III. ron Frankreich. S. oben S. 223 if. 

aj coosultibus Z. — b) setie am Rande V. 
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29 . 

Kl !f. prefal«. 


I( 

Ein römitchrr König (Rndolf*) maekt »rin Recht der primsriae preret fir 
eine hertimmte Person geltend, die er als Canonieus empfiehlt. 

Grrb. (, 46. Slobbr, 81. 

Regie maie$tatis .«plende.^cens serenitas sic aliorum iura et 
con.suetudines protegit et tuetur, quod unicuique suum esse tribuitur 
et serTatur. Quauto magis ipsa regia magnificenria propria iura tene- 
tur defeiidere, que aliorum nititur ronserrare? Cum igitur aotiqua 
et approbata tale ius nostris antecessoribus, divis imperatoribus et 
regibus, contulerit ronsuetudo, quod singule persone in singulis 
kathedralibus et aliis collegiatis eoelesiis ad prima rias preces 
regia s reripi debeant in canonicos et in fratres, prebendas, cum se 
facultas obtulerit, adepturi : nos eorundem predecessorum nostrorum 
vestigiis inherentes, pro X. primarias vobis dirigimus preces nostras. 
nigantes cum omni instaneia et affectu, regia nichilominus auctori- 
tate mandautes, quatenus, considerata ydoneitate persone, eundem 
iiostri amore in veslrum Collegium canonieatus honorem recipere non 
negetis, prebendaro , si qua nunc vacat, Tel quamprimum ad id se 
obtulerit facultas, sibi, cessante occasione qualibet. collaturi, taliter 
facienles. ut dum iura regia non minuitis, regalem aj libeat clemen- 
ciam, libertatcm vestre ecclesie non minuere, sed augere, nec oporteat 
super promocione predicti X'. iteralo vobis dirigere scripta nostra. 


30 . 



taMaaaraa rei ü. episcap«. 

1274 Juoi e. (Hjgrnowr.) 

K. Rudolf fordert einen Bischof auf, auf dem Reichstage :a Sürnherg (am 
tl. .Vor. i2T4) tu ertcheinen. 

Bodm. p. 138. 

.4d Romane monarchie dirigenda molimina sue misericordie 
unctione bj nos ungens altissimus, illum revera servande iusticie 

aj regalrm am Rand« V. — i) uartione am Rande V. 
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zelum nobis indidit, eo comodi generalis augendi fervure circum- 
dedit procui dubio solium Christi sui, ut pro rcpublica, variis hacteiius 
agitata calamitatum insultibus, qiioslibet personales siibire labores, 
quevis rerum a) ferre dispeiidia non vitemus. — Verum quia non estr.i. «la. 
in rerum natura pessibile quod substaneia corporis universi a capite 
sine menbrorum subveneione regatur, intcrdum cogimur alios in 
cooperacionis huius participium evocare. 

Hinc est quod cum pro reformacione collapsi Status imperii et 
communi tranquillitate fidelium apud talem locum tali termino ntque 
die b) generalem curiam duxerimus indieandam: sinceritatem tuam 
attencius invitamus, rogantes pariter et in tide, qua Romano astrin- 
geris imperio, requirentes, quatenus, omni ditlicultate remota, predicte 
Curie celebracioni studeas presencialiter Interesse predictis termino 
-atque loco, ut quod singulos tangere noscitur, ibidem a singulis 
approbetur. Ceterum negocium nostrum apud sanctissimum patrem 
nostrum, dominum N. summum pontilicem, ellicaciter promovendum 
ex parte fidei tue ßducialiter comendamus. 

Dass diese Forrtiel einem Briefe Rudolfs entlehnt ist, er|;iebt sieb aus 
der im leisten Passus desselben enthaltenen Aufforderung, des Königs Sache 
beim Papste tu fördern. Gregor X. lögerte nSmIieh aus Rücksicht für Otakar 
von Böhmen und Alfons ron Castillen mit der Anerkennung Rudolfs. Für • 
diese soll Fürsprache geschehen. Es erfolgte die Anerkennung am 26. Spt. 

1274. S. oben Seite 111. Demnach muss unser Brief vor diesem Tage ge- 
schrieben sein und der Reichstag, zu dem der Bischof eingeladcn wird, kann 
nur der Nürnberger (11. — 19. Nov. 1274) sein, wie denn auch in der That die 
gleichlautende an einen Eribischof gerichtete Formel hei Bodmann, p. 158, 
die Cberschrift trugt; Rud. erocat etc. ad curiam solennem (Norimbergae) 
celebrandam. — Vorbereitungen zu diesem Reichstage wurden schon im Juni 
getroffen (Boehmer, Reg. Rud. 92) und etwa um diese Zeit dürfte .unser 
Brief geschrieben sein. 


31 . 


KemanerDm rex N. cislbis. 

Ein römiacher König bittet die ßSrger einer Stadt, den zteiachen der Stadt 
und der Kloatermauer beUgenen Weg dem Kloater zu schenken. 

Firmameiiti pulfbritudiiie et tleeore, cliversitate siilerum et 
speciositate l'ulgida supeiorum cj calliginosa terrestrium propellitiirrf^ 
a) rerum am R. V. — b) atque die fehlt Z. — e) supperornm Z. — 
d) procellilur V. 

KoatcB. Alitli. II. Bd. XXV. 16 
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opacitas, et iocunditatis quadam dulcedine in radioruro Solarium 
participiiim ociilus clare contemplancium delectatur. Ameaitate siqui- 
dem luminis se per terrarum spacia diffundeate, exultat deserta 
eta^ iuvia <), gratulatur puerpera ubertate, in fnictuum b) exuberans 
pullulat terra nostra. Inter ipsa autem polorum luminaria e) sicut 
stelle a se diflerunt claritate et situ d), sic eciam discrepare videntur 
nculariter in elTectu; quod quidem tropo lovce comprchcnditur, dum in 
sancta matre ecelesia sanctarum religioiium diversitas et diversimoda 
conversacionis equipollencia reperitur. Ex quibus christianus populus 
multarum virtutum dotibus serenatus et fecunditate prolis quodam- 
modo fecundatus, imo uberius dilatatus sui tcntorii fecit funiculos 
longiores. 

In harum autem numero felicium ordo talis, velud lucerna 
superposita candelabro, domum Dei verbo illumiiiat pariter et 
exemplo, dum Fratres ipsius et professi, seculum abdicantes, Christum 
pauperem in camino paupertatis <) eximie imitantur. Igitur ob virtutis 
et probitatis eorum e) merita tarn preclara, ipsos in Domino diligimus, 
ac confovere ad plantacionem orthodoxe fidei ac utilitatem reipublice 
cupientes, in animo disponiraus et in mente, prout regiam condecet 
magnificenciam , eisdem f) ti in conservandis g) libertatibus inTcniri 
faciles et promocionum h ) benelieiis liberales. Et non solum ipsis 
esse volumus propicii, sed i') ipsorum bencFactoribus graciosi. 

Verum predicti Fratres vobis pro solacio et salutc omninm 
commorantes , ac restram uuiversitatem de multiplicibus benefieiis 
eommeudantes asserunt, quod uno tantum in suo cenobio Fatigentur 
incomodo, ipsos Fratres intullerabiliter afHigente, ridelicet quod via 
inter muruni civitatis vestre et murum eorum habitaeula circumdan- 
tem media, nec pro usu quidem privato nec piiblieo neeessaria, 
ipsis Fratribus ob uiulique agencium insolencias k) ralde diFlicilis et 
dampnosa. Nos itaque, perpendentes ex ccrta sciencia l), quod per 
donaciunem ipsius vie sic predietis Fratribus solacium prorideri 
valeat, quod ve.stre civitati nullum penitus ex hoc accedere valeat 
a) et fehlt Z. — b) copia zu ergäuzen. — c) lumina Z. — dj et fehlt Z, et situ am 
Hände y. — e) ipsorum Z. — fj eiusdem Z. — gj observandis Z. — h) promocionrm 
V. — i^scdet Z. — uudique a|;eneium insolencias .am Rande V. — IJ eenten- 
cia Z. 


1) UhJi** 35, 1. 
>) \a. 10 . 
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nocumentum: universitatem vestram, omni qua pnssiimus ufecum 
instaneia . reqiiirimus et rogamiis, quateiui.« ob nostram et sacri 
imperii reverenciam sepedictis fratribus in donacioiie prefate vie 
tarn liberalitcr quam a) liylariter vestrum inpendntis beneficium, 
quod exinde apud Deum , ipsornm vobis sufTragantibus preeibu.s, 
vestrum cumuletur meritum et per ronseqiiens nosfre graeie vobis 
proveniat incrementum. 


32 . 

R»maB«niin rcx N. episcap». 

1274. November. Norimberge. 

König Rudolf dankt rinem ihm ergebenen Kirchenfttrsten (dem Ertbhchof von 
Sabburg?J für »eine Wachsan\keil und beriehtet ihm über den gläntenden 
Reiehtlag tu KBmberg. 

Gerb. 2, 56. Bodm. p. 63—65. 

Super tarn pura et integra restre amicicic incontamiiiata fcr- 
vencia, quam ad nos promptissima mentis alacritate portenditis, 
aliena verborum argumenta iion querimus, ubi effeetus operis, dictu p,| 4, ,,, 
preponderans, certa nobis experimeiita dilueidat et consciencie no.stre 
testis quaiitalibct depo.sieione sollempnior interpellat. Srimus etenim» 
imo iiidice facto probaviinus, quod in ve.stris precordiis erga nos 
concepta nou algeant, srd quo plus labuutur hi tcmpora eo graeiosius 
adolescant. Patet hoc utique clarius omni claro per ea, que misse 
nobis b ) vestre litere contincbant, ex quarum tenore probabili coniectura 
perpeiidimus, circa latera nostra vigilaiitis vos vigilis oHlicium exer- 
cere ct rcgalium excubiarum ncgocium tarn salubriter quam fidcliter 
adimplere '), cum nil possit nobis occurrere tarn tempestuosum, tarn 
tiirbidum c) et tarn opacum , quin vestre iuminosc prudencie iubare 
scrcnctur. Super hiis igitur salutaribus vestris nionitis ct informacione 
gratiiita, quibus iios utiliter instruxislis, paternitati vestre grates et 
gracias exsolventcs et propter hec et alia dulciflue vestre bonitatis scu 
vnluntatis indicia nos ct nostra quibusiibet vestris iiiitibiis exponentes, 
de nostre prosperitatis evciitibus, quos audire libenter vos credimus, 

aj et Z für qoam — b) nobis am Bande V. — e) lam Ineis iinpervium 
ct opacum Z. 


>) Gerb. 2« UieiJt eineo Brief (wahreclieiolicb des Erzb. Friedrich von Silzbur^;) 
mit, in «reichem Hndolf gewarnt wird: »is cautua cuitos et provicor ritae taae 
lind bezeichnet wohl mit Hecht un»«*rn Hrief al» die Antwort auf dcuvolbeii. 

lü* 
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vestris dcsideriis duximus hec pandenda: qiiud ciiriam nostraai 
snllempnem in tali locü et tali die <), eupiosa nubis principum 
assistcnte calerva et preelecte stipati milicie comitiva a), cui tempo- 
ribus nostris vix risa est consimilis >), celebravimus condecenter in 
regio potentatii. constitucionibus congruis plurimis editis, cingulo 
militari multis tyronibus decoratis et omnibus aliis, que sedentem in 
throno regem magnifieant et regalem exornant curiam, rite actis et de 
eontingentibus nil obmissis, licet sedentis ab aquilone regis Ilohe- 
morum calliditas visa fuerit in occulto cum neqniret in publico, 
nostris tarn celebribus obviare progressibus tamque proficuis et 
festivis sollempniis intentacione nefaria contraire, qni tarnen, dextera 
Domini facienteÄ^ virtutem»), in sua defecit astucia, non profecita). 
Cetera vcro dilectus familiaris noster N. explicabit lucidius oraculo 
vive vocis. 

a) Ergüniung aus Bodmaun p. 64. Nos itaque iuxta vestrac salutlferae 
suitgestionis instanciain, in emissiooe praesencium, de s o] I e iii p n i k ua nun- 
ciis transinittendis ad curiam ordinäre iam coepimua, prout negocii 
qualitaa cxposcebal; proceasum rcro curiae praenotatae per ordinem nuncii 
Dosiri solicmpnes, qui subsequenter in proiimo vobis apertius et lucidius 
enarrabunt. Cetcnim eihibitorera praesencium, iuxta quod alias per dileclum 
familiärem nostrum N. existit rirae vocis oraculo cniunicndatns , habcatis, 
si placel, in suis agendis farorabiliter recoinmissuni. 

a) continuata V. — b) tacientem V. 


1) Zu Nürnberg am 10. Noreaiber 1274, wie aus der folgenden Note bervorgehl. 

') t'liron. Sainpetr. .Menkeii 3, SS4. Kodem anno (1274) Rodolfua in Norimberg 
celebravil ciiriiioi suam ustendeos ibidem robur virtutis suae curo duobus oiilibua 
militiiin armatorum el instipcr quioquaginta roilitum, qui conlradictorum et ioi- 
micorum rebellancium, ai qui fursitan apparerent, machinacinnea et saeviciam 
propulsareiit site tlttucari adversarii sui sive aliorum. Itiese Narbricbt stimmt 
so sehr mit der nelation in unserem Briefe dbereiu, dass wir ohne Weiteres an* 
nehmen können, der Heichstag von dem Rudolf hier spricht, sei der von Nürn- 
berg. Aua der Ergänzung aus Itodinann ergiebt sich auch, dass noch ein zweiter 
Reichstag bevorsland, was unsere Annahme bestätigt, da in Nürnberg ein zw'eiter 
Iteichslag auf den 23. Jan. 1275 zu Wirzburg festgesetzt wurde. .Sumit erweist 
sich Gerbert's Annahme, w onach dieser Brief in das, Jahr 1270 gehört, als irrig. 
») Psalm 117. IC 
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33. 


RomaDoram rci cardlaallbas. 

1276. Januar. 

K/Inig Rudolf fordert die Kardinäle mit dem Aufdruck des Sehmertes über den 
Tod Gregors X. auf, die Papslwahl tu beschleunigen. Er habe sich vor empfan- 
gener Todesnachricht tur Romfahrt angeschickt , nunmehr wolle er ihre, der 
Kardinäle, oder des neuen Papstes Instructionen abwarten. 

Gerb. 2, 33. 

Ex horto militantis ccclesie hortulano prcsigiii traiislato ad 
celicas mansiones, felicis videlivct rccordaeionis dumino Gregor io 
siimmo pontifice, cuiu.s pre.^encia mundus utique videbatur imligmis, 
ad requiem evoeato, licet in exccLsis exidtet iam angelica lurba 
celorum, licet illa siipernoriim civium beata agniina pro tarn gloriosi 
concivis aeces.su placidas Deo concinant cancioties, plangit tarnen in 
terris fidelium turba terrestrium pro deeessu. Liigeat itaqne Grecia 
Silo conversore propieio desolata , nam dragma, que longo tempore 
fuerat perdita, lucerne sue luminc est inventa et ovis, que diu per 
desertum indevocionis erraverat, gregi soeiatus dominico per eundeni, 
nunc saliitaribus in Domino paseuis enutritur >). Educant Latini 
singultuo.sa suspiria pro defuneto, qiiorum mores sanctissimus pater 
idem virtutis direxit in semitam et salutis. Plangant et ululent super 
sc insuper omnes tribus terre •) de patris subtractione lidelis, sed illi 
potissime, qui assumpto vivifice crucis victorioso signaeulo sub eius- 
dem patris securo dueatu contra blasphemos nominis cliristiani 
potenter insurgere gestiebant '). Prodeat igitur iste planctus com- 
munis in omnem terrarn et in fines orbis huiusmodi dolor lamenti 
proveniat et descendat, quia tanti patris oceasus multorum deposcit 
lacrimas, qui omnes cxemplo beatitudinis afllueiicius 'rrigabat- p,| 


*) Lucas IS, 8. 

Auf dein von Gregor X. 1274 au Lyon abgehaltenen Concilitim wurde die Ver» 
einigting der Griechen mit der röraiseh>katholiachen Kirche ausgeaproeben. 

*) Apocalrpais 1, 7. 

*) Durch die ganze Thfitigkeil Gregor'a X- zieht sich al.i ioiteiider Gedanke die 
Vorbereitung zu einem Kreiiizuge, und der König Rudolf aelbst, sowie seine 
Gemahlin und viele Kdle einpHngeii zu Lausanne am 6. October 1276 aus den 
Häudeu des Papstes «las Kreuz. 
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VtTumtameii iiiter omncs alios rcge.s rt prinripes orbis terre preeipue 
cotnpassionis alTectu oculi noi$tri pre iiiopia languerunt, lacritnarum 
funte iam desiccati, co quod idem sanctissimus pater thronum 
noslrum super reges et.regna constituens, nos, dum viveret, piis con- 
fuvebat amplexibus et pateriio favorc medullitus diligebat. Porro eum 
ad buiusmodi reparanda dispendia opes et artes humane deficiant, 
que pocius disposicionis superne proYisio, nec non fati generalis 
equalitas consolatur et confert eiusdem doloris remedium, cuius 
vix unquam de nostro pectore signa cieatricis occidue propellentur: 
sola hae animi tbrtitudine cuncepta, videlieet qui ecclesiastico famulo 
suo Moysi non eonecssit deducere populum suum , alium loco sui, 
merifürum claritate conspiciium, subrogavit, consumaturum cuncta 
lelicitcr per patrem predietum sanctissimum salubritcr incboata. 
Ad hoc igitiir piissimi qucsiimus patres, uiiirersalis ecclosie cardines 
et columpne ferveiites, exercctc vigilias et officiosas curas et opcras 
applicate, ut, relegatu cuiuslibct conteneionis obstaeulo, oeius mundo 
azepbalo prcsul necessarius cligatur, ubi divinus instinctus vos excitct 
et pondera subeat equitatis. — Ceterum licet, ut legitur, notorium 
esset et probabile innumerabilibus argumentis, quod generacio pereat 
gcneracioiie altera succedente, quia tarnen terra stabilis manet in 
etcrnum •), ecelesia vidcliectUci vivi in suis agendis et ordinacionibus 
agendorum matura delibcracionc decoctis, immobilis perseverat: 
aiitequam de mortc prefati patris sanctissimi ad nos rumor infestus et 
nubilus pervenisset, nos et nostros aceiiixcramus ad iter, ut iuxta 
quod, vestro mediantc eousilio, fucrat ordinatum, si fata favissent, de 
sacrosanetis eins manibus suscepissemus diadema imperii. Sed licet 
aliter visum fuerit in excelsis apud omiiium ereatorem, qui, ut 
speramus, disponet in sede apostolica rirum seeuiidum cor nostrum, 
adhue tarnen in ipso proeedendi proposito parati pariter et accincti 
ipsumque iter dumtaxat suspendimns et laxainus ad tempus, donec 
per Yos aut futurum summum pontiücein, quorum beneplacitis 
semper in omni spiritus promptitudinc disponimus obedire, nos 
a) Die folgende Stelle ist uorerstlndlich und offenbar corrumpirt. Bei 
Gerberl heisst es: . . aequalitas consolatur: doloris eiusdem remedium, cuios 
vix unquam de nostro pectore cieatricis occidue aigna transibunt, ex animi 
fortiludiiie in hoc propinavimus nobis ipsis indubitalac fiduciac spe concepta, 
quod qui clcclo fainulo suo etc. 


>) <.'oli. l»i I, i. 
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perfectiu8 informnri contingerit. quid nunc ultra dcruto ecclesie filio 
sit agendum. 

Stobb«, no. 276 mit der Übersrhrirt; Rererendis in Christo patribus, 
universis sacroaincte Rom. ecclesie cardinalibus, suis prediicctis smicis 
Rud. etc. 


34. 


• Ksnaierani rei N. cplsetp«. 

Känig Rudolf macht da» Recht der erste» Bitte geltend. 

Gerb. 1, 44. — Stobbe n. 7, und Firnhaber, ilO abweichend. 

Dum in nostrc sublimitatis exordio quelibct ccclesia, in Romano 
imperio constituta, super provisione unius persone primicias precum 
nostrarum ex antiqua et approbata consuetudine sacri imperii admit- 
tere teneatur, primarias tibi ofTerimus preces nostras, devocionem 
tuam attencius cxurantes ac regia tibi nicbilominus auetoritate 
mandantes, quatenus latori presencium N., ad cuius bonores augendos 
et eomoda provehenda non solum sue probitatis merita sed cciam 
accepta paterne nec non avite strennuitatis obsequiu nos cfDcaciter 
provocarunt, nobis eciam de sufGcienti sciencia coinmendato, de 
eccicsiastico beneflcio ad tuam collacionem spectante, si quod racat 
ad presens rel quam primum ad id facultas se obtulerit, eures 
liberaliter providere ob nostram et sacri imperii reverenciam specialem, 
ita quod te exinde et tuam ecclesiam condignis teneamur honoribus 
ampliare. 

Vergl. ein ihnliches Schreiben Rudolfs bei Goldsst Const. Imperii Tom. 
3. p. 406. 

3S. 

Rei Rsmansrini canTental. 

König Rudolf wiederholt mit grösserem Nachdruck seine unbeachtet gebliebene 

erste Bitte, 

Gerb, i, 4S. Slobbe n. 10. 

Licet alias pro tali robis direxerimus primarias preces nostras, ut 
ipsi secundum antiquam et approbatam imperii cunsuetudinem de 
ecclesiastico beneneio,ad veslram collacionem spectante, studeretis a) 
liberaliter providere: vos, huiusmodi nostris mandatis et precibus 

a) sluderiti.s Z, 
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F»i. 414 . parvipensis, non attendente.s , quodecdemregieprecesinse 
contineant .speciem mandatorum, easdem, ut nobis innotuit, 
admittere noluistis. Quapropter deiiuo devucionem vestram exhortan- 
dam affectuose du.Yimus et monendam, regia nichilominus vobisauctori- 
tate mandantes, quatenus facicntes de necessitate virtutem a), eidem 
de certo b ) beneficio, si quod vacat ad presens, vel quam primiim ad 
id obtulerit se facultas cj, curetis liberaliter providere, ju.s nostrum in 
hac parte taliter servaturi, quod iura vestra et monasterii veatri vice 
versa reeognoscere eo favorabilius inducamur, nec oporteat nos super 
hoc contra vos stimulum querere inpellentem. 


36 . 

l•■lan•rnBl regt cives. 

1273. 

I>ie Stadt Botel bittet den König Rudolf, indem eie ihrereeite die ihr eon 
demselben ror seiner Erhebung tugefügle Beleidigung rergeetrn teolle, ihr das 
IVohlwollen angedeUten tu lassen, das er ihr in seinem Briefe rersprochen 

habe. 

Gerb. 1, 8. 

Letetur et gratuletiir lotis visceribus letabunda et laudans 
invicta d) Germania, quam post calamitates varias et erumpnas rex 
celestis, de excelso respiciens celorum habitaculo, dignatus est 
clcctionemr^ Romani principis inveritate divina pocius, quam humana, 
inisericorditcr visitare. Cuius quidem principis geueris ac morum 
ingenuitas, animi virtiis preclara et indefessa magnanimitas per famam 
in remotis mundi partibus habitancium est auribus inculcata. Porro 
quoniam ex abundanti regie maie.statis gracia nobis immeritis dignati 
cstis dirigere scripta vestra, intcr dulcia rcgalis eloquia clemencie, 
continencia manifeste , quod videlicet, quitquid rancoris ad nostram 
civitatem erga vos extitit, relegato prorsus tocius future questionis 
scrupulo, benignitate regia remisistis <). Quapropter serenitatis 
a) virlutmn Z. — b) dicto Z. — e^vcl bis facultas am R. V. — d) iuvita V. 
— e) sic! 


•) Casst am Iiraten auf Basel, ilaa hekanoUich mit Itudolf vor aeiner Walil Im 
Kriegp war, Ver:;l. .Siiii. Ilaailieiises ad n. 127.1 .M. C». SS. 17. 101 und Trouil- 
lal M.itiiiiui' - la de rhialoire de 1‘nncien ereche de JIÄle. 2, 210 IT- 
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vcstre excellencie assurgimus, humiliter iiiclinantes cum omni, quo 
valenius, genere graciarum, omiiem penitus nlTonsam, quam nobis 
univcrsis uiiiversalitcr et singulis siiigulariter, aiitequam ad culmeii 
impcriali.s fastigii Dominus vos vocaret, pro qualitate temporum intu- 
listis, remittcutcs, integre ct in toto oblivionis sibi perpetuea^ 
rubigine superducta, ad memoriam illud pocticum revocantes: 

Ledere qui potuit, aliquendo prodeste valebit ■). 

Unde dominacionis vcstre magnißciencie b) totis viribus et 
aflectibus siipplicamus, quateuus munificencie vcstre benignitate 
largiflua in conservandis nostre civitatis iuribus et bona consuetudine, 
quc est apta legum interpres, sicut transmisse nobis nupcr a vestra 
serenitate litere pollicciitur, nos velitis prosequi, ut speramus, favore 
gracie .<pecialis »), cum ct nos parati simus et esse inviolabiliter 
intendamus, ad vestre maiestatis imperia et mandata, prout iustum 
l'uerit et consonum cquitati, pro qualitate nostrarumc^ virium lideliter 
exequenda. 


37 . 

Rex RemaDerDni N. priDclpi. 

Der rSmitche König Richard gewöhn einem Fürtten , der eich lange Zeit un- 
dankbar gezeigt, nunmehr aber Abbitte gethan hat, »eine volle Gnade. 

A primordiis nostri solii sub cius nomine, per quem reges 
regnant et principes obtinent principatum, regiminis nostri disposi- 
cionem statuimus pictatis ct d) clemencie moderamine gubernandam, 
ut nierito, sicut ab ipso pictatis auctorc et miserieordie tante gracie 
dona suscepinius, sic eius intuitu subditis nostris, etiam si cos 
aliquando deliquissc contigerit, adessc inisericorditer debeamus. 

a) perpelue am Rande V. — b) inagnificcncie am Rande \. — c) noslrarum 
am Rande V. — d) am Rande V. 


*) Dionysii Catonia d^atichornni über IV. no, 30: De nioribiis ad filium. 

Cede lorum Uesus Kurlunac, cede pctenii: 

Ledere qui potuit, aliquando prodesie valebit. 

>) Diesen Wunsch erfüllte Hudolf deu llaslern, indem er durch eine Urkunde vom 
15. Juni 1274 ihnen das Privileg König IleiDrichs (Vll) be»tätigle. TrouilUt 
2, 230. Reg. Rud. no. 12.*W. 
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Quaiitu enim benignius ad plures magnifirencia a} regalis extenditur, 
tanto plenius nota, eciam in remotis partibu5 <), ad sui flagranriam 
DOroinis coroparatur, ut, ad obsequia regalia exemplis provocata non 
dubiis , undique 6deliuin multiludo nun minus axida quam derota 
concurrere rideatur. Hinc est, quod licet tu fidclis noster contra nos 
ingratitudinis vicium fueris visus per quedaro spacia iemporis 
commisisse, quia tarnen habito loco ac tempore, recordatus quod 
malefeceras, veiiiam postulasti, quia eciam, iiisi culpa esset, locum 
venia non haberet: de innata nostre munilicencie gracia tibi mansue- 
r.i. tudinis nostre graciam et gremium libcraliter aperimus, in plenilu- 
dinem favoris nostri te recipimus et antiquc lamiliaritatis amorem sic 
tibi perfectissime reddimus, ut esse prorsus preterite ire velimus 
immemores et, velud nunquam offensi, in visceribus karitatis te more 
solito precipuum babeamus, nec unquam per nos seii per aliquem 
tibi obici paciemur, quod adversus nostram excellenciam aliquid aliquo 
unquam tempore attcmptaveris publice vel privatim. Sic igitur 
animum tuum presens nostra corrcctio modificet, sicque modestia 
nostra corroboret, ut dum observaeiune iuris et honoris imperii te 
prineipibus aliLs preininerc viderimus, familiaritatis et benivolencie 
nostre favorcm in te iucrementis continuis augeamus. 

Das» dieser Brief ron K. Richard herrührt, sehliesse ich aus der wörtlich 
gleirhlauteuden , nur »ehr abgekürxten Urkunde desselben Königs für die 
Bürger von Hagenau Datum per manum magiatri .krnoldi de Hollandia prepo- 
sili Wetslariensi» dilecti prothonotarii noalri apud Hagenowe XVI die Octobr- 
,ndictione VI a. d. 1202 regni vero nostri anno seilo. Schoepflin Alaatia 
dipinmatiea I, KW ; die Möglichkeit aber, dass er ron Rudolf herrührt, möchte 
ieh gleichwohl nicht in .Abrede stellen. Wenn man nämlich für princep» über- 
all cirila» setzt, so wäre unser Brief eine Antwort auf das vorhergehende 
Schreiben der Stadt Basel, eine Annahme, die auch durch die unten Aiimerk. 1) 
bezeichnete Übereinstimmung unterstützt wird. 

munitieentia zu lesen. — b) am Rande V. 


t) Da» fDl«(>ricbt «im, waA tni «on^«o Krief«* iat : riiiuft «{tiifleiii priocipts . . . . 

ma^nanimitA» , per faiaaNi in mnoti» rnnndi partibn» babtlaacia« eal 
aurihus iiii’Uirala. 
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38 . 

ll«MaiiorBin rei tail coafentai. 

1262. April 13. Vitcrho. 

l'rbaH IV. empfiehlt tieh den Gielen der tum Gmeral-Capilet in Bologna ver~ 
eammeiten Oominiianer. 

Kipoll 1, 419. Gerber! 1, 23. 

In precelse digni(ati.s honore, quo nos pretulit exaltalor humiliuin, 
qua.<si honus inportabile no.stris est humeris ailigatum , cuius dum 
magnitudincm venerandam et stupendam attendimu.s a), non immerito 
forniidamus. L'ndc sieut ex fragilitatis nostre con.sideracione mergi- 
miir, .sic ex fiducia divine aj elcmencie quodammodo rclcvamur, 
sperantcs, quod liuiiis procellosi maris prospere transire possimus 
insidias, si nobis impetretis salulis aiixilium, qui celesti sponso 
in vesire consciencie deliciis Icctnm floridtim preparastis. Quid 
enim vobis a Dei pietatc denegabitur, illam merentibus habere 
propiciam candorc virtutum et odore operum beatorum? Quid 
apud reginam prefulgidam, matrem Domini, angelorum Dominam 
gloriosam, vestra conversacio non babebit, quorum meritis splendet 
ecclesia, exemplis viget et proficit religio christiana? Quid illa 
beatorum aeies ve.stris votivis non iinpetrabit affectibus, qiie vobis 
propicia redditur et pro laudis divine preconiis et vite meritis inno- 
centis? Eece regis eterni graciam et cclestis curie vos habere 
favorem Claris argumentis presumitur et signis perspieuis comprobatur. 
Digne itaque vestram universitatem per Dei misericordiam obse- 
cramus, quatenus pia meditacione pensantes, quantum ex eo possit 
iniininere stuporis, quod qui pulveris et cincris esseneiam gerimus, 
regnanti.s in secula per temporalem gladium vicarii 6J facti sumus, 
piis oracioiium vestrarum presidiis nobis gracic divine suflragia cj 
impetretis, humili supplicacione postulantes, ut eins admiranda 
potencia det per graciam esse fortissima, que sunt fragilia per 
naturam , dciiilitatem nostram et robore fulciat et virtute perfundat, 
detque sie nobis prosequi, quod inpotencie nostre credidit et bumili- 
tati commisit. quatenus in glorie sue augmentum transeat et populus 
ehri.stianus per nus paee et tranquillitate prolieiat et tandem illis 
ae nobis eterne elaritatis radius illucescat ßj. 

a) dir. fehlt V. — U) vic. fehlt V. — r} suffraf(iis V. 
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Ergänzungen aus Ripoll Bullarium ord. Praedicatorum I, 419. Urbanus 
ep. s. s. Dci diicctis filiis inagistro, prioribus et fratribus ordinis praedicatorum 
in generali capitulo Bononie congregatis s. et a. b. — a) ad instar apostolorura 
principis, quem pelagi fluctus exterruit. — ß) Wie er von ihnen kindliche Erge- 
benheit beanspruche, so werde er ihnen vfiterlicbc Huld gewähren: Ceterum 
— sentictis. Datum Viterbii Idibus Aprilis pontificatus nostri anno primo. 

Das General-Capitel wurde am 28. Mai 1262 abgehalten. Ripoll I. c. 420. 
Gerbertschreibt diesen Brief fälschlich dem König Rudolf I. zu. 


39 . 


Impernttr sals idelibis. 

König Rudolf erläsHt zwei Getreuen die Dienste , die sie dem Reiche trührend 
des Interregnums schuldig geblieben sind, und bestätigt ihnen die Besitzungen, 

die sie in jener Zeit encorben haben. 

Gerb. 3, 3. 

Dignum iudicat nostra serenitas et decernit a), quod .sicut per- 
sonarum e.st distinctio et locoriim, .sie et nieritorum quorumlibct dispar 
respcctu.s et di.s.siinilis retribucionis qualitas habeatur, tantumque 
unieuiqiie augeatur graeie et favori.s, quantum sua obsequio.sa 
Fol. 42 b. jjdelitas ceteris noscitur prepollere. Cum itaque vos Jo. et H. b) 
tarn devotos tamque fideles .sacro Romano imperio sciamus, quod de 
similibu.s vobis .sit noi) modiea certitudo: nos proinde vobis 
cupientes inpendere munus ct muninccnciam graeie specialis, omnia 
servicia,*que tempore vacantis imperii ‘) usque ad nostram creacionem 
cuiquam imperatori vel regi debuistis inpendere, quitquid eciam de 
bonis imperii medio tempore occasione bellorum vos opprimencium 
recepistis, hec omnia de benignitate regia vobis misericorditer ac 
libcraliter indulgernus, nullam vobis pro culpa penam vel pene comi- 
nacionem aliquatenns inferendo, sed vos pocius in omni favore et 
gracia consolacionis uberrime et protectionis benelicio consolando. 

n) dcorevit Z. — b) P. et H. Gerb, und Z. 


1) Das lnterru;'nuin rerlinot Kuiloir, wiv aus vielen seiner Urkunden licrvurgehl, 
vnn der Zeit, wo lunocens IV. auf dein Coiieiliuin au Lyon (Iü4ö) Uann und 
Aliset/.unß’ über Friedrich II. !ui.s*|»raeli, bis auf seine Wahl. 


233 


40. 

laptraUr ap»i«Ullc*. 

1274. Fobruar 27. Haf;enowr. 

KSnig Rudolf verbSrgl »ich fcierlichtl dem Pap»! Gregor X. Altes tu halten, tcas 
sein k'umter Otto Propst tu St. Guido iu Speier mit ihm rerhandelt, tcünscht eine 
Zusammenkunft mtt dem Papst, macht ihn tum Schiedsrichter zwischen sich 
und dem Grafen ron Savoyen und meldet ihm seine glücklichen Erfolge in 
* Deutschland. 

Kopp Köni)( A'lolfp. 290. Gorb. I, 18. 

Pater patrum amaiiti.s.sime, a a} cuiictis tiliis homimim super 
omnia.que siib ve.stret^ mnrtalilatis vivunt habitu, rcverende.in vestre 
assurgentes laudis preeonium, non quas teneinur, sed quas possumus, 
actiones reflcrimu.s uberes graciariim, pro eo, quod sincere nostre 
devocionis propositiim scu proniptitudinem cj, per virum utique com- 
mendabilem X. a) in vestre sanctitatis frateuinque presencia dj 
expositam et oblatam , aiidistis sollte gracia pietatis. Propter quod 
nos ej, in soliditate propositi persistentes, corde piiro, non ficla con- 
sciencia, ad honorem Del et exaltaeionem Romane ecelesie semper 
ultronei volumus totis conatibus inreniri, omnes ecclesias et personas 
eeclesia.stieas favoris continuacione confovere, in exhibenda iusticia fj 
ipsis fore faeiles, et in conferenda gracia, prout honorem decet 
imperii 5'^, liberales; ad universalem orbis pacem omni nisu oriture 
radicem discordie medullitus evellere, in cavendaque diseensionis h) 
materia sedis apostolice placitis et mandatis fliialiter obedire, 
gereutes ferventi .spiritu in mentis desiderio , illi terre sancte i), 
vestre bonitatis k) consilio nobis seu IJ auxilio sufTragante , quam 
unigenitus Dei filius multipliei beneficio omnibus mundi partibus pre- 
tulit, ipsamque oonsecrando aspersione sui sanctissimi sangwiiiig 

et Kopp. — hj nostre Knpp und Gerb. — c) Im Original des ralicen, 
Archivs, das Kopp vor sich hatte, nicht lesbar. Auch dem Dictalor mag das 
Wort nicht lesbar gewesen sein und dessbalb mag er geiwcifelt haben, ob 
re proposilum od. promptitudinem heisse. — d) prescnciani V. u. Z. — e) t’rup- 
ter quod nos fehlt Kopp. — f) iusticiam Z. — g) regiuin Kopp. — hj disseu- 
sionis Kopp. — i) sancte fehllK. —k) .vanrlilalis K. — l) et K. 
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nibrica>it, lam patenter quam potenter succurrere. quod Dei populus. 
per niulta teinpora ab hostibus crueis Christi afflictus pariter et con- 
strietus a ), ad Christi gloriam scpulehrum Üoiniiii intrepide valeat 
Tisitare. — Ad quod ardor desiderii in nobis eo vehemeneius accen- 
ditiir, quo natnralis genitoris nostri ossa, ob crueilixi gloriam b) 
extra natale solum peregre c) inibi qiiiescencia, sollicitius cottidie in 
nostris eordibus revolvuntur. Et quis prohibcre poterit filium, ex intimis 
cordisconeupiscereinpaterno tunuilosuhterrarirf^, exulem pro eo fieri, 
qui exiliü et miseric se tradidit, deliciis affluens paradisi ! Inter cetera 
vero e) desiderancius coneupita desiderium indefessum gerimiis fy, 
una Yobiseum habere eolloquium et tractatum. qualiter pax iam diu 
disperdita inter christieolas reformetur, super omnibus tractatibus 
per vestre mellilltie pietatis duleedinem cum nostro cancellario habitis, 
otTerentes animain , corpus, honores, res et omnia nostra ad vestre 
beneplacita sanetitatis. Et ut vcrbo consonet operis gratitudo, beati- 
tudinis vestre pedes devotis osculis, cum vubis placuerit, volumus 
eontiugere, ac tacie ad faciem persone vestre sanctissime perfrui 
visione. — Ad hec super eontroversia, que inter nos ex parte una 
et clarissimum comitem Sabaudie, fidelem uoslrum.ex parte altera 
vertitur, amieabiliter vel, iustieia mediante, sine strepitu sopienda, 
taliter ambo convenimus, quod nos unum et ipse comes alterum, viros 
ydoueos ad vestram ciiriam transmitteinus, qui nos coi)Cordandi ad 
inviccm habebunt plenariam potestatein. Ipsis veru non valentibus in 
unam coneordare sentenciam, ambo promittimns bona üde, verbo 
arbitrii vesti'i stare, certain habentes in Uomino tidueiam, quod ex quo 
post Deum ad nullum alium, quam ad vos et sacrosanctam Romanam 
ecelesiam habere volumus refugium seu respeetum, quod omnia nostra 
negoeia, tanquam dilectissiini iilii, semper habeatis paternaliter com- 
F.i t;c. mendata. — Et ut prosperorum succcssuum nostrorum anspicia vos 
nunc g) non h) lateant, vobis presentibus notuni fiat, quod principes, 
barones, civitales, castra et alia bona saeri imperii per Alemaniam 
nostre obediunt unanimiter dicioni. — Supplicamus itaque vestre 
sanctissime pietati, quatenus talis viri dietis credentes, ministerin 
vive vocis, nobis dignemini patefacere vestre beneplacita volun- 
latis •/). 

a) attritiis K. — bj gloriam sub crucis signaciilo e(xtr.i) K. — 
r) (lercgriiie K. — dj siibterrari fclill V. n. Z. — r) vubis Z. — f) gcrimus 
IVlill Z. u. V. — g) iiuiu' lehlt K. — h) non am Itaiulo V. 
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Ergüniungen aus Kupp, Eiligen. Geacli. 3, 1, 290 IT. König Adolf u. seine 
ZeiL Aus dem Original im ratiraniscben Archir. Sanctissimo in Christo patri 
ac domino, domino G. diuina prouidencia sacrosancle Hoinane ecelcsie sumino 
pontidci R. Dei gratis Roraanorum Rex semper augustus cum reverencia se 
obnoxium ad derota pedum oscula beatoruro. — a) 0. Prepositum sancti 
Widonis Spirensis, Cancellarium nostrum dHectum et nuncium. — ß) religiös! 
fratris Cunradi, Prorincialis fralrum minorum per superiorem Alemanniam, 
credentes. — ■/) Vivite incolumis, pater sanctissime; Dei filius ros conaeruet 
Ecclesia sancte sue. Datum Hagcn(owe) Tercio Kalendaa Harrij , Regni nostri 
anno priino. 

Der Abschluss der Verhandlungen Gregor'a mit dem Propst Otto, dem 
Kaniler und .Special-BerollmScbtigten Rudoirs, fand lu Lyon am 6. Juni 1274 
statt. Boehmer Reichssachen no. 207. 


41 . 


ImperaUr domine pape. 

Mitte 1274. 

A'. Rudolf dankt ciiirm Kardinal für droten Bemühung um Begründung und 
Förderung seiner Macht und rerspricht ihm, immer in kindlicher Ehrfurcht 
das Wohl der Kirche tu fördern. 

Gerb. I, 2. 


Prorenit nobia ad iramense ioeuuditatis tripudium, quod ubi 
nulla meritorum nostrorum causa precesscrat, nulla prevenerat vestre 
familiaritatis noticia , solo , ut Grmiter credimus , divine benignitatis 
instiuctu, ad nostros sic asurrexistis amplexus, ut, sicut fidcli narra- 
cione accepimus, Gda manu primarium iaetaveritis lapidem, gradum- 
que primordialiter posueritis, cui nostre promocionis scala iiinititur 
et ad ardua consceudendi solidiora visa suut iain surgerc fundamenta. 
Quocirca pater egregie , laudibus pretermissis , quarum difTuso pre- 
conio multipliciter meruit restra perfectio commetidari, ad grates, 
quas possumus, vobis ex intimis incliiiantes, paternitatem vestram 
suppliciter exoramus, quatenus laudabilia circa nos inchoata principia 
medio laudabiliori et Gne peroptimo ex inuate prestancia bonitatis 
concludere satagatis. De nobis enim potestis secure Gducie plenitu- 
dinem obtinere, quod ad omnia, que sacrosancte Romane ecclesie. 
piissime matri nostre, acccpla noverimus, iiixta prudencie vestre 


a) sic! 
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cuiisilium, specialiter habilitari disponimus et in vestris beiieplacitis 
l’ervere continiio a) revercm'ia fiiiali. 

Der Sati: Quorirca pater egregie bearciat, das« der Brief nieht, wie 
die Cbersehrifl besagt, an den Papst gerichtet ist, der doch mit pater sanctis- 
simc angeredet wird. An den Erzb. von Mainz kann er, wie schon Gcrbert 
bemerkt, ebenfalls nicht gerichtet sein, weil dieser mit Rudolf schon lange Tor 
dessen Königswahl befreundet war, von ihm also es nicht heissen kann „nulla 
prevenerat vestre fainiliaritatis noticia“. Daher ist die Überschrift Cenni's 1, 13: 
lludolphus cuidam cardinali die einzig richtige. Nach der oben p. 241 zu No. 30 
gemachten Bemerkung gehört dieser Brief in die Zeit vor dein 26. Sept. 
1274. 


42 . 

Impcr«t»r pracaraterl sgo. 

König Rudolf dankt rinem Ritc/iofe, der unrigennüttig seine Sache im päpstli- 
chen Consistorium geführt habe, und ermuntert ihn, in seinen Bemühungen nicht 

nachxulassen. 

Gerbert, 1, 20. 

A.sfPiulit iit fiimus nromatum exqui.site flagraiicieA^ in conspeetn 
rögie niaifstatis illius preiiicabilis prnpu.sicionis vestre preconiuni, qiio 
pro iiobis, ut (iila nuper in.siiuiaeiunc cognovimus , biis diebiis in 
apo.stolicc prcniinencic consislorio claruistis, dum nullo traeti pre- 
ambiilo benifieencie iiostre funiculo, nullo pror.su.s buniauariun 
blandieiaruin uiigeuto peruneti, sed solum divine, ut credimus, ailmo- 
nirionis et proprie prubitatis instinrtu ferveuter accensi, ad cause 
nostre iusticiam tarn diserli oris et venusti scrnionis cinquio propa- 
landaui, velud alter legiler, adeo litteraliter et laudabiliter surrexistis. 
Super qiio vobis ad uberiores, quas possumus, grates et gracias 
inclinantes, exbibitum nobis id ainieabilis vestre prcsentacionis presi- 
dium intcr indelebilia mentis no.stre memorialia cuinmendacione 
perbenni coiiseripsimus , vestris tytulis et büiioribiis, opportuuis 
teniporibus, reddibicione gratuita conservanduni. Eya pugil egregie 
et adleta eonsulte, ve.stra, qiiesumus, ineboata streuuuitas mm 
desistat ab npere. sed eoiitinuaeioue l'erveuli lloride perSeveret. 
ilonee ex planlaeionis vestre laboribiis fruetus exoptati delieie eou- 

u) oontiiiui' V. h) fragiancie V. 
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vHlescunt. De iiubis eniiii peteritis stahili mente confidere , ijuod in 
Omnibus vestris ageudis aus experiemini semper ultroneos et ofGciose 
benivolos sencielis. 

Gerbert I. c. meint, der Brief sei an Albertus Magnus gerichtet; das 
liiat sich jedoch durchaus nicht beweisen. Iiii Cod. Erl. Stobbe n. 71 mit der 
Überschrift; Rud. Dei gratis episcopo tali integre dileccionis auginentnm. 


43. 


ImperaUr saper beneflclla Inpensls. 

König Rudolf dankt Ordensgeittlichen dafür , dato sie seinem nach Venedig 
mit Aufträgen gesandten Boten beigestanden und bittet sie, in derselben Weise 

fortiufahren. 

Bodiiiann, p. 203. 

Florida ordini* vestri et commcmorabilis reetitudo, que nostri.s 
ubilibet supportaudis oneribus culla subdit, uou siiiit in vobis quie- 
scere zelum suum, dum .sic a) dilecto famulo nostro N., quem pro 
quibusdam nostri.s agendis nuper VeneciasÄ^ miseramus e), in hiis 
que sibi videbantur incumbere, ipsi tarn favorabiliter, tarn ferventer d) 
astiti.stis. Super quibus utique gratis et grataiiter nobis inpen.sis ol - 
sequiis Tobis ad grates uberrimas inclinantes , devocionem vestram 
requirimus et rogamus , quatenus , iuxta quod erga eundem immo 
verius noc ipsos laudabiliter inchoastis, sic eum ubi et quando fuerit 
oportunum laudabilioris continuacione persevcrancie foreatis. 

44. 

ImperaUr N. prladpl. 

1273. 

K. Rudolf dankt einem Fürsten für seine Glückwünsche und den Ausdruck 
seiner Ergebeniwit und erbietet sich, ihm förderlich tu sein. 

Gerbert 1, 10. 

Audivit nuper nostra sereiiitas, unde novum nobis acumulatum 
est gaudium, unde materia renovate iocunditatis accrevit, quod vos 

a) sicut Bodin. — b) Veneciam Z. — c) nobis pandente didicimus Bodm. — 
d) tarn ferr. am R. V. 

t'uule«. AMIi. II. Ilil. XXV. 17 


Fol. 42 a. 
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videlicet, quem virlus iiativis erecta potenciis iinacum genero.si 
sanguinis claritudine fortunacioris au.spicii beatitudinis quasi quibus- 
dam amplexibus iiidiriduis counivit, sublimacionis nostri auspiciis et 
fastigiis applaiisiro eongratulantes aflectu, ad ea ros promptos inpen- 
ditis et benivulos exhibetis, que tytuios nostri honoris et profectus 
amplificent apciures. Quam ob rem vice reciproca provoeati ad 
omnia revera, que similiter vestris adicere poterunt increnientis, ad 
runcta. que restrum demulceant animum, nos exponimus vobis ultro- 
neos et offerimus nos conformes. 

Gerbrrt halt dieaen Brief für eine Antwort auf das unten C. no. 36 mit- 
gelheille Gratulalionsschreiben. 


45 . 

InpertUris lilcra per qnaoi allqnis «ssoaltar li faMiliarem •). 

Ein römUchrr KOnig macht Jemanden tu feinem Dienetmann und Rath. 

Feculida iiobis iudicata tua duvocio sereuitati iiustre dignuni 
(avore te prebuit et graciam tibi nostre celsitudinis prestabilem aj 
inelinavit. Dum eiiim honoris nostri et eulminis tc pereepimus zela- 
lorem et prnmptitudinis tue circa maiestatis nostre obsequia nobis 
argumenta patcncia prcstitisti, dignum duximus te nobis eflici bene 
ineritorum lege domesticuin et liberalitatis nostre sortem muni- 
tieam experiri , ut signum nostre bcnivolencie tecum gerens. dero- 
cionis tue erga nos incrementa suscipias, et specialitate nostre 
inunificencie stabil itus graeior nobis in melius ex ipsius graeie nostre 
eonsorciu pateüas. Ea propter, ut te nobis acceptum non inaniter 
gratulcris et desideriis tuis gracic nostre latitudinem gaudeas respou- 
disse, te in raniiliareni nostrum doinesticum vel consiliarium nostrum 
exnune benigne reeipimus et in antea perpetuo volumus recenseri bj, 
illis, qnibus alii familiäres et' magnitudinis nostri domestici apud uns 
favore. tytulo et bcneficiis perfruuntur, equo in posterum et condigno 
participio gavisurum. 

aJ prestabilem flhergesohriehen V. — b) rccensiri Z. 


Diit llliHri4*hrift int in V rniurtidirt ; irh habt* tiu aiiA (teiu vorn in bi'suu- 

üt’rcii (liialt'rnio fntliHlh'iifn liiiniUtsiPi'reicbnisae eraoUI. 
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iMperaUr domine papr. 
im oder 1275. 

K. Rudolf tendel dem Papsl Gregor X. einen Bolen und hillrl ihn, demselben 
in dem, \eas er für das Reich sowohl als auch in anderen Angelegenheiten 
vortragen werde. Gehör zu geben. 

G»rbert 1, 10. 

Pliirima beati.«!sime paler, inteppreti.i .>!ri-iptiire mini.sterio, (|iiibn!< 
patenii.s aspeclibus liliali.'i e.<it rppre.sentata devocio, de nu.slri peetori.<i 
calamo bactenu.s efOiueruiit iiilerne mentis alTectuni, quem ad 
sacrosanctam Romaiiani eecle.siam , inatrem iioütram , invariabiliter 
gerimus, imperfeetius iiidicancia et in.siilTieietipius a) exprimeiieia 
Votum nostrum. Quia igitur aliquando bj absencium desideria pleniiis 
et planius vive vocis oraculo explicantur, quam adnotaeione tacita litera- 
rum : ecce, quod honorabilem virum N., multa virtuositate eonspicuum, 
moribus et sciencia preditum, nobis sue probitatis meritia acceptum, 
vobis eciam et ecclesie Romane devotiim. ad beatitudinis vestre pedes 
fiducialiter destinamu.s, vestram sanctitatem rogantes, quatenus ipsum, 
quem verum predccessoris sui iain credimus per laudabilis actionis 
insignia scctatorera et eciam successorem, habere digneraini propicia- 
cione, qua convenit, recommissum, eidem .super principali nostru 
et imperii negocio, nec non super aliis peticiunibus eque e) iustis 
quas vestre sanctitati porrexerit, graciose exaudicionis et lavorabilis 
audicionis affeetum benignius inpcnsuri. 

Da iwlschen K. Rudolf und Gregor X. ein lebhafter brieflicher Verkehr 
stattgefunden hat und auf einen solchen im Eingänge unseres Briefes hinge- 
wiesen wird, so kann man annehmen, derselbe sei an Gregor X. gerichtet. 
Dies rorausgesetst, weist der Ausdruck; „super principali nostro et imperii 
negocio“ noch auf die Zeit der awischen dem Papste und Alfons von Castilien 
wegen des Letzteren Veriichlleistung auf das Reich schwebenden Verhand- 
lungen hin, also vor dem Juni 1275. (Vergl. Boehmer, Reg. Greg. X. no. 221) 
und des Königs Abgesandter wäre einer der drei Bevollmächtigten RudolTs 
bei Gregor X.: Otto Propst von St. Guido in Speier oder Heinrich von Unj- 
Bischof von Basel oder Heinrich II., Bischof von Trient. 

a) insulicienter Z. — bJ aliunde Z. — c) atque V. 

17 * 
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1274. 

Kühu) HuJutf furdrrt rmr Stadl auf, urr Brtlrrituag der Kosten des tnr Wieder- 
hernelUmg der Ordnung berufenen Reiekstages eine Beittemer n geben; er 

Karde im WeigerungtfaUe in die Lage kommen nie tu re rp fänden. 

Gerber! 1, 17. 

. u». Fluctivap iam dudum statusimperiigravemlapsum. et miserabiles 
populi rhristiaiii pressuras et gemitus amarissimo miserantes affectu, 
ut iio.stro felici tempore rei publice refonnata Boridita.s .«alutari pacate 
cjuietiK proGciat iucremento: quapropter tali die apud N. sollempnem 
curiani duxiitiu» edicendam, cuius utique celebracioni magniGce 
deceiiter providere regium condeeet apparatum. Verum cum tanti 
iiegocii magnitudiui, et ad tarn graiidis aj sarcine supportanda moli- 
miiia, et tum sumptuose festivitatis ageiida .sollempnia, per nos ipsos 
^'ulGcere nun possimus; oportet iios a vobis et aliis nostri.s fidelibus 
opportuiium iiiterpellare sufTragium et comportacionis huiusmodi 
parlieipio vo.s et ipsos fiducialiter onerare. 

Hirn' est, quod vestnim prudeiiciam, qua possumus exhortarioiiis 
iii.stanciu duximus atteiitissime requireiidam , quatenus tarn evidenti 
iieeesbitale perplexis de tot marcis bj ultroiieis et hilaribu.s animis 
providere et subveiiire curetis, in terminu vobis a dilecto filio iio.stro 
N. tinaliter exprimeiido, cuius etiam verbis, que vobis nostro nomine 
proiiuneiaiida decreverit, tidem adhibere credulam vos petimus sicut 
iioslris. Exurgat igitiir grata semper et operose probata Gdelium 
promptitudo, que super hoc regalibu.s beneplarilis prompta et consweta 
beiiivuleneia se eoaptet. In aliis eiiiin iiicommutahili anim! cj 
disposicioiiecoucepimus, sic alleviacionis aotydoto et recompensacionis 
vicissitudine vestros animos complacare, quod revcra gaudebitis, vos 
tarn graciosum obsequiiim gratis Domini usibus inpendi.ssc. Porro 
vestra prudencia non ignorat, quod regie dignitati indecencie niacu- 
lain. iiec non vobis cederel nocuinenlo. si, quod absit, nccessariarum 
reruni cogcnte del'ectu pro nostris debilis vos et alios nostros Gdeles 
coiitingeret pignoracionis incomodo inoleslari. 

<ty b. — b/ Miirlia Z. — rj eoiii Z. 
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Nach dem Einlage des Briefes muss man annehmen, dass er nicht lange 
nach dem Regierungsantritte geschrieben sei. Der erste allgemeine Reichs- 
tag wurde von Rudolf am 11. November 1274 zu Nürnberg abgehalten, 
und so dürfte dieser Brief ein Paar Monate vorher geschrieben sein. 


48 . 

InpersUr N. princlpi siper etminissloB« advocacie a). 

Ein römischer König bestellt Jemanden tum Vogt eines Klosters. 

Bodmann p. 192. 

Etsi generaliter omnium imperii tidelium ex suscepfe dignitatis 
regimine curam et sollicitudinem gerere debeamus, ilHs tarnen speci- 
alioris defensionis et tuicionis gracia preesse nos convenit et prodesse, 
quos religionis insignit Habitus et sancte conversacionis vita predicat 
commendatos. Sane recurrens ad nostre maie.statis presenciam 
religiosus vir, prepositus N. humiiiter postulavit, quod cum soum 
monasterium multa hactenus periculorum genera sit perpessum, multis 
ipsum, Dei timore postposito, lacerantibus et ad extremam pauper- 
tatem deducentibus, nos eidem de tali advocato providere benignitate 
regia dignaremur, cuius probitate et strennuitate dictum monasterium 
tuicionis et defensionis beneficio pociatur, et sublatis diripiencium 
dampnosis periculis, sepedicto monasterio caucius consolatur. De tua 
itaque probitate, strennuitate, nec non equitate pienam ac indubitatam 
bduciam obtinentes, monasterium ipsum, quod cum personis et rebus 
in nostram et sacri imperii defensionem, protectionem ac tuicionem 
recepimus specialem, tibi committimus defendendum , preficientes te 
eidem monasterio ad peticionem ipsius prepositi in legittimum adyo- 
catum, ita quod quamdiu in ip.sa advocacia te bene tenueris, monaste- 
rium in nullo gravaveris, immo gravamina aliunde sibi illata propulsare 
studueris, apud te advocacia eadem remanebit, sin autem b) sepe- 
dictus prepositus alium eligendi liberam habeat potestatem. 

a) Die Überschrifl, in V. ausradirt, ist aus Z ergänzt. — si vero 
por te eontigprit evenire contrarium Bodmann. 


r 
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Rn Rtnantria N. praTlacle. 

127S. Juli 10. Tliuregi. 

König Rudolf meldet den Reiehsgetreuen in Ilalien, dost er tdbtf narh Beruhi- 
gung VeuUcIdandt dorthin kommen trerde, und tu dem Zteeeke »einen Kanzler 
Rudolf, den Johannilerordentmeieler Beringer und den Grafen Heinrich van 
Forstenberg wegen der Vorbereitungen voraussende. 

Muratorl Scriptores, B, 720. 

Ab 3) illo bono patrefamilias protinus et instanter a nobis 
Fol t> b. exigitur debitum, qui peregre proiiciscens, familiam suam eure nostre 
• supposuit, cui talenta, que credidit, cogimur reddere duplicata. Sed 
et vice reciproca uns excitant adtributa aj fortune beacioris auspicia, 
ut ab eis, quos Romane dicioiiis imperium suo gremio dinoscitur con- 
forere, subiectionis et obediencie debitum exigamus. Ammirande 
tarnen condicionis utrumlibet est debitum, si subtiliter intuemur, 
cuius solucio debitoris emolumenta non minuit, äuget fidem, immo plus 
crescit solventi comodo, quam suscipienti pro 6 ciat incremento. Si 
enim eomissi regimiiiis prosequamur effectum b), ad vindictam 
malorum laudem veru bonorum, et temporalis honoris stipendia que- 
rimus, dum clarilicamur in fama et retribucionis eterne spe pulchra 
reiicimur, dum proficimus in Salute — si eeiam, iuxta divine iussionis 
edictum, que sunt Cesaris Cesari persolvantur, recipienti plus com- 
modi et honoris aeqiiiritur, quam solventi vexacionis et oneris aggrc- 
getur. Ea ß) nempe sunt omnia, si ad verum recurrimus, subditorum 
votiva levamina, que sunt huiusmodi molimina prineipatus. In hoc 
enim gloria regis attollitur, si in pacis plenitudine populum dirigat et 
in vigore iustieie tueatiir. Legimus vero quam plures pro quiete 
reipublice exitniis $e immiscuissc laboribus et intollerabilibus grava- 
minibus subdidisse. Et licet tarn periculosi sollicitudo negocii Omni- 
bus terre principibus debeatur, Romani tarnen imperii veneranda 
sublimitas, que in mnnium presidcncium oculis, velud in speculo 
enllocatur, tanto Icrvencius zelare pacein, tanto avidius subditorum 
iustieie debet inlendere, qiianlo clariori presagio et cvidenciori pcr- 

n> So für «tlribula V. — bi, ofGciuiu Boiliiiaiiii. 
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peiidiliircniiiectura, qiiod tocius orbis »mbitiis qiiudammodo üpiritiin^ 
vegetatur imperii, ut eo languente langweat, ipsoqiie letetur felicius 
prosperante, euni non b ) soluni in teniporalibns tenebras pnpuli christiani 
Romani soeptri fulgor illuniinet, sed et ipsi 6dei katholice fulcimenta 
non levia subministret. Porro, sedatis ad presens in regno Gcrmanie 
bellice teinpestatis horroribus, quibus idem regmim iam pridem 
extitit in ealamitate pristina tribniatum, eece convertimur ad Ytalice 
simultatis solvenda discrimina et eins rnpture domestice reipublice 
turbatricis zizaniam penitus extirpandam, ut gladii conflentur in 
vomeres et in falces lancee convertantur ■), tranqiiille pacis amenitate 
de cetero reflorente. Hinc est quod ambassatores nostros N. et H. 7) 
exhibitores presencium, viros utique tarn generosilatia ingenuitate 
spectabiles, quam bonorum et morum prerugativa conspicuos, nec 
non et fide et circumspectione presignes , ad partes Ytalie duximus 
premittendos, ut ante faciem nostram viam strennuis dispositionibus 
preparantes, de nostro felici et festivo adrentu corda vestra letificent 
et de nostris tortunatis auspiciis vos fecundent 0). Vos igitur, in quos 
proavita strennuitas vires et viriles animos propagacione gratuita 
derivavit, exurgite, quesumus, et erigite mentes vestras ad contem- 
plandam imperii speciem et decorem, vos, inquam, eiusdem imperii 
graeiosa possessio vestrum agnoscite. possessorem, ut rex vester 
rebellibus formidabilis et vobis adveniat mansuetus s). Dat. 

a) Im ChroD. Francisci Pippini bei Huratori Srriptorea 9, 720 ff. und 
bei Senken b erg Imperii ius in Genua p. 236 6ndet eich die Urkunde, 
die dieser Formel zu Grunde liegt, mit einer Einleitung, die unten Fol. 47 d. no. 
12 als besondere Formel auflritt. Den Sehlussworten jener Einleitung sicut 
hortus schlifsat sich dort, und in etwas veränderter Form auch bei Bodmann 
p. 123, fnlgender Satz an: Qualiter autem operationis divinc myslerio, cuius 
oeculta iudicia, adniiranti voce prophetica imputantur abyssus, ut conscendamus 
ad Imperiale fastigium , sumus iam in regni solio solidati, ad vestre unirersU 
tatis notic am iam pridem celebris famae praeconio nou ambigimus perve- 
nisse. A bono illo igitur patrefamllias etc. Von hier an ist der Text bei 
Bodmann dem unsrigen gleichlautend, auch ihm fehlen Namen und Datum. 
— ß) Ea nempe etc. und die folgenden zwei Sätze bis subministret fehlen 
in der Urkunde, die übrigens auch sonst einige Abweichungen im Ausdruck 
bietet. — ■)) legatns nostros solemnes, Rodulphum, curiae nostrae 

a) sapiencia Budniann. — b) non fehlt V. 


>j Isaj. 2. 4. 
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caiicclla rium, fratrem Beringerium, magistruni hospitatis 
sancti Johannnis per AlamanDiam, ac Beringeriuin Coroitem 
de Urestinburg (bei Senkenberg de Wertinburg, allein Beringerium ist 
ein durch Wiederholung des eben vorher genannten Namens entstandener 
Schreibfehler für Henricum und H. von Fürstenberg ist gemeint) exhibitorem 
presencium etc. — d) in devocionem sanefe matris ecclesie et ipsius imperii 
vos corroborent; inderotos ad devocionem imperii et veritatis viam alliciant 
modis, quibus convenit, atque trahant; et fidelitatis debita obedientiae a 
vobis tanqiiam imperii fidelibus et sancte matris ecclesie devotis filiis petant 
et recipiant solita iurainenta, singula et universa faciant, tractent, ordinent 
et disponant, quae de bono statu imperii et salute fidelium et devotorum 
ipsius noverint expedire, gratum et raturo habituri quidquid per ipsoa factum, 
tractatum, ordinaturo, seu gestum fuerit in praemissis. — () Dat. Tohugno 
VI Id. Julii III Indictione. Regni nostri anno 11°. — Vergleiche über den Gegen- 
stand noch Boehmer Reg. Rud. no. 188. Kopp, l,112ff. und unten Fol. 56 c. no. 32. 


50 . 

Rei RoManarim N. prineipi. 

1274 oder 1275. 

König Rudolf fordert den Herzog Heinrich von Boieru tu einer friedlichen 
Beilegung der Streitigkeiten mit seinem Bruder Ludwig dem Strengen auf. 

Boduiann, p. 198. 

Fol. 43 c. Desiderantes ei intimis nostris, te una cum IVatre tuo in fraternc 
karitatis, ut decet, dulcedine recreari vel pocius couniri, int er te et 
ipsuin pacis perpetue consilia cogitaviinus , ipso germano tuo ad 
omnem coneordie viam allectionibus congruis ijil'ormato. Qui procui 
dubio, prout ex certa pcrpciidere possumus coniectura, ad habeudum 
tccum fraternale consorcium prompta ellScada se frequenter humi- 
liat aj et coaptat. Hiiic cst, quod sinceritateni tuam duximus 
requireudam, quatenus viri prudentis ingenium sollerti trutiiiacioiie 
discuciens, quantum comodi toti provincie ex buiusmodi vestra com- 
planacione de cetero vaieat provenire, incliiies animum tuum ad 
habendum cum ipso inpreciabüe bonum pacis. Nos enim tales ad 
habeudum super premissis iiiter vos familiäre Colloquium b) duximus 
destinandos, qui preuominatum gcrmauuni tuum, si, quod absit, 

a) se ferventer hsbilitat etc. Z. — b) familiäre colloquium habe ich aus 
Bodmnnn herubergenonimen ; V. und Z. wiederholen statt dessen, oifeiibar 
irrtliümlieh, inpreciabilc bonum pacis duximus etc. — cj prenolatum Z. 
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dure eervicis exisHt, in iiliquu iion inteiiduns studiis pacis, ab huius- 
modi devio in viam paci.s retorquuaat et reducant. 

■ Bodm. mit der Überschrift: Ad concordiem redocerc duos fratres stndet 
Rudolfus. Ganz sicher ist dieser Brief an Heinrich ron Baiern gerichtet, 
der seit dem November 1273 mit seinem Bruder Ludwig im Streite lag. 
(Boehmer, Wittelsbacher Reg. p. 36 und Cent. Yindob. M. G. SS. 9, 707.) 
Eine Ausgleichung dieser Streitigkeiten war für Rudolf, wegen seines Ver- 
hSltnisscs su Otakar, Von der grössten Wichtigkeit. Sie kam, nach langen 
vergeblichen Bemühungen, ( . . . discordia, que pluribus principibus et 
nobilibiis laborantibus ad concordiam non poterat revocari . . Ann. Salisb. M G. 
SS. 9, 801.), erst im Mai 1276 zu Stande. (Boehmer, Wittelsbacher Reg. p. 38.) 
Indessen fanden schon im Mai 1274 Versuche zur Ausgleichung statt und 
schon diese mögen der Erfolg der Bemühungen Rudolfs und anderer Fürsten 
gewesen sein. Vergl. übrigens einen andern Brief Rudolfs an Heinrich unten 
(Fol. 56 a. no. 28), und besonders noch den hei Herrgott Genealogia 2, 2, 457. 


51 . 


■rx Rsnansram domino papr. 

1275, Januar. (Wirzburg.) 

König Hildulf echreibl dem Papel Gregor X,, er tcerde nach dem Sehhue de» 
Heic/ielage » , z « dem der König ron Böhmen peremptoriech eingeladen »ei, »ich 
in seine Höhe begeben. 

Gerliert, 2, 16. 

In piis paterne vigilancie precordiis erga nus frequenter accensa 
non potuit delitescere benignitas, quin erumpat ad occurrendum a) 
dispendio.ais ineursibu.s et succurrendum consultius opportunis reme- 
diis indigeneie liliali. Sane .sii.'iceptis nuper devocionis conswete 
affectu apostolice preminencie literis et mandatis, ut propter multa 
que frequenter occurrerunt '), ut verbis ve.stris jutamur, ad partes 
terre nostre vobis viciniores accedere debeamu.s, nos in hi.s, sicut in 
Omnibus aliis, eupientes vestrorum ineedere semitam mandatorum, 
mox ut vocem salubrem exbortantis audivimus , taliter cursui nostro 
providiinu.s , sieque domui nostre duximus dispunendum, quod, 
oclebrata quamprimum sollempni curia, de coinmuiii consilio priiieipum 

tt) lioe curreodum V. 

1) Mit dieseu Wortan bagiiiut der Brief nreffor’s X. oben p. 110. 
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nostroriim in lali loco edicta '), ad qiiam percmptorie regem Bohcmie 
duximus evocaiidum, ad partes terre nostre beatitudini vestre conter- 
minas, lestinatis gressibus e vestigio procedemus, iit ibidem de 
vestris beneplacitis, quibus semper habilitare nos volumus, facilius et 
melius'inslrui valeamus. 

Das ist die Antwort auf den Brief Gregor'* vom 1. Üccember 1274. 
oben pag. ilO. 


52 . 


rei daaia« pape. 

1274. Oclober. 

König Rudolf dankt dem Papel Gregor X. für das tu eeineii Gunelen erlaeerne 
Schreiben an die Fßrelen und enteendet, unter Himreieung auf eine nach dem 
beroretehenden Reichetage abtuordnende Gceandlechaft, vorläufig einen Roten 

an ihn. 


Gerberl, t, 28. 

Inmeiisc sereiiitatis amenitas, aposlolice tube flatiia^iain iindi- 
que cunctis lidei orthodoxe circumfundenda cidtoribiis, nunc de novo, 
veluti nova lux, celitus novis aucta lulgoribus, pul.sa omni obumbra- 
oione caliginis, nohi.s ex eo presertim appariiit et elaruit evidenter, 
quod vestre beatitudinis zelus, qui iustas dirigit causas et detestatur 
iiiiustas, non sinens ultra aus impeti calumpniosis insultibus emulorum <), 
pateriii favori.s afTectum, quem ad nos pii et graciosi precouii clariti- 
eavit in organo, et in equitate iusticie, applaiisivis immixta diilcoribus, 
opus altissimi. quod in vestra persona mirifice dextera sua compo- 
suit b), manifeste deduxit in publicam nocionem, super expressione 
favoris huiusmodi principibus nostris et subditis, apostolice gracie 
aj flatui V. — bj contcxuit Z. 


Da der Brief (jregor'a X. vom 1. DecemKer jedeoftiils »ocli vor »Neujalir in die 
Hände dea Konica ^ekummen iat, und man annehmen kann, daas dieser ihn bald 
beantwortet liabe, ao tat ev wabracbeinlich der auf den 23. Januar nach Wirihnrg 
berufene lloflag, auf den Rudolf hier binwetat. Bekanntlich erschien Otakar auch 
in Wirabuij( nicht, wie er arhon vorher der eraten Vorladung nach xtrirtiher^ * 
nicht Fol^'e gegeben hatte, und ao wurde er xum letxten .Male auf tleo 15. Mai l??.*! 
nach Augaburg cilirt. Vergl. Boehmer, Reg. Rud. n. SS und n. 173. 

Alfoiia von ('aalilien und Utakar von Böhmen aind gemeint. 
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literas, umnis bcnivoleiicie plenitudiiip floridas, dirigeiido ■). — Pro 
quibus utique eopiosis beneficencie vestre a) muneribus, nobis, inex- 
plicabili gaudio ferundatis, ad redhibeiidam condebitam gratitudinem 
graciarum non sufficit lingua carnis, cum non sit humane potcncie 
super hoc aflectum in mente conceptum perfecte posse exprimere 
per eflectum. 0 mira paterne clemencia pietatis, que non est 
dedignata nobis a primis annis b} nostre creationis nascentibus, 
compassionis eihibere mamillam, ubera, lacteis irrorata liquori- 
bus, porrigere redulencia. grave pignus amoris! 0 ineffabilis gratitudo v»!-«-'- 
favoris et stupenda dileetionis affectio, que nos pridem in regno 
tenellos in ulnis educacionis deliciose suscipiens, fovit nunc inpu- 
beres et adultos ! Licet igitur pervigil ad hoc nostra suspiret intencio, 
licet in hoc nostrum fervens desiderium immobiliter perseveret^ 
quod super d ) tarn gratis et placidis , sic per vos et almam 
Romanam ecclesiam , matrem nostram piissimam, nostro progressui 
prelibatis auspiciis correspondeat in condigne decencie repensiva ej 
devocio filialis: quia tarnen ad hoc, ut humiliter recognoscimus, 
possibilitas nobis data non suflicit, divinum cogimur inplorare 
presidium, ut ex sue superabundancia bonitatis, quod nobis deficit, 
in virtute perficiat que in vestris sint oculis placita prosequendi. 

Porro quoniam sollempnes nuncios nostros, quos propter hec et alia, 
que nobis incumbunt negneia, ad vestre beatitudinis pedes desti- 
nare concepimus, ob vicinam instanciam curie nostre sollempnis, 
iam in proximo celebrande<), ad iter adhuc distulimus expedire, ut 
principum nostrorum, qui ibi convenient, communicato consilio, 
committenda legacio celebrius et lestivius adornetur; ecce quod N. 
cognomento probum virum, cuius actio, virtuosis pollens operibus, 

a) nosire V. — 6) annis V, unterpunctirt. — cj coinpassronibus Z- — 
dj seniper zu lesen. — ej responsiva Gerb. 


*) Am 26. Sptbr. 1274 machte Gretj^or X. io einem Rundsebreihen den Er<bi*chören« 
Bisebörea, KGrslen, Herren und Stadien io Oeuteeliland bekannt, er habe Rudolf 
ala Köoi^ anerkannt. (PaUcky, Ilalicoiacbe Reiae n. 43. Üaa Schreiben gleichen 
Inhallt und Üatnou au Otakar bei Boexek Cod. dipl. Muraviae <4, 133). Auf dieaa 
Briefe bezieht zieh hier Rudolf, boiuit ial unaer Brief nach dem 26. September 1274 
geaebrieben, und da * 

*) lull einem nabe bevoi aiebrtiden Reiebalage die Rede i»l, to kann nur der am 
11. Nov. 1274 zu Nürnberg abgehaltene gemeint aein. Somit Rillt unser Brief in die 
Ztil zwUcbeu dem 26. September und dem 11. Nov. 1274. 
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ab ffffctu cognominis non disrordat, ad sanctitatis veatre presenciam 
fidurialitor duximus de^tinandum seu cciam premittendum , humil- 
lima precum insUncia depoücentes, qiiatenus jiuper hiis, que vestris 
auribus duxerit inrulcanda, libenter eadem audire dignemini et 
exaudiciune gratuita farorabililer preveuire. 


S3. 


tex l•■a■•r■■ 1^. iidlelbax. 

KSKtg Kudo/f fordert einem teimer Getreuen auf. einen aUrümmgen, rer- 
hreekrrüeken CitlerrieneermOneh gefangen zu neknun, damit er die verdiente 
Strafe davon trage. 

Budnaon. p. 170. 

Quia facinoro.«iorum inpiinitas viani frequenter aperit reprobis 
deteriora prioribu.s committendi : nos, quibus a Deo gladius tempo- 
ralis est credilu.s ad laudem bonorum et vindietam reproborum, 
volenles ex ofBeio dignitatis as.sumpte sceleratorum malieiam cohi- 
bere: fldelitati re«tre preei.‘ie mandamiis, quatenus ad deteucionem 
et rapeionemN. , qui de ordine Cystercien.iiiim veliid apostata 
dicitur exiisse et per ingratitudini.« detestabile vicium in eundem 
ordiueni, cuiu.« uberibus deliciose extitit educatu.s, bostiliter tarn 
ineendiis quam rapiniü erudeliter debaebatur, omnimodis studii.s 
et ciiris eflieaciter intendatis. servaturi ipsum, ut iuxta multitu- 
dinem peeeatoriim eonilignam et debitam penam valeat reportare. 


54. 

lex !#■»•»■ N. rrglie. 

1276. 

König Rndolf uchrriht der IlVtirr de» König» Stephan ron l'ngam, er mdU 
wegen der von ihr erteünsrhten ehelichen Verbindung ihre» Sohne» .Andrea» 
mit »einer Töchter Clemeatia mit »einen FBr»len »ich berathen, um dann die 
ihm SU erwünschte Sache tum .Abschlus» tu bringen. 

Palacky, FortnrlbOebrr, p. 319, n. ttV Bodmana, p. 50. 

C(Jngratiilacioiii.< amice placidita.» literis vestri.«, quas miper valde 
galanter aroepimiis, super fortiinatis et pro.speris nostre hj sublima* 

aj Statt C’ysterrienaium. fratrum N. BadaaDD. — bj »strr V. 
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cionis auspiciis cimi tripmiiosH ioomiditate rpgalibiis represpiitafa rnn- 
speetibus, ai.iaium nostnim taiitouberioris congaudiipoculo fecundavit, 
quaiito probabilioris ex hoc evideneie argumenta collegimus, qnod 
illius indissolubilis dilectionis yderaptitas, qua cum clare recordacionis 
N. egpegio viro vestro >) quasi cor unum et anima una noscimur exti- 
tisse dum viveret, nec codem decedente nequaquam extiiicta deperiit, 
sed in vobis a) propagacione laudabili predicabiliter radicata et 
transfusa tenacius conquievit. Super quo utique et super lioc precipue, 
quod filiam Testram inclito filio nostro b) cupitis matrimonialis vinculi 
federe couniri, quod scilicet in pectore nostro auxit diflusius mate- 
riam gaudiorum, dilectioni vestre ad grates uberrimas inclinantes, 
proinde vos et vestros invariabili aiiimo semper disponimus gratis 
amplecti favoribus et condignis bonoribus ampliare. Verum licet latis 
prccordiis affcctemus, quod domus vestra matrimonialibus nobis 
uniatur amplexibus nativitatis floridc virgulis fccuiidata c), quibus 
progenitores exultant in filiis filiorum, quia tarnen negocii huius 
arduitas principum et ildeliumnostrorum consiliis indigetsuflulciri.cumFci. 
eisdem super huiusmodi finalem et salutarem disponimus habere 
tractatum quanto festinancius possumus, ut ad honorem Dei et 
comodum partis utriusque votiva conclusio in predicto negocio 
subsequatur. 

Vergleiche fiber dieae Angelegenheit die unten Fol. 47 no. 7 und 8 
folgenden Briefe. 


55 . 

Bomanornm rex iBdiclltos sols. 

König Rudolf fordert Richter auf. Jemandem tchleunigst ihren Rechteachntt 

zu getoähren. 

Bodmanu, p. 180. 

Quia miserande miserie miserabilium persoiiarum viscera miseri- 
cordie obserarc nequimus, in amiracionis spiritum rapimur vehe- 
menter ex eo, quod, licet alias pro viro dilecto nobis N. preces 
regias direxerimus et mandatum , ut sibi super illatis iniuriis 
exhiberetis d) iusticie complementum. vos tarnen cordis vestri 
a) nobis V. — b) filiam noslram inclylo A (N. Bodm.) filio vestro Pal. 
und Bodm. — ej fecundatam Z fecundsiida Bodiii. u. Pal. — d) exhibeatis Z. 


1) 8l<>|thai) ron 1'iucnrn. 


44 I. 
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iluriciani adamant <* lurciu.« imluraiite.s, immo alTIictioneni adduntes 
atYlicto. eisdera precibus et nostro mandato contempti.s aj, permittitis 
eum fatigari laboribus gravibus et expensis, sue iion eompacientea 
inopie nee iusticie sibi debitura inpendeiites. Hinc est, quod iterato 
in fidei b_) debito, quo nnbis astriiiginiini , et sub obtentu gracie 
noatre vobis districte prccipieiido mandamus, quatenus ipsi N. tarn 
graciosam et tarn eelerem studeatia iiiaticie plenitudinem inpertiri, ut 
non eogatiir deineeps ad tribiinal regium recurrere aiiper eu. 


56. 

' lex Romanoruni !<l. epiaeap* cj, 

Köllig Rudolf Iröilrl einm Buc/iof über dm Tod leinet Voglei ; er verde lieh 
mil ihm beralhen und einen andern Vogl beslellen. 

Botlmann, p. 228. 

Ex quo placuit regi regum altissimo, palmo omnia eomplectenti 
ciiiiis iiidicia voce prophctica repiitantur abysus multa >), dilectum 
no.striim N. virum diseretum, quem vobi.a in advocatum no.stra sere- 
iiitas prefcccrat, per universalem humanitatis legem communi tributo 
mortalitatis involvere et hoc mundo proch dolor! evocare; propter 
quod utique regiu.s animus ad compa.ssionis lacrimam non potuit 
non moveri, eo quod vobis admodum ej necessarius et universitati 
vestre non modieum fuerit fruetuosus, prudencie vestre consolacionis 
ungenta porrigimus, vos bortantes, quatenu.s animosa interim con- 
staneia regamini f), quod cum, duce Domino, ad talem locum N. 
veiierimu.s et vestri eonsilii copia nobis adesse poterit, vobis ex tune 
providere curabimus de ydoneo successore. 

a) contemploV. — V. — e) principi Bu<punrtirt, dafür von spSterer 

Hand ep. — dj » V . — ej admodum Z, so auch ursprünglich V, dann corrigirt : 
ad conimodum. — f) constancia vos regatis, nos enim si in Buicuin apud N. 
duce Domino nos venire conlinget et vestri eonsilii etc. Bodroann. 


I) P,alm 3S, T. 
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57 . 

E«x RaiuanoroB sobdit« st*. 

König Rudolf empfiehlt Jemandem , beeeichneten OrdetutbrBdern, die in einer 
Stadl ein Gotteehau» gegründet, zur Seile zu stehen. 

Acceptus Altissimo, nobis quoque placidus humilis ordo N., 
celebis vite fragianeia no.stri spiritu.s .sic recreavit intrinseca, quod ad 
eius augendos profectus et comoda procuranda libenter assurgimus 
et favorabiliter inclinamus. Hinc est, quad pro eiusdem ordinis fratri- 
bus, qui in civitate N. Den habitaculum dedicarunt. benignitatem 
tuam deposcimus et rogamus, quatenus eis pro divina nostraqiie 
revercncia in suis necessitatibus sic assistas, ut tibi crescat ad meriti 
cumulum apud Deum et apiid nos ad beacioris benivolencie incre- 
meiitum. 


58 . 

Rex R«naB*rnm N. milltt sn«. 

König Rudolf fordert einen Ritter auf, sich mit seinem Gegner zu vergleichen, 
da er sonst mit der gesetzlichen Strenge gegen ihn Vorgehen müsse. 

Querelam, quam N. de te coram nostra presencia nobis pro 
tribunali sedentibus deposuit, est usque adeo prosecutus, quod nisi 
cum eo amicabili composicione componas, contra te, exigente iusticia 
rigore sentenciali procedere nos oportet. Quocirca fidelitati tue man- 
damus, quatenus, severitatcm iusticie debita satisfactione preveniens 
et evitans, cum predicto N. coiicordie modos cogitcs et exquiras, 
alioquin ipsi in iure deesse nun possumus, quin contra te rinaliter 
animadversione iudicaria, sicut racio expostulat, procedamus aj. 

a) procedamus corrigirl für procedcmus V. 
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Rn R*Ban«ram doaln« pnpr. 

1274, 

König Rudolf dankt dem Papst Gregor X. für die gnädige AufnaJime, die er 
»einen Boten und deren Miltheilungen habe angedeihen lasten. 

Budmann, p. 40. 

Respleiiduit nubis velud in iubare sideris luminosi divinitiis 
coruscanti.s, in hoc precipue apo.stolice graciosa benivolencia pietatis, 
quod, quemadmodiim N. fida nobis exposicione narrante didicimus, 
nuncios iiostru.s. quus ad bcatitudiiiis vestre pedes transmisimus, ei 
iiinata cleinencia graciose suscipieiites et placide propu.sicionis eonim 
seriem gracio.siii.s et placidiu.s amlivistis a}. Super quo utique digna 
graeiarum laudiiinque preeonia refferre no.s insuflicicntes et prorsus 
F.i.44k. jnhabile.4 arbitranles, a.ssiduis precibus, prout no.stra palitiir fragilitas, 
iiiploranuis b) divine clemcnciam pietati.s. que vos vicarium suum in 
urbe pariter et in orbe constituit, ut sanctitati vestre piissime dies 
super dies adiciat ad corroboracionem katlinlice fidei, matris ccelesie 
pacem et tranquiilitatem perpetuum Romani imperii fulcimentum. 

Dass dieser Brief von Itudolf und an Gregor X. geriehtet ist, so wie, 
dass er in das Jahr 1274 gehört, ergiebt sich aus einer Vergleichung 
desselben mit dem oben p. 254 no. 40 milgelheilten Schreiben Riidoirs. 
Vergl. auch iioeh p. 250 no. 46. 


60 . 

Rn Ramaioram daaino papr. 

König Rudolf bittet einen Papst, einen beseichtteten hervorragenden Mam tum 
Abt eines verwaisten Klosters tu machen. 

Si super iustis peticionibus vestre beatitudini preces nostras 
supplices nfferimus, gratum vos ex eo speramus .4ltissimo prestare 
olisequiiim el apnsloliee gracie benelicium nobis lacius et uberius 

aj adiuvislis V. — b) inploranles V. 
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vendicare, si apud vos rxaudidonis paterne gi-aciam coiisequamur, 
Sane cum honorabilis vir N. — in quo, prout experte eomperimus et 
eognovimus, clarior fidei puritatisque scintilla resplenduit — sic 
pericie litteralis prestancia poileat. sic huneste vite morumque nitorc 
prefulgeat, quod nullius obumbraeione caliginis visa sit suorum 
laudabilium operum claritas nubilari; pro eo vestre sanctitati, prout 
licet et possumus, siipplieiter inclinamus, petentes quatenus ex con- 
suete benignitatis clemenciao^rutilantem tanti viri lucernam de medio 
ealiginis super eandelabrum graeiosius attollentes, monasterio tali, 
quod viduitatis exui elamide elamitat, de ipsius persona dignemini 
providere. Beata enim huiusmodi ecclesia, ut verisimiliter arbitramur, 
se poterit reputare, si meruerit sponso tarn egregio copulari. 


61 . 

Rtmanarnm rex indicl. 

KSnig Rudolf fordert einen Richter auf, feinen Getreuen JV. und K. in ihrer 
Erbtchafteangelegenheit rollet Recht angedeihen tu iataen, damit tie nicht 

getteungen werden, an den königlichen Richlerehihl tu recurriren. 

Bodinann, p. 178 und Firnhaber Fontes rer. Austr. 6, p. 57. 

Querelam gi-avem fidelium nostrorum N. et N. nuper accepimus, 
continentem, quod super hereditateeorum paterna, in qua b) ipsorumde 
iure funiculi ceciderunt, non levem irrogas eis iniuriam, et eisdem 
indebite denegas exhibere, quod debitum eis bercditarie successionis 
noscitur inpendisse. Quocirca tibi precise mandamus, quatenus ipsis 
super premissis tarn prompte iusticie plenitudinem studcas inpertiri, 
quod non cogantur deinceps super defectu buiusmodi ad regium 
tribunal babere recursum, et iios proinde tibi, si recta via in eodem 
facto processeris, non dcclinans ad dexteram vel sinistram, condigne 
gratitudinis vicem de liberalitate regia rependemus. 

62 . 

lex lemaiernm N. UBlversitatl. 

König Rudolf empfehlt einen gewitten Johannea, den er tu aeinem Kaplan 
gemacht hat, dem Wohlwollen einer Stadt. 

Digne illos prerogativa favoris amplectimur, qui per merita 
virtiiosis operibiis se nobis plaeidosexhibuerunt etboniinihusgraciosos. 

a) clemencie V. — b) quo V. 

F.mir,. Alilli. II. Il<l. XXV. 18 
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Saue rum Johannes honeste vite morumque riaritale refulgeat. pront 
ad nostri cuiminis audienriam celebris fame preconiis est perductum, 
nos propter boe eundem singularis benivolenric graria prosequi 
disponentes. ipsum in no&trum capellanum libenter el liberaliter 
duximus admittendura. Et quia drbeut inimunitate fulciri quos reg:ie 
iamiliaritatis favor illustrat, universitatrm rrstram rcquirimus et 
rogamus, quatenus eum, tanquam capellanum carissimum babentes 
pro nostra revereneia commendatum, in cunrtis suis agendis eidem 
beaivolenciam eougniam inpendatis. 

Vergleiche Slobbe no. 28. 


63 . 

rex rardliallbi«. 

1275. n»ch 0«lera c. 

IT. Rndolf dankt den Cardindien für ißtre Bemühungen in Förderung $einer 
Angeiegenkeiten und erhietet rieh zu Gegendiensten. 

Gfrberl, 1, 30. 

Quantr sollicitudinis opera, quante eciam pre.stancia pnritalis in 
nostri eipedicione negocii curas vestras exrrcuerilis hiis diebus, satis 
est patens et rognitum evidentibus documentis. Nunc vero de novo 
F.. viro indu.strin, nobis Gdeliter enarrante, cognovimus. quod in 
einsdem promocione negocii virtus vrstra sic viguit, sicque claruit 
vestre eximie elaritas probitatis, ut quitquid pro.cperitatis initium 
habuit aj, quitquid nobis dedit ronriusiva felicitas, quo ad humana 
presidia, principaliter vestris lytniis adscribere debeamus. — Qae 
utique collaudanda nimirum vestre virtuositatis insignia, nobis inpre- 
F.i.ue. ciabiliter bj presentata, illabili libro memorie tenacioris inscripsimus. 
ut in opportunitatibus vestris digne vobis vicissitudinis repensiva in 
uberi aflfluencia compensentur. Sic enim nos vobis et vestris astrin- 
gimns, sic nos vobis et eis perpetuos ronstituimus debilores, quod 
cuncta . que vobis ac ipsis honoris et glorie incremento ccssura 
cognoverimus, eque semper benivolencie gracia prosequi velinius ae 
sinoslrdmnostrorunique personam tangere videantur, ab ainabili vestre 
dilectionis applausu nullo unquani eventu vel tempore decerpendi ej. 

a) habuit imterpuuctirt V. — bj inprecialiter V. uiot Z. — rj discrepandh 
Gerbert. 
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llui'eiil igitur vestre pateriiitati a iiobis i'iiiii fidiicia requirere quit- 
quid übet, in quo quidem nos expericmini ultroucus et officiose beiii- 
vulos seiicietis. Multum quidem nostri.s arrideret aOeetibus atque 
desideriis blandiretur, si vias et modos nobis patere contingeret, 
vestris votis placide complaceadi. 

Grrbert 6ni)et in dipsem Briefe die Antwort «uf des unten. Fol. 60 a. 
00 . 56 folgende Schreiben der Cardinfile. Dieser Annahme entspricht io der 
That der Inhalt unseres Briefes, dessen erster Satz alsdann auf die Förderung 
der pfipstlicben Anerkennung Seitens der Cardinlle sich bezöge und der 
somit nach Ostern 1275 gesrhriebeii wäre. Vcrgl. unten Fol. 60 a. no. 50, 
Anm. 3 u. 4. 


64 . 

Bomaiornm rei N. »iTerslUti. 

1290. NoTcmher. Erfordie. 

Kßnig Rudolf seit! in Thüringen Sintl/inller ein. 

Inter cetera, quorum nos cura pervigil sullicitat, quorum nos aj 
utique curiosa sollicitiido fatigat, crebra reddiniur anxietate sulliciti, 
qualiter illa nobilis Duringa bj, generosum quidem Romani 
imperii pomerium.in quo regle celsitudinimiradelectacione 
eomplacuit <}, rediriva qiiiele refloreat post diutine fatigacionis 
labores eximios et post bellicas tempestates in partu tranquillitatis 
et pacis pulchritudine conquiescat. Estimantes igitur id non posse 
fieri facilius, quam qiiod eidem prorineie preßeiantur gubernatores 
jdonei, qui sic presiiit ut prosiiit, ecce quod viros egregios N. et N. 
fideles nostros dilectos, quos ßdei siie merita nobis reddunt amabiles, 
xobis Rc tote provincio Tiiringie digne proTisionis iustinctu 
preficimus in rectores, ut ambo in credita potestate non diaparesi 
sed eeiam in commissionis auctorilate conformes, vel alter eorum, 

aj cum bis nos am Rande V. — bj sic! 


4} Von 14. Decemher 1289 bis nach dem 1. November 1290 hatte Rudolf au Erfurt Hof 
gtrhailen. Siehe Boehmer, Reg. Rud. iio. IOOA->1082 und Hist. Landgr. de Thuriog. 
Pistoriua 1« 1355 cap. 76 ad a. 1290: Et cum rez discedere vellet de Thuringiat 
«bi curian auam babuU quaai per ««««011 oummieit tIcm euaa euidan nilili de 
Brunherg, qui auctoritate regali violaiorea pacia et raptorei coerceret. Iti unaeren 
Briefe lind aber ausdrücklich zwei Slalthaiter geuaiint. 

18 * 
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altero deficiente, qiiod absit, in solidum, quo ad diele proviiicie 
regimen vice nostri nnminis exeqiiantur. 

Quaprüpter universitatem vestram hoiiamur, regio vobis edicto 
mandantes, quatenus eos, quos veliid ymaginaria iiostre presencie 
vobis presentamus, pro nostra reverencia suscipiatis hilariter et 
benigne, 6dc]itatis nobis debile nostro nomine prestilis eis iuramentis, 
ut in Omnibus ad nos racione imperii pertinentibus ipsis in omni 
promptitudine spiritus pareatis. Nos enim in omnibus, que ad 
guberiiacionis spectant ofTicium, plenam in eos presencium auctori- 
tate transfundimus potestatem. 


6S. 

I•■aa•ram rex damia* pape. 

U7S. 

König Rudolf bittet Gregor X. , den tum Ertbuehof von Cötn erwählten 
Siegfried ron Westerburg tu bestätigen. 

Grrbort 2, 2. 

Inter eeteni, quoriim nos pervigil eura sollicitat, quorum 
desiderabilis exspectacio mentem nostram exagitat incessanter, illud 
tranquillo sancte matris ecclesie statui, reformacioni divulsionis 
imperii ac subsidio terre sancte potissimum credimus expedire, 
quod ecclesie regni Alymanie, destitute pastoribus, nova novorum 
sponsorum substitucione refloreant et provisionis optate solacio 
recreentur. Inter qiias utique quanto presignius cunctis reverenda 
N. monasterii ecclesia b) renitet, quanto maiorum periculorum 
et persecucioiium proccllis impetitur et turbacionum calamitatibus 
inpulsatur, tanto celebrioribus indiget vestre paterne provisionis 
auxiiiis sublevari. Et quoniam venerabilis E. , eiusdem monasterii 
electus, laudabili perhibente c) testimonio pliirimorum, a iuventutis 
sue primiciis semper fultus dj caterva virtutum, honeste conversa- 
cionis et vite fuisse, communis fame preconio predieatur: pro eo 
vestre bcatitudini supplicamus, quatenus, 'cum predieta eccIcsia 

quorum nos am R. V. — prerlara et venerandn Coloniensis ecclesia 
Gerli. — c) El quia N. laudabili perhibente lesliraoiiio etc. Gerb. — d) in- 
fullus I.. 
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sicienter a) expostulet suo salutari regimine dirigi et amabili sua 
presencia confoveri, eundem eleetum ad ipsam ecclesiara guber- ►•i- ♦* J 
nandam quanto citius b) deslinare dignemini, ex innata paterne 
clemencie compassione celeriter expeditum, nisi forsan ipsum e) 
sublimioris loci regimiiiis, ad quod procul dubio reputatur ydoneus, 

Testra pia consideracio sue multimode bonitatis instinctu et obtentu 
decreverit deputandum. Speratur siquidem, quod per eum, velut 
per columpnam immobilem, fulcietur Imperium et in domo Domini 
idem electus nicbilominus velud oliva fructifera omni tempore 
germinabit i). 

In unserer Formel handelt es sich allerdings nicht um das Erzbisthum 
CSIn, sondern um die Prllatnr irgend eines Klosters. Angesichts der aus- 
drflcklichen Bezeichnung der Cilner Kirche in der Gerbert vorliegenden 
Handschrift, darf man aber wohl annehmen, der Diclalor habe willkürlich 
„Coloniensis ecelesia“ io „monasterii ecclesia“ verwandelt und folgerichtig 
auch später monasterii electus gesetzt. Die Möglichkeit, dass der König sich 
für einen Abt mit denselben Worten verwendet habe wie für den Erzbischof, 
ist freilich nicht ausgeschlossen. 


66 . 

Inprratar pape 

1275. 

K. Rudolf anivforlel dem Papel Gregor X. auf deeeen Brief vom 27. JunH27S 

und lehnt ee ab, dae Ilertoglhum Schieaben an K. Alfone auezulirfem. 

Gerbert, 2, 12. 

Beatitudinis ej vestre, pater sanctissime, litteras super pacis 
et concordie unione, cum rege Castelle inclito ineuiida, per venera- 
bilem N. abbatem nostro culmini presentatas , eo reverenciua et 
dcvoeius acccpimus, quo eedem eximie pietatis circa nos clemenciam 
exuberancius exprimebant »). — Earum igitur respondentes tenori 
dicimus, et pro incommutabili sanctitatem vestram habere volumus, 
quod, si iuxta salubria benignitatis vestre monita, ex piissime 
paternitatis alTectu manancia, pacem cum omnibus Christiane reli- 
gionis cultoribus, tanquam pacis verissimi sectatores, quantum in 

aj scienter Gerb, indesinenter Z. — bj quantociut Z. — cj tpsi V. — 
dj pape ausradirt V. — e) Sanctitudinis Z. 


1) pMlm Slv IO. 

S. dfD Brief (iregnr*# X. oben p. 112 (T. 
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nobis existit, habere veliimis: inter iios haue tarnen aj inemo- 
ratum regem Castelle, qui forte quorundam, verisimiliter credimus, 
qiie sua, non que veritatis sunt, querencium perswasionibus ac- 
quiescens, contra nos oecasionem diseordiarum videtur exquirere, 
stabiliri solidius tanto desiderancius appetimus, quanto intensiori 
hoc yestra patemitas desiderare videtur alTectu. Nee hj ducatus 
Siievie, quem rex idem ad se ex saecessione materna spectare 
asserit <) , ipsi iuste commoeionis contra nos materiam poterit 
ministrare. Cum enim ex commissi nobis regiminis debito alionim 
teneamur iniurias propellere , quomodo non cssemus parati a tanti 
principis iniuriis abstiiiere? Si qiiidcm idem ducatus ad nos et 
imperium non spectaret, si non rei aliene conscienciam haberemus, 
revera ipsi regi, ecinm non instanti, euiidem liberaliter offerremua. 
Si tarnen rex sepedictus in eodem ducatu ius aliquod sibi competere 
verisimiliter putaverit, quod non credimus, et parati erimus sine 
dinicultate qiialibet exbibere sibi, quod ordo postulat racionis. 
Quapropter pater reverende causas racionabiles et legittimas, supra- 
dicto abbati exposilas, per ipsum et virum honorabilem, fratrem 8. >), 
cordis nostri secretarium , sufficienter de condicionibus et iuribus, 
nobis in ipso ducatu Sxvevie competentibus , informatos, mox ad 
beatitudinis vcstre pedes dirigimus paternitati vestrc planius expri- 
mendas. 


G7. 

iniperatdr patriarehe. 

1274. f. 

KUnig Rudolf fordert den Patriarchen Raimund von AquUeja auf, ihm gegen 
»eine Feinde Beütand «u leieten und venpricht ihm dafür auch »eine 

L'ntentühung. 

Quantis qualibusque tribulacionum mallcis ex defeetu imperiali 
solio presidenti.s Christi populus in .subculeaeione ccclesiastice liber- 
al hanc tarnen am Rande V. — bj ut V. 


f) S. oben p. 113, Anm. 1. 

(lerbert und Herrgott üenealo^in 3, 2, 431, haben 11. (ieuieial ist ubne allrn 
Zweifel Heinrich von iMiy, nHcbniah Bisuliul von Base). 
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tatis, in clade bellica, qua sancte matris ecclesie dissecabantur, 

in se ipsos cede mutua frementes, velud in Rebecce utero, sit 
concussiis, qualiterque perversorum increverit temeritas ob inpuni- 
tatis audaciam, nemine crassancium b) maliciam rel’renante, siiigulis 
aliqualis facti potencia pollentibus iniuriam inhyantibus spoliis et 
rapinis, lamentabilis sedicio ac lugubris viduarum et pupillorum 
singultuosc vociferancium gemitus indicat et declarat c). Miseracio. 
num autem oculus d)y de celo prospiciens, iusticiani visa e) est 
erigendo reficere imperiale soiium i), ipsius imperii nos f) consti- 
tuens principum g) principem gloriosum. Cum igitur princeps 
gloriose h) dilectissime venerabilis pater, imperatorie celsitudinis 
sitis columpna immobilis et sublimis, super vestre strennuitatis 
constanciam, velud super basem i) ventorum turbine ac fluminum 
impetu conquassatam , regalis tbroni deflexerimus arcbitectiim k); 
vestram tidei sinceritatem exorandam l) duximus et bortandam, 
quatenus, beneficia recolentes, quibus sacrosancta Aquilegien- 
sis ecclesia ab inclyte recordacionis predecessoribus nostris 
divis Augustis sollempiilter est ditata , sic pro bonoribus et iuribus 
imperii reformandis fideliter insudetis, sicque contra bostes, ex 
opposilo contra nos ascendentes, vos murum et propugnatorem 
principaliter opponatis , quod in nostra promocione vestra includatur 
utilltas, et regiam delectct clemenclam, predecessorum nostrorum 
vestigiis inberendo, non solum attributa manu tenere ecclesie vestre 
largitatis beneOcia, verum cciam suo tempore addere largiora. 

a) filii# — b) f^rassantem tu lesen. — cj indieant et declarant Z. 

— dj oculis Z. — ej Tisus tu lesen. — f) vos V. und Z. was offenbar falsch 
isl, — gj principum fehlt Z am Hände V. — h) gloriose fohll Ta. — i) basin Z. 

— k) So übereinstimmend V und Z, dafür isl aber wohl deiixeriinus tectum 
tu lesen. — l) exbortaniiam V. 


1) Aus dem bisher (»es.ifrten sehliesse ich, dass der Brief niirii dem Interregnum, 
also von Itudolf vnii llalislnirg geschrielieii isl. Der spater ausdrücklich erwähnte 
Patriarch von Aquileja kann demnach nur Raimund seiu (1272 Febr. 13. bis 1298 
Febr. 21.), der au Itudolf rreiinilschaflliche Beziehungen hatte und von ihm in seinen 
Kriegen uuterslül/.t wurde. L'ghelli Italia sacra Tom. 5, 944- und unten toi. 49, 

iio. 28. — 
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68 . 

rei epUctp«. 

ms. 

König Hudutf crrspricht dem Ertbitchof Friedrich ron Sabburg, wenn er rom 
Könige Otakar ton Böhmen angegriffen werden tollte, tchlennige und nach- 
drückliche Hilfe. 

Stobbe, no. 251. 

Horrende persecucionis immanitas, quam tu et alii principes 
no.stri et fidele.s pro pure fidei ob.serrancia et hoiiore imperii .«ub 
moderni Pharaonis tyraimide <) passi estis, altius cordis nostri 
pupugit intima et nos amaritudine fellea perturbavit. Tantus a) 
eiiim fervor, tanta nos cura sollicitat vestris votivis relevacionibus 
intendendi , quod quosque labores et renim dispendia propter hoc b) 
aggredi nos delectet. Tu igitur cogita et revolve diligencius, quo 
numero bellatorum, quo eciam tempore ad reformacionem omni- 
modam status tui tibi et aliis nostris iidelibus valeat subveniri, quos 
quidem in tuum et aliorum subsidium procul dubio trausmittemus. 
Verum si rex ßohemie per expedicionis publice robur in tua 
dispendia degrassetur, nos, rclegato cuiuslibet difiicultatis obstaculo, 
Domini cxercituum aspimnte gracia, sua prorsus cj conamina 
retundemus. Quod d) ü forte municiones tuas et castra obsidione 
hostili vallaverit, manum nostram exurgere sencies e) in id ipsum. 
Tu tarnen longe pulsa formidine, spiritum confortacionis indue, 
quia in omni eventu tibi nostre protectionis urobraculum tarn Gdeliter 
quam salubriter inpendemus f). 

Der Inhalt dca Briefes macht es unzweifelhaft, dass er an den Erz- 
bischof Friedrich von Salzburg gerichtet ist. Vergl. unten Fol. 47 d. no. 
10 und Fol. 51 no. 38. 

a) landein Stobbe. — b) tos Stobbe — cj prorisus SI. — dj qui Z. — 
r) senliens St. — f) prelendemus Z und Stobbe. 


I) Otakar v. Hnkiiii-n 
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09 . 

l«H«i*riin rci •ptsUlic*- 

1279. 

Körnig Rudolf dankt dem Paptte Xicolaue III. dafür, datt er ihn in teinen 
Schutt und eeine Gunst aufgenommen und dass er jeden beunruhigenden 
Verdacht teegen des Verhaltens des Königs Karl von Sieilien entfernt habe; 
er selbst teolle das gute Einvernehmen mit jenem Könige befestigen. Gleiehteitig 
bittet er den Papst, den mit der Kreutpredigt in Deutschland beauftragten 
Predigermönchen grösseren Eifer antuempfehlen. 

Grande multiplicatum gaudium in filii devoti precordiis 
crebra pietatis paterne levamina, quibus no.s iugiter eonsulaciones 
veütre letificant, imo, pavore omni postpo.sito, nos spiritu fortitudinis 
fecundarqnt. ln boc sane nuper nobis beniguitas bj graciosi conso- 
latoris apparuit, quod, quemadmodum honoratum fratrem N. narranteni 
cognovimu.s, ut securi eflGciamur a qualibet cura formidinis, nos 
sub specialibus alis vrstre protectionis et apostoliee gracie susce- 
pistis, data nobis nichilominus bona spei 6ducia, quod de inclyto 
rege Sycilie quitquid vulgaris opinio predicet, quitquid privata 
suggestio swadeat, nulla nobis meticulosa siispicio sit habenda. 

Super quibus itaque placidis confortacionis vestre dulcoribus, 
quibus delicate reßcimur, cum non sit humane potencie vobis digne 
regraciacionis applausu decenter assurgere , nostre causa imbecilli- 
tatis, exiles illas, quas possumus, beatitudini vestre graciarum 
exsolvimus actioiies, volentes amodo sub tarn tuti defensione clippei 
militare viriliter, et predictum regem Sycilie, dummodo in vestris 
et sacrosancte matris ecclesie beneplacitis pcrseveret immobilis, 
pure semper benivolcncie Studio prosequi , ac alterne dilectionis 
amplexibus nobis indissociabiliter counire. Porro pater piissime, 
quod terre sancte necessitas, cuius, ut nostis, subvencionibus 
devovimus salvifice crucis assumpto signaculo , nos pervigil cura 
sollicitat et indesinenti anxietate fatigat, vestre non immerito pandimus p.i, 4 j i,. 
sanctitati, quod predieacio crucis sancte per Alymanniam ministerio 
fratrum predicatorum et minorum non sic ex corde dirigitur, prout 
expediens arbitramur. hicirco, si apud vos sit visum convcniens, ^ 

oj mulliplicant tu leaen. — b) benigoilatis Z. 
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min iiuitile rcputiinius , quod ip.sis fratribus, ut ad eiusdem pruniu- 
rinnem iipgocii aucendaiitur ardencius, adstrictioiie mandati ac 
eriam luciuris auctoritatis indulto predicte predicacionis ofßcium 
seriosius iniungatur. 


70 . 


rei N, Udlelbns. 

Der rämitche Känig (Rudolf) nimmt rin Wauenkind, dat noch nickt cprechen 
kann, in seinen Schutt. 

(lerborl. 3, 3S. 

Ad hoc nostris hiiiiirriü rogie dignitatis est a Deo iiipositus 
principatu? annii(iie iinstri sacre delihncioiiis oleo sunt pcruncti, ut 
manu Ibrtitmlinis et brachio extento <) simus oinnium sub Romano 
imperio degencium defensores. Verum licet ad hoc omnibus tenc- 
amur ex cura suscepti regimiiiis , illos tarnen prccipue volumus 
et debemus prolegere, quos divinum oraculum iiostre protectioni 
commisit specialiler cum prccejito clamans =) : „pupillo et orphano 
tu eris adiutor.“ Sane dileclus nostcr N., paterno solacio destitutus, 
non lantum aj propter pupillarem, verum eciam proplcr infancie 
tenerifudinem se ipsum non potest defendere, nec iuvare. Ea propter 
ipsum nostram rccepimus in tutelam et oinnia bona sua mobilia 
et bj non mobilia sub nostri presidii ac protectionis gladio assu- 
mentes seu cljqico, omnibus Romani imperii fidriibus obnixe preci- 
pimus, ne qui.s dictum infantem seu bona sua audeat invadere 
aut aliqualiter perlurbare, sicut nostre indignacionis formidinem 
voluerit evilare. 

a) noniliim V. — bj nec V. 


M ( fr. JerentiiM' 
fSalrii ln, 14. 
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■•niaicraM rex Boblilbis. 

Eine kimgliche Drohung wegen unerlautter Zollbedrückung. 

Gerberl, 1, 41. 

Exurgit adversum vos terra clamoribus et ad aures regle celsi- 
tudinis pauperum gemitus introivit ex eo quod, generalis pacis 
obserracioni rebellionis calcaneum opponentes, pro restre libitu 
voluntatis a transeuntibus presumitis extorquere thelonea a) et 
indebitis non cessatis eos angariis onerare. Quocirca prudenciam 
Testram affectuose requirimus et rogamus, pro b} regia c) vobis 
auctoritate mandantes , quatenus manus illicito cohibeatis ab opere 
et ad licita reflectatis ; alioquin scire vos vnlumus pro uonstanti, 
quod ad huiusmodi pacis pulchritudinem , ut pristino decore refloreat, 
omnes vires, curas et animos acuemiis. 


72. 

Romanornni rex cognal* sa«. 

1277? 

Einig Rudolf liberlrigl einem Verwandten rin Amt, in der Hoffnung , datt die 
Reichtfüreten , ohne deren Einwilligung Reichtgut tu vergeben er eirh eidlich 
vertagt habe, ihre Einwilligung geben werden. 

Gerber!, 3, 6. 

Duplex tibi suggerere nun ambiginius incentivum, quod nobis 
et Romano imperio adeu niinisteriusus ut apis argiiinentose deservis, 
quorum alterum sangwinis efficit claritudo, qua cuniungiinur, alterum 
vero fidei debitum naturalis, quo te imperio reeugnuseas astringi, 
quod rupture non patitur cicatricem ■). Virilis igitur animi , quem 

aj thclonia Z. — bj pro fehlt Z. — cj pro regia am Rande V. 

Ayt dieieiD Satze frtigarl Gerhert, daaa der Brief aa deo Grafen Meinhard tob 
Görz und Tirol« zeit Anfang 1276 Schwiegerfater von Rudolfe iltestein Sohne 
Aibrecht, gerichtet zei. Er fühlt sodann folgende » den weiteren Inhalt dra Briefes 
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blamlii nun subrertiint nec terrent adrersa, constanciam dignu a) 
laudum precunio eommendantes et incommutabili animo disponontes 
te velud insigne signaculum , positum super cor nostrum, condignis 
inagniGcare favoribus et hoiioribus congruis exaltare, fidelitati 
tue olTiciutn N. committimus usquc ad nostre beneplacitum voluntatis. 
Nos enim iure iur'ando firinavimus, quod bona imperialia 
sine eonsilio principum nostrorum prorsus alienare 
non possumus. Sed ob tue merita probitatis, cuius prcstancia 
pollet et viguit (ides tua, cum ad presenciam nostram veneris, ipsos 
principes ad hoc facile credimus inrliiiari, quod .non solum in istis 
verum eciam in fecundioribus beneficciicie nostre solaciis debeas 
multipliciter et quodammodo munifice honorari. 

Stobhe, N. IG6. Gerb. 3, 6 mit noch mehreren Sitzen Porro cum — 
prnemioruin. 


73. 

RamaBarim rei N. priaclpl. 

1278. 

A'. Hudolf dräckl dem KSnige Ladialaue von Vngam teine Freude aut, 
über die iwitcken ihm und eeinem Bruder Andrea* (dem Verlobten eon 
Budolft Tochter ClementiaJ hergettellte Eintracht, bittet, seine Boten turück- 
tiitendea und seinen Getreuen in Österreich, die von Otakar bedrängt würden, 

beixuatehen. 

Gerbert, 3, 12. Slobbe, 191. 

F.i. 43r. (irandem cordi no.stro materiam exiiltacionis induxit, quod 
quieseente iam intumcscencie spiritu, quem inter vos et inclitum 

a) dign» V. 


erlüutermle Stelle lus dem Anonym. Leohieoii« eo (Job. YietorieatUi Böhmer 
Fonles I, 313. Md n. 127U): IleiDricus luteni dui (Rararie teil.) et Lade* 
wicus frater eius el Mf'nhardua comes, sorortua eoruudem, reneniot ad regem, 
poslulaiites eis el heredibus suis de lerrU acqoisitis douationem fieri pro eoroa 
et suorum beredum ad regni etema serTiUa qaalemcaoque. Quibus rei reapondit: 
i,huc non posse Herl sine principum conseneu, sed ista IB curia quam io Augusta 
prreepissel agvre prrlractanda**. Et sic distulit reaponsivam. Der Werth nnserer 
Formel liegt wescnllich in der Äaaseruog , der König habe eidlich gelobt, Reichs* 
gut ohne Zustimmung der Furslcn nicht tu vergeben; die Adresse des Briefes lissl 
sieh mit Sicherheit nicht festatelleo. 
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filie noslre spoiisum fragor horride tenipestatis iiivexeral , eins iiili-r- 
pasita clemencia, qui post iiubilum dat sereiium, eidem sic 
stetis votive reconciliacionis in osculo et fraterna dulcedine coniuncti, 
quod utique, sicut vobis ad gloriam, siibicctis fideiibus cedet ad 
optate quietis augmentiim. Verum ex eo admiraciunis eausa ppeeor- 
diis nustris infunditur, quod nuncii no.stri. ad vestram iam diidiim 
transniissi preseiiciam super matrimonio consummando, tarn largam 
et diutinam moram in vestra curia contraxernnt, quos a) quidem 
finaliter petimus expediri. Et quia nostri fldeles in Austria b) diri 
adversantis emuli ') quaciuntur insultibus et diris persecucionum 
malleis impetuntur: sinccritatem d) vestram attentc requirimiis et 
rogamus, quatenus invasores eoriim a latere illo tarn viriliter quam 
potenter invadere satagatis. Nos enim in digito [)ei confisi, qui 
cause nostre iusticiam comitatur ac dirigit, eosdem hostes ab illo 
latere taliter inpugnare conabimur in virtute Germanici potentatns >), 
quod invasores prcdicti, positi inter malleum et incudem, sera 
diicentur penitudine peccatorum. Sic autem non soliim ademptos 
vobis e) recuperare poteritis terminos, sed ad ampliora funiculos 
extendetis. 

Ladislaus Cumanus war apinem Vater Stephan IV. am I. Juli 1272 
auf dem ungarischen Thron gefolgt Sein jüngerer Bruder Andreas war noch 
bei Lebieitcn Stephans von dem ttrafen Joachim Pectari geraubt worden, 
der dann auch auf Ladislaus einen Einfluss gewann, sieh auf die Seite 
K. Rudolfs stellte und die Verlobung seines Schützlings Andreas mit Rudolfs 
Tochter Clementia bewirkte. S. Palacky Gesch. r. Böhmen II. 1. 223 und 
Dolliner Codex epistolaris Ottocari II, p. 35—38. 

aj vos Z und V. — b) Et bis diri am Rande V. — cj duris Z. — 
dj serenitalem Z. — t) vobis auf Rasur V. 


1) OUkar. 

Dealet auf die Zeit, in welcher Hudoir seinen entscheidenden Feldsug gegen OUknr 
vorbereitete. 
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74. 

Remaneram m cardinalibn«. 

Ende 127S. 

König Rudolf bmchteer! $ich bei dem Mngitter Remard pon Caticnelo, 
ervö/illem Biachof von Albi, daaa aein Eifer für ihn erkaltet aei. 

Gerbert 2, 31. 

Blande faciei vestra serena placidita.s, agendurum regalium 
hacteiius non ignara, non pavida procuratrix et l'utrix, sic erga a) 
nos instinctibus virtuosis incaluit, sicque valuit prepotenter, qiiod, 
patre nostro sanctissimo domino papa dumtaxat excepto, non imme- 
rito principaliter robis ascribimiis quitquit honoris et glorie subli- 
maciouis nostre progrrssui dextera apostolice coiisulacionis adiecit. 
Vobis enim fidenti.ssime quelibet mentis nostre interiora deteximus, 
vestris hiimeris pondus et oniis eure tocius et sullicitudiuis sarcinain 
inponentes, ex qiio utique peroptata processit utilitas et profectus b) 
prodiit exoptatus. Verum de novo, quod corde gravi c) ferimus, 
Visum est nobis quibiisdam probabilibus coniecturis, quod erga 
nos vei-isimiliter immutata sit illa laudabilis vuitus vestri serenitas 
et exasperata sit lenitas bone mentis. Super quo merito vehemens 
intima nostre aculeus amiracionis perculit dj rei huiusmodi insolita 
novitate. Testis enim est ineontaininate conscieneie integritas, quavis 
testium deposicione sollempnior, quod per nos niehil iinquam verbo 
aut opere extitit attemptatura seu etiam cogitacioue presumpturo, quod 
vobis debuerit displicencie spirituin peperisse, immo semper in votis 
habuimus et adhuc in aniino geriiniis incessanter, vobis et vestris, 
cum ad hoc aptitudo temporis oportiiiii se olTeret, graciosis et amplis 
adesse l'avoribus et beiielicencic vestre profiisionibus habundaiicius 
aspirare. Hoc autem, qualicunque ex causa prodeat motus vester, 
arbitrio vestro secure subiecimiis, iuxta quod vestre circumspectioni 
libuerit libere decidenda. Qiiapropter vcstram attente deposcimiis 
honestatem , quatenus excusacionem nostram animo velitis mansweto 
suscipere et a mentis vestre sacrario quitquit nebule vel rancoris 
sinistre suspicionis inpressio suaserat, scopa ej recte opinionis 
abstergere. hospite veritatis carilalivius introducto. 

a) ergo Z. — bj provecluj Z. — ej gravide Z und V. — d) perculit V. 
— e) scapa Z. 
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Chnicl, Forraelbucli AIhreoht's I. (Arcb. der kii«. Ak. d. W. 1849. Heft S, 
p. 37.) und Stobbe, qo. 269 mit der Oberichrift: Rudolfui etc. honorabili 
et pnidcnti eiro Mef^Utro Bernardo. Gcrbert 2, 32 (vergl. damit Stobbe no. 
252, Anm. 1. wo Bernardua wieder ausdrüeklirh genannt ist) bringt die 
Antwort dea Magister Bernardua auf diesen Brief. In derselben vermulhet 
Bernard, die Meinung des KSnigs sei dadurch hervorgerufen, dass er ihn 
au Lausanne nicht besucht habe. Des Kdniga Brief ist also nach der Zusammen- 
kunft mit Gregor X. zu Lausanne, d. h. nach dem 21 October 1275, die Ant- 
wort, in der Gregor X. fclicis recordationis heisst, nach dessen Todestag, 
10. Januar 1276, geschrieben. Gerbert vermuthet mit Grund, dass dieser 
Magister Bernardua kein anderer sei, als B. von Casteneto, erwählter Bischof 
von Alhi, den Innocenz V. mit einem Schreiben vom 9. März 1276 an Kdnig 
Rudolf absnndte. Bochnicr, Reg. Päpste n. 227, und Kopp, I, 132. AulTallvnd 
aber bleibt, dass Brrnard, auf d.'ssen Thäligkeit am päpstlichen Hofe für 
Rudolf in unserem Briefe hingewiesen ist, sich in den zwischen Rudolf und dem 
päpstlichen Stuhl zu Lyon zu Stande gekommenen Verträgen nirgends als Zeuge 
vorfindet. — Übrigens findet sieh bei Gerbert und Chmel am Schluss noch 
folgender hier fehlender Satz: Et ecce quod honorabilem et religiosum virum 
propter hoc specialiter duximus ad vos destinandum, attente petentes, ut ei, 
velut innoeeotiae nostrae veridico prolatori, super bis fidem non dubiam adhi- 
• bere curelis. 


75 . 

Remiinoratn rfx prindpibas. 

1275 od. 1276. 

König Rudolf tende! den Grafen Heinrich von FOrtlenberg in die Romagna 
und Maritima als Statthalter und fordert die Einwohner auf, ihm gehorsam 

tu sein. 

Gerbert, 2, 40. Herrgott, Gen. dipl. 2, 2. 462. 

Speciitli qiiatiam a) inter tot et tantos negociorum ingruenriutn 
flucltis, qiiibu.s as.sidue peetori no.slro inaltTia cngitacioiiis iufundilur, 
mcditacione angimur et aiixietale pervigili perurgemur, qualiter 
illa nobilis Romana b) tA maritima regio, utpute generostira imperii 
pomerium, in quo regie maiestati ex sui placidi gustus amenitate, 
non infima delectaciono complacuit, quiete rediviva refloreat, et 
post dire lotigeqtie fatigacioni.s hustiles angu.stias et eximias bellice^.i ^jj 
turbacionis tempestates in portu votire tranquillitatis et paciä 
pulchritndine conquiescat. In hac siquidem regione imperiitm 
a) qiiodam Z. — h) Romaninia Gerb. 
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KUüs recogiioscit aUimpiiüs, hic est eiiim hortus imperii delicatu.s. 
in quo grate dulcedinis poma graciosa conparat et decerpit. Nimirum 
igitiir, si circa ciiltiim et munimen ipsius regie celsitudinis curiosa 
versatur inteiicio et propensioris vigilaiicie Studium adhibetur, 
ut et illa per dcvocionem sinceram puritatis respiret odorem et 
per fidelitatem integram exspectatum constancie fructum reddat. 
Verum quia tune utiliter gaudet regio, dum directi rectoris ducatu 
dirigitur et pervigili presidentis industria gubernatur: nos volentes 
, quod ipsa proviiicia duce gaudeat circumspccto, illustrem G. a) 
comitem talcm, nostriim consanguineum, quem experte fidei et 
circumspeclioiiis merita iiobis reddunt amabilem et probata strennui- 
tas efficit clariorem , vobis et toti provincic prenotate prefecimus 
in rectorem , eiusdem provincie regimen vice nostri nominis exe- 
quendum sibi plenarie committentes , ut eius studioso ducatu et 
preserretur a noxiis et ad salutaria dirigatur. Vos itaque, quesumus, 
pure fldei et sincere devociunis alumpni, quatenus presentibus nostre 
serenitatis apicibus roboraK et nostram personam in siia presencia 
tigiirantes, cum comes idem sit velud os ex ossibus nostris et caro de 
carne imstra , eundem, quasi familiaris dilectiunis et gracie pignus, 
bylares et devoti siiscipitc, et in omnibus, que ad creditum sibi 
speclant ulTicium, reverenter ei parere ac bumiliter promptis curetis 
afTeetibns obedire, ut devocionis vestre constanciam liberalitatis 
aiigusle provisiu, que servicia novit remunerare fidelium, digna 
vicissitudine prosequatur, pro constanti scientes, quod illa obediencie 
signa, que sibi devocio vestra monstraverit, equo favore benivolencie 
prosequamiir ac si ea monstrari contingeret specialiter nobis ipsis. 

Slobbe no 272. Rex etc. Egragiis et prudeDtibus viria March. Com. 
Nobil. Capil. Civital. poteslalibus, anxianis et populis unirerais per Romani- 
olam et niaiilimam conatitutia graciam auam et bonam voluntatem. Eine 
Sboliehe Cberaclirift hat Cenni über den hier unmittelbar folgenden Brief. 
Eine freie Cbersetzung dieaea Briefen findet sich bei Münch, Geacb. dea 
Hauaes und Landes Fürstenberg, Bd. 1, 274 IT. — Schreiben gleicben oder 
ihnlicben Inhalte sind das hier unmittelbar folgende no. 76 und unten Fol S6 
no. 32. Alle sind jedenfalls nach dem 10. Juli 1275 erlassen. S. oben p. 243, 
no. 32. Diesem Briefe liegt übrigens das Schreiben, mit dem Kaiser Friedrich II. 
seinen Sohn Friedrich von Antiochia zum Statthalter in Florenz einaetzt (Petr, 
de Vin. 3, 9. Cod. Berolinenais Ma. Lat. Fol. 188 Fol. 87), ala Schema zu 
Grunde. 

uj II. comitem de Fürstenberg Gerb. 
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• 76 . 

Rtmaoornn rex N. clTlbas. 

1276. 

König Rudolf dankt einrr Stadl fttr ihre Ergebenheit , nimmt eie in »einen 
Schulz und fordert lie auf, dem Grafen Heinrich von Fürstenberg, den er zum 
Rector Ober die Stadt und ihre Vmgebung gemacht, ehrerbietig mit Rath 

beiznetehn. 

Gerb. 2. 41. Stobbe, no. 262. 

Dum uoii.sciencie nosire voliimin:i revolviimi.s, ilum subiectas 
imperio civitales, iio.stro uiilmiiii pure ilerocioiii.s enxeiiia aj pre.sen- 
tantes, iii speculacioiii.s regie .<<pecuio cnntemplamur, ad vestram 
.specialiter civitatem aciem mentis nostre converlimii.s, iinhi.s fidei 
illihate premieia.s offereiitem. Saue id quam placide et quam gralaiiter 
acceperimua, quam .sit acceptabile quamque generativiim fecundi b) 
tripudii , quod native bmiitatis accensi flagrancia , qimd , in vestris 
precordii.s clariori.s Hdei rutilanle scintilla, vo.i mi.slris ad vocem 
taiitiim iu.s.siniii.s iiiiiii.s devoventes ub.sequii.s, iiiiiicin.s iio.slro.s, quos 
a<l vns fraii.smi.simii.s, tarn .sullempiiiler et tarn hoiiorifice .suscepisti.s : 
affectum iin.strum super huc perfecte exprimere nun possumus per 
elTectum. Hec suiit enim laiidabilia preclare virtiili.s indieia, hec 
siiiit iiiquam certa experimenta eoii.staiicie et iiifallibilia probitatum 
eximia argumenta, in qiiibus Deo que Dei sunt et que Cesaris Cesari 
bactenus reddidistis.' Igitiir veliid mnite .swavitatis oblectamentis 
deliciose. rel'ecti, super tarn grati et tarn ultronei exbibicione servicii, 
qiio vos, generositatis avite neqiiaqiiam immemnres, regio beiie- 
placito coaptaslis, ad grafes vobis iiberrimas inclinamus, incommu- 
tabili animo disponentes, vos et civitatem predictam, quam indele* 
bilis unioiie teiiacitatis in nostros familiäres amplexiis assumpsimus, 
amplis propter boc magnificare favoribus, ac bonorum et benificencie 
tytulis ampliare, iit iii adventu cesarei e) potentatu.s. qiii terribilis 
inquietis et rebellibiis, vobis vero mansuetus adveniet, pulsis 
de medio belliee tempestatis horroribus, cuius longa calamitas faciem 

a) exenia V. exempla HerrgoK Gen. 2, 2, 463.— b) fecundii V. — cesarei 
potealalis stand ursprilnglirb ; das I.etileie ist dam in polenlalus t erhessert. V. 

Fontas. Abtb. II. Bd. XXV. 16 
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F.i.i« a. laligMvit imperii . srilcfltis in piilchriliuliiie piicis et requie üpiileiita. 
MU.striqiie iugu ilominii iiil swaviiis, iiil iocunilius merito seiiciati-i a). 
Pomi nt vestre tenebras regionis h) Romani iam sceptri fiilgor 
ilinminet, eademque regio increinenta snscipiat Boride vennstatis c), 
universitatis vestre priideiiciam duximns exliortandam , <|uateiiiis 
nobilem virum e) N., comitem talem, quem vobis totique circnm- 
posile regioni prefecimus in rectorem. pro nostra et imperii reverencia 
eongrnis prevenire ciiretis bonorum insigniis, et eidero in hiis qiie 
vestrnm f) et reipubliee boniim generale respieinnt g), cum in eo 
qui mittitur mittens honorari cunsweverit, graciosis studeatis A ) 
astare consiliis et anxiliis oportunis. 

Vergleiche den vorhergehenden Brief no. 75. 


77 . 

Ro MaatraH rex ehikas. 

1270. 

König Rudolf fordert die Bürger ron Maim auf, den mit ihren Minitteriateu 
heschieorenen Frieden aufrecht zu halten. 

lierb. 3, 21. 

Exurte discordie odiosa tnrbacio, qne in Hnibns vestri.s seminaria 
snscipit simultatum, per indnstriiim virnm F. celsitndini regie niiper 
expo.sita, tanto dnriori no.s piingit compassionis aculeo, qnanto 
graviora .sentimns ex ea lociu.s lerre posse di.scrimina .snboriri. 
Volentes igitiir ad extinclionem ip.sin.s incendii .sindia nostra libenter 
et liberaliler applieare, sane visnm est expediens nobi.s et consnlimns 
bona ßde, quud taute riiine dispendio preeavenle.s. qni estis animalia 
ociilata, in bniiis casns arlieulo per mode.stie .semitam incedatis, nt 
insinrandnm , <|iiod cnm ministerialihns inistis, ea reetitudinis linea 
dirigatnr, qnod, inramenti forma super commiini paee prebabita, 
prorsns aliqna lesionis ininria non langatnr. sed mini.steriales 

a) sencietis V und Z. — h) religionis Gerb. — c) noritatis Gerb. — 
d) ampliori qua possumua prernm inatancia duximoa etc. — e) H. comitem 
de Ffirstenberg eonsunguineum nnalrom rbariaaimiim, qnem Gerb. — f) nnalrum 
Gerb. — g) reapiciant Gerb. — h) atudeatia fehlt Gerb. 
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eosdem ad pacem et coiicordie iinioiiem lervfiilcr iiidiicere satagatis. 
Sic eiiim , salvi» a) vobis et doinibus vcstris, poterit vcliid igiiis 
viciiiis parietibiis applicari. Domus eiiitn, in coiitlagracioiiis medio 
coiistituta, etsi non consiimitur b) incendio, infirmatur tarnen exhaustis 
compaginum viribus ad ruinam. Rogamus igitur et attencius exhor- 
tamur, (|iiateniis mox prosilientesc^ cxtermiiiii partes tsmte scissureof^ 
discrimina studeatis iniiate prudencie moderamine reparare e). 

Ceoni 3, ll.Rud. etc. Civibus Maguiitinis. Stobbe 274 Rex etc. Civibus 
Magiatro (sic!) — Über die Unruhen in Mainz vergl. die Note zum folgenden 
Briefe. 


78 . 


Bomanaram rex N. rapitol«. 

1270. 

KSnig Hudotf vertprichl dem Uecan und CapUel der Maimer Kirche , ihrem 
Wumche gemiiea, für diiiiernde Beseiliyung der sie bedrückenden Kriegs- 
Unruhen zu sorgen. 

Gerb. 3, 21). 

Tribiilaciotiiini et ealainitatum enideles aiigustias, qiiibus belli- 
ciis Impetus (ines vestros iiivadere t'oriniilatiir, lanto compassiviori 
niinirum eommiseramiir alTectii, (pianto ex hiis perniciosiora sentimiis 
discrimina pnlliilare. Propter (|iiod lerventiltiis vestris aflectionibus 
seil allectioniliiis exeitati, ad stabile bomim coiicordie et ad exstir- 
panda totaliter gerniina simiillatiini lilienter iiitendiniiis eDicaces et 
sedlilas interpoliere [lartes nostras. proiit aiielore Domino operis 
evidencia vos fj docebil. 

«) salus Z und V. — bj cousuiiiatur Z. — iii iiieüiaa Gerb. — </) cia- 
«ure V. — e) Gerber! und Ceuni haben noch folgenden Satz: Et ecce infra 
triduum poat recessuiii nuncii vestri de nostra praesencia, nobilem rirum 
G. comitem propter boc ad vestram praesenciani destinare proponimus, ut 
ipsius cooperante consilio, per vos stricli enscs de altcrcancium manibua 
rapiantiir. — f) nos Z. 

Slobbe 27S Rex eie. Ueeaiio et capitiilo Magunl. Es sind also Kriegs- 
uiiruhen, die das Mainzer Erzbisthiim heimsuchen und, wie Gerber! wohl 
inil lleeht anninimt, ist der Krieg des Erzbischofs Werner von Mainz mit dem 
Grafen Heinrieh von Spanbeiin gemeint. Über diesen vergl. Kopp 1, 370 IT. 

19* 
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und 725 IT. Fernpr Anii. breves Wurmalicnsea M. U. SS. 17, 77. ad i. 1279. 
Die Urkunile fihcr den durch Rudolf vermittellen Frieden vom 21. Decbr. 1281. 
S. Boebmer Reg. Rud. 6A2. 


79. 

K*Mai»ran rei papr. 

1276. Ende Febr. 

K. Jiudolf beglOcktBStueht dt>n neugewählten Papst lanocem V. ami entsendet 
an ihn einen ßischnf mit Aufträgen. 

Gerb. 2, 38. Boebmer Pilpale nn. 227. 

Leteiitiir celi et terra in voce fe.stive inciiiulilali.s exultet, a.ssiiit 
katholice fidei festa celebria , a.^siiit .sacrosaiicte matri ecele.sie nova 
gaiidia post lameiita. Nam Domiiiii.s , qiii n .spniisa .siia qiiandnque 
.serenitatem avertit, nt iteriim se cmivertat ad eam in claritate leticie 
puciori.so^, siiamal) ipsa misericonlram iioii ab.scidit : ecele.sie .siqiiidem 
tacieni, quam in nbitn felicis reenrdacinni.s G. <), .snmmi pontificis, 
beatis.simi et gracio.si.ssimi patri.s nustri. nnbilo Inctiin.si meroris 
obdiixerat, radio .sncce.s.sive enrrnseaciuni.s et con.solacioiii.s illu.strans, 
et in ea, quam nnrn seinper f'etu mnitiplicat, noviim patrem .siiscitans 
prodetiincto, ineritoruni candnre cnn.spiciinm et virtiitiim pre.stancia h) 
luinino.siim, per enins inenndifere .sub.slitncionis elTretnni, quitqnit 
profliivii liigiibri.s in maxillam ip.sin.s eruperat pro repente .snblato, 
speratur mi.sericorditer delersis.se, licet pro tanti patris ocuasu pre 
inopia oenii iiostri langwernnt, lacrimarum iam eopia desiccati, eo 
qund preter c) alia plnriiua gloriosa et predicabilia, que pro bono 
statu katbolice fidei concepit et slatiiit. thronnin nostrum super reges 
et regna conslituens. nos, dum viveret, piis eonl'ovebat amplexibus et 
paternis favoribiis ampliabat. 

Ex eo tarnen mestieie nostre, c’iiius vix nnqtiam de nostro pectore 
cicalricis occidiie signa transibnnt, iam propinavimus nobis ipsis 
remedinm, qnod qni electo f'amnlo suo Moysi non coiicessit educere 

a) peccaloris V. — h) conslanein Z. — c) propler / und V. 


■ ) Ohne Zneifel Cregor X., der am 11). Januar 12711 au Areaao alarb. 
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populum, virum secuiidum cor tiostrum in apostulica aede disposuit, 
qui predecessoris sui sauctissimis a) iiihereiido ve.stigiia, cuiicta 
debeat cousummare feliciter per euiidem predecessorem salubriter 
iiichuata. Porro cum generacio umiiis pretereat , gcneraciune altera 
denuo subsequeiite, terra tarnen stat .stabiliü in eteriium ■): ecclesia 
scilicet b~) I)ei vivi in .suis agendi.s et urdinaciunibii!i agendurum 
matura deliberacioue decoctis, immubilis, pruut uperum docuit 
evidencia, perseverat. 

Propter quud beatis.sime pater, de cuius creaeiune divinitus 
ordinata c^revixit umninu spiritu.s iinster, tripudio inefabili fecundatus, 
in sinum vestre gracie culligite, quesumu.s, filium singulärem, vestris 
et matris ecclesie beiieplacitis pariturum in omni spiritus promptitu- 
dine et fervore , opu.s Dei benigne perficientes in nobi.s ex tradita 
vobis desuper potestate. Verisimiliter quidem nun arbitrari non 
possumus, quod tarn ardue rei consummacio vestre sit celitus glorie 
reservata, ut in dextera vestra proficiat et in actum deducat, quod 
manus Altissimi potencialiter erga nostram imbecillitatem creditur 
inchoasse *). 

Ecce igitur venerabilem virum N. episcopum >), vobis et Romane 
ecclesie devotura, ad beatitudinis vestre pedes Kducialiter duximus 
destinandum, supplici devocione petentes, ul ei, in quem transfundimus 
intima cordis nostri, auditum prebere benivolum et in umnibus 
nostris agendis adhibere (idem credulam diguemini sicut nobis, 
exaudicione gratuila favorabiliter subsequente. 

a) sancliisimis am Rande V. — h) ercirsia siquidem V. — c) ordinata 
am Rande V. 


1) Kecl«tiaatM 1, 

Die Kaiierkrönung Rudulfs ist gemeint, di« nach der bei der Zusammeakuiirt 
Kiidoira mit Gregor X. au Lauaauoe (18. October 1275) getroffenen Verabredung, 
Pfiogaten 1276 bitte atattfindeo sollen. 

*) Gerbert hat hier (nach dem Codex des Abtes Seifried: Wiener Hofbibl. Jus cir. 76 
jetat 9351) ausdrücklich: Henricnm Basiliensem epitcopuin, und der Annahme, data 
Rudolf diesen seinen vertranten Freund, der auch in Lauaaune augegen und dort 
von Gregor X. aum Bischof geweiht worden war, an die Curie abordnete, steht 
nichts entgegen. Vergl. Ropp, I, 133, Anm. 7. « 
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80 . 

Ramuorm rex pr*cirat«ri sm. 

1281? 

KOnig Rudolf drückt einem Freunde seine Freude über die Wahl eines Papstes 
aus und ernennt ihn tu seinem Berollmrlchtigten hei demselben. 

Gerb. 3, 26. 

Exaltator htimilium Den.«, Vota no.stra ab excelso prospiciens. 
di.‘iideratum immo virum deüiderabilem rcplesie sue saiicte .«ponsiim 
previdit yduneiitn, et, siquid, ai audenius dicere, in .«uis aiitecessnribu.s 
ex.atitit inperleetuiii, quasi per formam coinpleciorem in sanetissimo 
nunc patre nnstro, doniino papa, perficere niisericorditer est di- 
gnatu.s. 

Saue in ipso noster re(|uiescit aninuis, in ipso ponimus ancbo- 
ram spei nosire, nt ipso nobiscum regiium rcgat, iniperio imperet. 
ordinet et disponat que ulriusque hominis sint salntis. Preterea 
credimus, imino eertuin geriinus, quod apud ipsum noster e.sse 
debeas oculns nun dormitans, auris patens, inanus dextera, facta 
nostra dirigens et gubernans, sicut nosti’a directio et in sacro 
Romano imperio proveclio tibi tuis a progenie in progenies ad exiil- 
tacioneni cedere debeat nuininis et honoris. Purro apud ipsum^ 
dominum apostulicum te nuslrum proeuratorem constituimus ad 
eonstitiiendum, allectivis perswasionilius inpetrandnm oninia sacro- 
sancto Romano imperio profutura, suis votis nun contraria, sed per 
omnia sibi cun.sentanea. Suum enim veile, sunin nulle a nostra non 
discrepabit ullo tempore voluntate. Pro nubis vigUa, ministerium 
tiiiim imple, opus lidelis viri perfiee. de reliquo a nohis eoronam 
iusticie pre.stolare. 

(ivrbert selit den Hrief in das Jahr 1281 nach der Wahl Martin's IV., 
was sich jedoch mit Sicherheit nicht behaupten ISsst. Die Formel steht auch 
Philnl. 383, Fol. 44. 
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81 . 

Kei pape. 

h'Snig Rudolf beglRckteÜmcht einen Papst tu seiner Thronbesteigung und 
empfiehlt tieh und sein Haus seiner Gnade. 

Laudabilis et gloriosiis in eterna secula Dei ßlius , benedictus 
et benedicens omnibu.« in ipso coiifideiitibus, eternorum ac transi- 
toriorum ordinator inscrutabilis, sanetani matrem eeclcsiam uberrime 
coiisolacionis uberibus coiisolatus, oleo leticie ipsain perungere, 
perunctam in tuta staciune repunere est dignatus. Quippe ad suppreme 
dignitatis apieem, suinmuni ac sanctissinium apostulatus gradum, 
vobis ad retbrmaciunem quidem imperii et salutera terre sancte, 
preciuso Christi sang^ine rubricate, divinitus elevatis, eadem sancta 
mater ecclesia, redivive iocunditatis gaudiis renovata, votive iocundi- 
tatis exiiltaciunibus gratulatur. Nec mirum. Deus enim pacis et 
dilectionis, immense honitatis in ipsa signa posuit, cum vos sibiFpi.Ur 
patrem disposuit, suu gregi pastorem misericorditer prelegit. Huius 
immense iocunditatis materia etsi cunetus movere debeat, qui se 
menbra capiti adhereneia reeognoseunt. nos primo et prineipaliter 
exaltacioni vestre tanto ioeundius congaudemus, quanto limpidiiis 
cognoseimus ad optate salutis bravium per b) infinite vestre bonitatis 
et subvencionis eonsilium et auxilium vos vueatos. Hoc illius testi- 
monio, qui serutator rurdium est et renum, nun tantum literis aut 
nuuciis possumus explieare, quantum in eorde gerimus et in mente. 

Ex tanta igitur, quam de vestra sanetitate ooneepimus, elemeneia 
sine ullu deliberacionis aut eonsultacionis ambiguo nostram ipsius 
personam, coniugem, liberos, filio.s et filias , res et bonores, babita 
et habenda , vestre sanetitatis manibus tradimus et mandamus. 
humilitatis nostre caput in sinum vestre misericordie inelinantes, 
ut vere possimus dicere cum sapiente <): in omnibus requiem 

a) gaudiis bis iocunditatis am Rande V. — b) pro V. 


■) Sirach, 24, 11. 
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quesiri et in hereditate Domini morabor. Secure morabitur noster 
animus , qui omnem nostram sollicitudinem in ros proiecimus a ) ■)> 
quia cura est vobis de nostro comodo et persona. Quomodo igitur 
a semitis vestris declinabimus, qui omnia vobis subicimus. qui 
vobi.s vivere et in regno vos habere rectorem volumus, ita ut 
inter nos sit ydemptitas mencium et inseparabilis unio voluntatum. 

a) Secure bie proiecimus tm Kiudc V. 


«) t Petr. 6, 7. 
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C. Incipiunt litere privilegiorum et exempeionum sive 
libei'tatum. 


1 . 


lHperi«le pririiegliiiii siper f«raia eiempeiaBis. 

Ein König eximirt einen seiner Diener von verschiedenen Sictiem, 

Etsi ad fideles quoslibet munificenciam nostram porrigimus 
graciosam, ad illos precipue prerogativam beiiigiiitat^s extendimus et 
iiberalitatem nostri favoris porrigimus dcbitricem, qui circa latus 
nostrum diurnos labores suscipiunt et perpetes in nustris obsequiis 
excubias protrahunt et expendunt, ut, sicut sunt obsequiorum exhibi- 
cione precipui, sic, se gaudentes gracie privilegio specialis, personales 
labores placidius subeant et succcdcncia pomlera swavius paciantur. 
Quapropter aj presenti privilegio notum facimus universis , quod nos, 
attendentes iidci et devocionis sincere coiistaiieiam , quam N. erga 
excellenciam nostram geris, considerantcs eciam satis grata et accepta 
servicia, que divu augusto, geuituri nostru, et post eius obituin culinini 
nostro lideliter exbibueris b) bactenus c) ei ad |iresens exhibes et 
in aiitea diucius puteris exhihere , te ipsuin et heredes tuos ex nunc 
ad dies vestros ab omiiibus culleclis publieis, exactioiiibus, daciis seii 
mutuis generalibus et specialibus, racione bonorum, que nunc tenes et 
possides vel que iusto tytulo acquirere poteris in tuturum, de speciali 
gracia et ex certa coiiscieiicia perpetuu duximus eximendos. 

Datum anno Domini etc. Kalenilis.luliirf^, regiii iiostri annoquinto. 

n) Eb propter Z. — 6) sdhibueris Z. — r) »ctenus Z. — d) Julii fehlt Z. 
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2 . 

laperlale priTlleglom »aper retagaicUae delicti. 

PrirUfgium, durch icetehe» da» aufrühreriiche Neapel nicht hloet urieder in 
Gnaden nufgeiiommen , sondern auch auf vier Jahre non alten Abgaben 

befreit wird. 

Hetr. de Vin. 6, 1. ausführlicher. — J. Voigt Fomielbuch des Henricus 
Italicus no. 5 fehlerhafL 

Nobile opus sedeiitis in solio, clbmeiicia swadente, prosequimur, 
.si per iidirica culpe deliraineiita eadentilms ad subleranda a) rcmedin 
cito se maiius iiostra babilitat , et iiidulgemu.s obiioxiis veiiiam post 
reatum, puicbrum viiidiete genus estimaiites igiioscere, et sic mate- 
rialis gladii rel'reiiare lieenciam, ut, sevieiidi roiiiiitate postposita, 
tcmperemus iiiterdiim misericordie eoiidinieiito rigoreni iustieie, data 
et innata nobis ab ipso fragilitatis bumaiie priiieipio roluntate quadam 
domestiea miserendi, iit dtmi primi pareiitis in posteros derivato 
discrimiiie in naturalem quodainmodo transgressionis fnrmam h) 
fluxisse cognoscimus, reparacioiiis graciose siifTragia libenter suppli- 
1 . MJ. eibns largiamnr >). Ea propter presenti privilegin noverit presens 
etas et l'utura posteritas, qnod licet Universitas nostra Neapolis 
dudnm vel propter iniminentis maliciam teniporis vel, quod verius 
credimus, ad falsas suggestiones caluinpniantiuin eimdorum, visa 
fiierit a nostre fidei semitis deviasse et, seductorum verbis nutrita 
mendaeibus in einsdem erroris caligine , eoaeta [locius quam vnliin- 
laria, aliqnaindiu perstitisse, propter quod et eulpe videbatur in 
dominum eommississe dispendium et inf'aniie, de plenitiidine potesta- 
lis nostre benigne deeernimns abolendain. reeipientes exnune sieut ab 
antea civitatem ipsain, nniversos et singulos civitatis eiusdeni in 
plenum favoris et gracie nostre sinuni, bonos usus et approbatas 
eonswetudines eis, qnibiis haetemis garniere sunt soliti, confirmantes. 
Et sieut ad enituin novi dominii redierunt. sie in octilis nostris nove 
gracie rnietum se gandeant invenisse, ipsos ab omnibus datiis, eolleetis 
et exactionibus quibuscumque usque ad quadriennium de speciali 

a) sublevandi Z. — b) normim Petr, de Viu. 


i) Bis hifher (rieicblautend mit Herbert 3, 28, Stobbe n. <37. 
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munificencia nostre benignitatis eximimus, ita ut usque ad tempus illud 
completum a quoquam super hiia nullatenus inpetantur. Presentis 
igitur auctore pririlegii mandamus, quateniis nullus romes vel haro, 
nulliis officialis vel eius viearius, nnlla denique persona alta vel 
humilis, ecclesiastica vel mundana, predictos fideles iiostros vel 
aliquos eorundem contra huius gracie nostre formam temere audeat 
molestare. 


3 . 

laperlale privilegiaM N. eccleaie. 

Ein König empfiehlt ein Kloster, das er in seinen besondem Schutt nimmt, 
der Fürsorge seiner Richter und Statthalter. 

Stobbe n. 146. blosse Inhaltssogabe. 

Equitatis vigor exigit et ordo suggerit racionis, ut eum in men- 
bris suis spec*aliter honoremus, qui, nostris non exigentibiis meritis. 
regali solio nos prefecit ad hoc videlicet, ut defensionis pre.sidio 
cunctas personas miserabiles foveainus Ea propter iiniversis nostris 
iudicibus ac vicariis mandamus iirmiter, quateniis nbbaciam talem. 
quam cum omiii sua siibstancia ut personis pcrtinentibiis ad eaiidem 
in nostram defensionem et tutelam recipiiniis specialem, non permit- 
tatis ab aliquo deinceps molustari, ut l'ratrus Deo inibi lamulantes. 
protecti privilegio regie maiestatis, contemplacionis inolTensa quiete 
gaiiduant, et pro bono statu rcgni nostri iiiperturbali iugiter divinam 
clemenciam deprecentur, sicnl regiain imlignacionem voliieritis 
evitare '). 


1) Die ZweUer H. S. hat uocli von midenfr lUnd : Dal. a. Üuiniiii loillealino CCC* XIII 
factui eat Syfridus de Chreinsa novicius in ZweUa« dann mit rolher Tinte III Non»» 
April. Ea braucht kaum erwäliut zu werden, daaa dn» Datum nicht zum Briefe 
gehurt lind dass ein gewiaaer Sffriil aua t'hreina den Plalz für daa Drierdalinn 
benutzt hat. um aich und den Tag aeiiiea Einlritle» in dna Kluater zu verewigen 
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4 . 

■■perlalr prirllej^tM N. ecelesic. 

Ein rütnUcher König geatatlet Ordentbrüdern den Auttauech ihrer GOter gegen 
Keichigßler, die sieh im erblichen Beeilte einee Andern befinden. 

Diviiii ciiltus iiomiiii.s, qui vest.-o viget ordine, caritatis opera, 
que noii sniiim iiidigeiitibus verum eciam oinnibus commuiiiter hospi- 
talitate larga liburaliter impeiiduiitur, iiec nun oracionum anfTragia, 
quibus salutare Salvatoris omnium subsidium inploratur, serenitatis 
noatre movent animum et incliuant, quod vestrLs peticionibus debeamua 
annuere ac in admittendis illis faciles inveniri. Quapropter humilitatis 
vcstre pruces benignitate regia larorabiliter admittentes, commuta- 
cionem bunorum veatroruni proximo factam erga N. et auua berede» 
F.1,47 1 . pru bonis imperii, que ab eodem in fcodu tencbantur et teneri 
deberent in poaterum, gratani habentea et ratain, ipaam presentis 
decreti nustri muuimine confirmamus, dantea vobia haa nostre aereni- 
tatia literaa in teatimonium auper eo. 

5 . 

laperattr N. eplacepls. 

1274. August 4. Hagcnowe. 

König Rudolf nimmt den Ertbischof non Saltburg, die Biechöfe von Passau 
und Regeneburg in des Reiches und seinen Schult, bestätigt die ihnen von seinen 
Vorfahren im Reiche verliehenen Rechte und Ereiheiten, verbietet ihren 
Ministerialen und Hörigen ohne deren Genehmigung in den Dienst Anderer 
tu treten, terspricht ütnen teirksamen Beistand tur IViederrrlangtmg der ihnen 
durch Übermacht entrissenen Rechte und Besiltungcii in Österreich, Steiermark, 
Kämihen und Baieru. 

HonuiueDU Buica 29'', SKI. 

Quantu nua Deua exaltavit aublimina, tantu benigniua inapiravit 
in nobia apirituin vuluntatia illiua , qui ad zelum lidei chriatiane nua 
provocat , ad inaticie rectitudinem dirigendain aullicitat, et ad .sacro- 
aanctaa eccteaiaa et eecleaiasticaa peraunaa , in quibua et per quaa 
pru noatre aalutia augmento Deua umnipoteiia placabiliter exoratur, 
favurabiliter promovendaa invitat et aflicit mentem nustram. 
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Sfine iiit»T «etero.s Romani imperii fidele» principes **t no.stri 
preeipuos principatu!< amicns, (piibiis nnsire divinitiis nnbis date 
poteiicie fulciuntiir, venerabiles et karissimos principes iiostros a) 
Salzburgensem arcbiepiscopum, ß) Ratispoiiensem et 7) Patavieiisem 
episcopoa recogiio.scimu.i , ipso.sqiie et eorum cccleaiaa, homines 
subditos et fautores habitns vel habendos siib Romani imperii et 
nostra protectione siiscipimiis , districte et firmiter iiihibentes, ne 
quisquam homimim, ciiinsciinqiie eondieinnis aut statns existat, ipsos 
in se et suis possessionibus, hominibus suis, fautoribus vel amicis 
ausu temerarin molestare presumat, aut ipsorum iura, libertates, 
muiiiflcencias sive gracias, illas max'me. quibiis predeeessores nostri, 
Romani imperii divi principes, antecessores eorum et ipsorum 
ecclesias largitate regia ditaverunt , qnasque tenure presencium 
confirmaeione debita innovamtis, violare eontendat. Ad hoc ministeria- 
lilius et eorum homiuibus propriis sub imperialis et nostre gracie 
regalis obtentu precipinius et mandamus, cpiatenus ipsis tanqiiam 
eorum veris dominis reverenter obediaiit et potenter assistant. nec 
ad aliorum nisi ad imperatoris vel regis Romani servicia sine speciali 
dominorum suorum licencia se coniungere vel transferre se presumant, 
ne ecclesie hnminum suorum obsequiis careant et prelati predicti 
debito l'raudentur houore. Preterea universa et singula iura, quocun- 
que vocabulo censeantur, que prelatls predictis et eorum ecclesiis in 
terris Austrie, Styrie, Karinihie et Bavarie cnnpetunt in hominibus, 
possessionibus, iurisdictionibus, castris. bonis, feodis seii rebiis aliis 
quibuscunqiie , ipsis et eorum ecclesiis recognoscimus iutegre et in 
totum, et presentibus pollicemur, (|uod ad eorum potestatem et 
Imperium seu dominium quant« cieiiis poterimus reducemiis, non 
ohstante si ab aliquihus potentibiis vi vel metu seu alias a predictis 
prelatis de predictis bonis seu possessionibus aliquid inprobe est 
extortum; que viribus vacua esse volumus et nullius habere roboris 
tirmitatem. Et iit animi nostri motum , quo eosdem amplectimur prin- 
eipes , res loquatur et operis evidens manifestet eflectus , sentencias 
et processus, quos iidem nostri principes adversiis cos, qiii premissa 
vel aliqua premissorum violaverint, rite pertulerint, ratas hahentes et 
gratas, ipsasque nobis Deo propiciu, cum ad hoc fuerimiis requisiti, 
penali iudicio efficaciter prosequemur d). 

Erginiungen aus Monumenta Boica 29'’, StO. Rudolfus Dei gratia Roma* 
norum rex semper augustus universis presentes litlcras inspecturis graciam 
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•uain et oinne bonum. — a) Fridericum. — ß) Leonem. — •/) Petrum. — 
d) In horum omniuni evidcns testimonium et cnulelim, presentes daiiius 
littcras, inaicstutis nostre sif^illi rnborc cuniunilas. Datum in Ha|;enawe, 
anno Domini 1274 pridie Nonas .Augusti Indictione 2, rcgni nosiri anno 1. 
(Ex autbvnlieo. Exstat sif^llum frartum Kudolphi.) — Vcrifl. noch Boehmer 
Rc|;. Rud. 110 . 10t. — Huillard-Breholles S, 1132—24, der diese Urkunde 
unserm Codex V. entnommen hat, schreibt sie fülsehlich Friedrich II. lu. 

0 . 

Archicpiscopas N. Romanoram rcgi. 

Kifi ErzbincUvf oder lUschof belobt einen römiecben Kßniy leeyen eeiner 
Ergebenheit gegett die Kirche und bittet ihn, eeinrm hart bedrängten Sprengel 
in Hilfe tu kommen. 

Gerh. 1, 14. 

Sati.>! Vübi.s reilit iul gluriaiii ct veütre liiiie tytulu.s laiidis 
attullitiir, si niaiui.'i vestre |iotriiriii, rfpiT.s.>iis inaligiioriim iii.siiltibu.s, 
lelice.s gri>s.<iii.>i vc.strn.s in viani maiiilatoruin Domini ilirigatis, ut 
proseqiienics tpie .'<ibi sunt placila , in ociili.s clarcali.'i boininiini ct in 
con.«pectn .\ltis.Kiini placcati.s. Nani i|natmiiciiiii|uc predecessnrum 
vestrorum dudnm priinordia placidnni olini Dominn fiiicm prctenderint, 
YC.stra tarnen laiidabiliureni Deo et Immiiiilm.s repruniiltiiiit , dum in 
ipso vestre ereaeionis exnrdin vos depiitante.s Altissimn, in prosc- 
qnendo et anipliaiido dignis eeelesiani, suani .sjiuiisam, lionoribus, 
• '’k- promptis alTeetiiiiis et stiidiusis operiliii.s vos tavoraliileiii exliibetis. 
Ex 1(110 iam teilet oniniiiin eomniiiiiis opinio, qiiod vestiti promocio 
noii sit all homiiie sed a Deo. Proliant u) boe iiiler alia Deo per vos 
pre.stita obseqiiia et beiielieia . eollata niiper eeelesie N. (Jiiam bj in 
me sineeris atVeetibiis eoiiqileeteiites , perseeiieionein eidem illatam 
revoealis ad nniinniii. et iiiilii. |irinei|ii vestro, eom|iatimini in 
oppressionibns , qiias iiil'ert malignitas (lerveivsornni. Ad qnornni 
insoleneias rr|n'imendas sie regalis eelsitudiiiis niaiestas acieni digne 
coiisideracioiiis videliir extendere. qnoil qne op|iressa et attrita iaeet 
ecelesia , siib alis vestre poteneie, prosperaiite Domino, respirabit, 
iit per boc bumaiiiini et preeipne Romane eeelesie l'avorem et 
premium eon.sequi possitis eteriiuin, me qiioque, vestrnm devotiini, 
pro salnte vestra pro hiis, qne eelsitudiiiis vestre respiciniit iiiere- 
mentnm, iiitereessorein |ierpelnniii a|ind Doniiiiiiin statnatis. 

a) l’i'obsnt Z Pridi.itniii V. — b) Vielleicht qiiarc r.ii lesen. — 
ej compal! V. 
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Gerbcrt schreibt diesen Brief dem erwählten Bischof von Trient, 
Heinrich II. tu und setzt ihn in das Jahr 1Ä74; ich ßnde weder für das Eine 
noch für das Andere einen Anhaltspunkt. 


7 . 

Prtncfp» priacipi. 

1276 Februar. 

König Ladislaus von Vnyarn bittet seinen Venoandten , den Urafen Meinhard 
etm Tirol und Gört, die Vei'mitteluny einer ehelichen Verbindung zwischen 
seinem Bruder Andreas , Herzog von Slavonien und Croatietif und Clementia, 
der Tochter König Hudolf a, zu übernehmen. 

Gerb. p. 149. Bodm. p. 47. 

Ineentivi amoris aftectio, qua iiatnraiiter seniiiiarie liulcedinis 
propagiue suinu.s divliio coiiiuncti inunerc, nos ah iuvicem discedere 
non permittit. Nam etsi reliqua renini tiirhine varientur, natiiralia 
tarnen cognaeioni.s iura nequeiint inmutai'i. Vivit enim propinquitati.s 
igniculus nee exeidet, quamvis ardente sole a) non deficit, nntritur 
soIi.H radio, non arescit. Ko igitiir instinctu eugnaeionis illecti, qiiu 
proximis affinitatis gradihus iinum snmns , de no.stwt et nostri regni 
turbacione per vestra.s .scrihitis litteras non immerito vo.s h ) tnrhari. 
Intendentes nichiloniimis precordialiter remedimn adhihere, quo 
turhata iura regni nostri in statum ilebituni revertantiir. nos nimirum, 
si a principio regiminis, inaxime tenerriine etatis nostre primordiis «), 
in nos iniinici latentes excubie ubilibet valuerunt, hoc nostris 
minoribus ascribinms annis et dissidiis intestinis 3^ , non quidem 
potencie adversaiitis, qui pocius regibus Ungar ie subesse noverat 
non obesse. Nunc vero, celesti munere nostris cre.scentibus annis, 
prosperantibus auspiciis, discordiis intrinsecis ad eoncordiam revo- 
catis, in .spem redivivani, daiite Domino, redeunt universa. Kt quoniam 
de felici unione matrimonii vestre filie, karissime cognate nostre, 

a) ardente turbacinnis sole Bodmann. — b) nos V. 


*) Lsdizlans . . . habens (aiitum lu hhiiui« etatia coronatiir. Toni. Praed. Vindob. 

ed. Watlenbach M. G. SS. 9, 729 ad a. 1272. 

‘^) Item in Ungaria iniilta spolia et occisiones imbiiiinn vicisaim sant enmisaa. Cont. 
(Jlauatroneob. ad a. 127S. M. G. SS. 9, 744. 
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Romaiinrum rei'is u) liliu copulale, ailniodiim );ratiilamur <), vupi- 
entes et uns eognacioiiiü prnpagine mium efßci cum eudem, sicut et 
vobisciim primnrdialiter uniim .snmus: vestram sinceritatem reqiii- 
rimus et rogamus cum affectii, ({uateniia prociirare velitis et efficaciter 
interpnnere partes vestras, ut fratri nostro karissimofr^N. ») eiusdemc^ 
regis, si extat. filia d) matrimonialiter copuletur »). Super quo eciam, 
secimdiim vestre priideiicie coiisilium, ad ipsum dominum regem 
nuncium N. *), dilectum nnstriim, de nmiiium procerum et 
baronum iinstrorum consilio. ordiiiarimiis destinandum, tocius iiegocii 
ordiiiem et tractatum vestris humeris fiducialiter imponentes, ut 
vestre serenitatis f) prnsapia in reges IJngarie matrimonialiter 
propagata, redivivo affinitatis riiniculo non discedens, sed accedens, 
et ([uasi cortina cortinani trabens, recenciiis enitescat. 

Da« hier erwähnte Heirelbsprojekl berührt K. UUkar in einem Briefe 
bei üolliner p. 37. Vergl. Kopp t, 1SH und 194. Es kam auch zur Verlobung 
der Clementia mit Andreas, allein letzterer slarb vor der Hochzeit. Vergl. den 
Brief Nicolaiis' III. vom 6. Juli 12K(I. ßerherl, p. 213. Kopp t, 307 und unten 
fol. 60 nn. S8. 

a) regi V. — h) inl'ra octennium constituto Bodmann. — c) eiusdem bis 
nuncium N. am Rande V. — d) aut filii vel 6liae seu aororis fUia Bodmann. — 
e) nobilem virum N. qualibet auctoritate suffuttum de omnium etc. Bodin. 
— f) nostrae sinceritatis Bodm. 


Elisabeth, des flrnfen Meinhard von Tirol Tochter, war mit K. Rudolfs llteatem 
Sohne Albrecbt, wahrscheinlich erst seit Anfang t276 rermihlt; wenigstens wird 
Elisabeth in einer Urkunde vom 15. Februar t276 (Boehmer, Reg. Rud. no. 237 und 
Addit. p. 478) soviel man weias, zum ersten Male Albrecbts Gemahlin genannt. 
Da Ladislaus den Grafen Meinhard au dieser Verbindung beglückwünscht, so 
dürfte unser Brief etwa nucli in den Februar t276 gehören. 

*) Andreas. Siehe Anmerk, fl zum folgeuden Briefe. 

s) Hier muss, wie Bodmann hat und sich aus dem folgendeo Briefe ergiebt, hinzu* 
gefügt werden: aut lilii filia, womit eine Enkelin .Meinhards gemeint ist; denn erst 
dann hat der Schlusssatz in unserem Briefe; ut vestre serenitatis prosapia io 
reges Ungarie matrimonialiter propagata etc einen Sion. 

d) magistrnm A. vergl. den folg. Brief, ö. 


L 
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8 . 

Ifx N. R«nian«rnin regl. 

1276. 

KBnig Lnditlmt ron Ungarn teigt dem Könige Rudolf an, daee er für die 
Verhandlungen über die eheliche Verbindung teinet Bruder» Andrea* mit 
einer Tochter, Enkelin oder Nichte de» König*, den Grafen Meinhard tu seinem 
Berollmächtiglen ernannt habe und ausserdem einen Vertrauensmann an den 

König sende. 

Palnrk)’, Ührr Formelbüchrr p. 319. Gerber! p. 150. Bodm. p. 40. 

Diviiie niaie.statis proviilencia , cuius mitu reguntur omnia et 
sul)si$tiuit. preseiicialiter utiqiie coiitinen.s uiiiver.sa, iie lubrica 
microcosmi materia per devia laheretur, aut iiaturalis affcctionis 
igiiictilii.s invieem sine (lileetioiiis faseieiilu solverelur, in paradysu 
legem instituit matriiminii , per quam in terris propugaretur karitas 
amicornm et iiature proclivnm virtn.s exciperet lioiiestatis. Hiiic cnim F'I. «if- 
ydemptitatis et unitatis aflfeetio invalescil, que descendcnles ramus- 
culo.s ad se retrahit, ex diversi.s niinin clUeiens eoningii paritate. Cum 
igitur in snblimitate vesiri numini.s, tanquam in ortu novi sidcris, ex 
intimis gloricmur, cupientes nt afieetum iiostrum pruximitatis annexio 
sequerctur: super matrimonio contrabendo inter llliam vestram a) et 
fratrem nostrum karissimuin N. de omnium proeeruni et baronum 
nostrorum consilio, magnificn viro N. y) cognato nostro karis.simo, 
vices nostras duximus eomniittendas o), cxcellenciam vestram alTec- 
tuosius requirente.s, quatenus super buiusmedi matriimmio contrabendo 
ipsi comiti s) velitis prompte exaudicionis favorcm et graciam inper- 
tiri, ut nustre fclicitatis invieem braeliii.s solidatis glorientur bumiles, 
terrcanlur tumidi Q, pessimi eonterantur. 

ErgSniunf; aus Palacky: Über Fornirlbüclier p. 319. — a) principaliter, 
si exstat, au! 6lii vestri rcl fdiae scu suroria filiam — ß) Andrcam inelytum 
ducem Slavoniae et Croitiac, infra octeanuin constitutum — 7) (Meiiihardo), 
comiti Tyrolenai et Gnritiae. — 5) ad Serenitatem Vestram nihilominus 
nobilem virum, magistrum A., familiärem et 6dolem nostrum nuncium specialcm, 
super bis et aliis qualibet auclorilate sulTultum quonlocins transmissuri — 
e) »el eius misso — ?) ac conrertantur ct ad juga reniant exercere (für extere) 
potestates. 

Der vorhergehende Brief gehört, wie aus Anin. 3 zu demselben hervor- 
geht, in den Anfang des Jahres 1276; früher dürfte er schon desshalb nicht 
Fontes. Abih. tl. Ilil. XXV. 20 
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l^eiohricben soin, weil l.adislius dirio von «einen reiferen J«hren (rrescenlibus 
annis) spricht, was allenfall« ein 14jibriger, nicht aber ein iijlhriger K5ni|; 
sagen kann, und weil von den beschwichtigten Unruhen die Rede iat, dir, nach 
Anm. 2 iin J. 12Tö noch fortdaucrleo. Du nun dieser Brief auf den vorher- 
gehenden Betug nimmt, so gehdrt er frühestens auch in das Jahr 1276 und 
keineswegs zu 1274, wie Palaeky I. c. will. 

fl. 

Kptsrnpaii N. nibdit« 

Ein Bisehof dankt Jemandem für die guten Dienste, die er seiner Kirehe 
geleistet hat, und ermahnt ihn, aueh ferner die Heehte derselben tu sehillten. 

Bodmann, p. 42. 

Ex sincore diloctioiiis constani'ia ct fidolilale prooes.uisse dinosci- 
mus illam moiili.s ve.sfre ingenuc l<‘galilatein oon.spiciiam, que in matris 
sue, vidclicH talis cccle.sie, frrcmiuni vidcii.s ct pcrcipiens venenosa 
quorundam dctrahencium .«pirula quasi letalitcr fulniinari, pro ca ipsis 
sc miioroiicni dcfensioiiisopposuit et pro viribus stmliosc pcrspicacilatis 
inf^enin ipsnnim vinicneiam commciidabili patrocinio iiianivit. In hoc 
eiiim, quod cius huunri, ct iic super collacione comitatus 
iiidebita Icderctiir, vigilanti diligciieia iusudastis, devocionis 
vos ostciidislis filiuni ct i]isius l'clicitatis et coniodi dcrcusorem, immo 
perniaxiinuni /.clatorcni, Icgenique vere karitatis in hoc adimplevit 
filialis dilcetiu, quod ad niatris cnibcscit obprobria et eins perieulis 
semper studet oportuuis remediis obviarc. Saue apud Deutu et apud 
honiines hoc factum laiidaliile graciam vnhi.«, ut crcdiinus, cuniulavit; 
<|uod iiichilnniiuus in nostro liliro inctnoric coiiscripsiinus dignis l'avo- 
ribus ct gracia oportuuis temporibus compcnsamliim. 

Ilortamur autem ct mouemus vestre lidei piiritatem, quatenus 
coiitiuuatis processibus studeatis iiidefes.se sic dirccto trarnite nostro 
nostreque ccclesic hoiiori et defensioni iurium, ut actis priorilms 
postcriora consoiiciit ct scnqicr probate vestre Icgalitatis redoleaiit 
puritatem. 

Bodm. I. c. „I.itru episeopi N. ad N. (Prolonotariiim Kegiuni) gratiaruin 
actoria et rceoinmendalorla“ hat noch folgenden Schlusssulz: Quodsi forte 
post .Vuguatuni alTuturuin proxiino AIcmaniae prineipes conlingat de niandato 
regio convocari, ros un,! cum canccllario, nostram non obniiltatis absenciani 
cfficacllcr eicusaie, aut nostram satlem excusacionera io conspectu Screnitatis 
regiae cum omni modestia praesentare, praecipuc rum nos simus quasi 
indnitis et inextricabilibus negollis impcdili. 

Stobbe no. 177 ohne. no. 114 mit dem Schlusssätze bei Bodmann. 
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10 . 

Eplscopas N. Romanornm regt. 

1276. Februar. 

Erzbischof Friedrich von Salzburg, seit dem Tode Gregor s X. härter noch als 
vorher ron Otakar bedrängt, erbittet sich ton dem Könige Bttdolf Verhaltungs- 
befehle. 

Gerb. 2, 39, Stobbe, no. 281. 

Qui advei’.'ius sanctam Roinaiiam ecclesiani sacrumque Roinanum 
imperium sc iam dudum vibratis sue rebellionis comibus eontumaciter 
erexerunt, post decessum beatissimi patris et domini 
nostri pape G. ‘) exultantes in rebus pessimis, insolescunt .sic 
atrociter et audacter, ac si utraque dignitas etpotestas, quas Deo 
propicio credimus immortales, per mortem unius bomiiiis sint delete. 

Hoc in nobis et ecclesia nostra facile sed miserabiliter est videre, qui 
pro eo solo persecucionem patimur, sustinemus obprobria et nostinim 
exterminium expectamus, quod tarn sedi apostolice quam Romano 
imperio debitam et devotam inpendimus servitutem, quibus ad 
lidelitatis obsequia recognoseimus nos teiieri, prout presentis lator, 
qui angustias nostras innumerabiles bene novit, piene sublimitati 
regie recitabit. Quem eciam specialiter misimus ad rcgalis glorie 
adspectum, ut nobis de creaeione summi pontificis *) vestroque pro- 
cessu, quem leliciorem nostro statu esse cupimus, qui non stamus sed 
labimur, iiivestiget sagaciter et sollerter, nosque condicionem nostram 
miserabilem eidem commisimus maiestati regie exponendam, ut nobis 
gracie vestre consilium refierat, cuius presidio inter angustias nostras, 
quarum pondus et numerus de die in diem augetur, hoc periculoso 
tempore dirigamur. In hoc enim deliberacionis nostre propositum Foi.47d. 
immobiliter est firmatum, ut nullius adversitatis pondere nulliusquc 
periculi tempestate pereat sed appareat magis et luceat circa vos et 
Romanum imperium fides nostra. Placeat igitur glorie vestre princeps 
et domine gloriose, sano vestre informacionis consilio consolari 
nostram miseriam, cuius finem et numerum non videmus. 


*) Gregor X. stirbt 10. Januar 1376. 

Der neue Papst lonocenz V. wurde schon am 21. Januar 1276 erwählt. 

20 « 
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Stobbe no. 28i SereoUsimo . . . SalzburgcDsis hat, wia Gerberl, nach 
videmua: secundom ea que lator preaeneiuni restria auribua eiplieabit, dann 
aber noch mehrere Sülze, die er, auftallend genug, als zu demaelben Briefe 
gehörig betrachtet, die aber in Wahrheit ein Privilegium enthalten, durch 
rrelches einem gewissen Albert, genannt Lincke, und Genossen ein Silber- 
bergwerk übertragen wird, und welches bei Gerbert 3, 37 ohne Lücken 
und Lesefehler abgedruckt ist. 


11 . 

Episc*|ins N. dnalin pape. 

Anfang 1275. 

Ertbitchof Friedrich ron Sahburg bittet Gregor X, den König Rudolf zu 
ermuntern, ihm gegen die Angriffe Otakar't teinen Schutt tu verleihen. 

Gerb. 2. 9. 

Mulla necessitale compellimur, ut afflictionum a) nostrarum 
multitudinem ad apostolalus vestri sanctam clemenciam deferamus. 
Illustris siquidem priiiceps N. <) post reditum nostrnm a concilio 
generali ») , gravi adversum no.s indignacione concepta , omnes 
ecclesiarum nostrarum redditus et proventus sic integraliter occu- 
pavit, quod plerisque ex nobis tot temporalia, que octo dierum neces- 
sitati sufficerent, non reliquit; homincs et possessiones et predia 
nostra, edicto regio annotata, non nobis sed sibi serriunt et intendunt; 
civitates, oppida et castra nostra hostililer occupantur et ab bac 
valida persccueione nullus excipitur preter eos, qui se iuramentis et 
aliis cauciouibus bj astrinxerunt, quod nec ad Romane ecclesie 
iussionem, nec ad regis Romani preceptum quitquam eorum faciant 
in futurum, quod eidem regi valeat displicere *). Talia iuramenta 
illicita, et inprobe pactiones, tarn a secularibus quam a regularibus 

a) affliclionem V. — bj curacionibus Z. 


Otakar. 

*) Das Coociliuro tu Ljoa, welches am 7. Mai 1274 eröffoet werde. 

*) Auf ihrem Rückwege von Concil waren Erabiachof Friedrich tob SaUbarg uod die 
Bischöfe von Regenaburg und Pasaau ron dem Könige Rudolf zu Hagenau mit 
Vollmachten auagerüstel worden* die ihnen im Namen des Reichs eine selkstatindige 
Stellnng gegen Otakar gaben. Vergl. den oben no. 5 mitgetheilten Brief vom 
4. Augnat 1274 und Boehmer, Reg. Rud. no. 100 und 101. Wie Otakar das aufDahm* 
lehrt unser Brief. 
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extorqucntar. Nos autem, qiii horrendam pxtorsionem huiusmodi, 
immo conspiracionem dampnabilem abhorreimis, apud regem predictum 
locum venie invenire non possumus, sed presentibns gi’aviores iniurias 
pro conservacione iusticie prestolaniiir. Et licet iucumbencia nobis 
ista pericula, que ad subversionem ecclesiarum nostrarum et nostri 
interitum diriguntur, timoris pariter ct doloris suflßcientem nobis 
materiam subministrent, ex hoc tarnen cruencius cruciamur, quod a 
promocione subsidii terre sancte ac predicacione crucis salutifere ac 
prosecucione sancti negocii , in quo statiis fldei Christiane agitur 
omnis communiter, pretextu dicti discriminis prohibemur <). 

Aspiciat igitur ab altitudine sedis apostolice vestra cicmencia, 
pater sancte, qoe a) tribulaciones nostras respiciat et de manibus 
tribulantis iniuste nos eruat trihidatos, digiieturque vestra benignitas 
Serenissimi domini nostri Romani regis potenciam ad redempcionis 
nostre subsidiam et ad sui ipsius iniuriam propulsandam, quas nos 
pro ipso patimur, excitare. Nisi enim prompto nobis succurratur 
auxilio, ecclesie nostre, in precipicio posite, subvertentur. 

12 . 

Frlaeeps N. super toHoieBdaelaBe pape et iaperatBris- 
1275. Juli 10. Thuregi. 

Einleitung xu einem Schreiben K. Rudolf t an die Reichagetreuen in Italien. 
Gerbert 1, 5. 

Supern! sc) consilii sapiencia, que secretum utique celi gyrum 
sola Circuit*) increata, primi pareiitis in posteros seiiciens derivari 
discrimina, ct ex sui plasmatis exorbitacioue, quod naturalem quo- 
dammodo normam transgressionis amplectitur, irritata plerumque 
humani generis patitur imbecillitatem nunc peste, nunc clade, nunc 

a) qui V. 

*) Alle dieee Tbeteacbee werden in dem ipSter, gegen Ende den Jihree 1276 geeebrie- 
b«Dea Briefe, uoien Seite 3Z9 eo. 30, wiederholt eod sum Tbeil euch au« gleich- 
seitigen Annalen berichtet Cont Viodobon. ad a. 1274 M. G. SS. 9, 705. Add. 
Salisb. ad a. 1275 ib. 801. Johannea Victorienais, Boebmer Fontes I, 307. Vergleiche 
übrigens noch den nerkwurdigen Brief des Rrsbiacbors Friedrich an K. Budolf bei 
Bodaaun p. 13, der im Winter 1274/75 geschrieben sein muss, wie Palackj Gesch. 
T. Bdbmen 2, I. 246, not 13 dsrUiut 

M Sir»ch 24, ». 
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invülvi tluclibus bellice tempestatis. Luna quidem, diu quasi 
sublata de celo, condeiisata teuebrarum umbrosa caligiue, facta fuit 
nox gravis et pleiia periculis, in qua transierunt silve bestie catcr- 
vatim, leonum catuli riigientes •), nt raperent innoccntes. In medio 
autcm Egypti, spiritu mixto vertigiuis 2), in oblivionein veritas venerat. 
claves Petri quodammodo lapsae fuerant in coiitemptum, libertates 
ecclesie contorpueraiit , furibunda tyranuide c(»uculcate. Sed I)ei et 
homiiium mediator altissimus, qui in ira cnntinere niisericordiam non 
consuevit, post multiplices dire persecucionis angustias, quibus orbis 
attritus emarcuit, quibus Christiane compaginis est soluta iunctura, 
scissure dispendiis agitata, sic aftlictorum iniserande miserie misertus, 
iam visus est fidelium lacrimas dextera graciose consolacioiiis abster- 
Foi.48». gere, et singultuosorum lamenta lugubria cohibere. Disposuit enim in 
apostolicam sedein ß) virum secundinn cor suum, velud splendidissi- 
mum solare sidus, precellencia virtutis, sanctitatis operibus et iusticie 
radiis prefulgentem. In nostra eciam cj sublimacione mirabili 
arbitrari quilibet fidus et equus interpres potest. quod nutu divino, 
lunaris globi lumine reparato. tluctivagi hactenus impcrii status, 
nebula nubilosa detersa, universali exspectacioni fidelium utriusque 
luminai'is iocunda serenitas amodo clarius et irradiancius illucescit, 
nt restituatur Jerusalem, sicut fuerat in diebus antiquis , et ponantiir 
ipsius deserta quasi delicie. et solitudinis invia sicut bortus »). 

Diese Einleitunij' gehört zu der oben p. . 262, no. 40 mitgetheilten 
Formel. — Gerbert 1, 5 war die von Kranciscus Pippinus initgetbeiltc Urkunde 
iiobekannt. er deutet die Formel daher falsch. 

Ergänzungen aus dem Chron. Francisci Pippini: Muratori Scriptorcs 
9, 720. a) Rodulphus Dei gratis Ruinanoruin rex semper augustus. Vicarius 
sacri Romani iniperii. Fidelibus per Italiam constitutis, ad quorum noticiam 
praesentes literas venire oontingerit. gratiam siiam et nmnc bonuin. — 
ß) Gregorium. 

aj volvi Z. — veslra V und Z. — rj enim Z. 


i) Cfr. Iwijae 5, 29. 30. 
*) 19 . 14 . 

*) iMjae r>l. .3. 
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13 . 

Archlepificcpn» felenieiisls dtmlno pnpe. 

1273. Knilc OctoliT. 

Eribitchof Engelbert ron Cnln zeigt Gregor X die Wafit und Krönung König 
Kndotf e an , billel um Bestiilignng deraetbcn und um Berufung Rudolf t zur 

Kaiserkrone. 

Mon. Germ. 4, 393. nach Gerb. 1, 3. — S(obbe no. 187 und 193. 

Luxit hactcmis et elanguit terra , coiifusus erat Lihanus et sor- 
debat — sed ecce veriia temperies , et de tcrre visceribus bone spei 
gramina revirescuiit. In saiiguinem enim priseis luna versa temporibus, 
rigilare pa.stores et super greges suos noctunias servare rigilias 
eomode uequireruiit. Nunc autcm hoc tempore tenebrarum densata 
caligine, velut emortua facta l'uit nox periculosa, plena discriminum. 
in qua catervatim silvc bestie transierunt, Iconum catuli rugientes, 
ut raperent innocentes >), ad derorandum parati , ut escam panis 
pauperes, Dei et hominum reverencia ullrojecta. Hoste siquidem 
pacis antiquo, serpente, qui niorsu pestifero dulees ubique molitur 
amaricare delicias paradisi, Romani statum iinperii, olim tranquilli- 
tate pacifica floriduni, diu duris inquictudimim malleis impetente, 

Status ipse eorrupcionis diutine vultiera pertulit, et accensis in 
eordibus hominum ignibus udiorum, pax inibi periit, hellicus horror 
invaluit, et non soluni coiitigil illum eivilibus hellis, sed eciam intes- 
tinis quodammodo letaliter sauciari. Verum miserator et miscricors 
Dominus super omiiia tenens imperium in excelsis, eui parccre 
promptum est et proprium misereri, licet ad expiaeionis exercicium 
paciatur interdum affligi Gdelcs — ncsciens tarnen in indignacionc 
clemcnciam coiitinere, ut super sortem hereditatis sue virgam iniqui- 
tatis noii usque ad interitum dereliiiquat, sed cum pereusserit, mox 
propicius consolator exurgit — ex alti jam sui ineffabilitate consilii 
summis ima eoncilians, dies malos abbrcviasse vide'.ur, irradiaiitibus 
celitus splendide lucis iiovc lampadibus claritatem b). 

Vaeante siquidem iam pridera imperio, ne sicdiucius aberraremus 
acephali, apud talem locum, die ad hoe ab omnibus indicta et 

a) Deu.s Z. — b) claritntum V. ^ 

*) Vergl. p. 310 l.c«nM quiilem etc. 
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acceptata conconliter, ad providetidam cidem imperio convenicntes 
in unum, tandcm, post aliqiiantulum de fuluri regis substitucione 
tracfatiim, in inclyliim viriim dominum Riidolplium, de loco 
tali oriiindum, invocata primitus spiritus sancti graeia, cum 
sollempnitatibus dehitis et conswctis, servato in Omnibus more a) et 
ordine congriio, tanquam in magis utilem ad id et magis ydoneum, 
quem cognovimus. habito ad Deum precipue et ad reipublice causam 
rcspeetu, potissime de commiini consensii, omnes et singuli oculos 
nostros iniecimus, eum in regem Romanorum, imperatorem futurum, 
uiia voce votoque unanimi, auctorc Altissimo, eligentes. Qua quidem 
electioiie canoniee, immo dirinitus procul dubio celebrata, eundem 
cum inenarrabilis immenaitate tripudii, omniurn applaudente caterra 
nobilium, nec nun pupuli cumitira letante, ac in superne laudis 
canticum gratulabundius assiirgenU, apud Aquisgranum, utpote 
sedem, que primum subllmacionis et glorie regle 
gradum ponit, magiiifice duxiraus, ubi in die aposto- 
lurum >) a uobis, Coloniensi arcliieptscopo, cuius in- 
r>i.4Hb. terest regibus ab antiquo beneficium consecracionis 
impendere, fuit in sede magnifici Karoli corouatus, 
et uiicti Ollis sa iic t issime ol e o d eli b u t us. — 

blt ut de regis electi sic et coroiiati persona sacrosancte Romane 
ecclesie, matri nostre, iiova gaudia ej cumuleiilur, idem rex est bde 
katliolicus, ecclesiaruiii amatur, iusticie cultor, polleiis consilio, 
fulgeiis pietate, propriis poteiis viribus et multorum potencium 
aflinitate conuexus, Deo, ut firmiter opinamur, amabilis et liumanis 
aspectibus, ut ceriiitur, graciosus: iiisuper corpore strennuus et in 
rebus bellicis contra inüdeles iQ fortunatus. 

Prupter quud speraiuus in eu, qui reges et regna cunstituit, 
quud sub eins principatu pacifico e) quies regno proveniet, pax 
eccicsiis, cuucordia plebibus et moribus disciplina, ita quod gladii 
conllabuntur in vnmeres, coriiu Christi sui a rege regiim magiiifice 
sublimato. 
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V’os itaque quesumus, pater sancte, auscipitc fliium singulärem, 
quem procul dubio sencietis iutrepidum matris eeclesie pugilem el 
invictum fidei katholice defensorem. Processum rero tarn rite, tarn 
provide, tarn mature de ipso sic habitum, graciose approbacionis 
applausu beiiivolü prosequentes, ac ex afllueiiti paterne dulcediiie 
pietatis opus perficientes Dci in ipso, eundem, cum vestre sanctitati 
placuerit et visum fuerit opportunum, ad imperialis fastigii diadema 
dignemini misericorditer erocare, ut sciaiit et intelligaiit universi, 
quod posuerit vos in lucem geiicium Dominus, ut per vestre 
discrecionis arbitrium terre a) post nubilum exoptata serenitas 
illucescat. 

Ein kürzeres Schreiben gleichen Inhalt« von einem andern Kurfürsten 
(die dortige Cberechrift Engelbertus archiep. Coinn. etc. ist, wie der Inhalt 
ergiebt, falsch) Bndet sich bei Bodmaon p. 6. 

14 . 

Lietis ■•■iaIliM de abbatlssa saa. 

Klagebrief von Kloetertchweeleru über den Tod ihrer Äbliitin. 

Lugubris exsurgcnte meroris aculeo non sinefletufleremh^, meste 
consolacionis aggrcdimur et questionibus luctuosis cj funesti rumoris 
prorumpimus ad iiarratus, quod videlicet matutini sideris speculum, 
cuius in specie vere lucis ymaginem mirabaraur, visibus nostris 
evanuit, baculus religionis interiit, professionis nostre vebiculum 
proch dolor! Stadium huius peregrinaciouis exivit, dum domina nostra, 
dux nostra venerabilis et magistra , per disiuuctioiiem carnalis copule 
ad mortis interitum erocata, nuper ad sponsi syderii d) thalamum letis 
auspiciis evolavit. Volatus cuius festus et celebris, iitpote de terrenis 
habitus ad suprema, ab umbra caligiuis ad corusca, licet spiritualibus 
seiisibus suggerat gaudia, temporaliter tarnen aluvione luctus lumina 
preeonrundit. Dumque voluptati gressus eripuit et salutis direxit in 
semitain , heu ! tune uostros dereliquit aspectus , non promerentibus 
forte nostre iiiperfectionis reatibus. Placuit Domino pocius eam soliis 
claruisse celestibus gloriosam quam graciosam sororibus terrenis 
ultra sedibus possedisse ej. 

Cod. Wilher. B. 122, mit derselben Überschrift wie hier. Pertz Arch. 
7, 908. 

aj orbi terre Z. — b) lierem Z. — rj luctisonis Z. — d) siderei Z. — 
e) presedisse Z. 
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15 . 

Eplscapos N. principi tnll soper canstlafltne defynetl. 

1290 JUi (?) 

Ein Blac/iof Irüelel den König Rudolf über den Tod teinet Sohne*. 
Audiriimiü tl oontiirliatus est venter uoster>), a voce iiostra 
liibia trcmucruut. Relacioiie .siquiJem veridica eogiiuvimus. quod illa 
vestra inagiianimilas, celehri hactciius opiiiione cou.spicua, in morte 
Glii vcstri mortiiicata cst et quadam niullicie mulicbri dcgeiierans, 
gcmitibus iiidulgviis et lacrimis, rcverciicia regle maiestatis abiecta, 
super vacuis doloribiis intabescit. Doloris igitur affectum in vobis non 
arguimus sed dolendi excessuni, cum pium sit Acre mortuum et 
buiusinndi mestuosos alTeetus lex nature videatur naturaliter indux- 
isse. Nam Job, audito interitii tiliorum, vestiraentorum concisione 
et aspersioiie pulveris vim doloris legitur expressissc *). Josepb eciam 
cum Omnibus fratribus suis et senioribus domus Israhel de regno 
F.i.u e. Pbaraonis patrem suum detlcns mortuum, renit ad aream a) trans- 
jordanem et septem dies super morte sua in fletu ac gemitu comple- 
verunt »). Christus eciam super morte Lazari lacrimas legitur effudissc *). 
Ideoque non miramur, si deploramli tanti ac talis Alii lunera, pietatis 
lacrimas exhibetis. Non enim de illoruni estis, nec esse debctis 
luimero, de qiiibus dieit Dominus per propheta'm: „percussi“ 

inquit>) „eos et minime doluerunt“, et ut verbisjob utamur dicentis«) 
„nee (ortitudo lapidis fortitudo vestra, nec caro vestra eiiea est“. 
Unde quis iste sit dolendi modus ne vos rapiat ultra modum. Dies 
enim hominis sicut iiinbra pretcreunt ’), vita est labilis sicut fenum et 
rota volubilis nunquam in eodem statu b} perseverans “) et nichil est 
aliud, quam quedam sCrenitas byemalis, dum leta inmiscet tristibus 
et letis interdum tristia precnnfundit. Mortis namqne argumento 
necessaria est proposicio, ctiius conclusionem nemo tarn doctus, qui 
a) arcbam V. aream Z, — b) temiino Z. 


1) Thieui I, io 
J.ib 1, 20. 

>) Ueoei. SO, 10. 

*) Er. s«c. Joaniii'ia c. 11. 

«) J.>b r>, 12. 

iNilm U;t, 4. 

•j Job 14, 2. 
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possit effugere, quouiam eum credit assumere luiie coucludit. Preterca 
non est sapiencia, ex scparacione huiusmodi contristari, sicut et 
ceteri , qui spem ex resurrectionc ultima nullam liabent. Duhitandum 
quippe de ipso non est, quin sit in illa eterna patria constitutus, 
cuius in terris vita cxemplum multis et forma virtutum noscitur 
extitisse. Ascendit itaque cum Moysc dicens<): transicns videbo haue 
maximam visinnem. — Quaprupter recedant lacrime , nec velitis 
exacerbare nomen Doiuini, cuius iudicia sunt abyssus multa>), si 
tarnen radicem vestram, que non obiit sed abiit, cum summis desi- 
deratis spiritibus gloriari. 

El ist nicht wahnclieiulicb, dass dieser Brief an KSnig Rudolf nach 
dem Tode seines Sohnes Hartmann (f 20. December 1281) gerichtet worden 
sei, denn dann Ware dessen ungewöhnliche Todesarl, in den Wellen des 
Rheins, wohl erwSlint worden, dagegen mag das ein Trostbrief über den 
Tod des dritten Sohnes des Königs, des Herzogs Rudolf ron üstcrreich 
(t 10. Mai 1290) sein. 


16 . 

Sabditas domlae suo. 

1276. 

Bischof Bernhard eou Seckau bekennt dem Könige Rudolf seine Schuld und 
unlenoirfl sich ganz dem Uriheile des Königs. 

Gerbert, 2, 51. 

Revixit spiritus ineus exultacionis insperate gaudio excitatus, 
sedenti in tenebris et umbra mortis lux est michi visa celitus exoriri, 
iara pulsis e medio rancorum nebulis, quas suis fullibus fabri induxe- 
rant aquilonis. Repente siquidem vestre serenitatis iiibar lucidum 
michi gaudeo arrisisse, complector et teneo super aurum et topazion 
literas vestras, quas michi quidem detulit angelus pacis, in quibus 
ramum olive, ore columhino purrectuin, ad instar Noe fluctuantis me 
profiteor recepisse. Denique, annuente Domino, gaudium roagnum, 
quemadmodum. dum gallo a) canente spes rediit, refusa est salus 

n) Cello V. 

I) Rloö. 3. 3. 

(•»»Im 33, 7. 
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egro, restituta snnitas semiviro. Ceterum anitna mea turbata est 
Talde, quod in mc vestra Visa est gravitas a) perturbata et exasperata 
lenitas. Id meis peccatis imputo, qiiibus ii-am nierui ct vestram 
demcrui graciam, dum in me transienint ire vestre taliter et terrores, 
ex quo nun est accusare alium, quam me ipsum, qui liquido conßteor, 
me peecasse. Ego autem, si quid in eo est vel opere vcl sermone 
commissum, in qiin vestra sit exasperata beiiignitas vel utilitas dimi- 
nuta, vestrum subeo spontanea satislactioiie iudieium, quatenus vos 
equa discreeionis lance pondus libretis exainiiiis, per quod et 
coiilitenti sit venia et innocenti nun imputetur de cetero bec ofTeusa, 
veniatque auster, qui ollam indiguacionis , flaute aquilone succen- 
sam, micioris aure temperamento rcfrigeret atque in thalamo Sala- 
monis medium cubile caritate consternens <), in quietis tranquille 
planiciem mentis vestre redigat tempestatem. 

Bernhard Bischof von Serkau stand auf der Seite Otakar's, dessen 
Anwalt er auf dem Reichstage tu Augsburg 1275, Mai IS. war. (Vcrgl. Iloehmer 
Reg. Rud. no. 173 und Reg. Otakar. no. 284.) Seine Unterwerfung unter 
Rudolf geschah wohl erst nach des Königs Kriedenaschluas mit Otakar 1276, 
Norember 21, denn unter den Zeugen der Kriedensurkunde flndet sich Bernhard 
nicht; dagegen ist er schon kaum 2 Monate spiter am 18. Januar 1277 

in der Nihe des Königs in Wien. Boehmer Reg. Rud. no. 304 Vergl. äbrigens 

noch die Briefe bei Gcrherl lib. 2, 17 und SO. 

17 . 

Kellgltsos religits«. 

Ein Oeitilicher lobt da» betchauliehe , fromme Lehen eine* andern und ernicht 
ihn um seine t'ärbiUe. 

Care frater! Non ut oleo adulacionis uugam te bec tibi scribere 
euravi, sed ut de actibus tuis in Domino glorier, cum in te virtus 
etalem preveniat et annos mores excedere videantur. Prematuram 
quippe cxbibes, adhuc tenera satis in herba, messem, uvam producens 
oi.ssj. in palmitem, ex quo probaris fertilis rf) grata fruetuum ubertate. 
(iloriur igitur in te, sed in me ipso confundor, cum in tot annis 
preteritis fere uichil inveniam, quod in novissimo die districti examinis 
plus securitatis inducere valeat, quam timoris. Nonne mentem tot 

aj gravitas Z. ebenso V. corrigirt fdr gratuitas. — b) discrecione V. 
— e) ul übergesch''iebcn V, fe' lt Z. — d) vcriilis V. 

rfr. Cüiit. l'mitiror. 3, 10. 
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malorum consciencia et terror angustat et terret angustia? Unde hoc 
tibi , ut in teneris admodum annis mundi robur refugeres , abhomi- 
nareris delicias et declinares amplexus? 0 felii, quem misera mundi 
prosperitas non seducit! 0 felix, quem perplexa temporalium recia 
non iiivolvunt! Quin immo tu liberis et siccis pennis ab humore 
carnalium desideriorum a) volasti in solitudinem, qua quiescis. Ecce 
nunc sedes ad pedes Domini cum Maria , ecce nunc in Rachelis pul- 
chritudine delectaris, ecce iara degustas delicias multe dulcedinis, 
quas Deus se timentibus preparavit. Verum tarnen, queso, memento 
mei , quod intumescunt adrersum me seculi huius fluctus et sic me 
valida negociorum tempestas involvit, quod in boc mari magno et 
spaeioso dimergor penitus et submergor, nisi rirtutem dextera 
Domini faciat <)> quatenus, si non sicco restigio, saltim quasi 
naufragum post impetus tempestatum, post Spiritus procellarum ad 
portum salutis et glorie sub misericordie sue patrocin'o, mediantibus 
tuis sutTragiis, me pcrducat. Insta ergo amice Dei , ut per oracionum 
tuarum canticum ambo pariter introducamur in cubiculum glorie et 
gracie Dei, quem concupivit, quem clegit anima tua et quem, relictis 
Omnibus, es secutus de retributoris magnificencia et retribucionis 
magnitudine centuplum accepturus et vitam cternara denuo posses- 
surus. 


18 . 


Frater fratri siper mala coaTersaciaae. 

Jemand drückt leinem tu seiner Ausbildung in der Fremde Keilenden Bruder 
seinen Srhmert aus über dessen schlechten LehensKandel und ermahnt ihn, si< h 

tu bessern. 

Si fraterne dulcedinis recte giistares sapida condimeiita, si alti 
origo sanguinis tui tangcret petram cordis, si parcntum et amicoriini 
votivis affectibus aures patulas inclinares et attonitis oculis sapientum 
legeres documenta, non invitus vocareris in patriam, non more 
dispendio luctareris, non vitam tuam procellosis committeres fluctibiis, 
non post tergiim deiceres aliquo federe parentelam. fredcbam siqiii- 

a) desideriiim V. 


<) Ptilm 117, 16. 
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dem gorniaiie karissime, cum paterna domo recederes, fe potentuni 
s uliire palaeia , sapicnliim adire Consilia et virorum pollencium con- 
sorcia l'requentare. Tu vero omnino degcnerans et peregre proficis- 
cens, eorum, qiiihus Unis openim minatur iiiieritum, quorum vita 
consistit in tabula, que nunc concutitur fluetibus, nunc scopulis con- 
quassatur, enorme videlicet pravoriimoj collegiiim intravisti. Ex quo 
sane Iratris animiis amaricari non desiit et consangnineorum omnium 
turbantnr peetora, quorum lulunis dux et rector sperabaris recipcre 
dyadema. Non enim id de te tua cogebaf indolcs nos sperare, qiii 
quasi matulini sideris radius inter virluosos sueios radiabas. Ad cor 
igilur revertere et in cordis tui acie provide considera et perpende, 
quid ex hniusmcdi evagacioue tibi possit accidere dedccoris, quid 
ruboris. 


19 . 

Frinceps N. damlao papc. 

1274. 

Ein Heithtfilrtl biuet dm l'apst Gregor X., dem Könige Rudolf mit »einer 
Gunst heiinstehen. 

(jrrb. I, 3K. Boitmaiin p. I3U. 

Humane condicioni.s dignitas sue primitive originis non iminemor, 
(|ua omnes ab iiiicio liberi nascubantur, ncc presidentis preminen- 
ciamft ) cognoverat c^, visa cstrf^ servilutis iugumcxcutere ct dominii 
s.i. »9t precellenciam refutare. Verum impuiiita delinquencium lieencia, 
iucentivum malivolis tribiieiis delinqueudi, tot malicie semina in areola 
matris ecclesic sparseraf, quod urtice et alianini nocuneium lierbarum 
venositas vise sunt trilicum doiniuicum sufToeare. Prospiciens itaque 
de celo iusticia, ad premiaudum iustoruin merita ct reprimendum 
maliciam perversorum, virum secuiidum cur suum prelecit in terris de 
sui proluiiditate consilüt dominum II. Romanorum regem, cunctis 
murtalibus reverendum, a quo, velut iuris racio precipit, feoda uiia 
cum uostris liliis nec non aliis oricntalium parcium principibus recc- 

a) plebiuin Z. — h) premineneiii Z. — r) co^noverant tu lesen. — d) nisn 
ost ßodm. 
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pimus '), solcmpnitate qua ilecuil maiiilc^la. Siipplicaraus itaque 
Tcstre piissime paternitali , quatenus predicto domino nostro favoris 
plenitudine et alFectu bcnignitati!i sollte tarn paterne et tarn pic ad 
bonum slatum ehristiani populi dignemini assistere, ut pax disper- 
dita refloreat, beretica exulet a) pravitas, et ddei orthodoxe plantacio 
contra erucis Christi emulos ad Christi gloriam se dilatet. 


\ 


20 . 


CtBTeitas N. prlaclpi tali. 

Der Content eines Klosters wendet sich, nachdem dieses seinen Gdnner durch 
den Tod verloren, an einen hohen Geistlichen und bittet ihn um Beistand. 

Gerb, t, A2. 

Propiiiatum iiobis nu|ier ex liigubri obitu pie recordacionis N. 
dire valde amaritudiiiis ealicem laeriinosis suspiriis haurientes, 
dum cousideramus in intimis, nus ex amniissione ipsius irrceuperahile 
dampnum passos, ad unicum rueurrimus sedula meditacione consilium. 
quod ex quo manus Altissimi tarn gravi punetura nos pupugit et 
proinutore tarn vigili priravit ; in vus fiducialiter umnem agendorum 
nostrorum eongeriem eongeraiuus, iitpotc qui et nostis et vultis 
necessitatibus consulere cj aniieoruin ac remediabilitcr suhvenire. 
ln vobi.s igitur anchoram spei iiostre |iost Deum precipue collocantes, 
paternilati vestre piissime supplicanius, quatenus nostris promovendis 
et expediendis negociis salularibus velitis adesse eonsiliis et auxiliis 
opportunis. 

Slobbe no. 144. A<1 amieum quod ait propleiiia amico runquerenti 
de morle amici. Bodmann p. 223. — Philol. 383 fol. 23. l)lo Annahme Gerberl's, 
der Brief sei von K9nii; Rudolf an Rudolf von Hoheneek gericht.t, iat 
ganz aus der Luft gegrilTi-n. 

aj exultet V und Z. — h) aingullibua für suspiriia Z. — ej neeeaailaliluis 
amicorum ainccrc consulere Z. 


V) Gerbert acbliesal aus iliever Stelle, der Schreiber utiaerea Urierea aei Graf .Meiuhard 
von Görz und Tirol und nimmt an, die orieolaliuiu partium prinoipea seien Friedrich 
von Salzburg und Philipp von Kärnthen. Nur dea I.etzleren Belehnung iat iiidesveu 
urkundlich (am 27. Februar 127ö) erwähnt. Reg. Rud. n. Iö7; wir wagen desshalb 
nieht jener Annahme heizatreten. Iler Inhalt dea Rrierea passt nur in das .lahr 1274. 
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21 . 

CiTitas N. regi. 

1275. 

Eine Beiehtttadt, die lange unter fremder Herrechaft geveten, hegieht eich 
unter die Oberhoheit und den Schutt de» Kuitere. 

Gerber! 2, 7 und Bodminn, p. 23 abweicheod. 

Qui vergente imindivo.spere in diehiis nostri.s Romani monarchiam 
imperii, iam veliiti in pedilm.s ßctilibiis fluctuantem, aiireo capite 
decoravit, rege videlicet honore et gloria decorato, rex regiim. dives 
in omne.s, qui eum unxit pre participibus suis argentei pectori.s 
prudencia Salemonis atque divitiis, ferro, scilicet vietorio.se milicie 
gladio, ere niehilominiis, id cst omnium virtutum preconio, in omnem 
terram et in fines orbis terre ipsiim sibi in predestinato imperio 
stabilem faciat et per seciila gloriosum! Ilinc vestre imperialis 
excellcncie dignitatem, tanqiiam ad tlironum gloric accedcntcs, civi- 
tatem, omnem substanciam et personas nostras confidenter vobis 
offerimiis, certi quod per vos et in vobis graciam inveniamus in 
auxilio oportuno, qui diidum ab alieiiis possessi, diucius fuimus in 
misera Servitute. Qiiapropter, quesumus, Ormetur clemcncia thronus 
regis et, dum de aliciiis ad proprium, de multis ad unum dominum 
convertimur, et eum modo trmporalis nostra sit salus in manu vestra, 
domine! oculi vestre pietatis sic nos respiciant, ut regi non tarn 
securc, quam letissimc serviamus '). Sane quod baue professionem 
debite scrvitutis ac fidelitatis, a nuneiis vestre maiestatis requisiti, 
non feeimus, noii aliud fuerit dilacionis oeeasio, nisi quod alTcctavimus 
nos personaliter vestre conspectui magnifieeneic presentare. Verum 
latorcs presencium, quos ad hoc propter suam bonestatem bx omnibus 
nobis elegimus, traiisinisimus ad nostre legaeionis mysteriiim in vestra 
Fol. imperiali euria prosequedum -) , ratum et gratum babituri quitquid 
per eosdem coram vestra inaiestate propositum fuerit velo^ tractatum. 

a) et Z. 


1) Hier ecbltesst eioe noten Fol. 52, no. 6 folgeode, feit vtörtlicli gieichiaulende 
Formel, welche fibrigeat die Einleitungsworle : Renediclio elaritai etc. . . . secu* 
lorum, die aicli bei Gerberi und Bodmaon finden, bat. 

*) Die nun folgenden Worte fehlen bei Gerbert und Bodmaon. Statt deraelben 
heiaat ea dort: Ad boc qnam plurimnm indigrmus, ut pro nobia recitala 6de 
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Bei N. RAmanerDm regi. 

1278. Vienne. 
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KSnig Rudolf biUet den KOnig Ladielaua ron Ungarn um Beistand gegen 

König Otakar. 

Gerbert, p. IbS. Stobbe, 162. 

Cum iiiter rege.s orbis et priiieipes artiiiiliilLs interiluin et 
iimieicie fcdera coiitrahimtur, taiito niaiuris iiiter eu.silem alTectionis 
iiiiiü (lebet merito suboriri, (juantu maiore.s aliis, in celsioribus po.siti 
s|ieculis (ligiiitatum, debent iiiferioribus viHiitiim exeiiipla disserere, 
et qnantu per uiiaiiinies Y(diintate.s eoriini pax lirmior erescit in 
popiilo, boiinres ainpliaiitiir alterutnini et sminini rnboraiitur in 
pnstermn iura regnuriim '). 

Saue eüiilraeta inter ini.>« t'elieiter iain prideiii ulteriie coiinexi- 
tati.s j deiiiptita.s sie rcvera inextiiigwibiliter 4 J est in nostris radieata 
precordiis, sic intiinis eordis nostri afTectibu.s est firmatatenaciter,([uod 
deleelat nos execpii jier efTectnni qiiitquid regalem vestrum denudcetc^ 
aninium, quit(|uid restre maicstatis bonnribus arbitrati fnerimiis ad- 
auctivum, incommutabili animo dispanente.s, eonGhiilaeionis buiusmodi 
vineuluni indissninbiliter ubservare. Mine est, quod sic coutracte 
inter nos aniicicie debitnni vice reciproea repetentes a vobis, prout 
vester procuratur et nuncius vos asserit spopondisse, serenitatem 
regiam ampliori qua possumus preciim alTectionc dcposcimus et 
hortamur, quatenus mutuu nobis in nostris neccssitatibus subreniatis 

aj urbis Z. — bj inextingwiliter V. — cj nostruni demiilceal Z. 


aolHctlif dum io nolti» iurisdietioiiein irnperiatem vendicaiis, commiasiooem e 
pactum illud, qua rex Rnmanoruin N., tune moderator imperü, nos TenerabtÜ 
domino N. »ubiecit, sic cuiicorditer cum ipso disponere dignemioi, ut ex hoc 
predictus princeps oullam contra nos habeat actionem, quinimo, pro reslri 
colminis excellencia, adiutur noster »il in DecessitalibuB opportunis. — Gerbert i.c. 
nimmt an, der Brief sei im Jahre 1375 ron den Mailändern an König Hudolf 
gerichtet. In der Thal cnt8pricht der Inhalt desselbeii die>er Annahme. Yergl. 
Kupp. Kidgonusaische Bunde 1, 110 IT. 

1) Einen fast gleicblmiteudcD Eingang hat ein Brief Friedrichs II. an den König 
von England vom Jahre 1240. Huil).>Breb. 5, 464 und Math. Paris a. 1240 ed. 
London 1684 p. 472. 

Fontes. Abtb. II. Bd. XXV. 21 


# 
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auxilio et fidelibus nostris et fautoribus in vestris districtibus a) 
efßcax oportuni patrocinii pretendatis umbraculum et solaciosi a) 
consilii fulcimentum, prout dilecti fideles nostri N. et N. celsitudinem 
regiam duxerint informandam ß). 

Ergänzungen aus Gerbert p. 155. — a) für in vestris districtibus: 
in Stjriae ac Austriae ducatibus. — ß) Nos enim in civitate nostra Yiennensi, 
utpote regi Bohemiae contermina, moram utilem ista vice contrabimus, ut si rez 
praedictus tenierarios impctus gressus sui in attritionem ipsorum nostroniro 
fidelium forte direxerit, ipsum a tergo viriliter insequentes, eundem regem, 
praedictis fidelibus nostris illaesis, allidcre valeamus. Vos ifaque quaesumus 
Dobis cum fcstinatione rescribite, quid super praemissis in vestro proposito 
geritur et in beneplacito continelur. 

Die Erw ähnung Wiens und des Königs von Böhmen macht es unzweifelhaft, 
dass der Brief von K. Rudolf herröhrt, und da er an einen König gerichtet 
ist, so kann das nur der K. Ladislaus von Ungarn sein. So berichtet auch 
ChroD. Colm. M. G. SS. 17, 249: Hacc audiens rex Romanorum mandavit 
principibus suis, regi scilicet Ungariae, duci Saxoniae . . . quatinus cum 
Omnibus armatis quibus possent in adiutorium sibi subito pervenirenl. . . . 
Rex Ungariae regem Rudolphum dementer exandivit, et ad civilatem Wiennensem 
cum quatuordecim mill'Sus hominum venit ad pradium praeparatis. 

23 . 

Cixes N. RomanerDBi regi. 

1273. 

Eine reichewmittelbare Stadt bezeugt dem Könige Rudolf ihre Freude il^cr 
dessen Erhebung tur königlichen Würde. 

Gerb. 1, II. 

Non est miruni si de vestra promocione damus Domino inces- 
santer gloriam et honorem, cum ipse de talento suo vobis contulerit 
margaritam. Nec sine racione cedit nobis hoc ad mnteriam gaudiorum, 
cum Dominus noster, misericorditer nostris providens desideriis, 
excussa rubigine, de argento nobis contulerit vas purissimum, nostre 
captivitatis fiduciam, et nostri exterminii redemptorem. Nampriusquam 
montes fierent aut formaretur terra et orbis, a seculo primitive 
predestinatum fuit et preordinatum, debere vos in throne imperialis 
celsitudinis residere. Ante cuius thronum naturalia et civilia iura 
tremiscunt, librantur audita, consciencie revelantur, impudicicia 

aj ssiaciosi V. 
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detegitur, iu-sticia roboratur, et iniquitas efTugatur. Uiide omiies, 
(|di christiano nomine gloriantur, possunt, immo debent ad vestre 
imperatorie maiestatis clemenciam recurrere cum fiducia quodammodo 
ampliori. Nam vobis Dominus cnntulit potestatem gladü temporalis, 
ut serenifati vestre sit proprium, orbem teire freno iuris et iusficie 
constringere. Fecit enim vos Dominus imperatorem in terris, quem 
proprium recognoscimus dominum et cui nostra subiacet civitas, ut 
vos sitis contra hostes fidei clyppeus, iuris defensor, amator equitatis, 
exstirpator malicie, sedator scandali et refugium impotentum. Nam 
potestas Cesaris sperantes in iustieia non reliquit, oppressos relevat, 
relevatos sustentat, viduas protegit, orpbanos pretuetura^, imbecilles 
dcfendit b), refovet debiles, prostratos erigit et erectos corroborat in 
virtute. 


24 . 

CapellaBBs N. Romanorniii regl. 

Ein Kaplan bittet einen FBrslen, ihn taieder in tein Haus aufzunehmen. 

Firnbaber Summa Petri de Hallia, Fontes rer. Austr. 6, p. 51. Stobbe, no. 

208. 

Lustratis per mundi cijmata pluribus regionibus et peragratis 
per circuitum lingwis et tribubus diversimode nacionis, iuter ceteros 
presidentes tribunalibus personam vestram amantissimam mibiFci.tsr. 
pre ceteris mortalibus preelegi , gracius estimans abiectus esse 
in vestro palatio, quam in regum curiis sublimium uti quibus- 
cunque deliciis convivantum. Idcirco princeps clementissime et 
domine, ad vos de regione dissimilitudinis vclud ad refugium 
singulare confugio, petens liumiliter et deposcens, ut ine dignemini 
in domns vestras recipcre pristine gracie braehiis amplectendum. 

Ego enim, sive vivo sive morior, vestris semper beneplacitis coap- 
tiibor, honoris vestri avidus et glorie sitibuiidus. Placeat igitur, 
queso, dominacioni vestre quid super hoc in vestro geritur proposito 
mihi graciosius aperire. 

a) pretoetur sm Rande V. — h) defensat Z. 
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25 . 


Sabditns demino soe. 

Jemand bietet einem höher Stehenden, dem er sich verpflichtet fühlt, seine 

Dienste an. 

Hactenus se grati temporis aptitiido non obtulit mee devocionis 
obscquia vestro beneplacito prcsentandl, negociorum se et temporum 
congrucncia subtrabente. Propter quod in me ipso quodam rubore 
confufidercr, nec auderemus a vobis grandia postulare, nisi conscicncie 
pcrswaderet integritas, quod ncglectum est bactenus meritorum 
exhibicione redimere et obsequiorum redibicione gratuita redibcrc. 
Quare vestram atlente deprecor bonestateni, quatcnus plenam 
amodo de me (iduciam obtinentes, in vestris et vcstrorum agendis 
meum negociosum officium vestro beneplacito fiducialiter applicetis. 
Paratum semper invenietis et scdulum ad quccunque tideliter procu- 
randa, que vestris grata sunt usibus et alTectibus blandiantur. 


26 . 


AmicQs amiee sao. 

Ein Freund drückt dem andern die Hoffnung eines innigeren freundschaftlichen 

Verkehrs aus. 

Cerbert, 2, i8. 

Tot et tanta de virtuosis vestris actibus apud iios rumorum 
invaluere precoii'a, tot et tantis alma mater ecclesia vestre predica- 
bilis fame, vestri eciam ministerii decoratur insigniis et auctoritatis 
eximie tytulis adornatur, quod a) plurimum nos delectat familiari- 
tatis b) alterne vobiscum inire sulacia et atfectu mutuo conformis 
duicedinis couniri. Licet igitiir hactenus nobis locorum inbabilitatc 
distantibus riira vestre salutacioiiis epistola nostre mentis iiiteriora 
suggesserit, licet non crebra literarum vestrarum allocucione fuerimus 
recreati, spei tarnen concepte de vestra benivolencia rivulus manare 
non desinit, sed augmento continuo fecuiidatur. Nos enim deinceps, 
oportunitate captata, non solum literis vos visitare disponimus, verum 


a) quo V. — bj famitiaritatem Z. 
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ociam in proximo, duce Altissimo, vobis prescncialiter nos olTerre. ut 
grate dilcctionis affectio, successivis concrcta profeclibiis, in profi- 
cuos et profusos graciosi genninis palmites adolescat. 

Gerbert IS»t diesen Brief ron Rudolf an den Cardinal Petrus ron 
Tarcntaisc aus dem Predigerorden (naclimala Papst Innocenz V.; aber ihn 
' ergl. Quetif et Echard Scriptores ord. praed. 1, 330) geschrieben sein, dafür 
findet sich jedoch in den sehr allgemein gehaltenen Worten desselben kein 
Anhaltspunkt. 


27 . 


Chea N. tamaBarnm regi. 

Ende 1273. Leodii. 

Dir liürgrr von Lüttich bitten den König Rudolf, sie vor den Cbrrgriffen tu 
schütten, teelchc die Geistlichkeit, geslüttt auf des Königs Privilegien, 

sich erlaube. 

Gerb. 2, 27. 

Quia ordinacione divina, a qiiao^omnis potestas conceditur, 
summa rei publice potencia vestre dinoscitur clemencie attribnta, ut 
per vestre magiiitudinis vigorem eonservetur iusticia et iniurie exstir- 
pentur, fidelium rclevetnr debilitas et forcium rebellio eompriniatur 
et omnia iuslo legum libraniiiie in Salvatoris .servicio dirigantur: ad 
maiestatis vestre elemenciam de penultimis Romani imperii 
l'inibus recurrentes, sub vestre gracie confidencia speciali b), 
relsitudini regle diiximus , nun abs<|uc dolore et perturbacione 
cordium, intimandum , quod honorabiles viri , clerus civitatis nostre 
N. '), licet ipsum omni qua possumus vencracione colamiis, civitatis 
tarnen et tocius patrie nostre quietis et paeis inpaciens, cum de ipsis 
nicbil suspicaremus adversi, ipioddam privilegiiim, liacteuusinauditum, 
a vestra magiiificencia sibi, ut as.scrunt, innovatum, conflrmatum seu 
eciam declaratuin, nuper apud nos fecit in multorum preseiicia publi- 
cari, quod perceptum est et deductum in publicain nocioneni. Quamvispoi.ssd. 
autcni, tampiam iinprovisi, tunitrui ictibus et fulininis terrore attonitam 
turbani perturbaverit univer.sam, ipsum tarnen, propter vestri 

nj quo V. — bj confidencism specialem V. — cj perlurbavit Z. 


1) Leodieuei». 
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vencracionera felicis nominis, audivimus pacienter, ipsiusque recepta 
cnpia, et deliberacioiie super hoe prehabita matura, quia per idem, si 
dici debet, privilegium tota lex civitatis et nostre patrie plene a) 
penitus absorbetur et decoloratur Status nostre patrie generalis, ab 
antiquis temporibus a vcstris divis predecessoribus ordinatus, post 
diversa consilia, habita cum sapientibus, ct colloquia, in communi 
nostra deliberacione tandem resedit, quod quia eius est legem inter- 
pretari vel emendare, cuius est condere: ad rcstre maiestatis 

audieneiam, quam in liac parte calliditate inpetrancium credimus 
circiimventam , sub certa forma duximus communiter et solempniter 
proclamandum , sperantes et in Altissimi misericordia confidentes, 
quod, cum nobis paraverint inconvcniencia pericula ex tali privilegio 
proventura, vestra provida et benirola sapiencia, remcdiis subiectorum 
tidclium invigilans, a tantis nos turbacionibus et tocius patrie grava- 
minibus relevabit, et ad statum paciiicum et antiquum, amputatis 
noxiis noritatibus, salubriter omnia reformabit. 

Koni); Rudotr hutte im 10. September 1275 den Oecinen and Capiteln 
der Kirchen tu LQUich nicht bloss ein Privileg Heinrich's V. bestlli)(t, sondern 
sie euch noch durch einen besondern urkundlichen Reehtsspruch gegenOher 
den SchSflen und dem Bürgermeister von Lüttich in Schutz genommen 
(Reg. Rud. no. 203 und 204). Er wer eben im BegrilT nach Lausanne zu gehen, 
um dort mit Gregor X. zusammen tu treffen, und Gerbert I. c. weist mit Recht 
darauf hin, dass K. Rudolf sich, mit Rücksicht auf Gregor X., der ehedem 
Archidiaconus zu Lültich war, zu der besondern Begünstigung der dortigen 
Geistlichkeit habe bestimmen lassen. Unser Brief enthält, wie schon Gerbert 
und Boebmer bemerken , die Beachwerde der Bürger über diese Maatregel des 
Königs und Bitte um Abhilfe. 

28 . 

Prineepä N. regi. 

1276. 

Ver Patriarch Raymund ran AquHeja drückt dem Könige Rudolf »eine Freude 
darüber aus, da»» er die ihm teiderspen»tigm Fürsten tüchtigen trolle und 
verspricht ihm »einen Beistand gegen den König Otakar von Böhmen. 

Gerb. 2, 53. 

Reglos apices, qui pure fidel prompteque devoclonls eiixeuia 
exigunt et slgiia requlrunt, susceplmus honorlficencia prompciorl. 
aj pene Z. 
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Quibus perlectis concepi aj leticiam duplicem tarn ingentein, quod 
Spiritus meus bj, immo sensus singuli sunt pre gaudio renorati. 
Est mihi c) iocunditatis siquidem et exultacionis materia precipua et 
votiva, quod celsitudo regia de mea meorumque dj fide confidens, 
iuxta nostrum Consilium quasi sibi salubrius oblatum, dirigi processus 
cesareos eligit atque rcgi e). Est mihi f) eciaro specialiter supcr- 
efflueiis materia gaudiorum, quod vestra serenitas, imperialis solii 
decus, rirtuosis operibus, que tanti domini gloriam condecent, 
decorare procuraius, et vestros contemptores, qui tanquain columpiie 
et bases imperii cum omni promptitudine in ria restrorum deberent 
currerc mandatorum, sub vestre potencie dextera dispositis humiliare 
et, rebellionis exigente protenda, depressiouis malleo conculcare, ut 
qui modo tranquillus in preccptis suis despicitur, iratus in rindictam 
postmodum senciatur, quodquc fideles vestri universi et singuli, qui 
excellencie vestre fidel itatis debitum rcprescntant, duleem vos et 
pium dominum noverint et in confusionem propriam senciant emuli 
correctorem g). Quanto enim temeritates magis augentur excessibus, 
tanto maior delinquentibus- adhibenda est correctio, ut ipsi facinus 
suum, pena saltem vindicante, cognoscaut et alios ab illicitis pene 
timor coherceat vindicte. Porro cum scribentis animus adeo sit in 
exaltacionis vestre promocione defixus, ut desideriorum nostrorum 
summa priucipalius cupiat honoris et nominis vestri deeus sermone 
et operc procurare; magnifieenciam vestram scire cupio hj per 
presentes, quod viris et viribus congeram Q posse meum k), ut a) 
me l) ad excellencie vestre servicia reddam mj omni tempore 
preparatuin nj ß). 

Erginzung aui Gerbert 2, S3. Pitriarcha Aquilcgenais sci'lbit Rudolpho 
imperatori de mulUa, presertim de rege Bohemiae doinando. — oi) quam cito 
de procrssu resiro felici conira regem Bobemiae (qui coutra Di um et omnrm 
iusliciam meis et ccclesiae meae iuribus exUtit iniuriua et honoribua iohonorus), 
mihi conatiterit. — ß) Caeterum literarum restrarum favorabilia inductio habuit, 
nt cum N. ad composicionem me disponere procurarem. Super qua sic per 
praesentes explico veile meum: quod inter me et ipsum dou vigrt ad praesens 
alicuius dissensionia materia vel rancoris, oec ex me circa ipsum discordiae 
srrupulus oriotur, quin inter nos amicitiae ac diicclionis integritas vigeat et 

aJ concepimus Z. — 6J noster Z. — cj nobis Z. — d) nostra nostrorum- 
que Z. — e) regit V. — f) nobis Z. — g) rectorem V. — h) cupimus Z. — 
i) congeremus Z. — k) nostrum Z. — l) et nos Z. — m) reddemus Z. — 
n) preparatos Z. 
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TirMcal. Verunlamenest, qaod ipse, me in vestris sennriis existente, in prae- 
iudiciiim eeclesiae meae ac contra ipsius privllegia et iura publica, crigi fecit 
Castrum quoddam, qiiod niai forsan ipse viam acquitatis et iuris eligens, ab 
iniuria huiusmodi tarn indebita et riolenta destitcrit, malirolentiae inductirum 
rase poterit, et plus quam expediat nutritirum. Caeterum licet in partibus istis 
pro dirigendis restigiis restris, restrisque parandis proccssibus, moram nunc 
usque duxcrim prolrabcndam, ecce in (erram meam in instanti redire festino, 
ut ad obsequia restra paratiorem et promptiorem me reddere valeam, iuxta 
ferrens dcsiderium eordis roei. 

Ist rar dem Beginne des Krieges gegen Otakar 1276 Juni 24. und nach 
dem Reichstage zu Augsburg 127b Mai 15. geschrieben. 


29 . 


Priaerps rrgl lenaneram. 

1277? 

Ein Fürtt bittet leinen König, mit dem Auidmek der Freude über die 
Beicättigung »einer Feinde, um nähere Nachrichten und stellt sich ihm zur 

Verfügung. 

Gerb. 3, 2. 

Necesse est inconcussum fore virtulis divine promissum et 
omni.a potenciii ml nichiluni revertitur a ), que cuiitr.'t nutiim stimini 
prineipis cdiuTassatur b). .Soriptuin esl enim quitqiiam maligiium 
iion pos.se adversari regi iusto, ciini sederit super sedem. Et est 
Spiritus Dei qui loquitur, contra quem attollere l'ruslra omnis arro- 
gancia comprobatur. .Vudivimus iustissime rex, quosdani in rcbcllio- 
nis audaciam contra maiestatem regiain presumpsisse , et eonatos 
K.i. 50 fuisse sedi iusticie adversari. Quos excellcncia vestra triumpbaliter 
superando subegit, ad planum sedavit obicis asperuin, fecit dura 
mollia ac bostiles elaciones enrnua stabilia non habere. Super quibus 
corda nostra conceptis gaudiis adimplentur ct non desinunt in 
felicitate regia reflorere tripudiorum recentibus ornamentis. Hic est 
enim preeipuus mentis nostre ardor, hec noslra intima votiva, ut 
sublimilas vestra, cunetissepta pmsperis, increinentis assiduis conden- 
setur. Verum quia efficaeiirs deelarata plus valent ct lecius prineipis 
gloriosa assereio subintrat, regle maiestati attcncius supplicamus, 
quatenus de vestri.s processibns, quibus prnvidenoia divina subpeditat, 

n) conrerlilur Z. — b) congrassstiir Z. 
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velitis aliquid inlimare, per quod avida vestrarum cxaltacioniim nostra 
devocio iiiter adeptos Icte tranqiiillitatis modos tutissime fovealur a), 
intimantes ct mandantcs si qua volueritis, quoniam nobis iussa vestra 
capescere promptum est quecunque prolulerit vestra magiiificenrin 
reverenda. 


30 . 

Bplscopos N. ddmino pape. 

1276. December. 

Enhitchof Friedrich von Saltburg theilt dem Papste Johann XXI. mit, wie 
Otakar, der ihn und seine Kirche so hart verfolge, sich endlich dem Kßnige 
Rudolf unterworfen habe. 

Gerb. 2, S8. Boebmer Reichisachen, no. 357. 

Elevatis ad celum manibus redemptori nostro, Dci fdio Jesu 
Christo, leti laudes exsolvimus et ipsius exitnie pictati ad grates, quas 
possumus, humiliter inclinamus, qui ecelesie sue precibus exoratus, 
persoiiam vestram saiietissiinam cullocavit iu spefulam eminentem, ut 
ab alto luceat, et reluecns ad instar fulgide margarite, mentes illu- 
minet populi ebristiani. Hoc ergo eodem felici tempore quo, divina 
gracia revelante, bcati Petri apostolorum principis, pater apostolice, 
ascendere meruistis sollempniter prineipatum , Üci filiu.s, benedictus 
in secula, visitavit in partibus Alemanie plebem suam et erexit cornu 
salutis nobis. Coruua quidem iusti Dominus exallavit hoc tempore 
et confregit cornua peccatoris, qui bj adversus corpus tocius 
eccicsic corrumpendum et in uostram neccm specialiter lerebatur c ). 
Et licet multi, ut eredimus, huius rci apud vestram clemenciam fuerint 
relatores, nos tarnen paternitati vestre rei geste seriem et ordinem 
veritatis presentibus revclamiis. 

Xuper quidem. nobis ad propria remeantibus de concilio 
Lugdunensi, et volentes ea prosequi , que in ipso concilio fuerant 
salubriter ordinata, illustris d) rex Bohemie ad sui presenciam 
nos vocavit, vocatos expresse prohibuit, ne decimain, deputatam 
terre sancte pro subsidiu, in suis teiTitoriis colligi laceremus, 
neve aliquis nostrum salutilere crucis gloriam predicaret. Postu- 
lavit eciam, ut iureiurando et aliis diversis caucionibus cavere- 

a) l'oreautur V. — h) que Gerb. — c) ferrbantur «lata Gerb. — d) OUo- 
earus Gerb. 
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rous eidem, quod iiec ad mandatum sedis apostolice , nee pretextu 
«entencie vel precepti, a quocunque liominum proferendi, nliquid 
faceremus, quod a üuo proposito distaret, quo sancte sedi apostolire 
et Romano imperio proterve resistere disponebat, non solum a nobis, 
verum eciam ab inferioribus quibuscunque prelatis exigens metu 
terribili illicita iuramenta. Nobis autem nolentibus inquinari boc 
seelere, servitutis iugum asperum imposuit, deGxa mente disponens 
innocenciam nostram exquisitis perdere tortoribus et tormentis. 
ecelesias nustras, civitates et castra a fundamentis subverti disposuit 
per incendia et rapinas. Et quamvis malorum tantorum cumulua ad 
iiostrum exterminium sufßceret, ex hac tarnen formidJne fecit nos 
prorsus exanime.s a ) rex prediclus , quod cum tyraniüs et regibus 
Tartarorum fedo societatis federe se coniunxit <). Has nostras 
miserias et iniurias christianus princeps, dominus noster Rudolphus, 
Romanorum rex serenissimus, audiens, et frequenter exaudiens preces 
nostras, congregata fortitudine exercitus roilitaris, ab ultimis Alemanie 
finibus castra movit, longa terrarum spacia et diversas transiens 
naciunes, circa festum sauetorum omniiim intravit districtusAustrie <), 
non formidans prerupta cacumina moncium, non abhorreus intem- 
v.i. job. periem temporis hyemalis, nec deferens allis nivibus gelide regionis. 
Postquam principutus Austrie et Styrie signis viclricibus fortiter 
triumpliavit, civitatem Winnensem, inter alias parcium nostrarum 
iiptimam,quam adhuc rexBoliemie in sua temiitpotestate,copiosocinxit 
cxercitu *) , navibus nichilominus , apparatu hellico mirince ordinatis, 
quibus latum Danubii flumen ti*ansire disposuit, ut prcdictum regem 
Bubemie, iam de fuge presidio cogitantem , in corde Bobemie, velud 
profugum occuparet. Dictus vero Bobemorum rex, sano quidem sed 
tardo fretus consilio, paucorum dierum treugas petiit, petitas obtinuit. 
Infra quas ad predicti domini nosiri Rudolfi venit exercitum et ibidem, 

a) exsmines V, 


i) Im Wialer des Jahre« 1274/75 hatte der Erxbischof Friedrich öher all' dieaea 
an Gregor X. berichtet (vergl.obeu S. 308 no. 11) ood dem R5oige Rudolf unter Hie^ 
weiauDg auf den ron Otakar enagefibten Druck geaebrieben: conatantea ertau«, 
et immobilea peraistemua doiiec auxilium auper ooa regia aetemi, per Veatrum alui> 
aterium videamu«. Bodmaon pag. 13. 

*) Dieeea Datum iat ungenau, denn aehon am 10. October 1276 ist Rudolf in Lina 
Reg. Hud. n». 176. 

*) Die Belagerung beganu am 18. October. Heg. Rud. n. 280. 
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presentibus nobi.s, fracto quidem animo, geiiibus incurvatis, devote 
petitam veiiiam obtinuit, resignatis prius obsidibus, civitatibus, 
castris et oppidis universis , que dictis principatibus attinebant. De 
terris rero Bohemie et Moravie , prestito ddelitatis homagio , meruit 
investiri *). Hunc igitur principem gloriosum vestre committimus 
sanctitati, supplicantes vobis, pater piissime, non tarn humiliter quam 
devote, quatenus propter Deum principaliter vobis dignemini habere 
recommissum predictum dominum regem, in ciiius manibus. hiis 
diebus, prout signis apparuit evidentibus. divina iusticia laudabiliter 
triurophavit. 


31. 


Stadens Banaaie domla* saa. 

Ein Bologneter Student freut eich Hier die Erlaubniee in die Heimath xurück 

XU kehren und verepricht im Frühjahr seine Rückreise anxutreten. 

Sicut Phebus . cum accedentibus tenebris dies a} licentiavit 
auroram, curruque flammigero transiens orizontem et radiorum inci- 
piens accendere cereos super terram , opace noctis consuevit fugare 
caliginem et aeris nubilosi boreali flabro resolvere densitatem: sic 
desideratus vestre licencie radius. qui ex vestrarum literarum relulsit 
aspectu, cor meum exultacionis quodam lumine serenavit et spiritum 
anxium sic in statum reformavit leticie. quod ipsum corpusculum ex 
iiiequalitatis fere discrasia moribundum ad procinctum optati rccessus 
gratulabundus redderet expeditum. Quis enim tarn obscurus orbis 
angulus b) tarn remotus, quem vestri typarii non illustrent aspectus? 
Quod Corpus tarn opacum et densum tamque luci inpervium, quod 
gracia vestra non possit reddere luminosum? Quis tarn inconditus et 
expers discrecionis animus. qui de dulcifluo vestre salutacionis afla- 
mine , de promissione favoris tarn acceptabili , tarn serena, non Geret 
plus solito letabandus? Infuit siquidem scemati venerando verborum 
tante swavitatis lepos in cortice, et venustati sentenciarum accessit 
taute coiidimentum dulcedinis in radice, ut ex flosculis tante spei 
iilterioris Iructus et consequeucie presumatur rivulus emanare. Ibi 

aj Wohl für recedentibus tenebri* d!ei. — b) ingelus V. 


') Am ZI. Nofenber 1Z76. Reg. Rud. D. ZST. 
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namquc ignis fuisse eredilur iilii fumus proeedere demonslraliir, ni-o 
faviis expers esse ptitatiir dulccdinis , a qiio (liiere eeriiitiir liqiior 
mellis. Fretus igitur veslrc sccuritatc licciicie et favoris miininceneia 
confortaliis rcced« de Studio Boiioniensi, ad modicum in Ytalia mora- 
turus, doiiec veriii temporis clemeneia seeiiritatem itineris swadeat 
ad recessum. Ubiciinque tarnen contingerit me morari , omni 
tempore me vestris coaptabo beneplacitis et mandatis. 


32 . 

Prlnceps N. coarcatil pro «offraglis. 

Ein Fürst empfiehlt sich den Gebeten eines Contents. 

Qui cum Martha turbacione miiltiplicis ininisterii ac frequentis 
sollicitudinis instaucia fatigantur. coguntur cum tedii sui querimunia 
oportunum auxiliacionis solacium a quicscentibus exigere cum Maria. 
Equidem dignum est ut actionis operositas, per quam contemplatorum 
interdum tranquillitas expcdilur, inter incumbcntis incommoda in- 
quietudinis cum eis, qui sancte quietis ocium elegerunt, aliquid 
participent de optima porcione. Levantcs igitur ocnlos iiostros ad 
eos, ad quos, imminente turbacionis angustia, tu(um restat confugium, 
Koi.isor. ut supra datum modiilum labor esse rideatur, quo inbecililatis 
nostrc vires incursu negociorum undique atteruntur: nos oracinnum 
vestrarum sufTragiis propensius coinmendamus, rogantcs, ut quociens 
expcdit ocio vestro nustrum negocium famuletur et semper vestro 
iuvetur patrocinio apud Deum, ita ut, dum vestra spiritualia partici- 
pamur, in redüiicinne tcmporalis promociouis ac subsidii vobis 
gratiiito teiieamur. 

Ähnlirlic Wrndunßrn »le in diesem Briefe finden sieli in den Briefen 
gleichen Inhnlls von König Rudolf und seiner Gemahlin hei Bodmann p. 104, 
10 .’!. 

nj pr'tfripel zu lesen. 
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3i. 

ClerlcBS episetpe so«. 

Ein GeitIliFher bietet tieft einem andern, der xu einer hohen Würde gelangt 
itt, iMm Caplan an. 

Bodmaon, p. 221. 

Ex quo dirine elemencie altitudo vos, tarn preciosam et nobilem 
columpnam ccclesie militantis, a contemplacionis ocio de4icato in activc 
occupacioni.s ministeriis ad tante dignitatis apicem cvocavit, oportu- 
num c.st, negociorum vestrorum multitudiiiem de sublimi fonle ve.stre 
prudencie per divcr.'^orum vobi.s tamulancium ministcria derivari. 
[deo capellaniim ve.strum vobis olTero mcniet ipsiiin, paratiim ad quam- 
cunque partcm, non dicam sollicitiidinis, sed vcstri tninisterii vesti-a 
pia benignitas imo bcnigna pietas duxerit mc vocanduni, in hoc 
votivis vestri.s obsequiis perpetuo militando. 

Bodm. I. c. Cancellario regio, episcopo N. se ofTert N. lanquam 
Capellanum s. Notarium. Stobbe no. 138. 


34 . 


SnbdilBS fflaiori soo. 

Jemand bietet einem höher Stehenden, dem er vielen Dank schuldig itt, teine 

Dienste an. 

Si .super exliibitis niichi a vestra dignitatc largiflue beniliccneie 
graeiose dulcoribus ad solucionem graciarum temptavero assurgere, 
si ad lamlis nj vestre preconia nisus fuero prosilire , insuflicieutem mc 
piorsus expcrior, oculis meis aperte meum videiitibus inperfectum, 
dum contcmlu sideribus addere sidera et lueiferiim matutinum piisille 
et iiiextingwibilis facule luminc decorare. Verum eo quod del'uit in 
radice potencie, in votis super hoc alTectus molimiue compensato, me 
ipsum taliter ofTcro vestris omnimode beneplaeitis et mandalis, optaiis 
ex intimis b ) cordis mei, ut congrua temporis aptitudo concurrat, qua 
vestre paternitati perfectis fidei mee scintilla clarescat indiciis et 
experimentis clarioribus enitescat. 

a) liudes Z. — b) intimo Z. 
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35 . 


Cardliali« N. RaBaaaram rfgl. 

Bin Cardinal dankt einem Könige dafür, data er aeine und der Seinigen 
geringe Dienate ao hoch anachtaje, und aleltl aich und die Seinigen ihm jeder- 
zeit zur Verfügung. 

Magnitmlinis vestru apices, nubis nuvi:jsiine per haruin latorem 
presenlalos, dulccdiiii.s mulle swavitate refertos, multiquc plenos 
dulcorositatc leporis, prompta manu recepimus, avidis perlegimus 
oculis et Icto animo que eonlinebanliir in eisdcm pleno concepimus 
intelleetu. E^qiiidem in ipsis vestre digiiacio gratuiiltudinis ad nos 
magnc fiducie indicia pruferen.s, dum tarn deruta.s <|uam multiplices 
reddidit gracias pro iiipensia iiobis et no.stris veslre cxcellciicie gratis 
obsequiis, nostrum internum excitat intuitum, clurius innate vobis 
bonita'is fastigium contemplandiim. Eo enim virtutis sublimitas eoii- 
surgere probatur in altum, qiiod per hiimilitatis doiium ad inferiora 
descendens, servicia gratificando recngnoscit exhibita, et exuberando 
interdum, quantum licet, non solum paiica multiplicat, exilia roborat, 
magnificat modica , scd eciam sc recepisse putat obsequia non in- 
pensa. Hoc in vestris advertimus literis, dum a tantoajtot b) et tantas 
gi-ates accepimus pro modicis, que nos et nostri pro vobis fecimus 
VI lud nullis. Dignc igitur pro tante gratißcacionis beneflcio vcstrc 
celsitudini ad grntes, quas potest reddcrc nostra modicitas, promptis 
afTectibus insurgentes, magnificencic vestre merito duximus offeren- 
dum, ut, nobis et nostris utentes ßdueialiter tanquam vestris, sic nos 
et illos cxcitare in serenitatis vestre velitis beneplacitis eonfidenter 
literis et nunciis ad vestra prosequenda iiegocia quandocunque volue- 
ritis evocando , quod, si nulla nostra vel nostrorum vos prcccssissent 
obsequia, deinceps producantur inesse, ut, si hactenus fuerint 
modiea, in posterum, divina favente clemencia, magna fiant. 

a) a tanto auf Rasur V. — bj talea Z. — rj ea Z. 
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36. 

Cardiitllg 5. Ktmangrnn regl. 

1273. 

Ein Cardinal drückt dem Könige Rudolf »eine Freude über detten Königsteahl 
au» und »endet ihm tu dietem Zwecke und tum Zeichen »einer Willfährigkeit 

einen Boten. 

Gerbert, 1, 9. 

Sublimitatis vestre gloriusa promocio ad tocius orbis. imperiali 
lumine orbati diucius, claritatem, ad .sancte matris ecclesie propugna- 
ctilum et iuvamen, ad Christiane fidei propagacionem et gloriam, 
dirinis auspiciis procurata, quam cito micbi innotuit relacione veridica, 
tanta cor meum leticie swavitate perfudit, quod ipsam nec calamis 
possum scribere, nec verbis plenarie declarare, cum ex hoc manifeste 
collegerim, quod pater misericordiarum, super desolacione populi 
christiani oculos pietatis aperiens . finem intestinis discordiis, que 
specialiter inter viscera Romani imperii diucius exarserunt, velit 
imponere, et per vestre semper victricis potencie brachium mundo 
pacem, que multis retro temporibus exulaverat, Seminare. Et quoniam 
ad comprobandam conceptam de vestra exaltacione leticiam, iuxta 
cordis mei desiderium, certis causis prohibentibus , non possum per- 
sonaliter comparere, virum providum et omni racione multipliciter 
fide dignum, ad vestram duxi celsitudinem dirigendum, qui suppleat 
in expressionc gaudii mei quodammodo vicem meam , et me domina- 
cioni vestre, licet absentem, presencialiter paratum ad vestra regalia 
imperia representet. 

Gerbert Termulhet, der Brief sei vom Patriarchen Raimund von Aquileja. 
Da ich Jedoch hiefür keine hinreichenden Anhaltspunkte Bnde, so habe ich die 
io unserer Handschrift angeführte Inhaltsangabe beibehalteo. 
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37 . 

Epls(*pi» N. l•Ma■•rg■ rtgl. 

127S oder 1276. 


Erxbitchof Friedrich von Salzburg bittet den KOnig Rudolf die icidertpenttigen 
Ministerialen , die er excommunicirl und über deren Retitiungen er da» 
Interdict ausgesprochen, seinerseits ihrer Gäter für verlustig zu erklären. 

Bodmaan, |>. 32 Salisbur^ensia archiep. ad Rudalfum R. R. 

Eri'ur iiicorrigibilis, (lespor<itsi niiilieia et iiillexibilis nd eineiidam 
iniquitus C. et H., qiiotidani eeelesie aostre ministerialiiini, urgente 
iusticia iios euiiipelluiit, iit eoriim peeeata iiotoria et seelera nianile.‘ita, 
quoruni veterata piitrodine vieinia tota sordet, iusto Üei iudicio per- 
sequaMiiir, utque eos, quos exspeetacione niorosa et qiindam irrepre- 
scntabili .-ipiritu a) pietalis siistinuiimis bacteiius, incorrigibile.s aiiimu 
et iiidigiius venia reliiiqiiainus divino liuinanuque indieiu pru peceatis 
propriis piiniendos. Xuper enim, miiversis eeelesie iiostre miiiisteri- 
nlibus eonvoeatis, servato iuris urdinc et prioribiis senteiieiis in eos 
editis ordinabiliter eoram suis paribiis in iudieio repetitis b), 
de eommuni eonsensu et senteneia singulorum ipsos infidelitatis 
et periurii erimine irectitos et veri sui dumini bestes publicos et 
inalevolos proditores esse et diu fuisse prununeiavimus, et ex bis et 
aliis eausis, iudieii tempore deelaratis, inraines eos iudieavimus, eos- 
que omniuni bonorum, iurium, et dignitatum, que a nosti-a ecelesia 
baetenus tenuerant. feeimus exberedes. Et qiioniani iidem bomines 
inbumaui longis retru temporibus pro rapinis et predis publieis , pro 
nocturnis et diiirnis aggressionibus et aliis multis malelieiis exeom- 
munieaeiunis sentencias in eos rite latas perbienniuni et amplius damp- 
nabiliter contempserunt, predietas exeommunieaeionis seiiteneias sic 
duximus aggrarandas, dum omnia bona que adliuc tenent, subieeimus 
ecelesiastieo interdieto, onmesque, qui eonsilio et aiixilio ipsis 
assistunt , eis partieipantes in erimine eriminoso simili rxcomnmui- 
cacionis senteneia duximus innudandos. Verum eum ecelesia non 
habeat ultra, quid faeiat, nisi ut auxilium braebii seeularis adrersus 
eos exeitet, (|ui divina iudieia contempserunt, serenitalem regiam 
devotis precibus inploranuis, quatenus pro bonore Dei et imperii 

tt) quadsm irrepreliensiblli speeie Z. und Bodm. — b) \n cos editis — 
repetitis auf Rasur V. 
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Salute ac decore, predietaia sentenciam, qunad bnnorimi, iiiriiim, iiomi- 
num et dignitatiim exheredacioiicm, ratam liabentcs, regle eelsitudiiiis 
literis digiiemini confirmare, pretatosque maleficos, qiii perfidie sue 
defensorem regem Itohemoruin advocant et se ad eum coiivertere 
cupiunt, ut in suis adversitatilius protegantur, euret maiestas niagnifl- 
cencie nominatim proseripcionis vestra sentencia aniiotare. 

Bodm. Salisburgrnsis archirpisropi ad Rudolfum R. R. Für et aliis multis 
maleäriia (p. 336 unten) Iiciast es belBodm. : pro stratarum publiranini et 
pe. egrinoruin pauperum spoliis, maximo tempore concilii generalis, pro raptu 
virginum et oppresaione violenia coniugatarum. — Diese Stelle bat der Oictator 
wegen ihres anstüssigen Inhalts, aus Rürksiebt auf die jungen Leute, denen 
sein Werk als Lebrbueh in die Hand gegeben zu werden bestimmt war, 
ausgelassen. V'ergl. unten Fol. 39 no. 5t. — Die ErwShniing des Coneiliums 
zu Lyon und des Königs von Böhmen weisen darauf hin, dass der Brief 
zwisehen Ende 1274 und Uitte 1276 geschrieben ist. 

38 . 

Rpisropiis ?l. KomaBoriDi rrgl. 

1273. 

Enbischnf Kriedriih run Sahlntrg liillrl den König lliidulf dringend um 
tchleunige Hilfe gegen den König Olakar tun Höhmen. 

Gcrbert 2, 8. 

Indigiiavio, quam coiicepit imligiir adversus Salislnirgensem 
eeclesiam dominus rex Bobciiiie, sirut experimenlo didivimus, iioti 
quiescet, doiier iiostriim id eedesie nostre vestigium deleatur de terra. 
I’ostqiiam eiiim omiies et siiiguli perierutit in .\ustria, Sliria et 
Cariutliia, qiii colebant iustieiam et Ilumaiii imperii legibus paruenmt; 
postqiiam iidelis nostra devueiu removeri non potuit vel imitari, midtis 
templala terroribns, \ariis illeeta proinissis et a rege predicto solli- 
citata quam pliiribiis blandiinenlis: eeee qiiod lali die eapitaneiis 
Stirie '), nomine regis predieti, omnia eeelesie Salisburgensis predia, 
fora, eastra et oppida exereiln eongregatu invasit hosliliter, eaptis 
hominibus et plerisque oeeisis, deductis rebus mobilibns, ininiobili- 
bus vero per ignem et gladiiim lam cnidcliter devaslatis, qnod 
iain de Omnibus suis rebus snperesse nieliil cernilur eeelesie memo- 

a) et iinniob. V. 


1) Milota, 

Kmiltrs. Alitli. ||. IM. XXV. ‘^2 
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rate, qiind iion sil ah hostihn.s rnnri)1raliim. Quamvis autem cum 
devota huniilitate proslrali pacis gracinm vcl sattem treugarum indu- 
eias pctiverimiis ab eodem rege, iiiilla tarnen circa hatic condicionem 
perlieere qiiivinins, iiisi advcrsiis n<imanam ecclesiam sacnimquc 
Romaniim iniperium tenierato fidei iiostre dehito voliiissemus eflici 
infideles. Xos igiliir. in angiistiis pro Augiisti a) reverencia constituti. 
imploranins anxilium et siibsidiiim expcctamus b) vestre felieissime 
maiestatis. ciim dolore et geinilii posliilantes. qnatenus saltim reliqiiiis 
diele eeclesie misorahiliter derelictis. ne id ipsiim teniie et modiciim 
faeultatis, qnod ab unguibiis depredaneium eeeidit, absorbcatiir 
teriiin ab iisdein. festino stiirragio siieeurratis, antequam nos contingat 
totaliter consiinimari. 

Stobbc No. 225 mit einer delaillirteren Schilderung der Leiden und der 
Cberscbrirt; Serenissiuio doinlno R., Rom. Regi inelilo, idem archiepiseopus 
dcvociunis et orationum ohse(|uia indefessa. — S. aueb Bodmann, p. 136 — 
Das» dieser Brief in das Jahr 1275 gebBrI, geht hervor aus: Cont. Vindob. M. 
G. SS. 0, 720. Ann. Salisb. ib. 801. Job. Victor. Boehmer, Fantes 1, 303. 

39 . 

Rex Romanorani soper lBn«Taei«BC prhilegi«rflBi. 

Ein römtsrher König bmliiligt einer Kirche ihre Privilegien und übertrögl ihr 
die (leriehubarkeil an geirueen Orten. 

Conditor nniverse creature Deus, dum ineflabiles pietatis sue 
tliesaiiros suis dispensat fldelibiis maiiumque pleiiam expandit ad 
premia graciaruni. co.s. quos in virtulum cxereicio et sui amoris desi- 
derio (lagrantes e) invenit alqiie priores agnoscit exeelleneia merito- 
rum, ainpliorilius beuedietionis sue prevenit benelieiis et coronat 
stipeiidio bravii largioris. Saue cum in biis. ad eterni regis cxemplar. 
noslros actus ennformare ad Dei graeiam stiidiosius intendentes, licet 
ex libcralilate regia universas ccclesias, qiias, auctore Domino, per 
quem reges regnant et principes obtinent principatiim. regali patro- 
cinio conlueamur et nosiri lavoris brachiis amplectamiir, in cuiuslibet 
promocionis pro.secucionc ae detensionis presidio earunilem sollicitu- 
dine diligenii et devocione solita vigilemus: tarnen qiiibusdam ex ipsis. 
utpole eeclesie N., que est capella noslre regie magnifi- 
cencie specialis, ad quam nostre cancellarie officium 

tt) angusli V. — b) suiil. bis eispcetamus am Rande V. — fragran- 
ciores Z. 
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a lunge retroaetis tem|H>riliU8 e.st aiiiiexinii, prrscrtim 
qiiud ibidem per personas laudabile.s, qiie Domino militant, divini 
cultus atque alia caritali.s offieia — qnibns lanqnam per gradus asccn- 
sionis ad veri Salomonis reelinalorinm seanditnr et sancta mater 
ecclesia in fllioriim operibiis deleclafnr — stiidiosin.s exereentur, 
no.stram .specialiter graeiam inpertimur, in eo equidem boni emula- 
tores serenissimoriini parentnm et progenitorum nostrorum evidencius 
existendo, qiii eciam eandem ceelesiam roverunt nberibiis graciu 
multifurmis nec non extnierunt dilerlionis privilegio singularis. 

Nos qnoqne, raeionisintelleeln perspieaeius intuentes, quodalTectus 
ex efleetii colligitur et quod interioris inentis est exposilor actus extra, 
nt nostra dilectio, quam ad prefatam gerimus eeclesiam, appareat 
evidencius operis argumcnlo, ac eciam. nt fidclia servicia et laborcs, Foi.si b. 
que a) eadem ecclesia nobis exhibuit. qiie nliquc affeelu respicimiis 
graeioso, graciose remiineracionisapparieioneinef fruclnmaliqnem me- 
morabilem post se relinquant: cccicsic memorale omnes doiiacionesÄ^, 
possessiones redditnum, libertatum sen aliorum qiiorumciinque, <[iie in 
ipsa ecclesia privilcgiis eonscripla exprcssiiis conlinentnr, quibus a 
nostris est progeniloribiis solempnitcr et liberalitcr insignita, ad con- 
servacionem perpetuam eorundcm auctorifafc regia conlirmamus. 
Insuper eciam, ut graeiam graciis ciimnlemus atque in sepedicta 
ecclesia nostre liberalitatis insignia relinquamiis, provineiarum iudieia 
videlicet in talibus locis N. et N., qiiorum mencio in contextu predi- 
ctorum privilegiorum babita nulla l'uit, eidem ecclesie concedimus iure 
perpetno possidenda. 

40 . 

Rex Romanerom dat iDslfOmentani publlcam. 

KSniy Rudolf rerleifil fiiiem Rischnf das Miimreeht. 

Gcrhert 2, S9. 

Etsi ad omnes Romani imperii lidcles nostre munificencie dexte- 
ram debeamus extendere debitriccm, principes nostros. vcluti bases 
egregias, quibus celsitudo regalis potetiter innititiir, speciali preroga- 
tiva nos decet attollere, et condignis beneliceneie nostre favoribus 
ampliare •). Eapropter nosse volumus universo.s, tarn posteros quam 
a) quos V. quaa Z. — b) ailnarioiies Z. — e) ipsius ccclesio zu lesen. 

0 Einen gleichlaatenden Eingang bat die Urkunde K. Rudoir$ für den Abt Ortolf 
Too Benedictbcuren d. d. Wien 1278, Maerz 14, Reg. Rud. no. 431. 

22 * 
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presentes, quod nos, aecepla et plaeida grate devoeionis obsequia, que 
per N. vemTahilein e]>iseupum talem noliis hacteiius sunt o^inpensa, et 
queadhuenohis et sacrnsancto Kümanu imperio ab eodem impendi pote- 
runt graciora, benignins intiientes, et propter hoc magnopere eupientes, 
ut ipse ae eins e|)iseopatiis votivis eungaiideant eumodis et augmentis 
continuis prusperentiir: quod idem epLscopus in civitate sua N. monc- 
tam legalis numismatis cudi libere faciat, sibi ex liberalitate regia 
liberaliter et libenter annuimus et presencium Serie duximus eonce- 
dendum. universis et singulis, sub distrietu Romani imperii eonstitutis, 
dantes hoc edieto regali strietius in mandatis, ut ipsam monetam, 
quatemis legalis existat, omni eonlradietione postposita, rererenter 
admittere non obmittant. 


41 . 

Rex Romanaroiu dat prhileginm saper caDcessioBC Dtie ■•■ete. 

1282. ? 

König Rudolf ersucht eine Stadt die JUilme eines Edelmannes, die dieser kraft 
eines königlichen Prieilegiunts schlägt, im Verkehr ihres Gebiets tuzulassen. 

Gcrbert, 3, 29. 

.Auguste magnilieeneie polentalus augendi honoris imperii 
sitibundus, illorum augmentis et eomodis sc libenter habilitat et 
inelinat, qui generosilate speetabiles erga samim imperium lidei ruti- 
lnut lumine Harioris. Saue cum nobilis N. suis preclaris meritis 
obtinuerit apud regiam majestatem, <|uod sibi perpetuo eudere liceat 
inlra terre sue districlum monetam legalis mimismatis: de nostra 
licencia et regalis plenitudine potestatis universitati vestre auctoritatc 
regia committimus et rogamus , mandantes eciam , quatenus 
nostram dj monetam, legal! impressione formatam, quam cudi feecrit 
idem nobilis, ut superius est expressum, in locis vestris et civitatibus 
rcvercnler admittere studeati.s, alterna commcrcia permittentes, et ej 
ea, quovis non obstante impedimento, liberius exerceri. 

a) sunt fehlt Z. — b) ageiiili V. — e) cummitlamus V. — dJ ipsam Gerbcrt. 
— e) ex V. 

Gerbprt, I. c. macht darauf aufmerksam, dass Rudolf am 19. Juni 1282 
dem Grafen Rainaltl v. Geldern gestattet habe, in Herzogenrode eine Münze 
cinzurirhlen und dieselben Münzen zu seblagen, wie in Limburg (Reg. Rud , 
no. 686 und 687), und vermuihe’, dass unser Brief gleichfalls in das Jahr 
1282 gehört. 
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42 . 

laperator super luBOTaclune pririlfgll- 

1237. Februar. Vienne. 

Kalter Friedrich II. betläligl dem Schutlenkloiler in Wien ein 1‘ririlegium, 

Imperiiilis tliruiius extollitur et aiigii.stalis honoris titulus deco- 
raliir, cum ad loca rcli^io.sa consideracio beni^^iia porrigitur cl eorum 
Status et cominoditas liberali munifieencia promoveiitur. Eapropter 
notum Geri volumus fldeliblis nostris tarn presentibus quam futuris, 
quod, nobis Vienne presentibus et promovente Domino feliciter 
nostri culminis inerementum <}, talis abba.s et conventus quoddam 
privilegium suo quondam monasterio a rege Bohemie dementer foi. sir. 
indultum nostre eelsitudini presentarunt, supplieiter postulautes, ut 
ipsum privilegium de verbo ad verbum trans.scriptum innovare et que 
in eodem continentur conGrmare de nostra gracia dignaremur; cuius 
tenor per omuia talis erat etc. 

Nos igitur, qiii ad ampliandum ecclesiarum statum et locorum 
religiosorum commoditates augendas pio favorc intenderc volumus et 
debemus, predictum privilegium de verbo ad verbum presenti privi- 
legio inseri iussimus, singula, que ibidem continentur, de iinpcriali 
gracia conGrinantes, statuimus et imperiali sancimus edicto, ut nulla 
persona alta vel bumilis, ccclesiastica vel secularis predictos abbatem 
et conventum monasterii predicti super premissis contra presentis 
privilegii nostri tenorem ausu temerario molestare presumat. Quod 
si presumpserit etc. Ut autem hec nostra couGrinacio seu innovacio 
perpetue Grmitatis robur obtineat, presentem paginam Geri iussimus 
et bulla aurea, typario nostre maiestatis impressa, fecimus et iussimus 
insigniri. 

Diener Formel liegt die Urkunde lu Grunde, mit welcher Friedrich II. im 
Februar 1237 lu Wien dem dortigen Scbottcnkloster das demselben von 


1) So konnte noch Köni^ Rudolf, etwa Im Jahro 1277 oder 1279, arhreiben, und daaa 
hier eine Urkunde dea Königs von Böhmen ond nicht des Herzogs von Österreich 
besUtigt wird, weist ehenfalh auf Rudolf bin, so dass die Möglichkeit nicht 
ausgeschlossen bleibt, der OicUtor habe eine Rodolßnische Urkunde vor sich gehabt. 
Die genaue Cbereinstimmung dieser Rudolfinischen Urkunde mit dem ßesiatigungs- 
briete Friedrichs II. wäre aber sehr auffallend, darum haben wir unsere Formel auf 
diesen surückgeführl. 
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Herzo|; Heinrich II. am 22. ..\pril lltil crliieille Slirtuiigsprivllegium erneut 
und bettütigt. Im Originale (Hauswirth ürkk. d. Sehotlenkl. in Wien, Fontes 
rer. Austr. II Abth. 18. 33 ff. Huill.-Breh. IV.. 17-20. Reg. Fried., nn. 878) 
heisst es im zweiten Satze: promovrnto etc. incremenlum et ducatibus Austrie 
et StjTie dominio iiosfro prospera Sorte subaclis, frater Felii . venerabilis 
abbas et conrentus monaslerii sancte Marie de Scottis in Wienna, fideles 
nostri, quoddam pririlegium quondam llenrici ducis Austrie dicto 
monastcrio dementer indultum etc. Bemerkenswerth ist also, dass der 
Dictator den Herzog von Österreich io einen König von Böhmen verwandelt. 
Cerberl, 3, 4 fuhrt die Formel irrlhüinlich auf die wesentlich anders gofasste 
Urk. Rudoirs I. für das Kloster Vietring vom 30. August 1277 (Reg. Rud. 
402. Gerbert, p. 207) zurück. Rudolfs I. Bestätigung der Frk. Fr. II. für das 
Wiener Schotlenklostcr dat. Wien 24. März 1277, siehe hei Hauswirlh, I. c. 
p. 05 ff 


Imperiale privlleglam. 

König Friedrich eoti Sicilica verleiht Fremden, dietich im Königreiche Sieilien 
nicderlaseen irfdlen, tehnjnhrigr Steuerfreiheit. 

Huill.-Breh. 4 . 234. 

Elsi eausanim varielas, (|iie prix-cs.siliii.s nustris inproviso aj 
circuintlmmt ■), et naciomim pliiraliia.s, ipie siili im.slri iluminii felici- 
tate re.spirat in :>tatii foveiiilo hj pacilico, causam nobis cuiitinue 
meditacionis adducaiil; qiiadain tarnen prerugaiha fainiliarilatis 
inducinuir et assidiia inoditacionc pensamus, qualitcr pcciiliariter regni 
nostri Sycilie populii.s, cuins specialilcr ciira nn.s sollicitat, cuiiis 
nobis est bereditas omni püsscssiunc preciosiur, sic trani|iiillitatis 
decure prcpollcat, nt sub Cesaris Angusti tcniporibus angcatur. 
Videntes igituc buc iieri non passe cuinmadius, quam si eins lucuples 
greinium ad ubertatis lete |)articipinm recipiat exterus et alienigenis 
liliis, (|uos lidelium tarnen loca peperiat ^), tecundetur: benigna qua- 
dain provisione decernimus, nt qiiicuni|iie dj prcdicti nostri regni 

aj improvide Ituiil.-ti.eb — h) vivendi HuiB. lireb. — rj specistior Z. 
— dj qui quicunque V. 


Diese Worte der areugs folgeu obeu |>. SO, der otteuliar ratsefaeu inscriptio ; 
Hudt>l|ihu4 Dei gracia etc., wofür Friderieu« au lesen, uud der richtigen 
salutaciu: Uilectis detolis .4uis »niversi.H rcgiii Syciiic incoli» gricinm suam et 
omne lionuni . 

Atao keim* Sara/.cocu ! 
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filius eilici eupifiia, tlumiciliis illic et familiis umniiio traiislatis, ipsiiis 
habere volueril iiiculatiim, ad locum paseue veiiiat, et ipsius grata 
fertilitatc vescalur, et prcter iiüstre plenitudinein graeie, quam silii 
favorabiliter pollicemiir, in eolleetis et exaetioiiihus pul)lieis, inmuni- 
tate deceuti se gaudeat incummutabiliter putiturum. — Presentis igitur 
privilegii auetoritate saiieimus, ne qiiisquam buic noütre eoneessioni 
ausu temerario presumat aliquatenus eontraire. Dat. anno et raen.se X. 
regni nostri anno primo. 

Dieses Rundschreiben tindet sich in den Novae ronstituciones regni Sicilie 
bei Uuill.-Breholles, 4 , 234i jeüucb ohne das Datum das hier freilich ganz will- 
kürlich hinzugelu:<t isL Sehr fehlerhaft ist der Abdruck bei Voigt Forinelbuch 
des Henricus Ilalicus Archiv f. K. üsl. Gcsch. Kd. 29, p. 30. Dalum in Nuren- 
berg anno elc. 


44 . 

Imperiale priTilegiam. 

1224. Juli. 

Friedrich //. beruft den Pelru» von hernia zur Leitung der in Neapel errich- 
teten Cnivertität und vempricht ihm rin Jahrgehalt ron zie/ilf Golduuzen. 

Huill.-Bre’h., 2. 449. 

Noster instanter, qiiera in subditoruni emolumeiita a) dirigiinn.s, 
sollieitatur animus vel alTeetu.s, qualiter regni nosiri Sycilie preelara 
possessio, sieut rerum uberlate vitaliiiin ad di.sposieioneni divini 
nominis natura prosilieiilee^lripudiat, sie ad nostre provisionis edletum 
virorum perfeetione seienciura, fortuna faveiile, valeat leeundari. .\d 
quod etsi progenitoruin noslroruni nos raeraoranda priorilas invitet 
exeniplis, dum diversarura seieneiarum aluinpnos dudum in regno 
nostro eoniperinius et multe artis benefieio pluralibus raiiniinetitis pro- 
Yectos ad ardua, quos utique iiativa rudilas indignos lionoris et glorie 
reddidisset, sie nos super bis et priorum teniporuin reniiiiisei 
voluraus, ut que per iiitervalla quanlalibet qiiassatn videnlur iura passa 
desidiam, sub felieibus iuveiitiitis nostre priinordiis siiuililer iiiveiic- 
scant; ae dum lideles iiostri regnieolc prcposilain sibi raensani pro- 
posieiunis eonspexerinl , nun .soluni utile repulent aliena proiude 
flagilare subsidia, sed et gioriosura estinicnt exleros (|ualcscunque 
ad gratitudiiiis buius partieipiuni evoeare. Cuin igitur civiluteiii 
n) c noliinenl-i Z. — bj vietualium 11. -Kr. — c) pioltui-ntc Z. 


Fol. 51 d. 
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Neapel im tniiquam matreni profeeto et dominani stuiiü tarn marine 
vicinitatis iiabilitas quam terrene ulilitalis tertiiitas reddat taiilu 
negocio coiigruentem : generale Studium in ipsa civitate iussiinus 
reformari, ut quam loealis amenitas rerum placiditate gratifieat, 
doceneium atque diseencium undique colleeta commoditas elliciat 
gnteiosam. Te igitur, (|uem antique fidei prescripta sinceritas a) 
nobis eflicaciter recommendat, de eiiius eeiam eerta et experta sciencia 
et doetrina prohata in eonspeetu nostro a) iam pluries plurimorum 
teslimonia clamaveruntÄ^, ad eelebranda retormacionis predicte fesliva 
sollempnia hylariter providimus invitandum, tidelitali tue mandantes, 
quatenus de favore nostro et graeia seeurus ad civitatem ipsam acce- 
das, recturus ibidem Studium generale ob nostre reverenciam maie- 
statis. Et ut eerte eoneipias de gracic nostre liberalitate liduciam, 
tirmiter volumus te teuere, quod in adventu tuo in signum feeundioris 
auspicii tibi de vaiore annuo 12 unciariim auri >) nostra muniGcencia 
providebit barum testimonio literarum. 

Ergänzung aus Uuill.-Breh. I. c. Fridericus elc. inagistro Petro de 
Ysernia. a) et preslila diidum felicis recordationis domino patri nostro grata 
scrviiia — Im Cod. Vatic. No. 4057 no. 32 hat dieser Brief die Überschrift : 
Conradus Dci graeia Rom. in regem elcetus Jerusalem et Sicilic rex Petro de 
Casoli etc. Vcrgl. Periz Archiv V, 370. Petr, de Vin. 3, iO magistro Petro de 
Hybernia de sludio Neapolitano. — Über die Sache siehe Ed. Winkeimann 
Gesch. Friedrich's II. und seiner Reiche 8. 184. 

45 . 

Romanoram rex de iasUticione oevi pastorl» c ). 

Ein König drilckt Jemandem seine Freude darüber aus, dass ihm die Leitung 

einer Kirche übertragen worden. 

Licet in latitudine libertatis naturalis dj condieio burnana gau- 
deat ej, quoniam/^ tarnen plerumquc^^, examine racionis obmisso, in 
precipicium perverse labitur voluntatis hj, datum est, ut vinculis disci- 
pline restricta sub obedieneie iugo colla ij ponat et kJ bic preferatur 
bomo hominibiis ad motus illicitos IJ loris iustieie relrenandos. Ifine 

aj nostre V. — b) clarucrunt H.-Ür. — e) fori V. — dj naturailtcr Fol. 
57 und 82. — e) aspiret 82. — f) quod 37 und 82. — g) ut plurimuiu 82. — 
h) voluntaluin 57. — i) collo V. — k) collum ponalur, ut hoiiio preferatur 82. 
— l) admotis illicitis V. 


gleich 1332 Francs. 
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es(, qiiud liodie plus .sulUu, propter curruptas alTcctiuiies hominum et 
iiivalescenles iiequicias perversorura, iiichil magis a) potest esse 
unicuique geiiti b) beacius, quam bono c) pastore ac ductore, previo 
duce, regi. Cum igitur d) multa sollicitudine providerimus N. 
ecclesie«^ digiium preferre rcctorcm , in vos sorlem electionis 
cadere voluit ipse Ueus. Ex qua saue eleclione cum ex g) omni 
parte satisfaetum sit desideriis cordis nostri, co quod scimus vos 
virum doctum adeo, iit seiatis equa laiiee poiiderare iudicium 
in pondere ac iusticiam in meiisura et in h ) vindictam facinorum 
gladium vibrare, pro modo faciiioris, tempoKdcm: rogamiis i) itaque 
vos, quatenus, viris uobilibus cougregatis , dumtaxat talibus, quorum 
fide et prudencia bouor vester gloriosus appareat, nobis tali die 
veslrani exhibeatis prrsenciam, ita, si asseneiendum duxcritis votis 
nostris, iiobis iutencioncm vestram per instrumenlum publicum 
intimautes. 

a) magU felill 82. — bj populo 82. — c) bono duce previo bene duri 82. 
— d) huius rei ariria inulla 82. — e) providereinus notlro regimini dignuin 
preiiccre. — f) Von hier an hat Fol. 82 Folgendes: per brerium sollempncm 
iuxta municipalea obsi r\aneiaa legis nustre in viros fidelissiinos et prudenirs 
electionis auctoritas Sorte renit, qui virtuoses Ytalie viros, ut huiusmodi dignos 
prelatiire sollicita examinacinne querentes, tandcm, consideratis virtutibus, 
quas in vobis afltuenter adessc omnium prcdieat opin'o celebris et communis, 
personam vestram a Kalendis Januarii ad unuin annuiii nobis ct civitati nostre 
in potestatem, reclorem et dominum eicctione concordi et unanimi prefccerunl. 
Quapropter cum ex ipsa clectione sit per oinnem modum rairabiliter aatis- 
factum desiderio cordis etc. — g) ex fehlt 57. — h) io fehlt 57. — i) Dafür 82: 
Prudenciam vestram instanter et inultis precibus cxoramus, quatenus regiminis 
nostri locum et oflicium rum tali salario et cum illis cuodicionibiis, quas vobis 
in publica forma per latorem prrsenciuin transmittinius , liberaliter accep- 
tetis etc. — k) si ad assencicndum 57. 

Diese Formel kehrt 1. in unserem Formelhiicbe, unten Fol. 57 no. 35 
wieder, mit der Obersebrift : Rex signiOcat epiacopo, quod gaudet de clectione 
de eo, 2. in einer anderen Sammlung, unten Fol. 82, no. 61 mit der Über- 
schrift: ,alicui quod sit electus in potestatem* mit den dieser Überschrift ent- 
sprechenden Abweichungen, welche oben neben den verschiedenen Lesarten 
unter dem Text angegeben sind, und folgender salutacin : Militi probate fidei et 
examinate virtutis . . It. potestas, commune, Consilium Bunnniense salutem et 
prosprros ad Vota snccessus. 
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I). Litere papales, imperalorum alque regum. 


I. 

Bflscapi» Ranaiomm rrgl. 

1274. 

Erxbitchof Friedrich von Saltburg drückt dem Könige Rudolf »eine Freude 
darüber au», da»» nunmehr ein Tag für »eine Kaherkrßnung fe»lge»eUI »ei ; er 
werde, wenn er durch Otakar'» Feindteligkeiien pertSnlich bei dieter Feierlich- 
keit tu erecheinen verhindert »ein tollte, eine Getandtschaft dazu abordnen. 

Gerberi 1, 35. 

Regalihus literis, quarum tenor nova nobis, plena felici dulcedine, 
iiuiiciavit, pruxitno cunsolati, clare iiubis iniiotuil, leteque aj collcgi- 
iiius ex eisdem, quod diein solicmpm-m, diem fcstum, diem illum 
desideratum Iure Home roiistituliiin a aanclissiiiiu paire et dumino 
iiostrü sumiiio puntiflee, in quo .saiicla iiiater ecelesia filium suum 
karissimuin, prineipem iiostrum el patrnnimi, imperiali debeat dyade- 
mate (-»ronai'e, in quo larga i-eipubliee latitudo, largis et privati.s 
abu.sibus liacteuu.s angustata . letabitiir et videbit se iuxta rurmam 
potencie sue pristiue sul) vestru feüei nomine iterum dilatari, in 
quo deiiique regnum et saccnloeiuni sub equali mencium puritate 
pariter consedubuut, ut traetent et ordiuenl quoinodu et qualiter digne 
ct ordinabiliter terre sancte neeessitatibus, iam procli dolor! neci 
proximis, succurratur <), terre quidem, in qua unigenitus Dei lilius 
humatus humane mortalitatis mi.serias induit, ut nos, sue divinitatis 
faetos participes, el'lieerct eciain luiscrieorditer iinmortales. Hiis 
itaque saeris solicmpniis, in quibus eeli rorem salviücum distillabunt 
in terris, prout interest, toto eonatu di.sponimus intcressc ct ibidem 
communibu.s ebristiani cougaudiis populi congaudere speramus, dum- 
modü frequens et frequenter accrescens in nobis emuli vestri impetus 

a) liU*que V« u. Z. 


Hicria spiegelt sieb die Ausehauung Urcgor’s X. ib, der bei Allein, was er für die 
FürderuDg der Anerkeonuug Rudolts und deesen Kaiserkrduung ibat , von dem 
<*edankeu geleiU’l wurde, dadurch einen Kreusxug zu criutigliclien. 
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spiritum attrahere et rcüpirare saltim paullulum iios cuiicedat <). Quod 
si forte, peccatis hominum aggravantibus onus nostrum, predicte vestre 
festivitatis, celitus Ordinate, sollempnia nequiverimus Honorare nostra 
presencia corporali, quod absit, nostris tarnen sullempnibus nunciis 
exsolremus ibidem nostre devocionis munimina, nt diem illum ce)e- 
brem quem secundum vestri nominis et honoris ofBcium non possu- 
mus decorare, humilibus saltem obsequiis frequentemus. 

Stobbe DO. 28U. Scissiino (log. St-renissimo) domino suo ... Saliburgensi« 
etc. pcrseveraatem derolioDis et iidei puritateni. Genau dieselbe Formel kehrt 
u' ten Fol. S6, no. 34 wieder. Nachdem Gregor X. am 26. September 1274 den 
Fürsten verkündigt, er habe Rudolf als König anerkannt (s. oben p. 111). 
wurde auch ein Termin für die Kaiserkrönung festgestellt und xwsr, wenn man 
der Angabe in dem unten Fol. 60, no. S6 folgenden Briefe trauen darf, Aller- 
heiligen 1275. 


2 . 


trx Bohemie N. principl ^)- 

1241. 

Oer UngamkCnig Bela »c/ireibl dem römischen Könige Konrad, d.iss dir 
Tataren sein ^ jenseits der Oonau gelegenes Gebiet auf das Grausamste rer- 
wüstet haben und mit dem Beginne des Winters in Deutschland eimtifullen 
beabsichtigen ; er bittet um schleunige Hilfe. 

Hormayr Chronik von llohensehwangan, p. 65. 

Aniariludinis a) et doloris ex intimo cogimur inire lainunta et 
convertere gaudium nostrum in tristieiam et merorem, ex infau.sto 
nostri Casus eventu, t'liristianitatis exciditim formidantes , dum 
redemptore nostro ultra moduni, exigente malicia temporis et peccn- 
turum hahundancia, soporato, nsque adeo tempestas insurgit, quod 


Utakar roo Döbaien begann schon im Jahre I‘i74 seine FeiudaeligkeUeo gegen 
den Eribiscliof Friedrich von Saltburg. 8. Kopp. 1, 92. 

*) Diese Cberschrifl i.st raUeb, denn der König %on Böhmen konnte nicht, wie hier 
geschieht, berichten: tutum nostrum re^mum ultra Diinubium occuparunt; die 
voll-itindigere InbalUaogabe io dum in V. voi^ehefteten Qualernio hat auch Itei 
Ungarie prtneipi etc. — Codex WUher, R, No. 12 und Tod. Phil. 3US fol. 92 
mit der iberschrift Rex Koeenie duci de Brunewich. Vergl. nndi noch Koebmer 
Reichssauheti no. 103. 
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non solum afj^itari fluclihus videatur fidelium navicula, sed suhmcrgi, 
nisi clamoribus et vocibus saltem querulancium excitatus, genti 
periditanti, longlori liect iam inora prolracta, subvenial festinanter. 
Nam ipso, enius nutu omnia diriguntiir, proptcr peeeata hominum, ut 
ürniiter eredimus, permittente, barbare naelones, que vulgo Tartares 
se appellant, de plaga orientali velud locaste numero ac multitu- 
dine prodeuntes terris sive regnis Ungarie, seilicet Bozxie aj et 
Bri/syc, eastris qiiibusdain et munieionibus exceptis, que adliue, 
fortiter se delendunt, non absque strage personaruni miserabilium 
infinita, dcpopulatis bj pariler et destructis terre nostre ineolis c), 
quod non sine magno dolore cordis proferimus dj, totum nostrum 
regnum ultra Danubium proch dolor! occuparunt, eo quod predicta 
gens nulli videatur pareere condieioni, scxui vel etati, universorum 
sanguinem siciens atque mortem. Nos autem de adiulorio omnipotentis 
Dei conlisi, volentes et in animo gereutes resistere tarn perverse 
multitudini manu forti, post habitum cum eis conflictum, non sine 
gravi et vehcmenti personarum et rerum iactura, novercante nobis 
fortuna, ille succumbere nos pcrmisit, peccatis nostris exigentibus, 
in quo proieceramus omnem anchoram spei nostre. Cetcrum, siCut 
percepimus firmiter, circa principium imminentis byemis versus 
Alemaniam proponunt procedere grcssibus festinatis, sperantes exindc 
rcgna et universas provineias occuparc. Cum igitur in hac parle non 
solum nostra, sed tocius populi cbristiani quodammodo res agatur, 
dum pro parte nostcr paries est accensus, rogamus et hortamur 
excellenciam vestram, quatenus ob reverenciam nominis Jesu Christi 
precumquc nostrarum interventu contra eosdem perßdos in presidium 
nostrum, immo pocius tocius populi cbristiani, vestrum digncmini sine 
more dispendio accelerare cursum pariter et occursum, subiectam 
Yobis multitudinem ad taute pietatis opus inducentes quibuscunque 
poteritis allectivis, ut ex eo extra meritum, quod vobis in casu huiiis- 
modi cumulabitis apud Deum, nos quoque vobis proinde constituamur 
ad grates et merita debitorcs 7). 

aj seilicet Ruscie et Pruseye Z. — b) pupuialis Z. de in V. überge* 
schrieben. — cj incole Z; V corrigirt ineolis. — dj proferimur V. 

Vergleichung mit Hormayr Chronik von Hohenschwangau p. 6a. a) Glorioso 
domino Conrado, d. g. iil. regi AIrmannie Bcia per candem rex Ungarie 
salutem et paratam ad eius beueplacita voluiitalciu. — velut locustc ex 
berenio prodeuntes maioreUngaria, Bulgaria, Cuniauiu, Uuscia, nee non Poionia 
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ct Moravia, castris ctc. — */) Porro ei qui ülgoabuntur Dei obacquio el nostro 
aiieeuiaui $086 offerre, de suo nos corlißccitt advcntu.ut in cunfiniis regni nosiri 
eo$ honorißoe recipi faoiamus. Quidquid vero lator presencium in noslri vice 
iiunrii dixorit» fidem et credenciam ci dignomini adhihere Datum. 


3 . 

lagi stri Friderid abbalis Gerstarensls f.i. 

1276 oder 1277. 

Der Abt Friedrich ron Garelen tadelt die itinoriten, daee eie eich in Enne, 
gegen den auedrHrklichen Willen des üecanee der dortigen Kirche, nieder- 
gelaeeen und, unter Bcnarhlheiligung der dort bereite angeeeeeenen Geiitlich- 
keit, die Seeleorge an eich gerieeen haben. 

Hotioraliilihti.s in l'hri.sto fratribus Minoribus apud Aiiesum con- 
stitutis E. a), mi.seraciniiB divina Gerstensi.s ecdcsic abbas, sic 
predicacionibus et confessionibus habundare, quod salus non pereat 
animarum ! 

Eloquens sciencia qua vigelis, aliquando ponens vos extra 
terminos karilatis, tantum dat spiritui vestro motum, ut in vestris 
predicacionibus dignitates anticpiissimas prelatorum et clericorum 
aliorum oflicia deformetis, quasi niillis aliis hactenus sit conccssa 
facultas loquendi, sciendi, consulcndi ac regendi picbem fidclium, nisi 
vobis. Et hoc parum omnino nobis ct miiltis aliis rideretiir, si latens 
dctractio, tanqiiam angwis non serperet in auribus laycorum. Sed, 
ut de biis et similibus silenciuin babcainus, ad presens iinum est 
intcr cetera principale , quod de sciencia coram omni populo vos 
extollitis contra inodicitatcin lilenirum nostrarum et omnimn aliorum, 
cum, si karitas adesset vobis, iiiflacionem huiusmodi vestra magna 
sciencia non baberet *). Est enim. sciencia sine karitate favilla, nec 
ediGcat set b) destruit, non erigit edißeium set consumit. 

Non miretur vestra sagax prudencia vcl prudens sagaeitas ullo 
modo, quod nobis dis]>licet vestra intencio de structura, quam facitis 
contra voluntatem viri honorabilis, scilicet decani rectoris ccclesie 

a) F. zu losen (Fridericiis). — b) sie! 


*) Dieser Brief ist der einxige unserer Sammlung, der in Z fehlt. 

Hiefiir giehl Mathaeus Paris ed. J,nadon 1640 ad a. 1246 |i. G04 einen interes* 
santen Beleg: . Predicatores . . . »e tngerentes iiimis impudenler rogitaha it 
singulos etiam sepe riros religiosos: esne confessus? Qtiibus si responsum fuisset: 
eiittin. — A qun? — A saceidote meo. — Et quis ille idtola? nunquaiu thrologiMm 
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Anesi, sicut sciti.s, qiiod si no«. !<ic’iit illi qui scieiiciorcs iiobis Omni- 
bus esse voliint, forsitan nt «xistimt, karitatem postponer« studeremus, 
vestra sancta et ceicbris apparencia nos artaret, nt omnia mala huius- 
modi subtieere ac dissimulai'« peiiitus deberemus. Set absit omiiino, 
quod MOS, qui cum deeano et nostris aliis conprelatis et toto clero sub 
uiia obedieiicia, lanquam iu uno corpore eonstituti, domino nostro 
revereiitissimo, Pala\iensi episcopo <) taiiquam capiti adheremus, 
dolorem, gemitum et pressuram, que patitur untim menbrum , non 
debeamus compassione fraterna quanlumcunque possumus mitigare. 

Scire autem debetis, quod nos contra vestrum ordinem et eius 
substancialia nichil dicimus aut dicemiis, nisi quod vos exceditis fincs 
vestros, quod est contra preceptum divinum, quod dicit : „Ne trans- 
grediai'is lemiinos anliquos, quos posuerunt patres tui“ *). linde 
läudo vos, set in hoc non laudo. — Dictum est a vobis, quod vos 
tanta sciencia super omnes elari sitis, ut tarn illud, quod a vobis 
apud Anesum agitur, defeiidere valeatis, immo plura, si vultis, modis 
Omnibus disponendum valeatis decernere prout übet. Set uns illud 
non contradicimus iillo modo, quod diu ante vos ex ewangelio notum 
existit: ve mundo a srandalis! necessc est enim ut veniant scandala. 
Timendum tarnen esset conclusio, qua dicitur: ve autem homini illi, 
per quem scandalum venit »)! Videte autem si non nascanlur 
scandala et errores, quod vos in civilatc .Anesi, ubi est parrocbialis 
ecclesia, intus et extra preesse disponitis popnio, in messem alienam 
falcem mittentes, cum antiqua vestra pauperta.s, bumilitas et devocio 
plus decerent, quam si cottidie in civitatibus et urbibus poneretis 
undique sedes vestras. Quid enim est boc aliud, nisi vos querere que 
sunt alterius et non vestra? Legimns in libris reruin naturaliiim, quod 


Muilivit, nunqoam in decretU vigiUvit« nunqunm unam quesUonero didioit enodare. 
Ceci iunt et dueea ceconira; ad nos accedite, qui norimus lepram a lepra diilio* 
guere, quibus ardua, quibus difßcilia, quibus Dei secreta patueniot. Nubis con6te~ 
fntni imperlerriti. quibus tanta , ut iam ridetia et auditis, concessa est potestas. 
Multi igitiir, preeipue nobües et nohilitim uxores, sprelis propriis sacerdotibus et 
pretatia, ipiis predicatnribus confitebantur : unde non mediocriter vüuit «rdi« 

nariorum dignitas et conditio et de tanto aui eonlemptUf non sine magna enn- 
fusione, dnloernnt. 

<) Petrus, 1265—1280. * 

*) Prorerb. 22. 28. 

Matthaena 18, 17. 
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gallina, ijiie fovet alTcrtu pii.ssiinu fetus stios, i|uaii(lu iiieuliat ovis 
suis, si alia riusdem gcneris gallina illi compugnaiis ac eadem ova 
fovere et ipsis iiicubarc certatim conteiidit, tune ex niutili certamiiie, 
licet afTectuoso concepta, sed miitaeione insolila fetus non producitur 
utilis, set deforniis, vel ad niehilum redigetur. Ad huius igitur natu- 
ralis actinnis exemplum quomodo poterit sub alis vestris animarum 
fetus salubris existere, si de manibus reetoris proprii eas extrahitis 
eo modo et fovere contenditis, quas rector eeclesie fovere plus dcbito 
deberetsecundumpaternevel maternepielatis afiectum? Porro illeanime 
propriis et maternis visceribus, pastori suo, plus iusto debitum sub- 
trabunt alimentum <). Et si forte, quod rarum est in tali contrarie-Foi. tie. 
täte, fetus prodeat aliqualis, errabit tarnen in agnirione parentis, quod 
est devium ipsius nature, cuius corrupeio sicut et anime domini 
Sabhaoth dire clamat, et tunica Domini non cadit in sortem, set 
scinditur hinc et inde >). Certe nimia est et supra modum habundat 
vestra prudencia, quod in sola Pataviensi dyocesi in sep- 
tem locisaut pluribus siibtanta habendi penuria residet 
vester ordo, cum quanto rariores, tanto clariores haberemus apud 
omues. Sed forte illud prebet vobis auxilium in bac parte, quod nostri 
defectus, quos patimur per raptores, sanctitati vestre profectum gene- 
rant et unde nos corrumpimiir inde vobis nascitur inerementum. Non 
eciam a memoria vobis cadat, quod nicbil in alterius prciudicium 
debet adtemptari, et quod unius est eommodum, esse non debet 
alterius detrimentum; alioquin, sieut dieit cannn, omue, quod 
bic agitur tali modo, edifient ad iehennam. Si vns igitur contra pre- 
missa omnia, qiic brevi artieulo sunt eonclusa, inteneionem vestram 
iusta a) poteritis defensare seeundiim canones et theoloycas raciones, 
libentissime adtendemus sine braehio seculari. Sed non eredimiis 
fieri tali modo, quin iniusticia et iniuria et tales motiis lucum non 
hnbent in cordibus perfeetorum. Si enim usqiic ad celos ambicio 
tolleret ramos suos, divina providencia donec ad terram detraheret 
elevatos. 

0^ so für juxla V. 


I) So klagte auch Wilhelm von St. Amour: Ctiiuslibet proprietates per confeaaionea 
rimsindo el sic pupulum moltipUciter sibi nliciendo et a suoriiiD prelatorum et 
doctonun Teraciam doctrina ei consiliis avertendo. Neander I. c. p. 377. 

*) ADspielangen auf Rv. sec. Matlhaeum cap. 13 und Epist. rathol. Jacobi cap. 5. 
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Dfr Al)t Friedrich von Garsten, der in der Überschrift als Verfasser 
dieses Briefe» |!enannt wird, war der erste dieses Namens (Friedrich II. von 
1442 — 1444) und regierte von 1262 bis 1282. Prilr Gesch. der ehemaligen 
Benedictlner-KIöster Garsten und Gleink. Linz 1841 p. 29 und 35. — Oie 
Erwihming der in der Fassauer DiÖccse herrschenden Armulh — nostri defec- 
tus, quos patimur per raptores und sub tanta habendi penuria etc. — 
lasst mich vermuthen, dass dieser Brief um das Jahr 1270 oder 1277 geschrie» 
ben ist, denn um diese Zeit verpachtet der Abt Friedrich von Garsten Güter 
wie er sagt, instante nobis necessitate penurie temporalis per 
desolationem a Bohemis pernctam und den Zehnten vom Neubruch, um 
Geld und Getreide zu erhalten. Urkunden-Buch des Landes ob der Enns. 
Wien 1852, Bd. I, 197 und ff. — Die Annales Set!. Budberti Salisb. M. G. 
SS. 9, 648 ad n. 1276 berichten ... et sic ipse rex cooperantibus 
domino Ludovico et Hcinrico ducibus Bararie, Austriam occupavit destruc- 
taque mulfa parte circa Anasum, fame ibidem imilti perierunt. Vergl. noch 
Hist, annorum 1276—79, ad a. 1277 ib. 652 und Cont. Claustroneob. ad a. 
1276 ib. 648, endlich Cont. Praed. Vindob. ib. 730. 

Unser Brief zeigt, wie lebhaft die Opposition selbst der Kloster- 
geistlichkeit gegen die Minoriten auch in Österreich war; und dass sic gerade 
auch um die Zeit, da König Rudolf in das l.and kam, dessen Sache von den 
Bettelorden sehr gefordert wurde, hervortrat, ist besonders beachtenswertb. 
Übrigens sind die Beschwerden, welche der Abt Friedrich von Garsten hier 
gegen die Minoriten vorbringt, dieselben, wie sie der grosse Gegner der Bettel- 
orden, Wilhelm von St. .\mour, in seiner Schrift De periculis novissimorum 
temporuin entwickelt hatte. Vergl. Aug. Neunder Allgemeine Gosch, der 
christlichen Religion und Kirche 5, 1, 375—387. — Über einen fihnlichen, um 
dieselbe Zeit zwischen den Midorilen und dem Bischöfe Bnrchard von Lübeck 
ausgebrochenen Streit, thcilt Gicseler eine höchst interessante Urkunde vom 
28. Januar 1278 mit; siehe: Theologische Studien und Kritiken von Umbreit und 
Ulliiiann. Hamburg, Perthes 1828. Bd. I, 109—122. 


4 . 


Romanorom rei N. abbnti <). 

1274. .Anglist 17. Hageiioye. 

König Rudolf bcalätigt dem Kloster Walkenried die ihm von Kaiser Friedrich II. 
und dessen Vorgänger ertheilten Privilegien. 

Urkundenhuch des hist. Vereins für Niedersachsen, Heft 2, 281. 

Tociens a) regie cei.situdiiiis sceptrum extollitur et ipsius .slatus 
a Domino, a quo datui* oiimis potesta.s, facilius gubernatur, quociens 

•) Die Cber-schrin fohlt in V. um! ist hiis Z. ergÄnit. Die Oberschriflon «Iler folgen- 
den Briefe sind in V. niidors als die bisberigon selbst »ländigen, den .schon oft 
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loca diviiio ciiltui dedicata, beiiigiia coiisideracione reguntur et 
ipsurum libertatcM coiiservaiidas et facultates augcndas graciüsa 
protectio priiicipum iiivciiitur. Cum enim omiiis gloria sive poteneia 
priucipatus in subditorum precipue eonsistat solidata fortuiiis, expe- 
diens arbitramur et condecens, iit simus subieetis et in iusticia faciles 
et in gracia liberales. 

Noverit igitiir preseiis etas et successiva posteritas, quod nos 
devocionem .siiiceram, qua religiös! riri abbas et eunventus talis 
loci cystercicnsis ordinis ß) circa divini cultus obsequia iugiter et 
frequenter invigilant, graeiosius attendentes, coiisiderantes quoque 
benignius integre tidei puritatem, qua erga nos et Romanum imperium 
coruscare dicuntur, propter (|uod ciipimiis eorundem monasterium et 
in prosperitatibus e.sse floridum et in temporalibiis opuleiituin. Devntis 
igitiir ipsorum abbatis et eonventus eiusdem supplicacionibiis inelinati, 
predictiim eorum monasterium una cum omnibus homitiibus et per- 
sonis ac possessionibus, quas in presenciarum racionabiliter possident 
et in posterum iustis modis absqiie iuris alieiii dispendio poterunt oj 
adipiscifr^, sub nostra et imperii protectione recipimus .speciali, omnia 
privilegia, libertates, concessiones et iura a pie mcmorie et recorda- 
cionis F. qiiondam Romanoruin imperatore .siiisquc predecessoribus, f«i. 
inclitis imperatoribus Romanis et regibus, monasterio prenotato con- 
ces.sa, prout rite eoneessa nu.scimtur et provide, sepcdicto monasterio 
au personis ibidem divino obsequiu maiieipatis du liberalitate regia 
conlirmantes , iimovantes et preseiitis scripti patroeinin munientes. 
Niilli ergo liomiiii liceat baue presentis iiostre protectiouis, coiilirnia- 
cionis et innovaeioni.s paginam inlirmare aut ei ausu temerario eon- 
traire. Si (jui.s autcm c<mlraveiiire presumpserit etc. In ipiorum 
omiiium te.stimoiiium et perpetui roboris lirmitatcin presens scriptum 
exinde lieri et niaie.statis no.stre sigillo iussinius comniuniri. .Actum, 
datum etc. 7). • 

aj puteiit V. potcrint Z. — dj ud<i*pisci V. 


erwähnten ■u»nibrlicheren» in einem besonderen Quaternio dem Werke vurgebef- 
teten InhalUan^Hbeii in der Weise entlehnt » dass immer die ersten Worte der- 
selben herüber genommen sind. In V. beginnt überdies mit diesem Driefe eine 
andere Hand« weiche von Fol. S8 no. bis Kol. SO no. 55 rou einer drillen 
abgalösl wird, von da un aber nicht nur uns^r Werk, sondern auch eine mit Fol. 
61 beginnende andere Briefsammlung su Ende fübrl. 

Fontes Abtb. II. Bd. XXV. 23 
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Erf;Sni uogrn aus drm l'rkundenburh drs hist. Vereins für Niedersicbscn 
I. e. a) Rudolfut D. g. Rom. rex semp. aug. universis taeri Romani imperii 
fldclibus presencium inspectoribus inperpetuum. — ß) coenobii in Walken- 
ridcn. — 7) Testes buius rei sunt Lodevirua dux Bavarie, comes palalinus 
Reni, Rudolfus provisor monasterii Campidonensis, Godefridus de Sygana, 
Henricus de Vriburg, Hugo de Werdenberg, Albertus de Hobenberg comites, 
Fridericus et Conradus burgrarii de Nürinberch, Engilbardus de Winsperch, 
Walterus de Clingin, magister Gotzo et magister Andreas, nostri notarii et 
quam plures alii. Datum Hagenoye anno dominice incarnacionis MH^CLXX* 
quarto, XVI<> Kalendas Septembris, indictione secunda, regni vero nostri 
anno primo. 

Dieselbe Formel liegt auch der Ton König Rudolf der Gemeindekirehe 
des StiDes Essen erlbeilten BestStigungsurkunde (DaL Cöln 19. Norrmber 1273) 
zu Grunde. S. Lacomblet Urkundenbueh für dieGesch. des Kiederrheins 2, 643. 

5 . 

KemainriH rrx regl Fragrie ■) etc. 

1275. 

KSnig Jtudotf vertagt dem KSnige Laditltni von Ungarn die Bitte, temem 
Kämmerer einige von Otakar betettte Dittrieie tttiuveieen. 

Gerbert, 2, 23. Bodmann, p. 139. Stobbe, no. 65. 

Regalibus vestris literis, nuper culmtni nostro directis, aflectionc 
benigna reerptis et, ut deeuit, eis lectis et plenius intellectis, super 
earum .seric celsitudiiii restre taliter duximus re.spondendum , quod, 
licet ad omnia esse Tclimus ultronei, que vestrum demulcere possunt 
animum et alTectum, et licet spectabilem virum, camerarium vestrum, 
suis Claris et virtuosis exigentibus meritis, graciose benivolencie 
ulnis patentibus amplexemur, quia tarnen nos ipsi et dilecti principes 
nostri N. et N. in quidusdam terris, quas inclitus rex Bobemie a) 
occuparc dinoscitur, nos contendimus ius habere >), non minus 

a) Boberoia am Rtode V. 


Die«« Adreis«, die V. und Z. hiben, iat, wie au« dem Inhalte und uaseren An- 
nerkungen berTorgeht« falsch. 

Dal ward« auf dom Reicbitage tu Nürnberg (11. Nor. 1274), dann wohl aveb an 
Wiraburg (13. Jan. 1275) nnd an Augabarg (15. Mai 1275) ausgeaproebeo. Nach 
dieser Zeit ist dieser Brief geaehrieben , den Gerbert mit Recht in das Jahr 
1275 setat. 
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reprehensibile videretur, si sic repeiite, sic precipitaiiter ad colla- 
cionem aliqiiorum districtuum , ad easdem terras spectancium 
huiusmodi declaracione seu discussione neglecta, cui videlicet qui- 
busquidve b) de iure competerent, iios coiitingeret prosilire <). Ideo 
vestra nobis porrecta peticio pro dicto N. ad presens est effectu 
frustrata. Qiiod utique inentem regiam displicencie spiritii non per- 
turbet, cum sint, ut nostis, agendorum processus huiusmodi equis 
trutinandi iudiciis et maturis examinandi consiliis et exactis, ne possit 
mutabilitatis et inconstancie argui presidencia principalis. Verum- 
tamen ad vestre glorie tytiilos attollendos tarn ferride gerimus incon- 
cusse sinceritatis affectum, quodc^ libuerit vobis d) tA ej recuperan- 
dum ius prefati camerarii vestri nostrarum f) excitare virium poten- 
ciam, vobis g) et ei super hoc in benirolencie singularis uberi 
affluencia, quantum sine iuris possumus iniuria, libenter et liberaliter 
intendimus aspirare. 


6 . 

Komaaoran regi proviicla etc. 

Eine Provinz übergiebt lieh und ihre. Städte und Fettungen, ihre Habe und 
BevSUterung dem Schutze dei KOnigt Rudolf. 

Benedictio et claritas, sapiencia et graciarum actio, honor, 
virtus et fortitiido viventi in secula scculorum, qui vergente miindi 
vespere in diebus nostris Romani monarchiam imperii, iam veluti in 
pedibus fictilibus titubantem, aureo capite decoravit, rege h) 
videlicet honore et gloria decorato, quem rex regiim, dives in omnes. 

a) «ic bis sprctancium «m Rande V. — 6) quib'q. ve V. — c) si lu 
erginzen. — d) nobis Z. — e) ad recuprrandum bis poteneiam fehlt bei 
Gerbert. — f) veslrarum Bo)lin. und Slobhe. — g) et vobis Z. — 
h) regio Z. 


t) Hierauf bezieht eich wohl Otakar io einem, nach Dolliner, Ende 1275 oder Anfang 
1276 geachriebenea Briefe: Nam rum eciret (acil. comea Joachimua) quod comea 
Rudniphns, qui rleclua esse in regem dicitur Romanorum . . . noaire iniraiene 
eaael magniSeencie cnpitaiis, domionm A. iuniorem regem Ungarie. quem prodi- 
toris eubripuerat, valebal ipeiui R. comitis filie matrimouialia vinculi federe 
copuiare, peleue onam noetram provinciam ab eodem comile R. aibi dari etc. 
Dolliner p. 57. 

23 * 
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qui eiim unxit pro omnibtis consortibus suis argentei pectoris sonori- 
tale in prudencia«^ et divitiis. ferro, boc est victorioso milicie 
gladio, ac ere, boc est omni virtutnm preconio, insignivit, 
F.L Mt. quatenus sic in omnem terram et in flncs orbis terre sonus eius exiret 
in imperio stabilem et per secula facerct gloriosum. Hinc imperi- 
alis xestre maiestatis excellencie inclinantes et ad tbronum gracie 
vestre singniaris et deniquc orbis unirersalis cum fiducia acce- 
dentes, civitates, castra, omnem .substanciam t) et personas nostras 
vobis confidenter oflferimus , rati quod auxilium f) inreniamus in 
auxilio oportuno, qui dum ab alienis possessi dominis iugum impor- 
tabilc portaremus, in miscra tune iitique extilimus servitute. Firmetnr 
qiiapropter clemencia tbronns regis, et dum ab alienis ad proprium, 
de multis ad nnum g) convertimur, salus nostra in manu X'estra sil 
doininc ! et oeuli pietatis x’eslre nos respiciant , ut securi famulemiir 
omni tempore regi nostro. 

YolltlSndiger oben p. 320 no. 21 mit qui vergente beginnend, noch roll- 
stSnd iger und «ie hier beginnend Gerbert 2, 7 und Bodminn p. 23. 

7 . 

rex Idellbis siis etc. 

König Rudolf verspricht seinen Reichsgetreuen Huld und Schutt. 

Gerbert, t, 13. 

Ad Romani regni gubernacula vocati illius vocacione, qui super- 
borum fastigiosam siiperbiam elidens, devotam bumilitatem bumilinm 
c(dlorat in .sniilimi, mente disponimus, et pervigili meditacione revol- 
vimu.s, qnaliter in excelso per excelsum et sublimem regem reguni 
maiestatis solio con.stituti, in reformacione pacis, iam dudum disper- 
dite, reipublicc consulamus, oppressorum hactenus et subiectis tyran- 
norum tyrannidi dispendiosis periculis caucius caveamus, sperantes 
ex boc et in talis h) agone certaminis, qui i) mentem afBigit intcrius 
et quietem sensibus exterioribus non concedit , supernum nobis pro- 
venirc subsidium et humani favoris incremeuto proficere nos deberc. 

tt) prudencie Salomonis Bodmann und oben p. 320 no, 2t. — 
h) omnium Z. — e) in übergeechrieben V. et in Z. — d) rettre noster 
singulnris. Z. — e) sed et Z. — f) quod grnciain iinr. Z. — g) unum domi- 
num oben p. 320, no. 21. — h) tali Z. — i) que V und Z. 
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Hinc est» quod cum in suprema dignitatis specula simus ad hoc 
positi, quod universa sacro Romano imperio et ad nos per devota 
servicia fidem gerencia, Claris obtutibus et svnceris aflfectibus nostram 
serenitatem deceat contemplari: universos vos et singulos omni 
benignitate, que serenitatem decet regiam, complectimur animo 
gracioso, credentes et absque omnis ambiguitatis scrupulo presu- 
mentes, quod alTectus noster, quem ex impendenda vobis nostre 
serenitatis gracia poteritis experiri, per devotum vestre fidelita^tis 
obsequium oportunam suis vicibus per vos recipere debeat omnimodam 
recompensam. 

Gerbert ). c. setzt diesen Brief in die erste Zeit der Regierung Rudolfs, 
indem er aus den Anfangsworten desselben schliesst, er kOnne nicht lange nach 
seiner Wahl geschrieben sein. Dieses Argument ist nicht stichha'vig, denn 
auch in späteren Zeiten, z. B. in einer zu Erfurt am 2S. Februar 1290 gegebenen 
Urkunde für Walkenried findet sich ein dem unsrigen gleichlautendes Exor- 
dium. Vergl. Urkdb. des hist. Vereins für Niedersachsen Heft II, 334. Reg. 
Rud. no. 1016. 


8 . 

Imperatar civitati alieai etc. 

Ein Kaiser oder König belobt eine Stadt und bittet um freundliche Aufnahme 

seines Boten. 

Bodinann, p. 203. 

Avite magnanimitatis in vos, velud in filios filiorum propagacione 
laudabili derivata strennuitas, et probate fidei puritas, qua .semper 
erga Romanum imperium, Claris continuatis operibus, splendide 
claruistis in regie maiestatis aspectibus, altis vos extulerc preconiis 
et intimis precordiorum nostrorum memorialibus fideliter ascripserunt, 
ita quod ad generalitatis et specialiltitis vestre profectus, continuatis 
augendos auspiciis, piurimum nos delectat assurgere, ac bonoribus 
vestre civitatis ubilibet ampliandum intendere libeat cum effectu. foI.sss. 
Cum igitur familiärem et fidelem nostrum N. pro quibusdam nostris 
negociis ad vestram presenciam destinemus, universitatis vestre 
prudenciam deprecamur, quatenus eundem, pro nostra reverencia, in 
nostris agendis velitis habere benignius recommissum. 
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9 . 

Inperattr dtnlno pape eammeadaaia etc. 

iSw Kalter oder Kiiiig belobt einen Papil wegen teiner Strenge gegen aut- 
gearlele Geittliche und vertprichl ihn darin tu unternütten. 

tierbert, 3. 33. 

Crescentibus semper augmeiito fervidc caritatis igiiiculis, quos 
pateriia preeordia erga Glium singulärem, quasi de camino iam copioso, 
flagranter cducunt, certa relacione mciiti nostre sic est infusa diflusius 
et interioribus nostris expressius est inpressa vestri faroris benirola a) 
plenitudo, quibus nos vestra bcnignitas prosequitur incessanter, quod 
de hoc ad laudis divine canticum e) gratulabiindius exsurgentes, 
ad redibicioncm gratiiitam eterno patri, ccclesie sue .sancte, nec non 
et vobis beatissime pater, vehementer accendimur, et ex hominis utri- 
usqne potencia desiderabiliter excitamur, totum id quod sumus et 
possumus restris specialissime nutibus expunentes. — Porro in vestro 
predicabili zelo iusticie, relud in d) aromatum exquisita flagrancia 
delectati, pro eo ridelicet, quod exorbitantes hucusque pontißces et in 
derium obliquatos, animadrersionis debite gladio perculistis, paterue 
provideiieie pullicemur, quod si coutingat ex eis fortassis quempiain, 
quantumlibet eciam nobis consanguinitate vel afflnitate coniunctum, 
qui fuerint reprobati a Deo et per os ecclesie sue sancte contra man- 
data vestra calcaneum indevocionis erigere: ad illius superbiam 
edomandam, dummodu sanctitati vestre placuerit, res expoiiere volumus 
cum persona. 

Bodtnann p. 143 uod Stobbe ao. 18U (bei letiterem mit der Cberarhrin: 
Regraeiaeio regit ad papam cum aliis quibusdam) twei Sitae mehr: der Kdnig 
aehligt einige Caudidaten für rarautc Kirchen vor: Ceterum — proceaviiae. 


10 . 

Imperater ladalgel etc. t). 

Hin Kalter rrmiehtigl einen hohen geitüiehen Wärdenlrigrr, einem getritten 
Amhroeiut. Ablegung dei Fideliiiilteidei, .tmr und Bef ugnitte einet öfent- 
lichrn Xotart tu eerleihen. 

Ne crairaetuum memoria disperiret inventum est tabellionatns 
■pio contractus legittimi ad eautelani preseneium et memo- 
i...aiTolencis V. — 4^ ex Z. — ej eaaticis Z. — in febll Z. u. V. 
I- falor N. auper ofBcio tabrllioaatna Z. 
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riam futurorum manu publica notarentur. Hinc est, quoU iios, discreti 
viri inagistri H. decani ecclesie sancti N., capellani domini pape, pre- 
cibu.s inclinati, Ambrosio, iiepoti eiusdem, du quo laudabile testi- 
monium perhibetur, tabellionatus officium, ut illud a) prudenter et 
fideliter exerceat et ad eum in hiis, que ad predictum officium perti- 
nent, cum necesse fuerit, recurratur, nee non facuitatem dandi tutores 
et curatores, emancipandi, testes recipiendi et publicandi acta , pro- 
tocolla et exemplandi instrumenta, interponendi decretum, alimenta 
decernendi ac alios actus legittimos iuxta eiusdem olfioii debitum 
exercendi auctoritate nostra, si ad hoc repertus fuerit ydoneus, 
proferendi et concedendi paternitati vestre plenam conferimus pote- 
statem, fidelitatis ab eo recepto niuhilominus iurameuto. Dat. etc. 

11 . 

laperaUr iiper caaaisslaae elasden aflell. 

Hin Kaitrr überträgl Jemandem die Befugniue eines Bjfentlichen Notare. 

Quia fidei tue et derocionis merita, de quibus plurimum com- rd. ssc. 
mendaris, eo te graciosiorem exhibent, quo pociorem fueris graciam 
assecutus: dandi tutores et curatores aucloritatcm, presrntandi, 
adoptandi, emancipandi et manumittendi , volentibus festes recipiendi 
et publicandi acta, protocolla, instrumenta exemplandi iusiurandi, 
decretum interponendi, alia decernendi et alios actus legittimos 
exercendi auctoritate presencium plenam tibi concedimus facuitatem. 

12 . 

iMperaUr »Halbas priaelplbis etc. 

1275. 

König Rudolf fordert die Italiener auf, ihm für seine berorstehende Rom fahrt 
die Wege tu ebnen und eine angemessene Begleilung bereit tu halten. 

Gerber), 2, 2». 

Quia ecce de medio nebnie stella matntina progreditur, nbnm- 
brantis ignara caliginis, que mieantibus splendoribus illustrata, 

a) illut Z. 
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dormitantiä imperii sompnum a) eieitabit. exultent orthodoxi fidri 
katholicp professores eximii, quibus promittitur b) brarhii prepotenti.« 
anxilium, et letentur imperii zelatores egregii, eo quod eis adreniet 
consolator. Kere qiiidem vneati a patre nnstro sanctissimo, domiiiu 
G. *) siimmo pnnlifiee. ad suscipicndum in nrbe de saerosanetis snis 
manibus sacrum imperii diadema, potenter acoingtmur, inrariabiliter 
disponentes in proximo festo N. *) partes ytalieas fortunatis auspi- 
ciis cum cesareo apparatu magnifice risitare , deinde ad festiva 
coronarionis nostre snicmpnia celebranda summopere processuri. 
Exurgat itaque, quesumus, restra fida devocio, suum cum tripudio 
susceptura patrimonium , tos inquam , in quibus imperii faciem longa 
bellorum calamitas fatigarit. Erigite mentes et animos roborate ad 
contemplandam imperii spcciem et decorem, tollite seras portarum 
vcstrarum, parate viam Domino, rectas faeite semitas restras, poncium 
et stratarum dilbcultatibus reparatis, adiuncturi nichilominus X'obis, 
secundum qualitates et circumstancias slatus vestri, dccentem milicie 
comitivam , que possit una nubiscum e) tarn festa tamque iocunda 
celebria decorc'e, ut inter cicctos imperii apud imperatoriam maie- 
statem sors vestra mcrito debeat compiitr-i. 

13 . 

Faraa siper iaTtstltara etc. 

1275. April 2t. apud Brugsellain. 

König Rudolf erlheilt dem EnbUchof Sifrid eon Cöln die königlichen Lehen 
•einet geiutichen FOrtlenlhume. 

Romani imperii ccisitudo consurgens antiquitus, et fundata 
miriGce super immobile Grmamciitum, excellencic prcrogativa, qua 
aj sompniam Z. — bj premitlitur Z. — c) vubiscum Z. — d) munifice Z. 


0 Gregorio X. 

P^Blecoftle« XU vrgiDxcD. Am 15. Febr. 1275 halle Gregor X. xu Lyon die Kaiaer* 
krönung Rudolfa auf daa Allerheiligeufeat 1. Nüv. 1275 aiigesetxL (Palack; Reiae 
no. 3.)1.) Rudolf verlangte, der Termin aolle bia Pfiogaten 1276 kinansgeacboben 
werden (Kopp, 1, 112} und so wurde auch bei der Zusammenkunfl xu I^uaaioe 
daa Pfingvtfeal ala Kruaungatag bestimral. Kopp 1, 126. — Unxer Brief ist jeden- 
faUa QMh vor dem am 10. Jan. 1276 erfolgten Tode Gregor'a, alao im Jahre 12T5 
geechriebeii. 
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viguit, columpnis meruit stabiliri stabilibus et cgregiis edificiorum 
iuncturis indissolubiliter adoriiari. Inter que quidem illustres priii- 
eipes ad tocius operis machinam supportandam precipue ut columpnas 
voluit pociori prestancia preminere, ut, qiio iiberius gracie privilegio 
se .senciuiit insigiiiri, eo amplius debeant in obseqiiiose vicissitudinisF»i.m. 
reddibicione gratuita cetcris preclarere. Sane cum venerabilis talis a) 
cpiseopus, dilectus priiiceps noster, ad celsitiidinis iiostre presenciam 
luiper accedens, Romano imperio et nobis signa obsequiose devocionis 
preteiiderit, et omuimodc obedicioiiis insignia prcseiitarit ; nos ipsum, 
tanquam nostri imperii principem, ad benivolos applauüirc dulcedinis 
admittentes amplexus, regalia feoda principatus pontificalis, quem 
obtinet, sibi de regia liberalitate concessimus, et ipsum iiivestivi- 
mus de eisdem, administracionem temporalium, iurisdictionem plena- 
riam principatus eiusdem eccicsic preuotato episcopu prcscncium 
Serie committcntcs. Quocirca universis et siiigulis vasallis, ministeria- 
libus seu bominibus quibuscuiiquc ecclesie sue damus presentibus in 
mandatis, quatenus ipsi episcopo, tanquam principi nostro et domino 
suo, intendant Iiumilitcr et pareant reverenter ß). 

Ergüniungen aus dem im kgl. Geheimen Staalsarchir su Berlin bcKnd- 
lichen Originale der (ungedrucktenj Urkunde König KudolPs vom 24. April 
1275: Rudolphus Dei gracia Romanorum rez sempcr auguatus. u) Sifridus 
Coloniensis arcbicpiscopus, prineeps noster karissimus, nnper de Roroaoa 
curia veniens ac presenciam nostre serenilatia accedens etc. ß) Datum apud 
Brugsellam 8 Kal. Maii, indictione 3, anno Domini 1275, regni rero nosiri 
anno 2. 

Diese Formel ersclieint in V Z und io der Erlanger Handsclirirt (Stohbe 
ne 33) obne jede individuelle Beiciclinung , bei Budmann p. 177 mit der Clbcr> 
aebrift Rudolfus etc. Sie liegt zu Grunde 1. dem oben angeführten Lehn- 
briefe König Rudoirs vom 24. April 1275. — 2. dem Lehnbriefe König Adolfs 
für den Bischof Guido von Lüttich bei Chapenville Qui gesta ponlificum 
Tungrenaium etc. scripserunt etc. Lcodii 1612 Tom. 2, p. 323. Adolphus D. g. 
Romanorum rez et semper aug. universis aacri Romani imperii fid elibus 
praesentes literas inspecturis graciam suam et omne bonum. Dat. \Fcrflarie 
(Wetzlar) 12 Kal. Julii, indictione 7 a. D. 1264 regni vero nostri a. 3. — 

3. dem Lehnbriefe König Albreebfa fdr den Bischof Friedrich von Strassburg 
bei Chmel, Formelbucli des Königs Albrccbt im Archiv der kaiscri. Akad. der 
Wiss. 1849 Heft 2, no. 55 Datum 1299 September 15. Vergleiche Boehmer 
Reg. iinp. inde ah a. 1246 p. 413, no. 658 und den Catalogus episcoporum 
Argeulinensium M. G. SS. 17, 118. 
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U. 


lei prlacipl citoide etc. 

1274. 

A'. Rudolf zeigt einem Fürsten an, dass er teegen Abteesenheit der geistlichen 
Fürsten auf dem Concit tu Lyon den Reichstag auf das nächste Osterfest ver- 
schoben habe; er mSge alsdann nicht fehlen. 

Gerbert, 1, 22. 

Assumpto iam pridem, divini disposicioueo^eonsilii, regü dyade- 
mate principatus, cum ad hoc potissime nostra suspiret intencio, ut 
pax ecclesiis, concordia plebibus et ubilibet moribus disciplina coii- 
crescerent, reipublice unirersali statu pacifice reflorente : ecce quod 
nostrorum principum, tarn ecclesiasticorum quam secularium, com- 
municato coiisilio, in instanti proximo festo Pasee apud talem locum 
solempnem curiam duximus edicendam, cuius utique celebracioni 
magniCce in decencia regü apparatus, si grata se vobis offerret habi- 
lilas, interesse nos plurimum delectarct. Verum quantumlibet super 
liec b) nostra ferveat c) alTectio, licet in hoc noster exardeat 
animus •), pacis floride sitibuudus, quia tarnen venerabiles principes 
nostri karissimi, nuper de Romana curia redeuntes, nobis exposuerunt 
expresse, quod ecclesiastici principes, moram adhuc in concilio 
Lugduuensi facientes, non possunt eidem curie ob tarn brevis angu- 
stiam temporis aliquatenus interesse: predictam curiam, de fidelium 
no.strorum consilio, usque ad proximum subsequeiis festum Pasee 
decemimus d) prorogandam, quia in tot et tarn magnorum principum 
absencia non expediens arbitramur aut condecens tarn utilibus et tarn 
arduis ceicbrandis solempniis nosinvolvi. Quia igitiir ipsum negocium 
decoctio matura consilii salutaris amplecti desiderat, nimie festinan- 
cie evitans precipieium ruinosum, sinceritatem tuam requirimus in 
fidei debito, quo Romano imperio atque nobis astringeris, te muuentes, 

a) dispeiiMcione Z. — b) hoc Z. — c) fuerat Z. — d) decrerinias Z. 


*) Verum quiBhmilibel lut^r hec nuitra rvrve«t affectio uutl licel ia kor no«ter 
exardeat aniinuit« awel veracbietleBe BeAeicknuog^ea fnr densribeii OedankcD, wie 
•ie ia Foruiela mit dem Wörlcliea aeu aneiuamlcri^orfihl ta werden |tflegrn. 
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quatenus principalis excellencie apparatu decenter acciuctus, in feste 
predicto predicte curie, loco predicto tuam personalem presenciam 
studeas exhibere, ut ibi de bono reipublice statu ac reformacione 
imperii tractatus oportunus a) et utilis babeatur. Uat etc. 

aj optimui Z. 

Dieser Brief bietet doppelte Sebwierigiceiten. Vor Allem rücksichtlich 
der Chronologie. Dass er in das Jahr 1274 gehört, beweist die Stelle über 
das Concilium au Lyon. Einerseits weist nun der Ausdruck in instanti 
prozimo festo Pnsce darauf bin, dass er unmittelbar vor Ostern, d. h. vor dem 
1. April 1274, abgrfasst sein muss. Das scheint jedoch ausgeschlossen durch 
die Worte: „quod ecclesiastici principes, morain adhuc in concilio Lugduneosi 
facientes etc.,“ aus denen doch klar berrorgeht, dass er wShrend das Conril 
versammelt war, d. b. in der Zeit zwischen dem 7. Mai und Anfangs August 
(vergl. Reg. imp. inde ab a. 1240 p. 330 und Ib. Heg. Rud. no. 101), wonach 
der Erzbischof Friedrich von Salzburg und andere PrSlaten bereits am 4. Aug. 

1274 auf dem Heimwege vom Concil bei dem Könige Rudolf sich befanden) 
abgefasst sein muss. Wenn sieb nun diese Schwierigkeit dadurch lösen lisst, 
dass man annimmt, die geisilichen Fürsten Deutschlands haben sich bereits 
vor Ostern in Lyon eingefunden, da das Concil schon am 13. April 1273 
einberufen worden war (Palacky Italienische Reise no. 43) und sich dessen 
Erölfnung verzögerte, dass demgemiss Rudolf schon vor der Eröffnung des 
Concils von den Fürsten reden konnte, die auf demselben weilen, so tritt 
eine andere Schwierigkeit hervor. Es bleibt aulTalleud, dass K. Rudolf im 
Frühjahr 1274, also ein halbes Jahr nach seinem Regierungsantritt, wo so 
viele dringende Reichsangelegenhoilcn zu erledigen waren , einen Reichstag 
auf ein ganzes Jahr binausgesebobeo haben soll. Er halte 1274 die Fürsten 
zu einem Reichstage nach Frankfurt eingeladen (A. D. 1274 ad curiam novi 
regia in Franchenfurt priueipes erocantur Contin. Allahensis M. G. SS. 17, 
408). Das mag der Reichstag sein, der nach unserem Briefe auf Ostern ein* 
berufen war, und der in der Tbat nicht tu Stande gekommen ist; wenigstens 
ist keine Nachricht weiter darüber vorhanden. Aber schon am I. Juni spricht 
Rudolf von einem in Nürnberg abzuhaltcnden Reichstage, Reg. Rud, 92. 
Deraelbe war auf Martini (November 11.) angesagt (Dom. Rodolfus rex 
Romanorom indiiit principibus, se curiam apud Nurenbareh in festo beati 
Martini celebraturum, mandans Omnibus principibus, ut illue venirent et ae 
maiestati imperatorie presentarent Ann. Salisburg. M. G. SS. 9, 800 ad a. 
1274) und wurde abgebalten, eben so der nach Wirzburg auf den 23. Janu ar 

1275 berufene (Reg. Rud. p. 68). Es fanden also vor dem in unserem Briefe 
angegebenen Termin, vor Ostern (14. April) 1273. zwei Reichstage statt. 
Um unsern Brief aufrecht zu erhalten, muss man annehmen, der König habe 
seinen Entschluss nicht lange nachdem unser Brief geschrieben war, geSndert. 
Indessen kann ich Angesichts der bezeichneten Schwierigkeiten den Gedanken 
nicht ganz surückweisen, dass hier möglicherweise eine mit Hilfe bekannter 
gesehicbtliehcr Thntsachen angefertigte Stilübung vorliegt. 
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15 . 

■•■utru rex rcfraeiaur daala« pape <)■ 
1280. 


li'Jmif Badolf daakt dem Papate Xkolaat III. für detten Bemühung um dat 
iaatandekommen der Heirtuh luritehen Meiner Toekler Clementia und Carl 
Märtel, dem Enkel den EOnigt Carl ron Sieilien, 

Badmanii, p. 71. Rudolfi ad summam pootificem litUrae. 

Gemiue aj caritatis igniculo dudum calescencia bj pietatis 
paterue preeordia, mire providencie $tudii$ urbi et orbi prospi- 
r*i Ha. cieucia. copiose Qagraiicie globos ubique dissemiuant , per quos 
karitas hactenua refrigesceus , redivlre rursus duleedinis increroenta 
suseipieiis, eualescit et profieit. eondensatis tenebris spargit radios et 
lapidea corda mullit, dum vos, quem utique pacis ewangelizaturem in 
terris diriue sapieucie inscrutabilis allitudo disposuit, iuste et pie 
ollicii rubis rrediti debitum e\equeiite:$, couvertitis curda patrum ad 
ßlios *) et. extinctis ubilibet odiorum scmiuariis avulsisque ej germi- 
nibus simultatum d ), coiiiungitis labia dissideneium populoium recon- 
riliaciouis in oseulo et pacate qu!eti$ in ocio mundi climata reformatis, 
truculente tyranuidis rabie quicscente. Igitur pie pater! super hiis 
vestris bunis operibus, qiie post uubilum, quod diebus malis obduierat 
oiunem terram, iiobis et orbi uuiversu tanquam lucifer matutinus 
sercnius illuxerunt, et speuialissime super benivola vestre benifiuencie 
ubertate, quam teneritudini regie coiitinuaeioue gratuita dignatus 
estis graciosius exbibere : beatitudiuis vestre pedibus ea qua decet 
huuiilitate provolvimur cum solucioiiibus uberrimis graciarum. Porro 
quod de via, qua prospere procedendo regiierous, obstancium dilBeul- 
tatuiu re|iagula removeutes, nos voluistis cum inclito rege Sicilie 
speeiali l'amiliaritatis et amicieie vineulo commuuiri; roncepta et 
ordinata per vestram industriam inter dilectam tiliam nostram et 

uj U« utUerieorUi« offeobar IVdscb. Dar Schreiber unaercs Codex V. 
hal G für U, und — mie fXlschlich mMcricerdie geleaen. — i) calea- 
cancia V. — eJ arul auf Raaur V. — dj tum auf Rasur V. 


■> .Uit dies«i aialte (S4) begiaal eiar aeM Zäblaag der Qaiterai.Mea. 
Mal.'Mki a, Zt. 
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nepotem regis ipsius grati et sacri matrimonii federa gratulabundiiis 
doximus acceptanda, ob hec et alia inenarrabilia circa nos inpensa 
vestre pietatis indicia sic revera nos restris et sancte matris ecclesie 
nutibus exponentes, quod proprio eciam fliio, si, quod absit, eum in 
vestra contingeret intentarc dispendia, nostra dcrocio parcere recusaret. 

Dieser Urief wird rollstrindig erläutert durch die Dispeiisatlons-Bulle 
Nicolaus' III. vom 6. Juli 1280 bei Gcrbert Cod. ep. p. 213. Vergl. Kojip 1, 
306 IT. Über die frühere Verlobung Clementias mit Andreas Ton Slaronicn 
Torgl. noch unten no. 58. 


16 . 


l•lnaHor■■ rex prinelpi; caMmeadat eoai. 

Ein König (Rudolf?) überträgt einem seiner Getreuen die Besehütxung 
einet Klottert. 

Gerbert, 3, 23. 

Imperatorie dignitatis <) dyademate ac dextera Ibrtitudinis manus 
sceptrigere insigniis renitentes, dum rimamur mentis nostre secreta- 
rium, revolventes, quid unctio, quid sceptrum, quid corona regia 
signifleet divinitus nobis data: in sacre delibucionis oleo, quo armi 
regii sunt peruncti, clemenciatn seu misericordiam in aftlielos et attritos 
exercendam, in corona preminenciam, in sceptro defendendi opjrressos 
per Ibrtitudinis dexleram iutelligimus, colligimus et perpendimus 
evidenter. Quapropter cordi iioliis est, omnes Romano imperio sub- 
ditos, presertim aulem ecclesias et personas ecclesiasticas, ab insiil- 
tibus malefieorum quorumlibet protegere et ad reprimeiidani perver- 
sorum astuciam consurgere lolo posse. Sane honorahilis vir abbas 
talis ad iioslram venit presenciam nobis lamentabiliter eonquerendo, r.i.stk. 
quod quidam, maligni spiritus sediieti impulsibus, Deiun non limentes 
nec bomincs reverentes, eins monasterium in suis bominibus et pos- 
sessionibus per rapinas ct spolia multis iniuriis afTecenint. Tiracns 


*) Dieser Ausdruck ist iiuiraliend, wenn wir es hier mit einem Briefe Rudoirs I. tu 
tbun hsben« der rex und nicht imperator war. In der That ist im Folgenden nur 
Yon einer corona regia« armi regti u. a. w. die Rede und Gerbert meint« dass 
Rudolf« den teitgeiiöasUcbe italienische Chronisten Imperator nennen« sich seihst 
awar nie mit diesem Namen besciebnen« wohl aber seine Würde eine iinperatoria 
nennen konnte. 
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igitur idem pater venerabilis ex preteritorum eventibus coniecturam 
pessimam futurorum, nostre roaiestati humiliter suppticavit, ut pre- 
dictum monasterium tue devocioni committeremus cum omnibus suis 
defendendum ab incursibus malignonim. Nos itaque ipsius precibus 
iuclinati, tue fidei puritatem presentibus duximus requirendam. regia 
nichilominus tibi aiictoritate mandantes et credentes, quatenus pre- 
dictum monasterium fratrumque couTentum, homines ipsonim, pos- 
sessioiies, bona mobilia et immobilia nec non omnia ad ipsam mona- 
sterium fratrumque conrentum pertinencia vice nostri manuteneas, 
protegas et defendas, nec permittas ex nunc et inantea ab aliquo 
indebite molestari. 

17 . 

Ktmaaoram rcx saper lastitaeUne aavl fari aj. 

König Kndolf erthtiU, »uf die Bitte einet Um getreuen Edeimamu, einer 
Stadt ein Pririteginm tnr Ahkaltnng einet Woekenmarktet. 

Benigna graeie nostre provisio, qua, sub quodam humane 
dilectionis applausu, regalis fortune fastigium dementer amplectitur 
et subiectonim commoditatibus condescendit. tanto libencius ad fideles 
nostros se naturali quadam necessitate portendit ej, quanto magis 
eos in obsequiorum exhibicione precipuos inreninius. Sane cum ad 
hoc in uportunis locis forum campcstre consueverit statui. ut in eo 
vendencium atque emencium prociiretur utilitas et altema commoditas 
augeatur, nos, reipuhlire bonn statui cupientes assiduo incremento 
salubriter providere, ac nobilis viri C., nostri fidelis, ob grata, que 
nobis impeiidit obsequia et adhuc impendere potent graciora. devotis 
supplicacionibus inclinati, in rilla tali, utpote loco ad id babili et 
dceenti, ebdomale forum die tali perpetuo duximus edicendum. 
volentes et eodem maiestatis nostre ediclo mandantes, quatenus 
omnes, qui in dieto foro pro rmcionis sen rendicionis conunercio 
exrrcendo confluxerinl. ^ ' rebus nostra et imperii 

protectione speeiali privilegio libertatnm. 


lil 7 .. 


itarf man ans 6wt |;i«ieb- 
-.andau (DaL a^ I aadaa M. Jaofi 
uUa diplooMtiea X; 49) tchlMtaaa. 



Jd by Google 


367 


18 . 

Imperater dvcl Aostrle regraciaUr. 

U45. 

Kaiser Friedrich II. gebietet dem Herzog Friedrich dem Streitbaren von 
Österreich zu ihm zu kommen und seine Nichte Gertrud und die vom Herzoge 

genannten Fürsten mitzubringen. 

Huill.'Breb. VI, 274. Meiller Reg. Babenberg, no. 143. 

Grate valde culmini no.«!tro tue littere perTenerunt, in quibus ex 
magna sinceritate tue fldei nostre celsitudini persuasisti , ut tibi 
ceterisque nostris principibus, qui honorem nostrum et imperii 
sinceris alTectibus amplectuntur, ad tractandum cum ipsis de nostris 
negociis apud Villacum presencie nostre copiam preberemus, 
presertim cum principes ibidem nobiscum commode loqui possent, et 
tractatis eisdem negociis possemus e vicino commodius repetere 
Lombardiam. Cum igitur tuum consilium, quod pura Bdes ex cord e 
edidit quodque circumspecta racio comitatur, tanto salubrius appro- 
bemus quanto sinceriorem motum in consulendo perpendimus con- f«»i- 
sulentis, quia tarnen qualitas rei et temporis aptitudo nos a Lombardie 
partibus elongari ad transitum Alpium sine gravi honoris nostri et 
rerum dispendio non permittit, presertim cum rebelles nostri, qiios 
potencie nostre presencia cottidie concutit et exterret, per absenciam 
nostram robur assumerent animorum, eos in rebellione siia contra nos 
durior pertinacia confoveret, quos cciam .statim circa introitum mensis 
Julii a) ante maturacionem segetum vivis et asperis gwerris aggredi 
potenter intendimus, commoditates eis anni presentis in victualibus 
ablaturi, ut earundem necessitudiniim penuria coartati cogantur 
necessario nostre se subicere dicioni. 

Mandamus itaque tibi quatenus, assumpta tecum nepte tua, 
futura consorte nostra, tali loco ac termino tali, te nostro conspectui 
representes, tecum principes, quorum nomina nobis tue litere expri- 
mebant, pariter adducendo, quibus eciam vocacionis nostre literas 
destinamus, eos sollempnitati tarn sollempnis tradicionis interesse ex 
animo cupientes, ut deinde ad ea, que de nostris et imperii negociis 
tractanda fuerint, iuxta tuum et aliorum consilium, congruo rerum 
ordine procedamus. Dat. etc. 

a) Junii Huill.-Br£h. 
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19 . 

iHpfraUr aale« «aa speciall etc. 

ms. 

KttUer Friedrich II. iheill einem feiner l'nlergeienen mit, teie die Mailänder 
ron ihm, dem Könige Heinrich von Sardinien und Eeelin »o ringe*chlo**en 
teirn, dau tie in jedem Falle terloren teären. 

liuillard'Breh. VI, 364 - 65. 

Felicium prosperilas conlinuala succesMinm victoriosi professus 
nosiri, tripudiiim tanquam iiigeiitis alacrital«* congaiulü. ad devocioiiis 
tue iiolieiam episitda pr«*.«ienli dediicitiir, qiie .sic recipiciilis aiiimiim 
cesarca fclicilate Ictificet, nt Irinmphiim optate viclorie, suhlato 
euiuslibet dnliietalis invnincro. prefiguret. Nobi.s enim, nt Inquatniir 
ad lilcram, cnm magiiinco et victorioso exercitn nosiro ad eonfnsio- 
nem .Mcdiolanensinm procedentibns in fortitndinis braebio gloriose 
ipsi Mediolanenses, tanqnani ronenrrentes ad laqncnm ct ad redem 
qiHtdamnioilu propcratles, inxta Abyalbam '). Ineuni eorum alTlictionis 
indierm, cnm carrochio commiinitcr oeenrernnt. Jnxta qiiornm exer- 
cituni aj sic castni nnstra vicina dcflximns, ut tenturiurum fnnibns 
tanquam h) cunlinibns nullnm rcl modicum intcrcssct niedinm, 
nec aliqnid dividnnm nisi finmen d) Disinella«) dictum et ex eorum 
parte valido fossato succinctum, qnnd tarnen vado transiri pntest liabi- 
liter licet non per acies ordinatas, iiostras ab eis inlersecet mansinnes. 
Immo, si veritas apercius revelatnr, in exercitibus nulia profecto 
nolatur divcr.sitas, sed in eis mutuo se videncinm communis crudelitas 
ydemplitatis fere diiudicat nnionem. Propter quod, plane circiimstan- 
tibus et instantibus imminentis liiemis pericnlis .seu proeellis, tanquam 
F.i. JM posito inter mallenm et inendem e}, predictos rebelies maiius nostras 
non credimus evasnrus. l't igitnr in nostrnm retioculnm dieti Medio- 

<tic H.-Br. — h) fSr tanquam quinimo H.-Br. — e) ialeriacrt H.-Br. 
— dj Tysrarlli Z. — e) licet cuiusHam ponlis in medium Irantilus per 
quem vix ti unailua (sic) fugieiililiua polcrit alTerii prcsidmiii, ipsis sutTragari 
qiiodamniodo ridealur, in omni tarnen everitu ipsos manus etc. H.-Hr. 


1) Abliiate (irssto. 

Ein Ahftuits des Ticino. 
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lanenses expedicius incidant et graviiis senciaiit nostre persecucionis 
Impetus et inpulsus, duo reges et N. a) in auxilium nobis cum 
innumera multitudine b) procedentes, cum iiullos habere videantur 
obices, nec inreniant resistentes, territoriura ipsurum rebellium in 
igne et ferro tarn potenter quam viriliter c) veniunt e vestigio intra- 
turi. Ex quü spes pulclira votis nustris additur et presumimus mani- 
feste, quod hinc belligeri proximos simus triumphos, concedente 
Domino, habituri, et rebelles predieti, quibus presidii spes nulla 
videtur adessc, tanquam in medio periculi positi et cladis inmincutis 
aculeos sencientes, unum necessario eligant e duobus, ut vel rictori 
nostro gladio tradantur in eseam, vel per turpis sibi fuge presidium 
consulentes a facie nostra d) cum confusionis obprobrio se avertant. 

20 . 

Rex Ramaaerini lodlelbas. 

1274. Nov. i. Hsgeoowe. 

König Rudolf eraucht den König ßlagnnt von Noneegen, den vom Mittelpnncte 
des Reiche» entfernten Uürgem Lnbecke ferner »einen Schutt angedeihen 

tn laeeen. 

Codex Lubecensis I, 331. * 

Adiecit nostre felicitatis auspiciis iiierementa eongaudii ej 
lacioris, quod, sicut celcbris tarne clangente preconin a) didieimus, 
Integra fides vestra, nativis ereeta potenciis, et instinctu benivolo 
provocata, quam ad nos et saerosanctum Romanum Imperium gcritis 
incessanter, silere nonpotnit, nec permisit quiescere zelum suum. 
quin immo in publice nocionis exteriora prosiliens, ea, que nobis honoris 
augmento cessura cognoscitis et quieti fideliuni coaspirent fj, libenter 
et liberaliter prosequamini g) cum cfTeetu. 

Hinc h) igitur vestri ij graciosi favoris applausum erga ß) nos 
et nostros kJ afTtluentissime sencientes effusum, sinceritati IJ vestre 

aj H. rex Sardioie el H. (sic) de Romano H.-Br. — 6J jam usque Lau- 
dam Veterem processerant ex parte illa rum ctr. H.-Br. — c) viriliter veniinus 
manifeste V. Der Schreiber hat offenbar eine Zeile ausgelassen. — d) Für das 
Folgende: non sine ipsorum gravi periculo prccipilanter ahscedant H.-Br. — 
e^gaudii Z. — f) coaspirant Z. — g) prosequimini Z. — h) hinc est V. hone 
Cod. Lub. — i) nostri Z. — k) vos et vestros Z. — l) serenitati Cod. Lub. 

Fontes. Abth. II. Bd. XXV. 24 
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ad gracias inclinainus, rogaiites, quatenus iidelibus nostris 7), ab 
imperii gremio longius segregatis et positis, prout laudabiliter incho- 
astis, dcfensionis necessarie pretendatis iimbraculum, quo tranquille 
dispositi, millum unqiiam adversi gravaminis senciant in posteruin 
nocumcntum d). 

' Eri;aniiin|; au« Cod. Lubecensis 1, 331. Ktidolpbus U. i;. Rom. Rex 
aemper aii^ustus. Magoifiro principi Magno, InclKo Regi Norwagie, predileelo 
amico suo, salutein et omne bonum. 3) et dilectorum nostrorum fldelium 
Cirium Lubieensium enarratione. — ß) erga predietoa cives noalroa Lubicensea 
a Vobis affluentlsaime etc. — 7) civibus antedictis. — i) Per hoc enim nos io 
veslris agendis inrenietis ultroneos et eiperiemioi liberalitcr opcroaoa. Dalum 
Hagen(owc) Kal. Novembria, Indictione tercia, Regni noatri anno secundo. 

Die Cherschrifl Res Rom. iudicibus ist ratsch. — Wie dem Briefe an 
König Magnus liegt unsere Formel auch 1. einem Briefe Rudelf s an König 
Philipp von Frankreich au lirunde, den Bodmann p. 77 mittheilt, mit der 
richtigen Oberachrifl: Ut rex Franciae Metensibus, ab imperii gremio lonuc 
dissitis, protectionem largiatur; 2. einem ähnlichen Briefe an denselben König 
XU Gunsten des Bischofs Conrad von Toul. Dal. 1281 Nor. 16. S. Boehmer, Reg. 
Rud. no. 637. 


31 . 

lex N. eplscep*. 

? 1274. Not. oder Dcbr. 

König Rudolf tchreibt einem Bischof, er erkenne die Gründe, die ihn ver- 
hindert haben auf dem Reichstage (tu Sümherg) antcesend tu sein, an, und 
hofe, dass er in Zukunft, trenn er ihn leirdrr tu einem Reichstage berufen 
sollte, unrertüglich erscheinen werde. 

Bodmann, p. 220. Stobhe, no. 134. 

Qiianto cel.<iiii.>i ex a.asiimpti pntestate regimiiiis premines, quaiito 
predicabiliu.s ex iiifii.se tibi diviiiitus luminose sciencie claritate 
prefiilges, tanto plaeidius nostris desideriis airisisset, quod curia 
ii'isim solempnis tua fiiisset stipata presenria, iitpote que in dispu- 
nrndis utiliter rei publice eommndis, euius inibi tractabatur utilitas, 
ntis creditur oportuna. Verum cum — prout ex causis nobis per tua.s 
lileras expressis apertiiis id ipsum arguraentose perpendimiis — tibi 
iivu fuerit aj isla vice possibile, tuas exeusariones, per easdem literas 

aj fuisse Z. 
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delegatas et per virum providum capellanum tuum discrete propositas, 
condecenter admisimu.s, et absenciam tuam ad presens equanimiterM 
aupportamus, mandantes pariter et volentes, quatenus alias, eum ad 
curiam nostram necessario te vocari contingerit n ), ad eandem venias 
indilate. 

Oben p. 240, no. 30 ist ein königliches, sn einen Bischof gerichtetes 
Einladungsschreiben zum Nürnberger Reichstage (1274 Nor. 11 — 10.) mit- 
getheilt. Es ist möglich, dass unser Brief an jenen Bischof, der tu kommen 
verhindert war, nach dem Reichstage erlassen ist; dann würde er in den 
November oder December 1274 gehören. 


22 . 


Rex regst religiöses. 
1274. 


König Rudolf biUet eine geMiche KOrpertchafl um deren FürbiUe für sich 
und seine Gemahlin , damit er die ihm mit der KOnigswürde übertragene 
schwere Aufgabe segensreich rollbringe, 

Uerberl. 1 , 24. 


Ad speculam dignitati.s regle urdiiiaciune diviiia pruvecti, dum 
inportabilia onera , nostris luimeris iuciiinbeiicia , diligenter atteii- 
dimus, dum in triitina eontinue meditacionis appciidimus propriarum 
imbecillitalem et insufücienciam virium, et suscepti laboris inspicimu.s 
gravitatem, quodamA^nimirum timore et tremore stupere compellimur, 
qui, gradus preeminenciam et perspeetam deorsum abissi faciem for- 
midantes, ne loci c) terribilis celsitudo pleriimque iios terreat, 
ex liducia tarnen divine clemencie relevamur, sperantes, quod 
huius procellosi et spaciosi maris illesi transire possimus angustias, si 
salutis et gracie nobis impetrctis auxilium, qui celesti sponsu in con- 
sciencie vcstre e) deliciis lucum floridum preparastis. Quid enim 
vobis a pietate divina negabitur, qui semper illam mereamini habere 
propiciam virtutiim candore et flagrancia operum beatorum? ' Quid 
apud reginam prefulgidam, matrem Dei, restra non poterunt obtinere 
preconia, quorum meritis (tilget ecclesia, viget mundiis exemplis, et 
proßcit religio christiana? Quid illa clarissima civinm acies super- 


a) sic ! V. u. Z. - 
e) nostre Z. 


h) qiioilditin V. — c) loci forsitan Z. — iiltitudo Z. — 
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norum vestris votivis nun inipetrabit afTectibus, que vobi.s propicia 
redditiir pro laudis divino preconiis el pro vite meritis innocentis? 
Eccp i^itur, qui cum Martha multiplicis perturbaciouis inquietamur 
iiiruromodis, oportuiium auxiliacionis solacium exspectantes a quies- 
centibus a) cum Maria : univcrsitatem vestram , quam regis eterni 
graciam et celcstis curie lavorem Claris habere argumentis presumi- 
mus, voce 6^ supplici duximus requirendam, quateiuis nobis ac 
iiiclitc N. c) Romauorum regine, consorti nostre carissime, divine 
omnipoteiicie graciam vestris piis intervencionibus acquiratis, ut, 
cuius ammiranda potencia dat dj per graciam esse fortissima , que 
sunt fragilia per natiiram, debilitatem nostram robore fulciat et virlute 
corroboret, detque nobis ab alto prosequi, quod eommisit et credidit, 
quatenus in glorie sue convalescat augmentum, et ('hrislianiis populus 
uiia nobiscum in pulchritudine pacis et requie opulenta consedeat, 
tandem claritatis perpetue radiis illustrandus. 


23 . 


Imperatar netllcat pape qnad gaodet de electlene de ee faela. 

1275. vor dem 10. Mai. 

König Rudolf ilellt, im Inleretee der Förderung einen Kreuttugen, die Enl- 
tcheidung feinet Streiten mit dem Könige Olaknr von Böhmen dem Paptte 
Gregor X. anheim. 

Bodmann, p. 134. Uerberl, 2, 3, Slobbc, no. 106. 

lila e), beatissime pater, de admirabili vestra creacione pre- 
cordiis nostris tenaciter est inlixa fiducia, illa revera verisimiliter 
super ca presumpcio nostris intimis est inpressa, quod ex humane im- 
becillitatis operacione nun prodiit, sed quud ex inspirata vobis, tune in 
remotis agentibus •), spiritus inspiracione paracliti ad universalis 

a) et acquieacentibus V. — b) roli V. — cj Anaae Gerb. — d) ait 
V. dat Z. — e) Eya Z. Uerbert und Stobbe. — Ra Bodin. 


*) Gregor X. wurito lum Papst erwähll, während fr sich auf einer Pilgerrahrt im 
heili|?rn Lunde befand 
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ecclesie regimen celestis altitmln coiisilii vos voeavil. Sic a ) eciam 
iios metipsi, diim pristinum statum nostrum in interiorum nosfronimF«i.»5b. 
profunditate revolvimus, et dum vocis exemplo prophetice divinorum 
iudiciorum abissiim in nostre consideraoinnis spcciiln .«pecnlamiir, in 
forma consimili, licet impari mcrito nos sentimus ignarns et eciam 
non instantes, cxcluso tntaliter a nobis gradiis ambitii eclsioris, 
divinitiis ad Romane monarcbie moderamina bj dirigenda provectos 
et eadem giibernanda misericorditer sublimatas. Hiis igitiir, pater 
sancte! in trntina raeionis appensis, in Omnibus arduis et diversis, 
que postmodum nobis occurrere, negociis c) nichil penitus aggredi 
libuit, niehii prnrsns, ut deciiit, vnluimiis atlemptare, nisi vestra 
pridem dj, quam semper fuimus prestniati, erudicinne sabitifera in- 
formati. 

Ex quo ej itaque, pater clementissime, vos elegit Altissimus, ita 
quod de terra iam sit orta veritas, prospieiente de celo iusticia — ex 
quo dextera Dei eciam misericonlie siie unctione salubriter nos 
perunxit, ul super colla sublimium solium glorie teneamus, ut ista 
duo celitiis in conformitatis ydemptitale per amplexus mutuos sibi 
compati non desistant: ecce quod nostram et liberorum iiostrorum 
persnnas nee non creditum nobis imperium restre pie disposicioni 
submittimus, ut secundiim lleiim et piiram conscienciam libere 
statuatis et ordinetis salubriter de premissis. quidquid bonori Dei, 
ecclesiastice liberlati, orthodoxe fidei , nee non bnno imperii statu 
rideritis expedire. 

Et licet illustris rex Bohemie non tarn iniustis quam roluntariis 
motibus diu fuerit in exheredacionem imperii degrassatus, quia tarnen 
in Tobis adeo divine gracie et iiisticie plenitndo exuherantcr habuii- 
dat. presertim. ut terre sancte in oportiino siibsidio nil dematur, 
controversiam , que inter nos et ipsiim pro bonis imperii rertitur, 
occupatis ab ipso, fidueialiter ordinacioni dirine et aiictoritati aposto- 


a) sed Z. — ij moliniio» Z. — rj et prseripue super nDDcioriiin 
Hungeriae et Bohemiae regum legecionibu« uobis propoeilie et oblapionibut 
editia Bodm. St. — d) quadam V. — ej Ei quo bis ila fehlt V. Z. 
und Gerber! OlTenbar ist von den Abichreibem eine Zeile autgrlasseD. 
die wir tur Heratellung dea Siaaes aua Bodm. in den Text aufgeDommea 
haben. 
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lice relinqiiimus et exponimus dirimendam ')! Pfo certo et constanti 
tenentes, qiiod indempnitati eavebit imperii vestra innbliquabilis a) 
rectitudo b"). 


24 . 

Lex per qaain impersler prehlbet elTltates Aleaanle facere ■agistras 

cItIih. 


1232. Januar. Ravennar. 


Friedrich'» II. Verordnung gegen die Anlonomie der S(/Idle Denthchland». 

Huillard-Brehollea 4, 286. 

Diim c) Romane monarchiam dignitatis ipso aucture, per quem 
reges regnaiit et principes obtinent prineipatum, qui super gentes et 
regna constituit sedem no.stram, prineipaliter teneamiis et simus in 
pote.statis plenitudine coiistituti: imperatoriam eondecet maiestatem, 
eos, per quos cepit et in quibus eonsistit nostre glorie celsitudu, qui 
et vocati sunt nobiscum in partem sollicitudinis, iit a nostra celsitu- 
dine decus recipimit et decorem, non solum in antiquis suis iuribus 
tueri pariter et fovere, immo, in quantum equitas sinit et permittit 
racio, novis et honestis tarn iuris quam gracie muneribus deeenter et 
honorabiliter decorare. 

a) inopinabilis Gerb. — b) Bodm. und St. haben noch folgenden Sali: 
Caeteruro super iUius beniroli favnris et benivolenciae favorabilit exhibicione, 
quam eausae noatrae iustieiae graciose praetenditis, iuxta quod fidelis noster 
N. nuper de restrae heatitudinis pedibua ad nos rediens enarrarit, si non ad 
quantaa robis debemus, Urnen ad quantas luflicimus, graciarum totaliter nos 
prOTolvimua acliones, grata recipientes et placita, nee non inrariabiliter obser- 
vantes quae per dilectos fideles noslros N. et N. in heatitudinis realre 
praeseneia sunt Iraclata. — e) Cum Z. 


*) In einem Briefe vom tO. Mai 1275 (Boexek. Cod. Horaviae 4. 152) schreibt 
Gregor X. an Otakar: praesertim cum et idem rex (seil. Rndolphua). missis ei ad hoc 
persnasionibiia inductns , uobia naper auas literaa deatinavit, qnarom inapccto 
tanore aperamua, ipaum de dicU coneordia nostria beneplacitis paritnmm. Das ist 
eine Bezugnahme auf unaern Brief, der also vor dem 10. Mai 1275 geschrieben 
sein muss. 
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Saue cum ex deflectii iuris pariter et iieglectu in partihus 
Alamannie a ) adeo in usum sint rcdacte quedam consuctudines 
detestaiide , ut boni speciem preferentes , nequitatem b ) quodam 
palliant velamento, quibus principum imperii iuri detrahituret honori, PoI. ss r. 
et imperalis nichilominus auctoritas enervatur: nnstre iiicumbit solli- 
citudini precavendum, ne huiusmodi eonsuetudines detestande, quas 
censemus pocius corruptelas, in diuturna tempora protrahantur. 
Volentes igitur, ut c) libertates et dona, que dilecti nostri imperii d) 
principes ex dono nostri culminis nunc possident et sunt pro tempore 
possessuri, latissima interpretacione gaudeant, et quieta omnimode 
ipsi principes ea possideant libertate; bac nostra edictali sanctione 
rerocamus in irritum et cassamus in omni eivitate vel opido Alama- 
nie communia eonsilia, magistros eivium seu reetores et alios 
quoscunqiie ofticiales, qui ab iiniversitate eirinm sine arehiepiscoporum 
seu episcoporum bencplacito statiiuntiir. quoeunque per diversitatem 
locorum nomine eenseantur. Irritamus nichilominus et cassamus 
euiuslibet artifieii confraternitates seu soeietates quoeunque nomine 
appellentiir. Item hae nostra edictali sanctione plaeuit statuendum, 
ut in omni eivitate vel opido, ubi moneta iure euditnr, nee mercimonia 
nec victualia aliquo argenti pondere emantur seu vendantur, preter- 
quam illis denariis, qui cuilibet civitati vel opido sunt eommunes. 

Sicut enim temporibus retroactis ordinacio eivitatum et bonorum 
omnium, que ab imperial! celsitudine eonferuntur, ad archiepiscopos 
seu episcopos pertinebat, sic eandem ordiiiacionem ad ipsos et eoriim 
ofiiciales, ab eis speeialiter institiitos, perpetuo volutniis perinanere, 
nun obstante abusu aliquo, si quis forte in eivitate aliqua contrarius 
extitisset, quod de facto eeusemus pocius quam de iure. Ut igitur 
talis omnino amoveatur enormitas vel abusus, nee auctoritatis aliquo 
velamine pallietur; omnia privilegia, literas apertas vel elausas, quas 
nostra pietas vel predecessoriim nostrorum, arehiepiscoporum vel 
episcoporum super soeietatibus seu consiliis in preiudicium nostrorum 
principum et imperii, sive private personedederitsive cuilibet civitati, ab 
hac die et in anteain irritum revueamus ac frivolapenitusetinaniarepu- 
tamus, protestantes baue nostre concessionis, constitucionis seu eciam 
sanctionis seriem exquisitam ex decreto principum et ex certa nostra 
sciencia in foro et in forma iudicii prnressisse. Statnimiis igitur et im- 

a) Alemanie Z. — hj iniquilatrm Z. — r) ut fehlt V iinit Z. — 
d) imperii am Rande V. — r) Alemanie T. 
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periali sanotionc sanoimUvS, quatenus niilla omiiino persona, humilis vel 
alta, ecolesiastica seu sccularis, huie nostro edicto iillo unquam tempore 
audeat contraire. Quod qui feeerit secus etc. Ad huiiismodi autem 
conslitucioni.s velsandionisnostrememoriam et robur perpetuum volui- 
miis presentem divalem paginam fieri et biilla aurea typario nostre 
Foi.ss a. maiestatis impressa iiKssimus eommuniri. Hat. etc. 


25 . 


Roi regraciator tall saper hüs qne sibl scrlpsil. 

127S. Norcmber. 

König Rudolf thcilt einem Fürsten mit, er habe mit Gregor X. eine Zusammen- 
kunft gehabt, bei welcher der Tag für die Kaiserkrönung bestimmt worden sei. 

Gerbert, 2, 20. 

Literas vestras b), quas nostro misislis culmini, consuete 
benignitatis alacritate suscepimus et in eis vestre sinceritatis dul- 
corem perfecto recolligimus intellectu. Sane quia earum c) accepta 
nobis et grata plaeiditas nostri cordis intrinseea eopioso gaudio 
feeimdavit, super hüs vobis ad grates inaximas inclinantes, vestra 
volumus desideria non latere, quod nuneios iiostros solempnes ad 
vestram sumiis in proximo missuri preseneiam, nostri propositi 
fideles interpretes, qui super d) comniuniuni nostrorum conformitate 
votorum vos condecentcr expedient et de omnibus oportunis et con- 
gruis plenius et planius informabunt. Porro , ut status nostri conti- 
luiata felicitas vestra precordia quadam delectabili rcfectione Ictifieet, 
harum vos volumus sapore percipere, nos cum patre nostro sanctis- 
simo, domino summo pontifiec, nuper in tali loco familiäre celebrasse 
Colloquium <) , a quo quidem in cunctis agendis imperii ineffabili 
pietate suscepti, auditi et plenius cxauditi, in proximo nunc instanti 
festo N. suscipiemus in urbe de sacrosanctis eins manibus gloriosum 
imperii dyadema. 

a) Ab V. — bj vp«(ras vestras V. — c) eonim V. und Z. — dj super 
fehlt V. 


*) Rudoirn ZiisHinmenkunft mit (ir^gor X. /.u LauHunne fand am 18. Octolter 127.1 
u. ft. statt, dort wurde als Termin für die Kaiserkrftnnng das nächste Pfingstfest 
(24. Mai 1270) festgeseUt. 
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2ß. 

Imperator «ipiflcat prindpi «ao qaod papa Ipsom beaigne adiodt etc. 

127S. Norember. 

K. Rudolf theilt einem Fßraten (oder einer Stadt) mit, dats seine Kaiser- 
krönung hevorstehe und bittet um Absendung von Boten tu derselben. 

Gorbert, 2, 21. 

Ut vestre devocionis auditum de fortuiiatis nostre felicitatis 
eventibus nova graciora letificent et fortunacioris auspicii gaiidia 
prefigurent a), ecce hoc bj liquido vobis stylo describimus, quod a 
patre nostro sanctUsimo, domino N. papa •), nuper affectione paterna 
suscepti, audili benigne cj in agendis imperii, immo benignius 
exauditi, in proximo .sumus recepturi in urbe de sacrosanctis eins 
manibus sarrum imperii diadema>). Verum cum ad agenda tante 
festivitatis sulempnia nnnciorum vestrorum presenciam ibidem omnino 
necessariam arbitremur, fidelitatem ve.stram hortamiir et mouemus, 
quatenus. iiixta requisicionem honorabilis viri N. , nuncios vestros 
industrios et auctoritate presignes ad dicte coronaeionis nostre 
eelebria dirigatis, nt super omnibus ibidem pro bono statu reipiiblice 
et bdei Christiane salubriter ordinandis, possitis eornm relacione 
commodins et perfectius edoceri. 

Gehört au> demselben Grunde wie der vorhergehende Brief in den 
November 1275. 


27 . 

Imperator sigallleat priacipi commeadando eam ete. 

KSnig Rudolf belobt einen Grafen wegen seiner Ergebenheit und wünscht ihn 
in seiner Kühe und seinem Rathe tu haben. 

Quantum nobis in eo complacuit, quod sic d) accensus es innate 
bdei puritate, qua erga sacrum Romanum imperium semper viguit 
a) preflgeotur 2. — b) quod Z. — c) benigne auf Rasur Z. — d) sic 
and es fehlen V. 



0 ^regorio X. 

*) V^rgl. Anm. t zam Torh<>rgeh^ndeB ßriefp. 
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tirtm tua. nc<^miu rKHtnm perf««te «x]inB«r« per effectam. 

Itntnr tat ebre aeti^L« aerepta majrnaiia , qne tUffiis« fame preeoui« 
ma^^ifirare te non de^innnt !■ conspeeta re^ maiestatis, no« taJiter 
reereant et nbleelant, <fuod inter eetenx et pre eeter», qvoram 
r«iMkeetam perrigil enra no«trü inaiuiat otMeqnüs, eapimos te preeipoam 
habere eoiuilionim no^tnrain parlieipem et nostrarnin pro»peritatnm 
in frirtiirtati* auspieiü non expertem: sineeritatem tuam atteneins 
exhortantex, qiutenin« nostris et imperii proxehendU bonoribi», 
•ient baeteno«, continoaeione gratoita sie ferxenter inrigUes et in- 
tendas, qnod ex boe atriusqne eomoditas grata noxitate refloreat nee 
non deeos imperii plaeido rob>re ei.nxaleseat. 

2H. 

Kex sigallcal priadpi aj elr. 

1ZT6. Zwiseheo Februr ond Mai. 

K. Rudolf begriutt dm llenog von Baiern nach dr*$rn Au*»6hnung mit trmvm 
Bruder, Ludwig dem Strengen, und fordert Out auf, diese» Freundtekafu- 
bünänit» aufrerhl zu erhallen, da er ton»! dem Ludzrig gegen ihn beülehen 

würde 

Gerber*, 2, 4t*. 

Quod regalium literarum emis.sio, quanim alloquiu iam pridem 
fuimu.s te aggres.si >), graciose salutacionis scemate b ) earens, sensit 
apocüpacioriis occasum, bec fiiit prorul dubio occasio et id erat 
causa, quod inclito fratri tiio \. <), non absque nostra et imperii 
lesione dirissima, visus es bactenus qiiadam obstinata duricia, in 
fraterne legi.s dispendium, malum tarn intolerabile maehinari. Non 
enim deeuit benivolenciam nostram nos litteratorie tibi pretendere, 
dum intenderemus eidem fiiio nostro>), ut oportebat, contra te, 
ip.siii.s iura ealiimpniosis insiiltibiis impugnantem, debite opposicionis 

(i) Rex Rom. d<H*i Wafi. 7., h) ne^vma(i V. 


Rinen loich^n Urief, «ler stuch wegee ■('ine# aoOMtigeo lahiilU höchst merkwürdig 
ist, siehe bei Herrgott tien. 2, 2. 457. Keraer rergl. das oben S. 266 no. 50 
mitgetheilte Schreiben. 

2) Ludovico. 

Sn nennt Rndnlf Meinen Schwiegersohn, Ludwig den Strengen von ßaiem. 
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adütare dypeo ex adverso. Verum quia, sicut nuper, veiierabili N. <). 
Ratisbonensi episcopo, gratanter nobis insinuante, didicimus, tua 
quod precordia, visitata spiritus fervore paracliti, pristiiio mitigato 
rancore ac iiitumescente impetu temperato, ad bonum concordie 
conspirent *) : magnificat anima mea Dominum, qui tibi dedit, ut 
speramus, agnoscere quid saluti tue expediat, quid hoiiori, cum sit 
turpe iiimis plenumque periculi:« odiosis lethale ferrum in visccra 
propria contorquere. Idcirco, si scriptis opera compensentur, in 
gracie nostre plenitudinem te colligentes, synceritatem tuam hortamur 
attencius et rogamus, quatenus propter Deum et tue felicitatis 
augmentum nec non ob generale tocius provincie commodum, collo- 
cata pre oculi.s, quanta pernieies ex hae soissura domestica provenerit 
reipublice turbatrice et adhuc maior verisimiliter poterit pullulare: 
animum tuum ad indissociabile bonum pacis perpetue ex innata tibi 
modestia studea.s effirariter inelinare, rum ipso germano tuo te paciens 
amicabili federe coiiiiiri •). Alias enim dissimulare non possumus 
nee debemus, quin fratri tun predicto, qui nobis est funiculi duplicis 
ligatura coniunctus *), presertim cum apnd te facturum se offerat 
quidquid debet, ad propulsandos violentos et volunlarios mntiis tuos 
viriliter assistamus. 


t) Leone. 

Das i»t eine Hiiiweisuni; auf den am 3. Februar 1276 au Nürnberg dorch Ver- 
mittlung der Bischöfe Leo von Regeosburg und Bertold von Wirxburg geschlos- 
senen Waffenstillstand xwischen den Herxogeo v. Baiero, Pfalxgrafen bei Rhein, 
Ludwig und Heinrich. Der Friede kam am 39. Mai 1276 zu Stande. (Boehiner, 
Wittelsbachisrhe Regesten .S. 37, 36 und 82); im Se|itember trat lleinrirh auf 
K. Rudolfs Seite und es wurde die Ehe swiscben dem Sohne des Heraogs, Otto, 
und des Königs Tochter Katharina verabredet. 

'^) Aus dieser Stelle geht hervor, dass der Brief noch vor dem definitiven Friedens- 
schluss geschrieben ist, also zwischen dem Februar und .Mai 1276. 

Ludwig war seit Ende October 1273 der Gemahl der Tochter K. Rudolfs, Mathilde, 
und seine Schwester Elisabeth war die Gemahlin Meinhard*#, des Grafen von Tirol, 
dessen Tochter Elisabeth bereits im Februar 1276 mit Rudolfs erstgeborenem 
Sohne Aibrecht vermihlt war. Vergl. Roehmer, Addit. If. ad Reg. inip. inde ab 
I2A6, p. 478. 
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29. 


Imperatar fratribiui «rdiiis Jerosalinitaoi priTlIr^a saa caaSraat. 

1274. Dcortnbcr ä. Nurenberi;. 

A'. Rudolf beitätigt dem Johanniterorden alte leine gegemeärtigen und in 
Zukunft rechtmäiiig tu eneerbenden Beiittungen und die ron leinen V’orgängem 
ihm gexeährten Privilegien. 

Gerbert, 1, 13. 

Etside regali.s procedal benivoleiicie largitate, universos regularis 
observancie profesaores solite prolectioiiia et graeic patrocinio eom- 
munire, bonorabiles tarnen fratres ordiiiia bospitalis saneti Jobaniiis 
Jenisalemitaiii, qui, spreta seculari milieia, contra paganice pestilencie 
agmina prudiicentes inirepide vexilla rictorie Christiane, sue eriam 
Fol. i6h. signa milicie rubricante.s in sanguine gloriosi martirii strennue dimi- 
candn cnm barbaris nacionibu.s, preciose morti sc tradere non formi- 
dant, a regle celsitudinis brachio tanto debent attenciiis coiifoveri, 
taiitoque siiblimius honorari, quaiilo fervenciii.s pro defensione katholice 
fldei nosciiiitur in castris domiiiicis niilitare. Quia igitur prelibatum 
ordiiiem fratrum hospitalis supradicti, cuiiis utique sanctilati.s odor, ut 
odor agri pleiii, cui Üomimis beiiedixit, suavilatis nblectamento pre- 
cordialiter iios refccit, prerogativa favoris amplectimur singularis, et 
quoniam idem ordo dinoseitur tytulis ab antiquo florere conspicuis ae’ 
bonorum et libertatum eximiis dotibiis insigniri: nos intimo desiderio 
cupientes, quod sui famosi nominis nequeat obnubilari serenitas, nee 
Status sui prosperitas larceretur in aliqiio, vel dispendiose tangatur, 
devotis eoriim supplicaeionibiis incliiiati, predicti ordinis fratres et 
omiies posspssiones eorum et bona, que in presenciamm possident 
aut in posteriim iustis modis possidebunt, ad imitarionem divorum 
impeiatorum, predecessorum nostrorum, et regum Roroanorum, pre- 
dicta privilegia, proiit superius sunt annotata, et universos et singulos 
nrticulos suos, omnes insuper donaciones, indulgeneias, gracias, liber- 
tates et iura prefati ordinis fratrihus a preclare memorie Friderieo 
imperatorc ultimo, predeeessore nostro a), ante latam in eum depo- 
sicionis senteneiaro, et a suis antecessoribus, imperatoribus et regibus 
Romanoriim, rite ac providc tradita et concessa, ac si predicta omnia 

a) Frid. ultimo impertlore, predeo. nostro Z. 
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de verbo ad verbiim presentibiis inseri contigisset, expresse de 
benignitate regia libcraliter innovantes, regalis culminis et presentis 
scripfi patrocinio confirmamiis. 

Das ii( ohne Zweif>-I die, wohl rielfach abgekürzte, Urkunde K. Rudoirs, 
die Boehmer Reg. Rud. no. 146 anfübrt und die er ahachriftlich beaass. 


30 . 

« 

Rex Rtmanernm commendat prelatan. 

1273. 

A". Rudolf dankt einem Prälaten für detten Glückteuntch tu teiner Erhebung 
tur käniglichen Würde. 

Gerbert; 1, 7. 

Plaeida nobis tue applauaiveeuiigratulauiuiii.sanarainasuperiiostre 
siiblimacioiiis pro.speri.s auspicii.s eum cuiusdam voluntarie gratitudinis 
et devociunia exhibicioiie gratuila, nostrn niiper culmini sub venustu 
suavitatis eloquio presentata, ex sua a) mellifliiose natura b) dulcedinis 
nostra precordia deleetauionis immense flagraneia c) refecerunt. 

Infuit equidem tliemati laudandu verburuin tarn pulclier lepos in 
rortice, et sentenciarum egregie venustati accessit tarn amabilis dj 
eondimenti .saporositas in radice, iit si, quod absil, ulterioris eeiam run- 
sequencie nullus deinceps unquam fnietus erumpat ex tliKseiilis, spei 
tarnen rivus manare non desinit ex premissis. Saiie nuncium tuum, 
legacionis sue verba diserte e) proponentem, benigne suscepimus, et r.i.ssr. 
tenaciori memorie duximus eommendanda tarn ea, que nuncius ipse 
proposuit, quam que litere continebant: integritatem fidei tue ac 
animi puritatem, quam ad regales tytulos provehendus te indesinenter 
babere perpendimns , prosequentes uberius actionibus graeiarum et 
nichilominus in tuis et eeclesie tue agendis et in oporlunitatibus tuis 
nos experieris nltroneos et devoto.s. 

a) sue Z. — i^nature V. — e) fraglaneia Z. — d) snutbilis fohlt V. — 
e) ac proride Z. 
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31 . 

Kei R«Ban«rn« slgnllcat ealdaoi, ^nad Itteras $aaa beaigne recepit. 

König Rudolf vcrtpricht einrr Stadt, teegen ihrer dem Reiche beteihrten 
Treue eich in Betreff des ihr tu verleihenden Schuttee an den Paget tu wenden. 

Gerbert, 2, 43. 

• 

Literas vestras, qiias rej^iu culmini ilirexistis, aflectioiie benigna 
suscepimus, ve.slre ilevocioni.s fidem, quam ad sacrum Romanum Im- 
perium geriti.s, expressives. Sane memorabilem probitatis vestre 
eonstaneiam, que vos in agendis imperii decoravit, profusa eommeu- 
daeione prosequimur, circa ea, que vestre quietis vestrique profectus 
augmenta re.spicient, vigilanter intendere disponentes apud sanctissi- 
miim patrem nustriim, dominum papam, ut paterne benivolencic vobis 
pretendat iimbraculum, curas nostras et opera.s qiiantum b} possumus 
impensuri c). 

Gerbert I. c. nimmt «n, der Brief «ei iiii Jnhre 1276 an die Pisener 
gerichtet, wofiir ich jedoch keine Anhaltspunkte 6ndc. 


32 . 


Inperalar eonmendat qaeidaH üdelem imperll. 

1275 oder 1276. 

König Rudolf dankt einem «einer Getreuen (dem Mapoleone della Torre, de« 
Reiche« Statthalter in Mailand?) für die «einer Geeandtechaft bewieeene 
Ehrerbietung und bittet ihn, den Grafen Heinrich von Füretenberg, den er tum 
Statthalter der Romagna und de» Kü«tengebiete» gemacht habe, tu unteretfltten. 

Gerbert, 2, 42. 

Aperlerf^predaruit Odei tue sirennuitas, qua Romanum imperium 
incessanter ampleeteri.s, et ad decus et deeorem ipsius magnificis 
tytulis ampliandiim inirepide militas, inter alios eius ej indefessos 

a/ memnrialeiii V. — bf quat Z. — cj Bei Gerbert. 2, 43 folgt noch; 
Porro universitalis vestre prudenciam exhorlamur atlenciua et rogamua, 
quatcnus N. familiari dilccto super bis, que robis nostro nomine proposucrit, 
6dem adhibere non dubiiim et egectus congrui beiieflcium impcrtiri velitis. 
nt proptcr hoc vi bia ad cuncta, que robis profutura noverimus, semper 
spccialius adstringamur. — d) Etperle Z. — e) eius fehlt Z. 
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athletas et imperterritus pu){iles gloriose corruscaiis a). Hoc equidem 
inter tua magnalia, regle maiestati gratissima, valde nobis gratanter 
apparuit, valde placide votis nostris applausit, quod legatorum 
nostrorum adveatu precognito, mox de hostibus, quos potenter valla- 
veras, signa retraxisti victricia, parcens eis ob nostram reverenciam 
nominis et honoris, quos tuo de facili potuisses imperio triumpbaliter 
subdidisse. Super quo tibi ad grates uberrimas inclinantes, et fidei 
tue prestanciam digno laudum precouio eommendantes, invariabili 
mente concepimus, te et tuos largifluis beneficencie nostre donis 
attollere et honoribus eongruis ampliare. Porro quia de tui fldelitate 
consilii sub spe tue promocionis tuique favoris illustrem b) 
comitem cj karissimum nostrum, regioni maritime prefecimus in 
rectorem, sinceritatem tuam affectuose requirimus et rogamus, qua- 
tenus ei ferventer assistere studeas fructuosis consiliis et auxiliis 
opportunis. Hoc siquidem erga te et tuos equa vioissitudine curabi- 
mus promereri. 

Die hier erwihnten Gesindlen sind ohne Zweifel des Königs Ksnxler 
Rudolf and der Johannilerordensmeister Beringer, die Rudolf am 10. Juli 1275 
nach Italien sandte; s. oben p. 262 — 64. Unser Brief ist also spiter und viel- 
leicht erst 1276 geschrieben. Ober Napoleone della Torre vergl. Kopp 1, 112 
und 210. — Denselben Gegenstand betreffen die Briefe oben S. 287 ff. 
no. 75 und 76. 


33 . 

lex lemaBerBiB ceainieBdat rpiscepnBi. 

Ein römücher König empfiehtl einen, ihm vom Papile empfohlenen Bitchof 
dessen DiOretanen. 

Gerberl, 1, 34. 

Infinite miserieordie Deus tribulatam iam diucius civitatem et 
dioce.sin N. compassionis et miserieordie contuens oculis, exclusis 
bellorum zc dj aliarum tempestatum seu adversilatum periculis, de 
pastore scieute , volente et valente memoratas civitatem et diocesin, 
depressas bactenus, non absque culpis hominum, ul credimus, provide 
relevare, de honesto viro N. dignatus est misericorditer providere. f.i, ssj. 
liic siquidem sanctissimo patri nostro domino pape notissimus et 

a) choruscan« Z. — 6J H. Gerbcrt. — ej de Körsteiiberg, consan- 
gnineum nostram charlssimum rrginni Romaniolae et marilimae etc. Gerbert. 

- d) vel Z. 
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quanto nocior, tanto eidetn gracior, mulle commeiidadonis ad nos 
heneficia reportavit. Porro nos, predicti sanctissimi palris inslructi 
monitis et mandatis, memoratiim iN. et ipsius ecclesiam cum omnibus 
sibi commissi«, tum sue prubitatis merito, tum pro a ) karissimi patris 
nostri graciosissimo interventu, specialis gracie et favoris affectu pro- 
sequi cupientes, omnes itiiurias, si quas ipsum ex nunc pati contin- 
geret, nobis volentes ascribere, ac dignanter ipsas prosequi, tanquam 
nostras : fidelitati restre sub obtentu gracie nostre mandamus, quate- 
nus eidem N. electo, principi nostro karissimo, menbm sacri Romani 
imperii glorioso, tanquam vestro episcopo, intendatis in omnibus 
humiliter et devote, sicque vestre fidelitatis obsequium b) tarn apud 
nostram maicstatcm quam apud paternam ipsius reverenciam merean- 
tur meritum reportare, ut vos cum ipso patre vestro in amenitate 
pacis et tranquillitate mentis, nova succrescente gandiorum materia, 
consistere valeatis. 

Gerbert meint, der Brief tei von KOnig Rudolf an die Tiroler zu Gunsten 
des Bischofs Heinrich II. von Trient geschrieben. Dafür bietet sein Inhsit 
aber keine ausreichenden Anhaltspuncle, und der Umstand, ilass hier von 
einem eben gewühlten Bischof die Rede ist, Heinrich's Wahl aber schon vor 
dem 20. September 1273, also vor Rudolfs Königswahl, stattgefunden hat, 
spricht dagegen. Stobbe no. 2S5. Rex etc. Universis comitibus, baronibus etc. 

34 . 

frlaerps sertbit regi Romansram, qied cerenactenl sof libentrr vall 

adeisf. 

Regaiiiut littrü — frequentemue. (S. oben p. 346, no 1.) 

35 . 

Rtx sigalfltat eplscap« qnod gaodet de eleetUne de e« facta. 

Licet in tatitudine — inlimanlei. (S. oben p. 344, no. 44.) 

36 . 

Rex Alamaaale parrlgll primarlas preces. 

Der rOmitche KSnig (Rudolf?) fordert einen Prälaten, Kraft »einet Recht» 
der ertien Bitten, auf, einen von ihm vorgeachlagenen Geutlichen zum 
Kanonikut tu machen. 

Gerbert, 1. 43. Stobbe, no. 217 ecclesie Cameracensi. 

Si diligenter inspexeris decus et decorem Romani imperii, quod 
in omnium principum oculis, veliit in speculo, meriiit collocari, 
utpote B quo ipsi principes principatus insignia contrahunt, largis ab 

aj tum predicti patris etc. Z. — b) obspquia Z. 
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eu lai-gicioiiuui ampliKcati beneficiis et buiioruin prerugativa dotati, !<i 
dcmum in tue coiisideracionis trutiiia appenderis, qiiaiituin locum 
discretus vir N. tibi et ecclesie tue in curia nostra tenuerit aj hacte- 
nus et adbuc teuere poterit in futurum, profecto non ambiges, neque 
vacillabia ut dubius, quin ad prumuciunem ipsius ex pluribus racioni- 
bus tenearis. Nullum autem b) consuetudo imperii latet, quod, sicut 
nustris predecessoribus, divis c) Romanorum regibus, sic et nobis a 
quibuslibet prelatis ecclesiasticis unius persone provisio debeatur. 
Propter quod necessariiim esse non credimiis, quod ad recepcionem et ufj 
provisiouem ipsius N. in tua ecclesia auctoritas apostolica requiratur» 
co quod eadem tua ecclesia ab eclesiis aliis regiii nostri, que illis, 
pro quibus primarias preces nostras obtulimus, congrua promptitiidinc 
providerunt et provident iucessanter, in condicionum disparitate non 
discrepet nec exempcionis alicuius privilegio fulciatur. Mine est, quod 
serenitatem e) tuam ex f) affectu plenissimo duximus exbortandam, 
quatenus iuri nostro et imperii consonum prestiturus applausum, pre- 
dictum N. per nostras literas rccipias in canonicum et in fratrem, f»i.s 7 i>. 
prebendam secundum sue recepcionis ordinem recepturum. Hoc enim 
non preiudicabit ecclesie antedicle neeg) receptis officiet, sedcoacer- 
babit .apud h) nos et tibi et eidem apiid nos favorisetgracie cumulum 
et uberioris beneflcencie copia fecundabitt^. 


37 . 


Papa regrariator rtgl Ramflnoraoi. 

1270 oder 1277. 

König Rudolf dankt dem Adel l'nganig für die dem Könige Ladielau» von 
l’ngam und deeeen Bruder, dem Uenog Andreae von Slaroiiien, getpährte 
l'nteriliUzung und erbietet lieh tu Gegendieuiten. 

Gerbert, 3. II. Stobbe, no. 228. 

Quod illibate fldei vestre vigorem et decus potencie naturales 
illuminant, quod invariabilis animi vestri rutilancior puritas kJ seiir 
tilla resplenduit, lucidis operum argumentis apparuit et rcalibus 

a) meniit V. — i^enim latet inperii consuetudo Z. — c) inpcratoribiis 
ct regibus Romanorum Z. — d) seu Z. — e) sinceritatem Z. — f)^'^ fehlt Z. — 
g) nec rcc. off. fehlt Z. — h) apud nos fcblt Z. — i) Gerb, hat folg. Schluss- 
safz: Quid autem super hoc finalitertuaeroliinlatis etinicntionis extiterit, per lalu- 
reiu praeicntiuin lucido nobis pand ere non nniittas. — k) puritatis Z. ii. Gerbert. 

Koutes. Ablli. II. Ud. XXV. 2ö 
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claruit <luciimeiiti!>, dum iiiclitus iV rcguiii ft N. ducem talem a^, 
fdioa iiu.slrus kari.s.simu.H , sorte Iragilitati» huiiiaiif paternis orbatus 
solacii.s, quos b) ul carncni ex cariic iioslra fl os fx ossibus iiostriü 
amplfxu siuuque paterno luveiidus assumpsimus <), gratis non 
ccssatis pi-fvuiiirf bfiiefleiis ul cisdfiu in suis ft rfgiii agendis alTec- 
tuosis ft indfsiiifiitibus non dusinitis amplexibus inhfrere. Super 
quibus iitiquf laudabilibus actibus veslris , in (|uibus nimirum nobis, 
velud in quibusdani delee tabilibus rcfectionis eundimeiitis, complacuit, 
rcdibieionibus graciarum amplissiinis studia vestra c) proscquimur et 
comniendadone laudabili eommendamus. — Volentes igitur erga vos 
propter hoe realiter pueius quam vucaliter alHuencius habundare, pro 
inunere petiiiius speeiali, quatenus, si qua d) in regno Romano, vel 
apud nos, huiusmudi prerugativa e) prelulgeant f), quod in hiis 
vester animus ubieetetur, a nobis ea y) eum ubtinendi tidueia rcqui- 
Kitis. Sie h ) enim procul dubio predicti viri ineliti nobis sunt cordi 
et eure, quod uulla prorsus personarum aut rerum dispendia oitare 
propunimus, quin ad edomaudam (piorundibet bostium siiorum 
l’astuosam eontumaeiam sub vietricibus aquilis, duce Domino exer- 
eituum, iiitendamus. 

38 . 


luperater sigiliral regi Francie qa«d gaadet de afliiitate cuai dan» 
sta tantraeta. 

1280 c. 

KöHtif Jtudo/f freut aielt der mit dem fratndrise/teH Kiiuiyithitntte anyekidipften 
rertrandfchaftlichen Itexiehungen und reruprieht demtelben reine IUemte. 

Inter eeteni nugiistalium titulorum iusignia. nobis altribula divi- 
nitiis, inter miilta votive l'elieitalis auspieia , quibus dexlera Domini 

nj Lailislauin, regem iliiiiguric <•( Amjrraiii iliirrm Sla\oniae Gerherl. — 
bj quo« fehlt V. — c) no.Htra Z. — d) que Gcrh. — e) prerogalirae fierbert. — 
f) rcfulgcant Gerberl. — g) eas Gerbert. — hj Her Seblussati lautet bei 
Gerbert; Sie enini procul dubio nobis est eordi et cur.iu illiid inagnificum el 
famosiim Hungariae regnuiii, in anliquac gluriae faseibus rediviva refurniaeione 
dirigore sicqne, ipso illacso, persccuturis illius illidere feritatcni, quod nulla 
prorsus personarum eie. inlundainus, ut diseal amodu, pusilo supereilio, per 
se ipsum, quam sil durum, quamque diflicilc. contra stimninm caleilrare. 

t) llersug Andreas war der Verlobte der Toeliter König Itndolrs, Clenenlia. 

Vergl. oben S. 303 d und im Folgenden S. A03. 
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latera nostra circuiiidedit iiicessaiiter, id aiiinui iiostro revcra suavi- 
tatis arrisit in useulo, id immense leticie puculu nostra preeordia 
fecundavit, quod inter iios et vos, in c|uem utique proavite strennuitatis 
magnanimitas vires et animos propagavit, afliiiitatis amice eomiubia sunt 
contracta, que quidem eo indissociabilius, eo indisiunctius semper ser- 
rare non solum sed et corruborarc disponimus, quo cum incljia domo 
Francie couniri desiderabilius deleclat.De nobis, quesumus.igitur regia 
relsitudo fiducie plenioris cx literarum nostrarum afiatibus argumenta 
suscipiat, quod in opportunitatibus vobis nostra sollicitudo non dccrit, 
sed ad cuneta, que vobis honori eessura noverimus, se ofßciose »J «■ 
benivulam et ultroneam exhibebit. 

Es kann hier nur die Verwandtschaft gemeint sein, die zwischen Rudolf 
und Philipp III. von Frankreich durch Rudolfs Vcrschwigerung mit dem 
Oheim Philipp's III.. Karl von Anjou, entstand. Schon Gregor X. wünschte 
im Interesse des Kreuzzuges rin Bündniss Rudolfs mit Philipp III., und auch 
mit Rücksicht darauf vcranlasstc er die Verlobung von Rudolfs Tochter 
Giita mit dem Enkel Karl's von Anjou schon auf dem Concil zu Lyon (1274). 

Diese Verlobung hatte keine Folgen und später lieiraihetc Gula's ältere 
Schwester Clemenlia jenen Enkel Karl’s (1280). 

39 . 

Ifflperatar ragat religUsas qaad pr* ca ad Ucbm eiareal. 

König Rudolf empfiMt sii U den (iebeien frommer Geiellicher. 

Gerbert, I, 23. 

.Assumpli diviiiitus ad Kumaui ini|it'rii dirigoiida mulimiua dum 
iii emiiieutis specule celsiludiiie, cui iio.s inaiius Itomiui virtuose pre- 
iVcit, ad dcursum subiacculi.s abyssi l'acivm ociilos retorquemus, dum 
iucultum hacteuus agrum ciiisdrm inqu-rii circumquaque pruspieimus, 
tempestatum iusurgeuciuiu dcii.sitaU- i|uulidic .sylvcscoiitcui, quodaui 
iiimirum timorc pariter ct tremore dcmillimur. cx prcmi.s.sis iiiccrta 
Inrmidinc merito trcpidaiitcs. Verum, reiedis interdum ad primitive 
iiostre sublimaeioiiis auspicia iio.stre eoii.sideraeiouis ubliitihus, atteii- 
deiite.s quod maims .Altissimi de tain luimilis loci tugurio ad tarn Oelsa 
lastigia <1^ nos provexit, in eo, euius admirniida poteiicia dat per , 
graciam esse stabilia , que sunt fragilia per naturam , nostre Hducie 
spem locamus, presumentes tidiieialiter, quod opus. quod nmnipoteiicic 
siie dinoseitur ineflaliili di.spensaeiune euiitextum, feliei presagio 

a) vestigia V. 

2S* 
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coiisummaliit. I’urru i'iiin ad huc prcces iiistoruiii assiduas nubis 
siimmopcre nocessarias estimcmua, dcvocionem vestram attenciiis 
t'xhortaniiir, qiiatonus debita (rratitudine diligciicius attendentes, qiiod 
in vestris agciidis rt‘gia robis celsitudo libenter aspirat, piarum 
oracionum vestrarum sulTragiis iios dirine clemencie commendetis. 


40 . 


Bei Bemaieria regracUtar priaelpl. 

1275. 

ICtinig Rudolf hUtel den Patriarchen von Aquileja, den besten Weg für seine 
Komfahrl ausfindig tu machen und dankt ihm tugleich für die deshalb schon 
auf geteandten Bemühungen. 

Gerbert, 2, 1. 

Quantum nobi.s in tue devocionis exhibicione complacuit, quantum 
nunc de tun, que non nutat aut dcx'iat, fidei puritate presumimus, non 
est facile verbis aut litcris explieare. Quod enim pro nostri honoris 
et sacri imperii revereneia, tuis famosis et commodis laribus derelietis 
in igne dirriminis, ad proficiscendum nobiscum ad coronam imperii te 
ad partes Ytalie apparatu magnilico transtulisti , pro grato valde 
rccepimus, tibi propter hoc ad gi-ates uberrimas inclinantes, et erga le 
ac tuos pro loco et tempore procul dubio disponeiites affluere tot 
beneiieiis graciarum, quod nullatenus penitere te debeat, pro nostri 
profeetu b) nominis attollendo laborum ac sumptuum onera pertulisse. 
Quocirca synceritatem tuam reqiiirimus, quatenus x'ias nostrorum 
progressuum ad imperii diadema perutiles diligenter exeogitans et 
exquirens, nostram te non pigeat prcsenciam prestolari, omnrs 
tuos aliosque, quos poteris, ad obsequia iiostra allectivis inductiouibus 
fcxcitandoc^. 

Stobbe 264, Pitriarche Aquilegenii, aosführlicher; der König nämlich 
Tordert den l'atriirchen noch auf, mit ihm in Mailand zusammen zu IrefTen, 
indem er den Termin der Krönung durch den Gesandten, der jetzt zum Papste 
reise, erfahren würde. 

a^tefchltV. — bj provcctu Z. — e) Gerb, hat noch Folgendes: scituram 
cerlissime, quod in termino.quein N., quem ad pedes domini pape transmittimus. 
noslro nomine tibi pandet ezpressins, nostra te, aliosque ddeles nostroa, desi- 
derat» praesentia debeat consolari. 
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41 . 


laperaUr aobill berUnd» rim ad pacea. 

König Rudolf tclireibl dom Grafen ron Jülich, dat» er ein gniee Einremehmen 
xwuchen ihm und den Bürgern von Aachen icüntche und echickl dcuhalb den 
Magitier Andreat de Rode an ihn ab. 

Gcrbert, 3, 25. Stobbe no. 265 u. Bodm. 142 comiti Juliiccnsi. 

De tun qiiicle .•itiitiiqiip p.'u’ifieü crcbra meditacionr ivvera solliciti, 
lanto ainpliii.s circa .stabile bomim concordic iiitcr tc ct nostros 
cives in interioribus iiustris prccordiis aiixiamur assidue, qiiaiito 
maior promittitur c\ ipsius votiva cunsolidacioiic a) scciirilas, cei. S7j. 
quanloque gravioris iacliirc di.scrimina cx discordie preparari discidio 
prcvidemus. Saue qiiüiiiam iiitcr alia vutis iinstris accutnoda salii- 
tarrm concordie tiiiiuiicm desiderabiliiis alTcclainus: cccc quod N. 
dilectum nostrum , tuiqiie honoris cupidum /.clatorcm, ad tiiam pre- 
scnciam propter hoc, veliid iinagiiiarinin noslre prescncie, fidiicialiter 
destinamus, aiTectuosc tc rogantcs. qiiatciuis snis, qiie tibi nusiro 
nomine proponet, exhortacionibiis acqiiicsccn.s, pro nostra ct imperii 
reverencia , immo eciam propric cummoditatis instinctu ad paccm 
omnimodam tiiiim animnni stndcas efncacitcr ct finalitcr inelinare, 
.sciturus quod in nnllo casu, in nidio prorsus cventu tarn gratiim tnm- 
que placidum polcris nubis obscqiiium cxbibcre c). 


42 . 


Rei RomaaornM episeop« Leadieasi. 

König Rudolf bittet die Geiillichen der Kirche von Lüttich, den Magiater 
Andrea» de Rode, der jetzt tu ihnen komme, um »einer eriten Reeidentpflicht 
tu genügen, bald an leinen Hof turückkehren tu lauen, da er hier ihm und 
der Kirche heuere Dienete tu kielen vermöge nie im Chor. 

Stobbe, DO. 266. Gerborl, 1, 47. 

Insigne speculum rcgni Grrmanie nobilis illa Leodicnsis ecclesia, 
que in oculis nostris beniToIe gracie et benirolcncie graciose continnc 
collocatur, sic animiim nostrum suo preclaro candorc gratificat, sic 
splendoris sui luminc intima nostre mcntis illustrat, quod nimirum in 

n) consolid. corrigirt fiir coniidcnicionr Z. — bj A. de Rode Stobbe. — 
c) Gerb, hat noch folgenden Scblusa: idrirco vcrbis riiisdcin super omnibii.s 
6deni plenissimum adhibrre tc petlinus, sirul nostris. 
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r»i. S8 1. 


siic siiavitalis fl.'igrnncia <t), velud in agri pleni odorp. cui Dominus 
bcnedixit, potissimc delpctcmur. Idcirco non immprito promplum est 
in nobis, commoditatibus suis libentpr intendcre, ac bonnribus am- 
pliandis in omnibus b) spiritus promptitudinc aspirare. Sane licet 
boncstus rir N. c), qui, preclaris suis exigentibus meritis, in con- 
spcctu regio graciosus assurgit, de nostra licencia ad presenciam vestram 
accedat ad prime sue residencie niinistcrium in ccclesia vestra, devo- 
rione qua convenit, oflercndum, quia tarnen, condieionis et status 
eiusdem ecclesie cireumslanciis provide trutinatis, et vobis utilius et 
ecclesie vestrc louge consultius arbitramur, quod adhue idem N. 
ecclesie vestrc in curia nostra desen-iat, quam in choro: prudenciam 
xestram rogamus aflectu quo possumus ampliori, quatenus super 
eadem residencia pro nostra reverencia et utilitate propria, congrua 
ipsum gracia prosequcntes, ipsum ad curiam nostram qnantoeius 
studeatis remittere, vcstris et ecclesie prenotate serviciis inibi fructuo- 
sius insistentem , scituri eertissime , quod propter eommodorum 
augmenta, que nobis exinde provenient. nos in vcstris agemlis quibus- 
libet Semper experiemini prompciores. 

43 . 

tri t«Ban«rom scribit priarlpl. 

1274 Ernte oder 1275. 

König Rudolf droht dem Herzoge Heinrieh ron Kiederbniem, da alte Vertuehe, 
ihn zum Empfang der Lehen zu beteegen, rergebtich teien, die Sarhe vor die 
Filrslen det Reicht zum Rechleipruch zu bringen. 

Gcrbcrl, 1, 3t. 

In zelo fervide karitatis, qua universos et singulos sacri imperii 
principes, velud membra nobilia suo capiti adberentes, sineere prose- 
quimur, ad id haetenus, nullis parcendo dispendiis, stiidio.sa opera et 
oportnna converliniiis, iit per grate devoeionis applausiim nos. regem 
tuum, in quem utique voto consono consensisse dinosceris, tanquam 
imperii pos.sessorem agnosccres et a nobis de feodis tuis te peteres 
invesliri '). Super quo diversis temporibus plures idoneos mediatores 
a) freglanria 7,. — b) omni 7.. — e) A. de Rode Slolibe. 


0 Difte Stellt* hewelti, üass der Rrief an Heinrich von Niederhaiem geschrieben 
•ein muas. der «war Rudolf hei dessen Wahl seine Stinme gab (Herrn. Altahens. 
M. G. SS. 17, und besonders Reg. Rud. no. 175), aber wie Otakar >on Böb> 
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et nuncios tibi nos transmisisse metninimiis et te iiobis. Recolimus a) 
eniin, quod primo per N., seeiindo per F., familiäres nostros dilectos, 
ex parte regie maiestatis ad tiiam presenciam destinatos , et post- 
modiim tuo nomine e converso per M. et N. a tc diversis similitcr 
vicibus ad nos missos, prcdictum negocium variis est exquisicionibiis 
agitatum. Ex indita siquidem nobis desuper mansuetudine fuimus 
prestolati, quod blande faciei nostre presentata placiditas optatum 
eventiim, quem in grata suavitate spopnnderant, parturireL Sed longe, 
prob pudor 6^1 sumiis a nostra inteneione sepositic^, frustra compla- 
cuit nobis in prineipe, a nostrorum semita mandatorum se longius et 
irreverenciiis obliquante. Porro, cum in exspectacione pollieilacionis 
liniusmodi usque adeo regia fnerit incliiiala maiestas, ut tolerancia 
nostra qiiodammodo vcre pacicneie nomen amiserit et elTectum, post- 
quam einsdem paeieneie tyriaca non profuil, arbitrantes ad poeioris 
medele remedia recurrendiim: dissimularc non possumus nee debe- 
mus, quin tue duricie, ne dixerimus pertinacic. morbum tuis comprin- 
eipibus, ad quos nos invilos eompellit revera extrema necessitas, loco 
et tempore detegamus, pro lanti exeessus et iniurie quantitate iudicium 
et iusticiam petituri. 

o) nobii. Recolimus *uf Rasur \. — h) dolor Z. siimus fehlt Z. — e^suppo- 
aitia V. und Z. 


meD sich weigertp« scidp Lohen tu muthon. WShron«) nun Otakar wopen dietor 
Weif^crunp durch förmlichen Boichluss auf dem Reichstage zu Niimberg, am 
19. Norember 1274, eine Citation nach Wirtburg erhilt. wird weder in jenem 
Reichaabichiede Tom 19. November 4,399; Reg. Rud. no. 132), noch sonst 

irgendwo erwfihnt, dass gegen den Hertog Ücinrich, der im gleichen Falle wrar, 
ein gleich strenges Verfahren heobachtet worden sei. — Unser Brief zeigt zuerst, 
dass König Rudolf mit ihm in direete Unterhandlungen getreten ist. Dass diese 
Unterhandlungen Koffnungen in dem Könige erweckten, die Heinrich betrog, 
stimmt ganz zu der UnhesUiiidigkcit und Treulosigkeit dieses Fürsten, die Rudolt 
noch spater wiederholt empfinden musste. (S. Boehmor, Wittelsbacher Regesten 
p. 82 und Coiil. Lamb. ad a. 1276 M. U. SS. 9. 561.) Rudolf droht ihm deshalb, 
die Angelegenheit dem Urtheile der Reichsfürslen tu übergehen, eine Drohung, 
die nach dem Vorgehen gegen Otakar auf den Reichstagen zu Nürnberg und 
Winburg Eindruck machen miissle, — Übrigens trat Heinrich im September !276 
von dem Bündnisse mit Otakar zurück auf die Seite König Rudolfs und nahm von 
diesem za derselben Zeit in Kegciisbiirg seine Leben cndlieli in Etiipfaiig : 
ah eodem rege Riidolpho dux Meiiiricus terram Rawaric accepil tituio fcodali. 
Cont. Vindoh. M. (». SS. 9,729 und Boehiner. Witlelsb. Heg. p. 82. 
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lapfraUr rrgt drIrtUI raa ri rt 4aaai Mr prrpfUa fmaiUari- 

Ut« caaBirl. 

Kt« Kaiter teireih rittnrn Körnige, teie tekr er trSntrke, da*4 ikrr nSuter 
ämrek eine FamiliritreThimdu»g neck fetter rereinig! leerJen. 

Funiruli tripliris adunata roniunctio. iuxta sapientis eloquiiim ■}. 
lacile mm consuerit rupture dispeiidio coiiteri, prrserfim ubi uiiaque- 
que sic triplicati fuiiiculi pon'io, solidis iostaurata principiis , ad 
iiomeitsi ferendi muliminis onera suflicit per sc ipsam. Hac eonsidcra- 
ciunc peiisata. ridciites ex allo rirtute ros indui et prerlaram domiiiam. 
iiisißiiis vestri thori consortem, genemsitate florere oaturalium. ncr 
non sapieiirie instruclabilis altitudine celitus ordinari : übet cum 
inclita restra suaque domo perpetue familiaritatis inire cousorcium 
et utrique per indissociabilia federa coaniri. ot domus imperii una 
rum Testris. roDÜbulacioiiis alteme garisa solacio, et amiro ac mutuo 
ubique sufTragio roadiuta. in txtulos prisre potenrie reformetur. 
excelsius vestris restrorumque familiaritatis amplexibus adhesura. Que 
quidem in nobis. auetore dix^na clemencia, fortunacioris auspicii iani 
augmenta suseipiens. et ad Glios Giiorum. prout spes pulehra. pro- 
mittitur successira beatitudine deriranda, si inter nos eonceple 
rolligarionis et per tos familiarius requisite feliritas in Totiros even- 
tus et congnios ,adoieseat. vobis et restris abesse non potent, sed in 
eunctis oportunitatibus efScaciter aspirabit. 


45. 

r.Lux form priTtIrgii, qaa lapenUor reripil !■ sua prateetloaea 

■•aasteriaa. 

Ftrm emet FrirUrgünnt, dnrek teeleket ein König oder Kniter einem reiekt- 
nnmitteikeren Kletter die Pririiegieu reiner ytrginger kettätig! wnd emenrrt. 

Sl .^U«, 206 

In exeeUenti specula regle maiestatis ordinaeione divina feliciter 
eaastiluti ad prospiciendum ulililati Gdelinm. perspieacitalera oeulonim 
Ui^ bteqne diffundimus. eeelesiasliranim persi-nanim indempnitati' 


T> Eertn c. t. ir 
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bus precavpiido et precipiie religiosorutn locorum commoditatibus 
iiigiler intendendo, ut per lubricum huius vite transcursum salubriter 
ti-anseuntes, eterne bcatitudinis premia conseqiiamur. 

Noverit igitur prescns etas et successiva posteritas. quod cum 
venerandum cuuctis N. monasterium, quod ad nos et Romanum 
Imperium immediate spectare diiioscitur, discipline mona^^tire lumiiio- 
sitate preradians, ab illustribus princtpibus fuisset fundatiim 
magnifice nec non amplis legatum privilegiorum, libertatum, iurium 
quoque munificcneiis insignitum: nos eorundem predecessorum 

nostronim vestigiis inlierentes, qui monasterium ipsum au\erunt 
honoribus et favoribus ampliarunt, attendentes eciam sincere devo- 
eionis alTectum et fidel puritatem, qua dilecti devot! nostri, abbas et 
conventus eiusdem monasterii, nostre celsitudinis gloriam indesinen- 
cius amplectuntur, predictum monasterium una cum omnibus pcrsonis 
et rebus eidem annexis , sub nostra et imperii proteetione recipimus 
speciali, pririlegium a clare recordaeionis N. et alia quoque privilegia 
a divis imperatoribus et regibus N., predecessoribus nostris, silii con- 
cessa, gracias, libertates, concessiones et iura quecunque, predicto 
monasterio suecessive indulta , prout bec omiiia rite , pie ac proride 
sunt concessa, in universis et singulis suis articulis, ac si tenorem 
privilegiorum ipsorum de verbo ad verbum videri contigisset, prefato 
monasterio, abbati et conventui de benignitate regia libcraliter con- 
firmamus, innovamus et buius scripti patrocinio communimus. Null! 
ergo liceat etc. 

Einen dem unsrigen gleichlautenden Eingang habe ich unter Anderem 
in den Urkk. K. Rudolf e für die Kirchen von Mainz (Reg. Rud. no. 142) und 
von Lüttich (Reg. Rud. no. 203 ) gefunden. 


4 ({. 

Ferna prlvllegil, qne imperater prlvlleglat allqacm qaed pesslt farcre 

tabellleaes. 

Ein kaiserliches Privilegium, teodurch Jemandem das Recht, TabetUonen tu 
ernennen, erblich übertragen wird. 

Claret imperii celsitudo decoris et splendidis irradiata rulgoribus, 
dum ministris stipatur ydoneis ct ipsius officia salutari fidelium 
devotorum regimine diriguntur. Est enim bec nostra salubris et cauta 

n) fuisae V. 
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provisio, que pollentcs personas libentpr extollit, et erigit virtuositate 
prefiilgidas et eireumspcetione preclaras, nt, sicut ex glebe fecuiidi- 
tate letatiir agricola, sient ortulaiius cxiiltat ex floscnii», sic nos 
gnudeamus ex obseqneiicinm cultu eontinuo fructus exoptati manipulos 
reportaiites. Eapropter noscere rulumus miiversos, tarn po$teros,quam 
presentes, quod cum honestiis n^vip N., iimate sibi a progenitoribns 
snis avite fidelitatis instiiictu, erga nos et Romanum imperium inces- 
P.i santer cniteat gratis operibus et obsequiis fructnosis, nos, cupientes 
propter hoc ipsum prerogativa favoris et gracie proscqni specialis : 
eidem N. et snis heredibus plenam et libcram damns presencium Serie 
potestatem, tabellioiiatus orGcinm vice nostra nostrique b) nominis c) 
eommittendi et auctoritatein, prestaiidi tutores et cnratores, inter- 
ponendi decretum, protocolla et instrnmenta similiter exemplandi. 
alimenta deeernendi et omnia faciendi, que ad ipsum spectant 
officium, personc vel personis ydoneis, quas eidem viderit congruentcs, 
proviso tarnen prins quam ad ipsum assumatur officium, quatenus 
iurameuto fidelitatis debite, quod per ipsum N. et suos beredes ab 
ipsis exigi volumus et prestari, solempiiiter nobis nostrisque successo- 
ribus astringantur. 

47 . 

Varma prlvilegil, qo« elvltas priTllegiatir qaad clves sal naa passlat 
eitra chitateH saain eltari vel caivealrl. 

1276. Januar 26. Nurenberg. 

König Hndolf befreit die Karger ron Schteäbiteh-IlaU von fremden Gerichten. 

Gerbert, 3, 34.|Boehinrr Reg. Rud., no. 230. 

Ad hoc ad supreme dignitatis apicem a supremo et primo 
regnorum omnium eondilore eognoseimns nos voeatos , quod dum 
eunctis sub tutela nostri regiminis eonstitiitis in iure sive exbibicione 
iuris faeiles debemns exislere et in graeia liberales: illis ampliorem 
graeiam et maioris gracie |ilenitndinem digniim ducimus impertiri. qni 
a nostris et imperii serviciis nnllis adversitalum turbinibns arelinntnr. 
Cum itaque dilecti a) filii N. d) tarn devote fidelitatis .servieia nobis 
impenderint et impendant. quod ipsornm preees apud nostram maies- 

a) et providii» Z. — h) nostri Z. — c) nomine V und Z. — d) dilecti 
Fet M. Z. 
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tatem exauilicionis graciam et elTeetum eins quod desiiicranl merean- 
tiir. nos ipsorum huniilibua prceibus inclinati ß), pro speciali gracia 
baue ipüis libertatem (radimus, traditam et |conccssam auctoritatis 
regle et preaentis decrcti munimine confirinanius , qnod nemo civitim 
civitatis 7) N. utriusque sexus extra eandem eivitatem d) stare iudicio 
compcilatur, sire realis sive peiialis vel cciam a) personalis, sen alia 
contra ipsum quecunqiie actio attemptetiir. Unde si qnis contra 
quemquam cirium prcdictoruiii quidqiinm babuerit aetionis, illam 
eoram iiidice civitatis eiiisdem iuris ordine prosequatur e). 

ErgSnzung aus: Hugo, Die Medlalisirung der dcutsclirn Reichsstädte 
p. 249. Rudolphus Dei gratis Roni.moruin rox s. A. Unirersis imperii Romani 
fldelibus presentes literas inspccturis graciam snam el omne bonum. a) dil. 
Gdeles nostri cives Hallenses. — ß) inel. rolumus et. — n) llallensis. — 
S) Hallensern. — c) Nulli ergo omnino horainum huius nostri decreti graciam 
liceat infringere, rel eidcm in aliquo ausu temerario contraire ; quod qui 
facerc presumpserit gravein nosire maiestalis olTensam se norcrit ineurrisse. 
Oat. Murenberg 7 Kal. Februarii indict. IV a. D. 1276. Regni rero nostri 
anno 3. 


48 . 

FnrniB privllcfll, qa« arehieplsenpas enafirmat esllaeionen factam 

■•aasterin. 

Etsi numinis divini disposicio inter cultores agri siii nos dispo- 
suerit, licet immeritos, mimcrari. ad edificandtim in illo pariter et 
plantaudum, iusticie tarnen nos debitiim coartat, ut sic in structuris 
nostris et plantacionibus gracie beneficinm cxtenilamus, ne uni gracie 
solvamus bcncficio, quod alteri ex iuris debito debeatur, ut gracie 
beneficitim ad siiiistrain non dexteret et iuris ilebittim ad dexterani 
noii sinistret. Cum igitur bospilalc N. ad boc a fiindatoribiis suis 
fiindatnm fueril et coiistrnctimi . iil grata susteiitacionis snbsidia r<>i- »ss- 
prestentnr ibidem patiperibiis et infirmis, reeipiantqtie solacia 
viatores : illustris N., priidenter attendens, qnod plus debitori creditnr. 
qui per solticiones parlieulares non ingerit incommoda ereditori, priori 
et fratribus dicti bospitalis. qui sie universaliter Dontino persolveriint 
debita, ut nec sibi liberum arbitrium reservarent, dietiim bospitale 

a) sire penalis rel eciam fehlt in dem nach dem Original gegebenen 
Abdruck bei Hugo und scheint mir eine Vermuthung des Abschreibers 
zu sein. 
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cum Omnibus possessionibus, bonis et pertiiientibus suis, quocunque 
nomine eenseantur, contiilit pleno iure, hoc tarnen omnino serrato, 
qiiud pauj)eribus et inGrmis sustentaeionis subsidia et viatoribiis 
ibidem relectionis solacia iuxla facultatem domus, et ordinis sui con- 
suetudinem ministrentiir. Duinque collacioni huiusmodi idem dominus 
nunc peteret nostrum adhibere consensum, puritalis sue rcctitudinem 
intuentes, et considerantes, quod contra institucionis primordialis 
sanctionem nichil per collacionem ipsam innovavit, sed qucdam in 
melius commiitavit, et reservavit paupcribus et infirmis nec non 
viatoribus solacia et subsidia, quc apud predictum Hospitale recipere 
consucveraiil : collacionem ipsam, sicut provide factum est, gratam et 
ratani liabentes, eam anctnritale metropolitica confirmamus et pre- 
scnlis scripli patrocinio fideliter per omnia comiminimiis. 


49 . 


Inperalar cammiBBtnr heretteis. 

König Rudolf tchreibt den tu Inquisitoren gegen Kelter eingeseltlen Prediger- 
mönehen, dass er entschlossen sei, gegen jede durch Beweise conslalirle 
Kelterei strengstens tu rerfahren. 

Stobbe DO. 66. 

Pestilentes ') heretice caliditatis argntie, Deo abominabiles et 
bominibiis odiose, que sua contaminacione contaminant ores gregis 
dominici et vineam Domini moliuntur ad modum vulpecule demoliri. 
sic nostris ex ipso revera narratu infeste sunt auribus, sicque sunt 
amaritudinis feile belue a) detestandc, quod qui pro tuicione catho- 
lice fidei principaliter, teste Altissimo, regle dignitatis onus assumpsi- 
mus et honorem , iuxta vestrarum , quas benigne suscepimus , conti- 
neneiam literarum , ad exstirpandam omnimode huius secte nepharie 
turpitudinem, ubicunque sub nostre potcncie districtibus poterit 
deprehendi, finaliter exerccre disponimus crediti nobis diviuitus gladii 
potestatem in corundem non solummodo exterminium, sed per omnia 
in ipsorum propag^nem infective malicie sectatricem. velut in maie.s- 
n) felleae baiule Bodmann. 


1) Diesvr und dif* rolg(*nd«>n fünf Briefe, his iin. .%4 iiirliiiiitp, sind inV. vnti tmderpr 


Hund geschrieben. 
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tatiü (livine onmipnteni'ia disi'ussiiri judivialiter e( potencialiter pro- 
ceasiiri , diimmodo legittimis dooiimaiiti.s, ut decet, et verisimilibus 
appareat argumcntls, quod siiit super huiusmodi pravitatc convicti et 
sentencialiter coudempnati. Dat. etc. 

Bodminn p. 148: Rudolphus R. R. S. A. Religiosis et prudentibu« viril 
N. et N. de ordine fratrum prcdicalorum , apostolicae sedis inquisitoribus* 
contra hereticam pravilatem egregiis 6doi ortbodoxao pugilibus sibi dilectis' 
salutem et omne bonom. Vergl. Gerbert 3, 24. 

50 . 

iHperatar scrlblt BIsails. 

Ein Kauer tchreiht den Pisanem, er habe ihren Gesandten huldtoll angehört 
und, öl der Absicht ihren Wötuchen Erfüllung tu terschaffen, ihren und 
einen kaiserlichen Gesandten an den Papst geschickt. 

Gerbert, 2, 2S. 

Industrium virum ambassatorem vestrum, ad maicstatis nustre 
pre.seiiciam iiuper destinatum a vobis, benigne recepiimis et libenter 
audivimus vestra verba, in ore suo posita, et cominissa diserti a) 
sermonis eloquio diligenter et legaliter proponentem. Sane quia nostru 
faeile appliratur ingenio quidquid in vestre generalitatis et speciali- 
tatis augmentum et conimodum poterit redundiire, peticioiii vestre, 
per eum nostro culinini porrecte, liberalifer et libenter aures beiiivolas 
inelinantes, nuncium nostrum N. una cum nuncio vestro ad curiam 
domini papc dirigimus, ut de suo beneplacito et cousensu iinalibus 
desideriis vestris plcne satisiieri valcat super bis, que vestra peticiu 
continebat. Parati enim sumus et experiemur a vubis ultronei ad 
qiieciinque, que, iuxta favoris apostulici graciam, vobis honoris et 
commodi cedere valeant incremento. 


51 . 

iMperaUr snpplieat tali qood can in assecaelaae prebende sne pramaveat. 

Der Kaiser bittet Jemanden, einem Geistlichen, für den er die ersten Bitten 
eingelegt, tnr Erlangung der Präbende tu verhelfen. 

Gerben, 1, 49. Stobbe, 97. 

Quod dileeliim fainilinrem et elerieiim nostrum singularis beui- 
viilcneie plaeiduni astriiigainus ainplexiliu.s , quod ad eins aiigendiis 

a) discreti V. 
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honun-s et eomnioila proinuveiKla siiltlimiiis pruiiis assurgamus aflec- 
titius et ferventibus ilesidei-iis iiitemlamus , nun sulum id proprio 
probitatis, sed aeeepta pateriio iioc non avitc stminuitatis obscqnia 
menicrunt. (’um igitiir in tali ceclesia super ipsins provisione prima- 
rias fnderimus preccs nnstras, fidelitatem tuam rcquirimus et rogamus, 
qiialenus ad id, quod predictus N. super assecueione probende 
speratuin inteneiunis sue propositum eonsequatur, pro divina nostra- 
qiie revereneia eiiras fervidas ct sollieitas operas studeas eflicaciter 
applicare, ita quod illc sinccrus afTeetus, quem crga euiidein gerimus 
incessaiiteiMuillum prorsus defeetum in eirectu contincat, sed exuberet 
pucius ad proleetum. Propter quod in tuis et tiiorum agendis iius 
semper expcrieris ultroneos et’pcr oninia benivolos comprobabis. 

Imprralar rrsaMit et reiacai ab eiili« reIrgaUa. 

Eiltet der Söhne Friedrich ' h II. (Conrad IC. oder Manfred) hebt die gegen 
twei Getreue von »einem Vater rerhüngte Strafe der Verbannung, de» Gefiing- 
ni»scs lind der Ehrlosigkeit auf. 

Pelr. de Vin. <i, 13. 

Satis nobis eedit ad gloriam et lionurcm nustrisque tidelibus ad 
proleetum, si mutus nustrus', quus armat puteucia, sic niansuetudine 
temperemus, ut pene diiriciain, (|uani rigor iusticie dietat in noxius, 
ungeuto nostre clemeneie molliamus, ul creseal in subditis vigor 
obedicncie et, euin devutoruin suecreseit euinulus, lionoris nustri per 
cunsequeiis tytulus augeatur. Ilac igitur consideraeione moiiiti et 
induuti, tenore preseneium iiotum laeimus universis, quod, licet 
olim tales aj tideles iiostri ob nolas aliquas, quibiis eos plus aliquuruni 
. 3 »b. ealuinpniusa detractiu, quam l'acti alieuiiis evidencia feeit ubnoxius, 
de mandato divi Aiigusti. lelicis reeordaeionis domiiii Krideriei 0), 
genitoris uostri, ad lalem iiisulam cj exilio l'uerint relegali et propter 
boc visi l'uerint nolas inlamie ineiirrisse, bumanitatis nobis suadente 
elemencia vieti sumus, ipsosqne a earcere, quo tenebaiilur, absolvi et 
ab exilio l'ecimus revocari, ufl'ensam seu notam inlamie, quam propter 
boc eontraxisse videbantur, plenarie remitlentes, lege vel eonstitu- 
cione ali(pia nun obslaule, barum testimonio literarum. Dat. 

a) C. et 0. Petr, de Vin. — b) Kr. fehlt hei Petr, de Vin. - c) Milce 
leg. Helae. Idem. 
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53 . 


irchlepiscapai* c«ngaadet iMperatarl de saa eleetiaae. 

1274. Februar oder MSn. 

Ertbitchof Friedrich II. roii Sahburg begrüset freudig die ilallgehable Krönung 
K. Rudolf s alt ein der Kirche und dem Reiche heilbringendet Ereignitt und 
bittet den König um einen Geleitebrief für »eine Reite zum Concilium nach 

Lyon. 

Gerbert, 1, 6. 

Recoleiide fcvstivitiitis iocumla celebritas , qua iiuper in capile 
priiicipis curonati rcgium diadrma rrful.sit >), niultam in nubis, licet 
akscntibus corpore, peperit et expre.ssil matcriam gaudioruni. No.s 
eosdem aj gloriari oportet de gracia temporis oportuni et oporluni- 
tatc oniini.s graciosi, ([iio divine miscracionis operacio, rebu.s publieiü 
naul'ragantibus iniserata, misericorditer suscitavit sibi in persona 
vestra lerrenum vicarium, victurum felieiter, recturum equaliter, et 
potenter in christiano populo regnaturum. Et qui.s poterit nostram 
ecclesiam prohibere, ne de siiccessibu.s prosperis sacri imperii diu 
tluctivagi glorietur, cum lerrenum possideat, iiec po.sse.sso gaudeat, 
nisi quantum divi .\ugusti siia nos munificencia ditaverunt, et ditatos 
munifice, tnicione regia, .seeptro ferreo feriente.s duces rebellium, 
del'enderunt ab bostibus et sub alis sue potencie l'avorabiliter 
aluerunt. — Huius ergo nostre sublimacioni.s non immeniores , non 
iijgrati, devocionein debitain, quam b) teneinur, iinperio atque robis 
olTerimus, ut imperioso potencie gladio, Deo propicio, regnetis in 
tinilius qiiodammodo .seculornm. — Hane aulem nostre subicetionis 
proinptitiidinem corporali noslra presencia maiestati regie personaliter 
ubiidisseinus, si nobis tenqiestivu.s'vester nuncius, vocacionem vestram 
delerens, advenisset, per quem eciam vobi.s transmisimiis literas 
nostre devoeionis pnqiositiim explicantes *). Sed et circumdantes 

h) für „oosdciii“ ifritiir und Gcrberl. — h) dafür zu lesen <|ua. 


Krüounfc Rudoirs zu Aachen l‘i73, Oclober ‘l\. 

Es ist faeiDerkeiifiwerlh, dasn K. HiidoJf durch eioen Abgeaaudten deo Ersbisehof 
Friedrich zur Krönung einladen lieM. 
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iios |iriiioi|ii‘.s, iidliiK- vuluiitalibus iiidevoti <), noii sustiiiciit iicc 
permittiint, ut ad vus sine gravi nostru perioulo et ecclesie nostre 
perpelu» iioeumentu vciiianius ad prcsens. Nos insuper factum 
generalis concilii proximc a) imminentis <), ut ad illud nostras sarci- 
nulas componamus et ad discutiendum cum nostris suflraganeis. 
Hol. s9r. qualiter nostram provinciam, in auxictate positam et direpcioni 
expositam, relinqu.amus a tergo. Propter quud Gdelem nostrum mi- 
nisterialem ad maicstatis eminenciam destinamus, suppliciter exoran- 
tes, quatenus sibi regalis audiencie copiam indulgentes, dictis suis 
aurem bcnignam et credulam concedatis. Nos cciam per dominii 
vestri districtus ad dictum proponentes concilium proficisci sub vestre 
securitatis brachio una cum nustra familia colligatis sub testimonio 
vcstrarum patencium literarum. 


54 . 

KpUctpis snpplirat regl. 

Ein Uüclwf fordert den König Rudolf auf, über die tregen ihrer Ausachieei- 
fungen und Verbrechen schon tor ttcei Jahren von ihm excommunicirten 
Brüder die Acht ausiusprechen. 

Bodmann, p. 190. Rudoipbum rogat cte. Slobbe, no. 213. 

Urgente nos iure publieo cogimur populäres iniurias et excessus 
piiblicos in regalibus curiis proclamare. Maiestati itaque regic inti- 
mamus, qiiod tales N. et A. in placitis nostris publieis sepius procla- 
mati et dcnunciati iam pridem ut malefactores publici, pro eo, quud 
predas et rapinas et spolia manifesta nucturnis diiirnisque aggressibus 
in itineribus frequentatis et stratis piiblicis commiserunt et adbuc 
committere non iurmidant: invaserunt ecclesias, spoliarerunt panperes 
peregrinos, iuramentum prestitum nobis violavcrunt, constituentes se 

a) proxiino Z. 


1) OUkar tod ßöhmcii und Heinrich «nn ßHiera. 

Das allgemeine ronrilinin £u Lyon, bei welchem Krp.hi«chor Kriedrich unwrseutl 
war, wurde am 7. Mai 1274 eröffnet, l'iiser llrirf erwähnt die Krönung, die nuper 
sUtlgeriinden hake, und das Concilium, welches proiime berorstehc ; er dürHe also 
im Februar oder Mirs 1274 geschriebeu sein. 
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manifestus ccclesie iiostiv hostes, et ecelesie iiostre eastra dolosis 
iiisidiis contra tidei sue debitiim detiiient occupata a). Hos enim 
iani ante Iiieimium excuniimiiiicaeiunis .sentencia rite et legittime 
innodatus exspectavimus ad emendain; sed quoniam in eisdeni non 
emende speciem, sed demencie spiritum graviorem sensiinus, eo tpiod 
peiora prioribus atteniptare postea teraere presiinipserunt: nos, indu- 
ciis et edictis legitimis eis datis, de ministerialium nostrorum consilio, 
sentencia et eonsensn, iuris ordine per omnia observato, eosdeni fratres 
privaviimis omni dignitate. nomine et honore, que ali ecclesia nostra 
haetemis babuerunt, denunciantes eos infames et a legittimis actibns. 
tanqnani viros inbabiles, de cetero repellendos.excommunicacionis sen- 
tencia, quam in ijisos protidimus, nicbilominus aggravata. Verum cum 
dieti fratres ex hninsmodi malellciis manifestis et sentencia nostra legit- 
time subsecuta b ) proscribi meruerint et dampnari a regia maiestate, 
serenitatem vestram suppliciter exoramus, quatenus predictos pacis 
publiee turbatores et utique bosles iinperii per senteneiam vestram r«i. ss a. 
publice proscribatis.nustram in ipsos latam senteneiam conlirmantes i)- 
Dat. etc. 


53 . 

Prelatos Imperaltrl sopplieat. 

Eia HUchof bittet den KSnig Rudolf die von ihm iiarechtninneig geschehene 
Cbertraguag einiger :i< seinem Sprengel gehöriger Kirehen tu teiderrufen 

Gerbert, 3, 38. Slobbo, no. 123. 

Licet de sublimacione seu creacione vestra toto mentis alTectu 
ob spem defensionis sperate , qua vacante imperin frandati fuimiis, 
merito tidueiam habeamus, tarnen experti didicimus. qiiod ad quo- 
riindam emulorum nostrorum falsi sugge.stionem et veri snppres- 

a) Bei Boilmann foli't hier folgende, iinxweifelhifl wegen ihres an- 
atöaaigen Inhalts weggelassene Stelle ; raptus virginum, et violentas opp>e«- 
siones miilieriini enniogatarum praesiimpeione dampnabili eommiserunt. — 
6^ in V corrigirt für das ausgestrichene substituta. 


*) £» in V ein leerer li'niirter Raum ron 30 Zrilrn« wuriiuf <Unii mit nn. 35 dir 

früherr Schrifl. wrichr (!«• Werk von Kol. 52 c. no 4 bis Foi. 5b d. iio, 49 
fortgeführt liatlr, wirdrr rintritt. 

Fontes. Abth. II. Bd. XXV. 2() 
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sionem , i|iias(lani nostras ecHesias non vacanles , ad enit-ndaeioncm 
pnd)t'ndariiin iiostraruni pro rrstauro iiohi.s donalas ab iiiclytu 
Friderico Romano imperatore et eins filio, sicut in 
priviU“};iis .'uiis suprr lioc cditis cnntiiietiir, ex quadani crassa et 
supina ip;nüraneia , de laeto , quod de iure vestra aiieloritas non 
poteral, eonlulistis. Quare regle maieslali vestre tales N. et tales 
F«i.6o>. duximtis destinaiidos, supplieantes , qiiatenii!« hiiiiisniodi eollaeiones 
ntpote minus iusle factas , de plenitudiue regle putestatis dignemini 
revocare. 


36 . 

fardlialls nttiCtAt rrgl qotd cleclU soa per papaai est apprabata. 

? 1274 November. 

Dit KarilinSle zeigen dem Könige liiidolf an, das» das nächste AUerheiligen- 
fest als Termin für seine Kuiserkrönung bestimmt sei. 

fierberl, 1. 29. 

Regni vestri vestigiao^, qiie a primordio divine maiestalis aspexit 
elemencia , modo .sue claritatis lampade illustravit , dum et tune ad 
regium sceptrum et nunc a sede meruistis apostolica .solempniter 
apprubari >). Saue ageiite .super virtute eelesti , patris ac doiniiii 
no.stri summi pontificis euoperaiite elemencia, iiec nun sollieitudinis 
et vigilaiieie nostre studio siieeedeiite, post multos et varios tractatus, 
iiegoeiis regalibus .siiavi eumiiinentu eoiieurdie temperatis , eardina- 
liuin, prelatoruni sive aliurum multitudiiie in dumini pape palaciu 
assistente, de mandato eiusdem domiiii, invocatu illius nomine, quu 
auetore felieiter omnia prusperaiitur , in proximo venturu festo 
uinnium sanetorum apud urbem ad imperiale suseipienduin dia- 
dema srrenitati vestre terminuin duximus preligendum. Sieque 
post pasea idem dominus noster papa iter arripiet, superno auetore 
previo, in Italiani prol'eeturus >). Ilee quidem et alia seriatim 
a} fastlgia Z. 


1) Dni gPAchiib am 2ft. Sf|»tei»h<‘r 1274* »ivh«* oben S. 111 und S. 274 Aiim. 

Gregor X. 

*) Unser Krief ist, wenn er* wus mir tweil'elhafl srlieinl* wirklich so geaehrieheii 
ist* wie er hier «(»rliegl, wie aus Note 1 lierTorgebl* nach dem 2<l. SepiemUer 1274 
geschrieben, t's er Itesagl. dass der l’a|»st sieh Zum Zwe<-k drr Kui.serkrönung* 
die Allerheiligen sUttfiudfn solle, nach Ostern nach Italien begeben wolle, so 
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et lucidius vir religiosus frater H. ') magiiilicencie vestre oretenus 
iiunciabit. Quidquid ergo circa hiiiu-smodi culininis magnalia deceat, 
animadvcrtat sulerter prudeiicia vestra, rescriptura iiobis, si placet, 
sue beneplacita voluntatis. 


37 . 

Vcroia privilegil, qa* principeit (irriBasie apprsbaat «nnia, qoe rei 
Kamaoaran rerognavlt, coRflrmaTlt sea ionoTavIt ecririile Ramaae. 

1279. 

WiUebrief der deuttchen tteiehsfärsten «« Altem, trat Käniy Rudolf dem 

Pnptle f/ieotaue III. und der Kirche tuyeolanden und beilätigl hat. 

Man. Germ. 4, 422. 

Nos priiicipcs iinjicrii iiniversis prc.seiitciii pagiiiam iiispecttiris 
salutcin ! Coinplectens ab olim Koinaiia u ) ecclesia quadani qua.si 
germana caritale Gcrinaiiiam, illani eo terreiie digiii(ati.s nomine 
decoravit, quod esl super omne nomeii temporaliter tanlum presiden- 
cium super terram, plantans in ea princijies, tan(|uain arbores 
preelectas, et rigans illas gracia singulari. illud dcdit eis incrementum 
niirande potencie, ut ipsius ccclesie auctoritate sufFulti, velud germen 
electum per ipsorum electionem. illuni qiii Irena Komani imperii 
teneret germinaret Hie est illud luminare minus in firmamento 
ecclesie. railitantis, per luminare maius, Christi vicariuin, illustratum. 
Hic est, qni materialem gladinm ad ipsius nutum exciitit et converlit, 
ut eius presidio pastorum pastor adiutus oves sibi creditas spirituali 
gladio protegendo comimmiat, temporali refrenet et corrigat, ad 
vindictam malelicorum , laudetn vero credencium et bonorum. Ut 

a) sibi Rom. mater Z. — • b) germinarent Z. 


muM er nach Allerheiligen (Nov. 1.) 1374 uiul vor des Paple.s, schon im heceniber 

1274 erfolgter, Rückkehr lucb Italien geschrieben sein. — Was hier in Aassicht 
genooimen wurde, trat nicht «in. Gregor X. kehrte erst, naclideui er am 6. October 
mit dein Könige Radoll in Lausanne ausamniengetrofTen war, uach Italien luriick, 
um schon am 10. Januar, ohne Rudolf gekrönt au haben, daselbst au sterben. 

1) Gerber! nimmt an, Heinrich von Isny, lluduirs Freund, nachmals Bischof von Basel 
und spater Erabischof von Maina, sei gemeint. Uns ist nicht zu beweisen. Dagegen 
hangt mit unserem Briefe wahrscheinlich folgende Notia der Ann. Basilenses ad a. 

1275 M. G. SS. 17, 197 ausaromen: Infra dominicani pa.vce venit legatus Ka.yileam. 

26* 
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igitiir oiimis iiiiileria ili.<iL'<‘ii.sionis et scaiidali, seu eciam rancaris 
<ok. uccasio iiiler ipsam ecclesiain et iniperiuiii auferuntur. et hü duü 
gladii, in domn Duinini eunstituti ac debitu ledere cupulati. se ipsos 
enerceant in iitilem ruronnaciunem regiininis tmiversi, et nos in actu 
vuluntatis et operis iiiveniamur lilii devucionis et paci.s, qiii teneinur 
tameccle.siamqiiani inqieriuni cnnt'overe: i|uit(|iiit per duminuin nnstrum 
Rudolphum, Dei gracia Romannrum regem et semper augustum, 
sanctissiino patri et doniinn nustruNy. n^pape tercio eiiisque siiecessu- 
rilius et ipsi Rumäne ecclesie recognitum, cuiilirinatum, ratilicatuin a) 
seu inniivatum l'uerit: nus nostri nomine principalus in omnihus et 
per omnia a|qirohumiis, ratificamus ac ei.sdem omnihus et singiilis et 
i|uihuscunque aliis super eisdem per eundem regem quumodolihet 
laetis seu in posterum racieiidis, voluntatem nostram, consensum et 
asseusum concorditer et unauiiiiiter exhibeiiius, et promitlimus, qiuid 
contra premissa seu aliqua premissorum nullo uiiquam tempore 
veniemus, sed ea omnia et singula iuxta pusse iiostrum proeurabimiis 
inriolabiliter observari. Et ut bec iiostra voluntas, ap|irobaciu, 
ratificacio , assensus et cuiiscnsus atqiie prumissio a nobis eisdem 
Romanis pontificibus et eccicsie in perpetuum observetur, hoc 
presens scriptum inde fleri iecimus iiostrorum sigilloruni munimine 
roboratiim ß). * 

a) Nycolao Z. 

' ErgSniung aui Mon. (ierni. 4, 422. a) innovatum, de novo donatum, 
declaratum, aive conceaaum, iuraliim, et aetum acu factum rat per privilegia. 
vrl quecunque alia acripta quorunicunqiie lenoriiiii super recoguiciouiliua, 
ratiiicacionibua, approharionihus, innovaeionibua , ronlirniacionibus, dona- 
cionibus, conrrsaionihus, rl farlis seu geslia, lam aliorum imprratoruiii et 
rrguin Romanorum, prrdrreasorum regia eiusdem, quam ipaiua regia; et 
aperialiter auper Hdelitate, obediencia, bonorilicencia et revercneia per 
Romanoa iiiiperatores et rcgea Romania pontificibus, et ipsi eccleaie, impen- 
deiidis; ac possoasioiiibus, konoribua, et iuribus ciuadeni ccclesic; et noini- 
natiro auper tota terra, que est a Hadicofano usque Oeperanum ctc. (folgt 
Aiifiähliing der bekannten damals zur Kirche gehörigen Gebiete) perlinentibiis 
nos nostri etc. — /?) Aetum et dat. anno Ooin. 1279, indietinne 7, regnante 
duiii. nostro predicto doniino R. Runianorum rege glorioso, regni eius anno 6. 
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58 . 


Priiceps serlbit RoraaBorim regi, qBantnm eongaadct pateiele sae ac 
ffltclUtl, ae super spansalibns iuter eom et quendam regem eontractis. 

1276 oder 1277. 


Ein Bischof beglück wünsch l den König Rudolf wegen der Verlobung seiner 
Tochter Clemenfia mit dem Herzog Andreas von Slavonien. 

Rodmann, p. 28. Vergl. oben S, 303 — 306 und 38.^ no. 37. 


Cum Romani regiii lelix pro.sperita.s et regentis imperinm a) pro- 
spera lelieitas nuneialiir , iibertate mirilica feeumlata , sii(‘ereseit in 
iiobis materia gaiidiorum, et diver.sis aiigu.stiis aiigustatum in eeclesie 
nostre adversitatibns pectu.s nostriim letis vestris suceessibu.s amplia- 
tur, pascitur et, in quantum vestre potencie brachia dilatatis funiculis 
virium lacius ruborantur, in taiitum nostra preeordia redundantibus 
gaudiis alcius relevata respiraiit. Illi tarnen Deo altis.simo digne devo- 
cioiiis rependimus gracias, qui in vobis virtiite sue potencie res opera- 
tur adeo graciosas, ut eeiam, quod bumane modidus taeuitatis difticile 
et valde impossibiie reputat b)j moderator alti coiisilii Dei tilius in 
iiegociis vestris facili levitate niodilieat, perlicit et consummat. Sane 
super sponsalibus, inter a) vestram lilinm et N. laiidabiliter ordinatis, 
iaudes omiiipotenti Deo referimus, eo quod ad sublimacionem sacri 
imperii Ibedus buiusmodi amieicie t'eiieiter durnture eredimus et 
speramus divinitus adunatum. In qua scilieet uiiione, sperata diueius, 
commoeio divisionum et scismata, que adversus Romani eulmiiiis f*'- ß“« 
unum c) caput .se elevant et extollunt, defieiente spe, vacua conver- 
tentiir ad vesperam, ut adoreiit vestigia regis magiiißci, quem magni- 
ßcavit Altissimus in sublimi solio monarebie, coiilirmans et roborans 
regnum eins. 


a) Ergänzung auA Bodmann, p. 28. Dominam nostrain, 6liam vestram 
et illusfrem principem N. Diicem Sclavoniae. de consensu sanctissimi Pafris 
nostri et Domini, Sanclae Rom. Eeclesiae Summi PontiHcis laudabiliter ordi- 
natis Iaudes omnipotenti Deo referimus etc. 

a) Romani regis magniBci prospera nobis felicitas Z. — b) iudicat Z. 
— c) unum fehlt Z. 
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59 . 

Mio*r regradfttnr nalorl saprr e« qo«d «ibi dipatas rat atatam auam 
Hcribrrf, alTereaa ae rt aaa albl et eiraaaada. qaod albl reacribcre 

aUempUTlt. 

Rodmann p. 43. Stobbe no. 113. 

Tante jireeminencie scriberc super me lore cognosceiis, tre- 
mens factus sum ego et timeo , dum devocionis mee signa permodica 
modicus presumo vestre magnitudini prescntiire. Vereor autem 
eontra me esse, si tacens silencii Gla non rumpercm b) et sub dissi- 
mulaciune preteriens, possem notabilis fieri de eontemptu. 0 humilis 
altitudo et alta vere humilitas , que non dedignata est michi pusillo 
eougratulacionis viseera exbibere, ubeni, liquoribus cj laeteis irrorata. 
porrigere, vino quidem meliora et melle quolibet dulciora, benivolen- 
cie redolencia singularis. 0 mira gracie magnitudo , que sic allectivis 
apicibus ßlium et subiectum elegit scriptorum duiccdine prevenire. 
Quis enim tarn ineonditus et asper, tarn expers omnis intelligencie 
animus, qui de dulcitluo vestre .salutacionis aflamine, de regracia- 
eione tarn bumili, tarn benigna, de pullieitacionc tarn aeeeptabili, tarn 
serena nun Geret letabundus? Purro, si super bis ad graciarum 
solucionem tempto prorumpere, insuiUcientem me prorsus invenio, si 
ad laudis et glorie vestre preeonium labia solvere cogito, imper- 
fectum me penitus reeognosco, dum eonor syderibus addere syderarf^. 
dum divine lucis nuneium, lumiiiosu iubare ej corruseantem, per extin- 
guibilem faculam veile videur adiuvare. Ex premissis igitur, matutiiio 
lueifero vespertine letieie tribuente Gduciam, in bue immobiliter voti 
mei Gnalis intencio vertitur, in bue propusiti summa versatur, quud 
scire, veile ac posse, si quid in me est, totis viribus et ioeundis aOec- 
tibus fervidus exercebo ad omnia et singula, que deeiis vestri nominis 
sapiant et honoris. 

Rodm. I. r. mil der Ueberarhrift : Littcra Andreae de Rode regalis aule 
notirii ad Nicolaum cp. Camcracenaeiii beginnt: „Rer. in Cbr. patri cl dom. auo. 
dom., dir. pruv. N. ep., suus A regalis aulae nolarius, suorum humillimu« 
clericorum, id roodieiimqiiod est, in omnibiia et per omnia qtiidquid polest“ und 
sehliesst; „et honoris almac malris eeclesiae N respieiant incrcmentuin. ln 

uj siipra 7,. — bj rupereiii V. — e) liquori.s /.. — il) iniperfeclum — bis 
addere sydera am Rande V. — ej lumine Z. 
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solleinpni curia specialiter etiiro per me ipsum ac alios dominos et ämicos, 
restrae paterniUtis abscntiam, ut mandastis, cxcusatione porvigili supportabo. 
Valeat rcstra rererenda paternitas nunc et sempcr. Conserret vos Dominus 
ministerio suae gioriosissimae genitricis in tempora diuturna**. 


60 . 

Forna priTilegll, qao prlacipea Alamaaie eonsenelont et canflrmant 
doaacionem, qnam rei Alamanie facit oxori soe de certis benis imperii 

ad tempora vite sae. 

1273. Ociobcr, Aquisgrani. 

Die Kurfürsten geben ihre Zustimmung dazu, dass der König Rudolf seiner 
Gemahlin auf Lebenezeit Reichsgüter im Belauf ton iOOO Mark Goldes 

jährlicher Einkünfte zutceise. 

Gerbert, 1, 4. 

Virtutum eandor cximius et laudande prestancia bonitatis, qiii- 
bus inellta domina no.stra N. regina <) predicabiliter adornatur, cx sue 
nos delectamento flagrancie a) taliter recreando gnttiiicant et grati- 
ticando deieetant, quod ad ipsiu.s honorem et eommodum ampliandum 
libenter assiirgimus et ad cuncta, quc sibi in salutem prodciant, 
liberaliter invitamur. Hinc est, quod nosse vos volumus universos, 
quod nos una cum aliis nostris eoeleeloribus in hoc motu volunlario 
eoiisentinuis et plenum ac liberum impertimnr assensiim. quod Sere- 
nissimus dominus noster Rudolpbiis inclitus consors tliori siii, eidem eoi-eoa. 
domine nostre, in bonis. castris, terris et possessionibus aliis usque 
ad mille marcas auri redditus, in locis sibi oportunioribus, ubi voluerit 
et expedienciiis viderit, valeat assignare, ab ipsa domina nostra ad 
tempora sue vite paeifice possidenda, ita tarnen» quod eustodes 
castrorum, terrarum, possessionum huiusmodi ad hoc iureiurando se 
obligent, quod mox ipsa domina nostra N. regina inelyta sublata de 
medio» eadem bona ad proprietatem et ins imperii ddeliter restituant 
et reducant. 

Die Annahme Gerbcrt’s, dass dieser Willebrief um die Zeit der Krönung 
zu Aachen ausgestellt worden sei, wird durch den Umstand, dass Rudolf um 
diese Zeit den Kurfürsten mannigfache Beneticien zukominen Hess, sehr wahr- 
scheinlich gemacht. Vcrgl. Boehraer, Reg. Riid. no. 2. 3. 6. 7. 

a) fraglancie V. 


üertrud, seit der Krönung Anna. 
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61 . 

Prloffps sapplirat papr, ^aod regrai Kanaaoram ranipellat ad aasci- 
pteadoai aarrt inperii d}>adfBia. 

1274. 

IUe KurfBnuen ttitlen lirrgor X., den König Rudulf tue Kniterkrönung jk 

berufen. 

Gerbfrt, 1, 37. 

In rinea Dnmini Sabbaoth. luna in aanguinrm vpraa, priscis tem- 
poribns vij;ilare paslorr.s et super gre(jes snos vigilias enstodire 
eommode neqiiiveriint. Ipsa vor» lolaliter snbtraeta et nti.si|iiam eom- 
parenle, eundensatis iindiqne tenebris, faeta esl nox perienlo.sa et 
gravi.s, in qua traiisierunt et Iranseiint eatervatiin bestie sylve, eafuli 
leonuni rugientes. ut rapiant innoeenle.s >), preparati ad devorandum 
pauperes, queinadmuduin eseam pani.s, divinn tiinore sublato. Flur- 
tuabat liaetenus navi.s eerlesic in medio huius magni et .spaeiosi maris 
etproeellisnuetuum subinersionia^ miserabiliter propinquabat, et nune 
tanto amplius fluetuat, quanlo abest gubernator longius, qui manum 
porrigat iam labenti. Iinperii sublato eapite per rixas et eontenciunes, 
iiinetura unirersali.s maehinc resoluta niehil aliud iiidicit eernentibus, 
quam ruinam. Quam profeeto eo nunc foreiu.s prophetif4)t •), qiio, 
.spiritu x'ertigiui.s in medio Egypti mixto, veritas in oblivionem venit, 
vilipendiintur elaves Petri, eeelesiarum libertas contemnitur et calca- 
tur, dum a planta pedis iisqiie ad vertieem non est in membris 
sanitas nee in partibu.s eompaginis ligatura. Porro vox lelicie et 
salutis, servata dudum in eordibus aliquorum, iam ecee per orbein 
dilTusa dilTusius in revelaeionem geneium per vico.s exiit et plateas, eo 
quod, disposieione diviiia, eunclis eeelesie fidelibu.s vestra sanetitas 
provisura, inelytum Rudolpluim , in Komanorum eleetum regem, ad 
imperiali.s eiilmini.s .soliiim, tanquam .sydus splendidum, duxeritis 

») submf^rsionis Z. 


i) PmK. 104, 21. 
*) 19, 14. 

*) 1 , 6 . 
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erigendum <). Qui cum ab aniiis teiieris Deuni teuere a) diligens, 
catholice fidei robur, relut in ip.sa fide fuiidalus, teuere curaverit 
et exaltaeinuem matris eeelesie ae equitatis tramiteni et iustieie 
üiiblimi Semper deYneioue fiieril amplexatus; teuet liileliiim iiuiver- 
salis upiuio, quod, prestaiite illo, per quem reges reguaiit , iu ipsu 
gloriabuutiir omues, qui revereiitur eeclesiam et universi, qui h) 
diliguul uomeii eins, ('um igitiir luti mundo expedieiis videatur, ut c) 
lampas inqierii deiiieeps iimi siib modiu lateat. sed super caiidelabrum 
posita, hiis, qui iisqiie adliue iu teiiebris aiubularuiit , eopiosiiis 
eluecscat: saiictitati resire provulvimiir siipplieaiido , qnateniis pre- 
dictiim regem, per Iteatitndiuis vesire literas ad vestram presetieiam 
eroratiim. compellatis de mauibiis veslris sarrosaiictis sacnim im- 
perii suseipere dyadema, ut seiaut et iutelligant universi, quod posuit 
vos iu lueem l><imiuils et per (am saiiele delibiieionis ministerium 
universi) orbi pax et tranquillitas proeuretur. 

a) leii**re V uml Z doeh wohl für tini«»rp. — b) d«Ä folgende Stück, bi« 
zum Schluss, steht in V, auf einem liest de« achten Hluttes <lc«ll(iaternioiien. — 
c) ul fehlt V. 

Das weist auf die Zeit nach der .Anerkennung Ktidoira Seitens firefror's X.. 

Dach 26. September 1274, hm. 
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Einleitung-. 


ln der oben in der Einleitung bezeichneten Wiener Handsebrift 
Pbil. 61. jetzt 409, Ibigen unmittelbar naeb dem Baumgartenberger 
Furmelbucbe, mit anschlie.ssiender Foliirung nucb 3S Blätter Fol. 61 
bis 96 von derselben Hand geschrieben, welche jenes Furmelbuch 
von Fol. S2‘ no. 40 an, mit nur einer LInterbrechung (siehe oben 
8. 396), zu Ende geführt bat. Sie enthalten: 1. Ein Fragment eines 
Formelbuches. 2. Einen unter dem Namen somnium Pbaraonis in 
Formelbiicliern häutig vorkomnienden tractatus de Pharaone et Joseph. 
3. Verschiedene Stylübungen. 

Mit Hinweglassung des somnium Pbaraonis theilen wir im Fol- 
genden die beiden andern Stücke mit. 

I. Das Fragment eines Formelbuches 

charakterisirt sich als ein solches schon dadurch, dass es, ohne 
die übliche theoretische Einleitung, mit einem exordium sentencie 
beginnt, dem noch fünf andere Exordien folgen '). Daran schliessen 


*) Sir mn^rn ^rleich hier ihre Stelle finden: 

1. Exordium senteneie. (ireKorius epincopus etc. Quie equü ent vin Domini — 
deviatnu^. Sane dilectus a. oben S. 39. 

2. Forma i n 4 u I g e n ci a ru m. Licet in, de cutua mimere venil — acceaarrtnt 
A. oben S. 

3. Ad idem. Ouplentaa populiiiti rhristianiim indulgenoiaruni largtcioaibua 
»eu peccatorum remi«aionibu.a tanquam quihiisdani salutaribua iliccliris ad bonorum 
operuni exercitia invitare, iiuo magia divine reducantur gnicie apciorea« amnibus 
Tere penitentibus et confeMia , qui ad boapitale tale auaa eliinoainas fueriot elar- 
giCi etc. 

4. Exordium. Cum potiMiina pars «it rei principium uaque adeo tarnen ai pru- 
dentia rerum exitua metiatur« noa subliniati diviiiilus iu regalia culniitiia faatigio* 
aitie faatu aollicitamiir admoduin tota die« iie iioa ingratoa taiitaruro graciarum faci- 
amua per negligenuiam seu eciam per exceaaun» quorum utrinque iuaticie coiua de- 
bitorea aumuat oiunibua non modicuni generat tictrinientum. 
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sich unter der Überschrift: Ineipiunt liiere pupales, imperiales et 
regales, von Fol. 61* Mitte bis Fol. 83' im Ganzen 64 Briefe, in 
welchen man , wenn man auf den Inhalt sieht , leicht zwei von ein- 
ander wesentlich verschiedene Gruppen unterscheidet: 

a ) Die ersten 39 Nummern enthalten nämlich Briefe, die von histo- 
rischen Personen wirklich geschrieben sind. Es sind päpstliche Briefe : 
von Honorius III. (no. 15), Gregor IX. (no. 17), Innocenz IV. (no. 4. 
8. 9. 10. 16. 17. 18), .\lexander IV. (no. 39. Canonisationsbulle des 
heil. Duminieus) und ausserdem Briefe Kaiser Friedrich's II. (no. 6. 
11 — 14. 19. 21 — 25. 27. 28. 30 — 37) oder solche, die ihn betref- 
fen (no. 5. 20). Zwei Briefe Konrad's IV. (no. 7. 29.) und zwei 
wahrscheinlich auf K. Rudolph I. zu beziehende (no. 1 und 2) sind 
nur weil der Sammler sie irrthümlich für Fridericianische hielt, auf- 
genommen. 

Die beiden letzteren abgerechnet , gehörigen säinmtliche Briefe 
in die Zeit der erbittertsten Kämpfe der Curie gegen Friedrich II. und 
seine Nachkommen <) und beziehen .sieh mit wenigen .\usnahmen auf 


5. Exordiuro. Sioul contra frigoris impetus mulU reperta »unt tarn in grattc 
uaturc nutibus i|unui uperarie artis beoeüciis inunimeuta, sic adversiis caloris »u- 
dantis (i) iiiccndia, que aueccasiva muUUo teraporis regulari qtiadani circumvolu- 
iionc diffibulat, plura nobU remedia sunt conccau« ut, alternanÜbua Infra >e quasi 
per accidcos <|ualitatibu» temporis atriusque, sciant homines sie altcHua Impetrar« 
licentiam aea clementiani, <|ualenui alteriua non abhorreant ineuiatum. Hoc eat die- 
tam tempore bunonim, ne immemor alt malorum. 

Hoc exoidiuffl pote« reflectere ad poneudam diffcreiitlHiii intrr tempu» adveraita- 
tis et proaperitatia. 

6. Rxordium ad teatamentum. Cum humane condiciuni ex meritt» protbopla- 
sti aicut ad viUm in illis cal ingreasua, sic ad uturtem in illia eat egreaaua extreme 
reaolulionia inevitabile argumentum , quo comrouni lege mortalium omnibua mors 
coucludit, sic rat aapientibus preridendum , ut quamdiu temporaüter vivitur in U- 
bentia vite atadio per bone actionia taliier decurratur, quutcuua carne terria tradiU, 
Spiritus celeale apprehendat bravium per merilorum graciam, ad qund primordialiter 
ronditua extitit per naturam. — Hoc exordium adaptare literis ieaUmeiitonim. 

0 Zur Orientiriing folgt hier ein chronologischea Verteichnias der Briefe: 

In das Jahr 1226 gehört no. IB, 


. 12S4 

„ 1239 

„ 1240 

n nu 


- » Ä8. 

„ „ 9.17.20.23.24.25.26.20. 

« n 6. 2». 32. 

n « il- 


aj aaadrati* V. 


Digilized by Google 



415 


jene Kämpfe: die hervorragendsten Stücke jenes berühmten Schrift- 
wechsels Friedrich’s II. und seiner grossen Gegner sind hier zusam- 
mengestellt. 

Es ist klar, da.ss der Dictator bei dieser Zusammenstellung sich 
nicht blos von einem formalen, stylistischen Interesse habe leiten 
lassen ; der Inhalt der Briefe muss für ihn noch mehr massgebend 
gewesen sein, als die Form. Denn als mustergiltige Stylproben, wie 
etwa päpstliche und kaiserliche Briefe abzufassen seien , oder wie 
Papst und Kaiser sich gegenseitig zu schreiben haben , dazu wären 
die Invectiven, die Innocenz und Friedrich gegen einander schleu- 
derten, wenig geeignet; zu diesem Zwecke können diese Briefe hier 
nicht zusammengestellt sein. 

Wohl aber hat unsere Sammlung einen verständlichen 
Zweck, wenn man annimmt, da.ss der Dictator in der Absicht, 
sein Werk nach der hergebrachten Sitte mit kaiserlichen und 
päpstlichen Briefen auszustatten, gerade solche Schriftstücke wählte, 
die durch ihren Inhalt ihm und seinen Lesern ein grosses Interes.se 
einflössten. 

Wie sie uns hier vorliegt, ist unsere Sammlung im ersten Drittel 
des XIV. .lahrhunderts, nach 1320, abgefasst ■), also in einer Zeit, in 
welcher Johann XXII. Bann und Absetzung gegen Ludwig den Baier 
aussprach und dieser wiederum mit Protesten und Achtserklärung 
und .\bsetzung des Papstes antwortete, kurz in einer Zeit, in welcher 
der alte Kampf zwischen sacerdotium und imperium sich erneuerte. 
In einer solchen Zeit musste es von grossem Interesse sein, sich ein- 
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Ein Brief der SumniluDg (oo. 60) gehört in da* Jahr 1320. 
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mal zu vergt-gciiwärligeii, wie (iieser Kampt' 80 liis 1 00 Jahre früher 
geführt wurde, zu erfahren, wie ein Gregor IX. oder Innocenz IV. 
die weitgehenden .\n.sprüehe der Kirehe hegründete, die entgcgenge- 
.setzte .\ufTassung eines Friedrich kennen zu lernen, zu sehen, auf 
welche Grenzen er die päpstliche Macht zurückzufiihren gedachte, 
endlich auch von der Stellung Kenntniss zu nehmen , welche damals 
gewisse deutsche Fürsten in diesem Kampfe einnahmen. 

Diesem Interesse wollte der Dictator ohne Zweifel entgegen 
kommen. Er gab in den Briefen ein Spiegelbild .seiner Zeit. Es ist 
charakteristiscb, dass er unter den päpstlichen Briefen die ('anonisa- 
tionshulle des heil. Doniiniciis mittheilt. Doininicaiier und Minoriten 
hatten hekanntlich in dem Streite zwischen Ludwig dem Baier und 
Johann dem .XXII. eifrig Partei ergrilTen und bekämpften sich gegen- 
seitig auf das heiligste: man darf vermuthen, der Dictator, der dann 
auf Seilen des Papstes gestanden haben muss, habe gern Gelegen- 
heit genommen in der Canonisationshiille eine Glorilication des Domi- 
nicanerordens seinen Lesern darzubieten. 

b) Ganz anderer Art sind die folgenden Briefe (no. 40 — 04), sie 
haben mit einer einzigen .Ausnahme keine geschichtliche Gnindlage 
und sind ausschliesslich in der .Absicht mitgetheilt , um angehenden 
Notaren für die verschiedenartigsten Bedürfnisse ihrer künlligen 
Geschäftsthätigkeit Muster an die Band zu geben. Zwei ausführliche 
päpstliche Schreiben eröffnen diesen Theil derSamndung. Daseine ist 
ein Beglanbigungs-, das andere ein.Ahberufungsschreihcn eines päpst- 
lichen Legalen (no. 40. 41); es folgen je zwei Geleit- und Fehde- 
briefe (no. 42— 45), sodann ein Brief, in welchem ein Papst bittet, 
einen von ihm bczeichnetcn Propst zum Bischof zu wählen, und ein 
anderer, in welchem er befiehlt, jemanden zum Canonicus einzu- 
setzen ; drei Dispetisation.s- und zwei Indulgenzhriefe. zwei Briefe mit 
Aufträgen zu Klostervisilalionen, vier Exemlionsformeln , endlich ein 
Beglaubigungsschreiben für einen päpstlichen Legaten (ein Bruch- 
stück von no. 40) — im ganzen vierzehn Briefforineln (no. 46 — 59). 
genau wie sie sich in der theoretischen Einleitung des Baumgarten- 
berger Formelbuches linden, nur nicht in derselben Reihenfolge. 
No. 60 hat, wie ich naehzuwei.sen versucht habe, allerdings auf 
einen bestimmten historischen Vorgang Bezug, ist aber zugleich ein 
Gegenstück zu no. 69. No. 61 und 62 zeigen in verschiedener Form 
jemandem an, dass er zum Podesta gewählt sei, worauf unmittelbar 
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(No. 63 und 64) eine aiinehmende und eine ablehnende Antwort des 
Gewählten folgen. 

Eine gewisse Ähnlichkeit mit dieser so eigenthümlich zusainroen- 
gesetzten Briefsammlung hat eine summa dictaminis, die sich in einer 
Pergamentbandschrifl des XIV. Jahrhunderts in der Wiener Hof- 
bibliothek (Univ. 881) jetzt 2373) beßndet, und über die Watten- 
bach imArohiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichte, Bd.X, 
pag. 576 IT. Näheres mittheilt. Wie hier nämlich eine Anzahl von For- 
mularen für verschiedene Geschäftsbriefe in Verbindung mit Streit- 
schriften Friedrich's II. und Gregor's IX. resp. Innocenz' IV'. Vorkom- 
men, so sind dort ebenfalls Formeln, von denen merkwürdiger Weise 
einige mit den unsrigen genau nbereinstimmen, einer Sammlung von 
Streitschriften zwischen Ludwig dem Baier und Johann XXII. voran- 
gestellt und das beweist, dass es eben nicht ungewöhnlich war, eine 
Mustersammlung mit einem Comple.\ historisch interessanter Briefe 
zu bereichern. 

Ausser in dem W'iener Cod. Phil. 61 findet sich, so viel ich 
weiss, unsere Sammlung nur noch in der, uhen in der Einleitung er- 
wähnten V'oraucr Papierhandschrift. Da uns diese unerreichbar war, 
so beruht un.sere Ausgabe lediglich auf dem Wiener Codex. 

Wir haben in derselben nur die wenigen noch gar nicht, oder 
nicht correct genug gedruckten Stücke vollständig mitgctheilt, wäh- 
rend wir für die übrigen es ausreichend fanden , auf die Werke zu 
verweisen, in denen sie zu finden sind. Die Inhaltsangaben sämmt- 
lieber 64 Briefe haben wir dem Inhaltsverzeichnisse entlehnt , wel- 
ches in unserer Handschrift in einem besondern yuaternio dem 
Baumgartenherger Formelbuehe vorgeheflet ist und aus welchem 
Kockinger die zur Baumgartenherger Sammlung gehörigen mitge- 
theilt hat. 
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Kontea. Abtb. II. Bd. XXV. 
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n. Die verschiedenen Styläbongen 

enthalten 21 Studentenbriefe, wie $ie in Formelbüchem vorzukom- 
men pflegen: Ein armer Pariser Student bittet in verschiedenen 
Formen um Unterstützung, sodann folgt ein Klagebrief über den 
Verlust von Accon, ein bereits anderweitig gedruckter Brief der 
Frau Rhetorica, endlich ein Brief von Frau Venus, der von keuscher 
Hand bis zur völligen Unkenntlichkeit wegradirt war, nunmehr aber 
durch Anwendung wirksamer Reagenzien wenigstens theilweise les- 
bar geworden ist. 
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I. 

Incipiunt litere papales, imperiales et regales. 

1 . 

labttatoKin (errc sancte stappllcast Vrtderlea imperatarl pro aaxlllo. 

Magnitudinem regiam latere non credimus, quantis oporteat cys- 
marine christianitatis residuum adversus hostiles insydias muni- 
cionibus, contra inenarrabiiem tyranni potenciam remediis, atque pre- 
sidiis contra dracouis virus, quo regio tota confunditur, premuniri. 
Latere etiam vos non credimus, qiianta patriarclia Jerusalemitanus 
humilis, religiöse domus et ceteri, tarn nobiles quam plebei utriusque 
eondicionis et gradus, propter preteritagwcrrarumdiscrimina.propter 
maliciam temporis et locorum excidia et casus varios populorum, pau- 
pertatis mole premuntur, qnantisque afllciuntur miseriis et egestatis 
extreme articulo. nulla eis data reqiiie, nulloque illis, in tantorum 
periculorum discrimine constitutis, suflraganle subsidio, contcrantur. 
Latere postrumo vos non cupimus, in quaiitam bustis Egyptius ex in- 
sufllciencia virium nostre partis est elatus superbiam, quamqiie im- 
maniter idem manibiis madefactis et gladio in sanguine Christi fide- 
lium miscrabiliter regni Armenie, per viginti dierum spacium circa 
stragem vivencium, incendia villarum et urbium et finalem depopula- 
cionem omniiim, r[ue putuit impetunse attingere, debachatur; ibidem 
quoque immiserieorditer rabiem ab olim coneepti furoris explevit, et 
regno dissipato buiusmudi ac totaliter desolato in regiunem Antyo- 
cenam pervenit, ibique, nt l'erlur, cum omni totoque suo exercitu po- 
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tenti demoratur, sed omnino ignoratur ab omnibus, quo eius efferatur 
inteneio, vel in quid eius cflVena voluntas, inebriata triumpliis 
preteritis, et spoliis fidelium tumefacta. frequencius impellatur. Ex 
hiis igitur et aliis inflnitis miseriis, periculis et timoribus, per dirersas 
literas et speciales iiuueios intimatis Gdeliter tanto regi, quibus usque 
ad cordium viscera et fundamenta coneutimur, loca nostra, que sui 
situ et beilatorum auxilio furori hostis resistere posse confidimus, 
muniuntur iuxta munientium facultates, et ab expugnabiiibus eoruin 
incole, uon absque gravibus detrimentis rerum et personarum an- 
r*i.«i e. gustiis, cum filiis, rebus et ramiliaribus suis ad loea tuciora confu- 
giunt, laribus propriis derelictis. Ceterum cum illorum miseriis et 
erumpnis, a quibus et super quibus divcrsimode et frequenter, impur- 
tune et oportune requirimur, necessariis iiequeamus subrenire reme- 
diis, doloris acerbitate confodimur et in defectu ririum compassionis 
alTeetum resolvimus in ealieem quodammodo lacrimarum. Provideat 
igitur, questimus, tanti regis clemeneia circa eiposita subditorum 
pericula, suecurrat dextere vestre potencia nobis, lupi rapacis faucibus 
eircumseptis, palpet beata manus regia plagas nostras et vuliiera, 
ungenta salutifera illis misericordie, priusquam illorum saniesmedullis 
inbereat, infundendo. 

Gerberl, 2, 5 und die Erlunj'er Hnndschrirt (Stnbbe no. 238) haben die- 
sen Brief ansfübrlieher, mit der Cberscbrift: Eicellentissiiiio et polentissinio 
principi etc. Fr. Thomas, humilis peregrinus io Hierusalero, ballianus, eoinine- 
atabulus regni Hieroaolyinitaruin et vicarius regnorum Hierusalem et Cypri etc. 
und G. macht cs wahrscheiiilicli, dass er an König Hudolf gcriclitet ist und 
in das Jahr 1275 gehört, wonaeh unsere Cberschrift falsch wäre. 


2 . 

Imperatar UH priaripl campacieDd« sibl el camprinclplbns snls de 
•pprrssUnibns, qaas a rege Btbrmir parinatnr. 

1276. 

Turbatur non iminerito serenitatis nostre animus et ad iram con- 
citatur rehemeiicius ac tanto iustius, qiianto te et ceteros .sacri iin- 
perii priiicipes et fideies propter iidei puntatein, quam ad Homanuni 
gerunt impei-iuni, gravius per illustris regis Bohemie rabiosam fyntn- 
nidem perpendimus tribulari. Saue multilTurmis dilectiunis animum et 
aflectum, quem ad te nostra gerit sereiiitas, curantes ferventibus atque 
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irremissivis desideriis tibi cctcrisque nostris principibus, inique tribu- 
latis ct opprcssis, operoso ac feslino snccursu ac subvencione potent' 
ostendere per effectum: disponimus et in voto gerimus versus Egram 
una cum filio nostro H., rege rcgnm dirigentc feliciter gressus nostros, 
festinis progressibus nos conferre, primogenito nostro Cbunrado 
versus Austriam cum armatorum multitudinc ac strennuorum militiim 
apparatu decentissimo destinato. Qui cum necesse habeut tuos transire 
terminos absque alieuius hominum lesione, dispendio vel iactura, 
petimus, quatenus eidem primogenito nostro viam ct introitum, secun- 
dum quod de tidclitate tua ct discrccionc inconcussam liduciam geri- 
mus, studeas preparare, faciens et disponens, quod fldeles tui de suis 
miinieionibus eidem immo sibi ipsis subvcniantatqucipsorumnegocium 
in subvencione nostri primogeniti tarn ardenter et tarn strennue prosc- 
quantur, quod, abiecto servitutis jugo, per predictum regem dudum 
ipsis imposito, in amenitate traiiqiiille pacis valeant respirare. Pre- 
dietnm itaque tiliiim nostrum tue ßdei puritati examinate discrccionis 
consilio in totiim committimus et quasi pro filio tibi tradimiis instru- 
endum, gubernandum et ad omnia, que liberacionem patrie respiciunt, 
dirigendum. Hat. etc. 

Gerbert, 2, 48 hat diesen Brief mit dem Eingänge: Rudolphus etc., ferner 
statt „una cum lilio nostro U.“ una rum filio nostro L. und statt .primogenito 
nostro Chunrado“ primogenito nostro, ohne Namen. — G. nimmt nun an, der 
Brief sei von KSnig Rudolf, und L. sei Ludwig der Strenge von Bsierc. 

R. 's Schwiegersohn, den der König hier, wie sonst auch, filius nenne. In 
der That ist der Inhalt des Briefes so, dass er sehr wohl ron Rudolf iro 
Beginne seiner ersten Heerfahrt nach Österreich gegen Otakar, im September 
1276, geschrieben sein kann. (Vergl. den Brief des Ersb. v. Salzburg oben 

S. 337). Dagegen sieht fest, dass in unserem Briefe Chunradus ein willkflr- 
lieher Zusatz ist, da ja weder Friedrich’s II. noch K. Rudolf's Erstgeborener 
so hiess. Der compilirende Dictator hielt diesen und den vorhergehenden fBr 
Briefe Friedricli's II. — wie ja auch der ganze Complez der folgenden Briefe 
bis Nr. 4U sich auf den Streit der Staufen mit der Curie bezieht und darunter 
22 Briefe von Friedrich II. herruhren, zwei andere, Nr. 7 u. Nr. 29, von dem Dic- 
tator Rtlschlich Friedrich IL zugeschrieben werden, während sie von Konrad IV. 
herrOhren — und ihm mag des Kaisers erstgeborner Sohn, der so früh vom 
Schauplatz zurück getretene Heinrich, unbekannt gewesen sein, dagegen des 
Kaisers Nachfolger Konrad als dessen Erstgeborner gegolten haben. 
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3 . 

Pa^a epltcapa Caaataacieasi repreheadfada eaai, faadChaaradlaam, ae* 
pateM Pridrrici iMpcrataris, la saaa tatclaai recepit et qaad ipsaai pra- 
earat ellfi ia regcai RaataaaraH, prakibeada etiaai el sab grarlbaa 
peals , gaad deiaccps eaai ad iaiperiaai aaa praHaveat et maadat sibi 
gaad eaM iaipediat aaial aiada gaa patest sab peais sapradtctls. 

1262. Juni 3. Vilerbli. 

Patens est et cognitum toti orbi, qualitcr quondam Fridericus 
imperalor eiusque progeaitores et posteri erga matrem ecclesiam se 
gesserint et qualein ei retribucionetn de beiieficiis ab ea perceptis 
impenderint, quoniam hü, aliorum persecutorum excedentes tyranni- 
dem, gravioribus eam affecerunt iniuriis et oppressionibus durioribus 
afHixerunt et, velut intendentes in exterminium eins, tendentes furoris 
arcum et feritatis gladium acuentes, diris eam tribulavere flagellis et 
usque ad interiora profundis illatis vulneribus saucianint Nam in hoc 
pravo genere patrum in filios cum sanguine derivata malicre, sicut 
carnis propagacione , sic imitacione operum nati successoribus a) 
successerunt genitoribus. Ex quo liquide perpendi et conici potest, si 
ex ipso alique posteritatis reliquie remanserunt, quid sperandum sit in 
futurum de illis, quidve in posterum expectandiim. Vita namque et 
gesta predecessorum perversa iniquitatem prenunciant successorum, 
nec horribilis eorum memoria quidquam boni de ipsorum posteritate 
credere rel sperare permittit, quia de colubro egreditur regulus, et 
arbor mala noxios fructus profert, pravumque principium nunquam 
pollicetur bonum finem. Et ideo de Chunr. puero, nato quondam 
Chunradi, Friderici filii, est precavendum omuino, ne ullo modo nec 
ullo uiiquam tempore ad Romani culmen imperii sublimetur, quia in 
ipso procul dubio pro advocato ipsius ecclesic impugiiatnr, et pro de- 
fensorc assumetur oflensor publicus et turbator. 

Verum quoniam iutelleximus, quod tu puerum ipsum, quod non 
decuit absque licencia sedis apostolire, sub tua tutela et protectione 
pro tue assumens libito voluiitatis , magtiis studiis totisque procuras 
laboribus, ut idem puer ad eiusdem apicem imperii cligatur et 6^ 
ipsius obtineat principatum: Nus, consideratis tue antique devocionis 

a) successoribus üb«i (lässig, fehlt Hirini. — b) el el V. 
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et fidei meritis , quibus inter ceteroa imperii principes ecciesiasticos 
claniiati, penaatis eciam persecucionibus, angustiis et pressuris, qui- 
bus progenitores eiusdem pueri personas et ecclesias tuas multipliciter 
vexaverunt, dignam utique ac iustara de lioc ammiracionem in mente 
concepimus, cum in eisdem progenitoribus pcrpendisse debueris, quid 
de ipso puero posses, si solium imperiale condescenderet, expectare. 
Volumus igitur et fraternitatem tuara monemus et hortamur ac per 
apostolica scripta tibi in virtute obediencie et sub pena suspensionis 
et excommunicacionis, quas ex nunc in te proferimus et quas eo ipso F«i.eia. 
te incurrere volumus, si contra buiusmodi nostrum preceptum renü'e 
temptaveris, districte precipiendo mandantes, quatenus nullo unquam 
tempore procures per te vel per alium, quod idem Chunradus puer in 
regem vel imperatorem eligatur, nominetur vel quomodolibet assu- 
matur, nullamque ad boc opem impendas vel operam, quin immo eins 
electionem, nominacioiiem, si de illa tractari contingerit, toto posse 
impedire procures, sub eademque pena tibi auctoritate apostolica 
probibemus, ne ipsi Chunrado circa occupacionem aliquarum terrarum 
ad Roraanum imperium pertinencium consilio, auxilio vel favorequoquo 
modo assistere presumas , attencius provisurus , ne tibi de ludo ipso 
contingat quod eis, qui serpentem in sinu, ignem in gremio et murem 
in pera nutriunt, contingere consuevit 

Dieter Brief findet tich auch im Cod. Wilh. A, 37 mit der Obertehrift ; 
Urbanui episcoput ete. Constintin. cp. etc. V|(l. Perii Arch. 7, 89S. — 

Alt et tich nach dem Tode Wilhelm't von Holland (I2S6, Januar 28.) um 
eine neue KSnigtwahl handelte, warnte Alexander IV. in einem auaf&hrlichen 
Schreiben (dat. 1256, Juli28.) den Ertbiscbof Gerhard von Haini, dann auch die 
ErzbitchSfe von Cöln und Trier vor einer Wahl Conradin't : Raynald ann. 
ecclet. ad a. 1256 no. 3. Inlelleximus quod inttat temput electionit eelebrandae 
de rege — astrictum. 

Wahricbeinlich im April 1262 (S. Böhmer Reg. indo ab a. 1246, p. 356 n. 85) 
ichrieb Erzbischof Wernher von Mainz, obwohl König Richard noch lebte, eine 
neue Königsvahl aus, in der Absicht, Conrsdin wihlen zu lassen. König Otakar 
von Böhmen beeilte sich, aus guten persönlichen Gründen, dies dem Papst 
Urban IV. anzuzeigen. Dieser instruirte sich aus den im päpstlichen Archive auf- 
bewabrten Papstgeschichten und Regesten , fand dort den aus gleicher Veran- 
lassung an den Erzbischof Gerhard von Mains geschriebenen, oben erwöhnten 
Brief Alezander's IV. und that dann seine Schritte bei den betreffenden weltli- 
chen und geistlichen Fürsten Deutschlands. — Erhalten sind uns Urban'a Briefe ; 

1. an Otakar von Böhmen bei Rayn. ad a. 1262 no. 5 ff. ; 2. an den Erzbischof 
Wemher von Hains bei Marino Marini diplomatica pontificia Romae 1841 p. 
57-60; und endlich 3. der unsrige an den Bischof Eberhard II. von Constanz, 
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6er volil aaeb. vie dt« b«idea voHter^ebeadea, «jb S.iaai I26S ^r^sebnekea seio 
vird. AiJea dreien li«|^ der Brief Aiexander*! fV. BÜt fot^^eadea Madideatioaea sa 
Grande: Der Brief in Weraber Ton Miinx ervibat die »Utt^ekibt« ireliinliscbe 
^’lebfor•«ban^ oad stimait unter Bezo^aab»« a«f den Bref Alexander*! IV. mit 
djr»eai nörtlieb äbereia; der Brief an den BUebof ConsUax gibt vörUich 
den veseatliebfteo TbeU jeaei Briefes wieder, ebne daranf Bezog za 
aekmea; ia den Briet an den König ran Bobmea eadlieb siad aar einige 
Stellen deisclben wörtlich aafgenammea. För das Veriabrea der papaU 
lieben Kanzlei ist eine Vergleicbong dieser rier Briefe tob grossem Interesse. 
Wir begnügen uns, daranf bingewiesen zo haben and fugen hier noch die die 
archiriliscbe Naebsncbong betreffende Stelle ans dem Briefe Crban*s IT. 
hinzu: • . . Comqoe Romane arcbiris eeelesie reseratis« predeeessomm nostro- 
rom, Romanoram Ttdelicet gesta et regesta peatifieum, nostra ob kee specialiter 
sollicitadoreTolreret, eamomai diligeatia et atteatioaedisqnireas, si fersitan ex 
eommdem predeeessomm proeessibos aliqaid aobis oecarreret, per qnod pos 
semut sufficleoter iastrai, qoalit^ valeret ae deberet per nos buiusmodi tarn 
piuro, tarn utile, tamqoe salubre negotiao promoreri; demum teoor quammdam 
litterarnro fe re. Alexandri p»pe, predecessoris aostri, nostris se obtulibos 
obtnlit, per quem otiqueteoorem aobis eonsütit erideoter, quod idem predeeessor, 
iatellecto, quod insUbat tone tempas eleetieoia eelebraade de rege Romanorum 
in imperatorem postmodum promoreado . . • ete. Marino Marlni 1. c. p. 57. 

4 . 

fapa Mitra Vriderieaa iMperatorcH 4at priTllcflui, per restltalt 
eleraai regii Sjeilie a4 aaaia iara, prirllegia et IltcrtatM, qae sibl 
ei iart mmbuI tcI »pKiaii Maipetcrc diaMCUtar ab aatif aa, et rera* 
eat aHBla statata ei arrfiaatiaae« per Fridericaa taperatareai et aate- 
ccMares saa« factas caatra ecclesiastieaai libertateai. 

124^. Deeember 8. Lagduni. 

Ad memoriam perpi-tuam obserrandam. DiebusFriderici, aliimpni 
eeelesie, quasi antiehristi preiiuneii, Sieilie regiium rim p,ititiir — ausu 
temerario contraire. Huillard-Breholles 6, 676 — 681. 

Dine Bulle wurde von Clemens IV. 1267, Oetoher 15. tu Vitrrbo erneurrl. 
Vergl. Perlt Archiv 6, 365 no. 76. 


5 . 


Caauaeadacia FrMeriei iMperatarls etc, 

Pelr. de Vin. 3, 44, Tielfacli abweichend. 

Questionis ardue petita responsio, in qiiantum respondeiiti per- 
mittitur, enodatnr. Gramli.s namqiie prngressus materie, iiiflnitis tcr- 
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minande limitibus, rancoris propinat iudicia, et tele diffuse contextus, 
qui de preconio tanti Cesaris, bestes cedentis, oritur, ne quid ex con- 
tingentibus obmittatur, manus scrihentis pavet et ipse calamus con- 
tremeseit. Quis enim posset alto famine prepotentis tanti principis 
insignia promere, in cuius pectus confluit quitquid habet virtutis et 
continet totus mundus, quod nubes pluunt iustum et super eum celi 
desuper roraverunt? ') Non Plato, non Tulius nec filii tenebrarum, qui 
ex ore sedentis in tbrono in generacione sua prudenciores lucis filiis 
predicantur, illo altius sapere poterunt. Hunc siquidem terra et pontus 
venerantur et applaudunt ethera, utpote qui mundo necessarius impe- 
rator a dirino provisus est culmine pacis amicus , caritatis patronus, 
iuris conditor, paeiencie filius, niundum rationabiliterquidemprotegens 
et gubernans. Hic est, de quo Ezechielis verba proclamant: aquila 
grandis, magnarum alarum, longo membrorum ductu, plena varie- 
tatibus atque plumis*); hic est etiam, cui loquitur Jeremias: replebo 
(e hominibus, quasi bruco, et super tc zeleuma decantabitur'). Talis 
ergo presidio principis protectus mundus exultet , talem totus orbis 
vocabit in dominum, qui potencia potens, strenuitate strenuus, pre- 
clarus in claritate, benignus in benignitate, sapiens in sapiencia, pro- 
vidus in providencia foret humanus. In eo itaque insita forma boni, 
tanquam livore carens, scelera ligat et scelerata coniungit: ut com- 
muniter flammis frigora iungantur, arida liquidis, planis associentur 
aspera et directis invia maritcutur. Sub eius namque temporibus fo- 
menta destructa sunt malicie, virtus securitatis invaluit, ita, quod 
gladii conflantur in vomeres, pacis federe sulTocante timorem, et eius 
motus instinctu quidquid libertas negligens in licentia illicita pre- 
sumpserat, sue victorie censura corrigit et castigat. 0 miranda divina 
potencia et potens clemencia, que fastum compescere prompta , peri- 
turo mundo de tarn mundo principe tarn consulte quam utiliter prori- 
disti, qui ex omni parte beatus, serenus in toto, turbacionis cuiuslibet 
inscius, sine cura populi scelus esse putaret, quem supremi manus 
opißeis forroarit in hominem , ut tot rerum habenis flederet cuncta, 
sub iuris regula limitata. 0 utinam divina provisio,perefferesima^ die- 

a) ist gemeint. 


■) Je«. 4S, S. 

*) Eiecli. 17, 3. 
•) Jereoi. St, 14. 
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rum iiostrorum numerum resecans, Cesaree manui fulcimenta tribueret, 
et amios Augusti regnantis apponeret et augeret! 0 nature felicitas. 
quanti priviiegii prerogativa priiicipem ditasti felicem, concedens aliis 
qiiod deßcit in te ipsa! Huiic trames racionis antistitem, huncerigebat 
iiisticia defensorcra, qui servans congruam utrobique temperiem, co- 
iiatiis cupiditatis infringeret et eius morsus illicitos refrenaret. Cui 
iam virtuturo incipiunt invidere misteria inridie quadam specie, qui 
iion ardore livoris emulaiitis quidem destruat animum, sed in pravita- 
r. ,«3b. tis Q(]orem facibus allicit caritatis. Vivat igitur, vivat iocundi Fride- 
rici nomen in pupulo, succrescat in ipsum fervor devocionis a sub- 
ditis, ßdei meritum ipsa mater fidelitatis in subiectionis exemplum 
studeat inflammare! 


6 . 

Fridrricas imperatar caatra papam, aarraada caldam prlaelpi exces- 

SIS eias. 

1240. Juli 18. in castris in obsidione Esculi. 

Emula regum et principum orbis terre — tocius reipublice in- 
commodum subministret. Huillard-Breholles 5, 1014 — 1017, Her- 
mannus Altahrnsis M. G. Scriptores 17, 388, Bühmer Reg. Frid. 
no. 993. 

Im Cod. Vatican. no 698S mit der Überschrift: Fridericus D. 
g. etc. dilecto principi et duei Saxonic gratiam suam etc. S. Pertz 
Arch. 5, 393. 


7 . 

Kriderlcas iaiprratar elvibas, sigailcaada qaaaiada qoedam pra* 
vlacia ia adTcnta saa sibi devate accarrerlt, nan abstaate, qaad 
papa caM a dlleetiaae saa ilbenter retraxlssel, 

12SI. 

Ex eius gracia, qui vitam iiostram inter ensem bostis scu gladium 
texit niisericorditer et protexit — omni tempore benignius aspirare. 
Nicht von Friedrich, sondern von Koiirad IV. Siehe Böhmer Fontes 
rer. Gcrmaniearum 2, 229, wo jedoch für „regni scilicet hereditate 
paterna“ regni Sycilie etc. zu lesen ist. 
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Cod. Wilber. B. ll.Conradus etc. civibus Bormiensibus, Pertz 
Archiv 7, 903. — Pbilol. 306 no. 8 civibus Wormaüensibus und von 
neuerer Hand: Epistola Cunradi Cesaris ad comitem de Haynburg 
ibid. 7, 913. S. noch Raumer, Hobenstaufen 4, 187. 


8 . 

fapa elTltattbos Ttalie sigaificat vietariaM Parmeasinn etotra Frideri- 
cnn imperatarem, kortaada et caasalaada eas, qaad predietls Paraiea- 
stbas asslstaat eaaslliis et amai aaiilia qaa pessaat eaatra Frlderlcuai 
aatedtetaai, ae alterias resai^ere passit, palltceada, quad amnl aaiilia 
sedes apastaliea eis adherebit 


1248. Ende Februar. 


Admirande «) celestis virtutis auxilium, quo caterva fidelis apud 
civitatem Parmensem deFriderico quondam imperatore victoriosissime 
triumpharit <), Deo pro catholicis contra pcrfidos confligente , debet 
in sublime erigere corda vestra , ut pro iocunditate vobis ceiitus in- r«i. s« ■. 
fluente, prorumpatis humiiiter in graciarum oberes actiones. Videtur 
siqnidem breviare Dominus dies malos, quibus tranquiiiitas ecclesie 
et libertas Ytalie per iniquam persecutoris rabiem lacessitur, et appro- 
pinquare desideratos diucius dies pacis, ad quam vos, quos pro defen- 
siune ß) ecclesie et defensione patrie ac protectione fideliumLongobar- 
dorum y) bellorum calamitas fatigavit, inter ceteros debetis ardencius 
anhelare. Ad deferendum igitur dilectis filiis, predictis civibus ciri- 
tatum d) promptum ac fidele subsidium, excitare vos debet communis 
utilitas et privata , quoniam illic non solum omnium , sed causa mani- 
feste vertitur singuloruin , cogitque vos ad id caritatis debitum , quod 
erga vos aliosque iideies maiorem dilectionem eidem cives ostendere 
nequiverunt, quam pro utilitate et necessitate communi animas suas, 
cum summa urgeret necessitas, exponentes, ceterorum vitam de lupo- 
rum faucibus curaverunt eximere cum periculo vite sue. Quam ergo 
sordida turpitudiiiis macula et quam borrida bumanitatis nota involve- 
rentur, qui per ipsos tantum beiieiicium sunt adepti, si afilictiones 


1) 124« Februar 18. 
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illurum dissimulent, si angustias, si labores, si ad eorum succursum 
omnimodis viribus ignare torpcant et miscrabiliter refrigescant : nemo, 
nisi mentis iiiops fuerit, non agnoscit. Quantumlibet c) quippe dolosa 
duplicitas, litem fallens, locum sibi efTodiat in latebris tcnebranim, 
ex aliqua tarnen parte nichilomiiius translucet qiiorundam inteneio, 
qui unum intendentes oceultc et aliud in publicu prctciidcntes, iurgia 
exeitant', difTiciiltates iimectunt et privatas explicant simultates', dum, 
hoste vos intrinsecus in fratribus et sociis perurgente, auxilia, qiiibus 
indigent status et denfensio patrie, minuuntur et interdiim eciam difle- 
runtur, ut ex hoc plerumque temporis utilitas per nociva more dispen- 
dia eranescat. Non sic fleri expedit filii, non sic, nec vobis tune est 
commentis liuiiismodi et conatibus minime obviare. Sed cum in me- 
morato triumpho dominus Deus porrexerit vobis manum suam et 
iuvantis ros divine clemencie debeatis existere adiutores, tyranno 
predicto, sicut qui agit in dcspcracionis articulo, extrema remedia 
molliente C)> prudencius est et sollercius insistendum, ne ipsius Casus 
recuperentur rj), sive status eius iterum reviviseat in perniciem pluri- 
morum. Nisi enim regantur stantes postquam de casu surrexerint, 
dirücillima erit erectio post occasum et ex convalcscentis incuria non- 
nunquam desperacio salutis per allisionem inducitiir recidivam. Non 
debent aliqui intencionc quantalibet, in comportacione difOcuItatum 
eminencium, propriis parceutes viribus, cedere vel subduci, ut pon- 
dus gravius incumbat sacrosancte eccicsie, matri sue, que pie mise- 
rans ßlioriim pressuras et gemitus, qiiibus eos modernus Pharao alTli- 
gebat, subicvando tantorum maloriim sarcinam manum misit et illo- 
rum labores subiit ac dolores portavit, ne dclicerent non habentes 
presidium in flagellis. Pocius autem quicunque sunt filii , quicunque 
fideles recogitent, qualiter cadem ecclesia pro salute omnium laboia- 
verit bactenus et laborat, et secum ad portandum quidquid incumbit 
subiieiantur humiliter et unanimiter submittantur, attollentes intime 
consideracionis intuitum ad pretatain civitatem in resurrectionem sta- 
tus totius Ytalie a Domino mirabiliter preparatam, que velut in inccn- 
dium exterminii manum mittens, se prriculo exposuit, ne vos et alii 
in maioris precipitii voraginem vergeretis. Quocirea vestram hdeli- 
tatem duximus propensius commonendam , quatenus prudenter cousi- 
derantes, quam turpe sit, ut dum res ad culmen finale venit multorum 
procreata laboribus, ab instancia cepti per inerciam relaxari, in de- 
fensionem civitatis predicte, de qua peiidet potissime 
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relevacio totius Ytalie<), nolitis deficere vel remitti, quin immo 
tanquam viri strenui, maiorem ex successibus prosperis animiim in- 
duentes, adhuc insistatis forcius ad triumphum ibidem de tyranno 
plenius consequendum, quatenus Universitas fideiium vobiscum eo for- 
rior resurgat, dum bostis illic Gnaliter fuerit per vestram industriam 
superatus. Eum siqiiidem semel allisisse non sui1icit,qui geslit pertina- 
citer et fortiter in victores. Iiiimiciis victor incautus a victo sepe re- 
vincitur, si militie solvat cingulum antequam cedat adversitas reluc- 
tantis. Porro, ne parum sit vos bortari per literas ad opus tarn neces- 
sariuro consummandum, dilectum <) nostrum N. cancellarium, gratum 
nobis et plurimum aprobatum , ad vos propter hoc duximus destinan- 
dum, per apostolica scripta mandantes, quatenus quod super hiis, 
' que ex parte nostra vobis dixerit, credentes eidem , id ipsum curetis 
prompte afiectu celerius effeetui mancipare, itaque quod exinde devo- 
. cionem vestram debeamus digiiis laudibus eommendare. Nos autem, 
qui Gdelibus ecclesie usque ad finem adesse proponimus, sicut prece- 
dencia de sequentibus pollicentur, circa ca, que ad eorum auxilium 
cognoscimus oportuna, sic intendere volumusx), sicut res ipsa auctor« 
Domino et mediacione apostolica sollicitudine comprobabit. Dat. 

Vergleichung mit Huhn, C«lleetio inonumentorum 1, 160 IT. (nach ihm 
Huillard-Brehollca 6, 600J; Innocentius cp. a. s. I>. polestali conailio ct com- 
niuni Brixienai s. et u. b. — a) adinirancluiii. — ß) devueione. - 7) Gdelium 
longa belluruin. — d) civitatis ipsius. — c) Die beiden folgenden Sitze: quan- 
tuiiilibet — ubviare fehlen. — molicnte. — 1;) ne ipsius casus reparetur in 
stalum ad perniciein plurimuniiii. — ä} Die drei folgenden Sätze: Nisi eniin — 
vergeretis fehlen. — 1) fliium, inagistruni Marliiium, capellanum nostrum, virum 
litterstum et probuiii et nobis et fratribus nostris in pluribus approbatum, de 
quo plenani in Domino Bduciam ubtinemus, ad vos etc. — x) Das Folgende lautet : 
quod profectus aposlolice soliciludinis auctore Domino comprobabit, dummodo 
manus vestre in defensionem liberlatis communis et proprio ac stalua provincie 
Lombardie nullatenus dissolvantur sed conBrmentur nunc potius, cum maiori 
noscitur rubore opus esse. Vergleiche übrigens noch die oben S. 169 und 
weiter unten no. 16 milgetheiltcn Briefe. 


0 Innocenz IV. dachte also über die Wichtigkeit Parma'a anders als J. F. Boehmer 
(Reg. Frid. p. 2US.), der es uiibesuuoen ßndet, dass Kaiser Friedrich hei der 


Nachricht von dem Verluste Parma'a (16. Juni 1247) seine Reise nach Lyon anfgab. 


um erst diese Stadt wieder zurück zu erobern. 
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0 . 

Fapa glj^iflral prlnclpibaa excegaia Frtderid imperataria, prapter quas 
Ipaam excommaatcaTit, maadaada eU, ^aad aibi la aalla pareaat et 
lateadaat ^aamdla sit excaaiaiaBicatag, imploraada ipaaram aailliaai 
caatra Ipaam. 

1239. April 7. Latrrani. 

Seiles apostolica, sicut fere tutus orbis facti evidentia didicit — 
efücaciter inlendati.s. Ausführlicher bei Huillard-Brdholles 5, 290 IT. 
Boehmer Reg. (ireg. IX. no. 140. 


10 . 


Papa sigalfrat regl ad slagalare gaadlaa eleetiaaeai de qaadam eanlte 
la regeai taaiauaraai faetaai, eletti persaaaM Maltipliclter cdmaieudaada. 

12A7, Ootobi’r. I.upduni. 

fnnocem IV. meldet dem Rector ran Sancta Maria in Cosmedin tu Rom die 
Wa/d Wilhelme von Holland tum rßmiechen Könige mit dem Aufträge diree 
frohe Rotschaft loeiter tu rerkündigen. 

Boehmer Fontes 2, 435. 

('oiiforture u) iiobiscum in Domino fili karissime, qui tnnqiiani 
vividum corporis memhrum sincerc nosti sentire cum capite a), nunc 
ei condolens, nunc congaiiden.s et nunc inter angu.stias sollicitudinum 
et lahorum, qnibus pro interna pace ininistrans, forin.secus fatigaris, 
de coiisolatione dominica recreacionis levamen tuis circa pluriina tur- 
bacionibus infundente in iubilo festive iocunditatis exnita et ex intimis 
gratulare. Etenim Dominus, qui iuste percutit nns ut sanet, qui a 
spunsa sua quandoque screnitatem avertit , ut ad eam iterum sc con- 
vertat in claritatc 6J leticie plenioris, mi.sericordiam suam a nostro 
genere non amovit, quin immu ccclesie faciem, quam idem alti.s.simus 
in obitu clare recordacionis lleinrici Komanorum regis nubilo ineroris 
obduxerat, radio successive cj consolaciouis illustrans, suscitare dig- 

aj eonßlere Beka. — bj esrilute l’hilol. 303. — cj subiuiicle coDsols- 
cionis illuslraiis et suscilans ei Phil. 305. 
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natus est ei novum filiuin pro defuncto, per quem quidquid profluvii 
lugubris in maxillam eiusdem matris ecclesie eruperat pro repente 
sublato, indubitanter speratur diiui et abstergi. Nobis igitur iocunde 
scribentibus iocundius agnoüce, quod V' Kal. ß) Octobris in curia 
iuxta Coloniam solemniter congregata, karissimus in Christo filius 
noster W. 7), comes Hollaudie, communi voto principum, qui in 
electioneCesarisius habere noscuntur, in Romanorum regem, 
applaudentibusceteris princ ipibus.estelectussicutperliteras 
regis eiusdem et dilecti fliii nostri Chunradi S. n) Georii $) cardinalis 
constare lucide nobis eepit. Porro ut super gaudium , quod de pro- 
spere gesto negocio est ageiidum, tibi etiam de persona electi speciale 
gaudium cumuletur: idem rex, sicut predicto cardiuale referente cog- 
novimus et fama publica protestatur, est quidem fide catholicus, animo 
prudens, milicia strennuus, propriis potens viribus, multorum princi- 
puiq afilnitate e) connexus, iuventiite fervidus, experiencia moderatiis, 
gratus moribus et specie corporis in oculis omnium graciosus. Qua- 
propter speramus in Domino et in sue potencia maiestatis, quod sub 
pedibus regni eiusdem. persecutore ({uolibet velociter conculcato, et 
malignancium capitibus conquassatis, tides catholica, pax ecclesie, 
tranquillitas orbis ac fidelium status debeant ab omni parte peripsum 
magnißce reparari f). Deinde ut de ipsiiis regui assumptione favora- 
bili et solempni concipias, quantum sit de ipsius progressibiis conß- 
dendum. electioni eius noveris plurimos de principibus tarn ecclesia- 
sticis quam mundanis personaliter afliiisse, procuratores etiam quo- 
rundam, qui absentes l'uerunt ex causa necessaria vel honesta, qui, 
dominorum suorum hahentes plena mandata , votivum pro illis inter- 
posticre consensum, preter innumeros nobilcs et magnates, qui pre- 
dicto electo mox capita subdiderunt. Hec igitur die et manda ßdeli- 
bus, quos enim nosti de liiis rumoribus gavisuros, quatenus ipsos 
habeas gaudii tui socios et ipsi tibi congratulentur audientes tanquam 
sui solacii nuncio et preconi. 

aj S. Georii ad velum aureum diaconi cardinalis nobis conslUit manifeste 
Phil. 305. 

Voralciohuna mit Beka bei Böhmer Fontes 2, 435. a) Itas Folgende bis 
ahslergi fehlt. — fi) V. Nonas Octobris. — Mathacus Paria, giebt 30 Sptbr. als 
Wahltag. S. Bo. hincr Reg. ab a. 1246. p. 3. — Wilhelmus. — «) Petri 
S. Georgii ad velum aureum, was allein richtig ist. — s) conaanguinitate. 
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oam et innaaierabile« magiuite« boic eleeto prodDos taa capita sobdideruat 
Der folgende Satz: Deiode — subdidenint fehlt. Dann folgt hee — gavisaros, 
während der Schluss wieder fehlt. 


11 . 


VridericBS laperaUr regi Frincie sigilirat, qatd Tartari taata fortito- 
dioe sant egressi ad tatheaas, Tagarfs, Palaaos, Bakeaias, qaaraai 
•aiaiaai iaes et terras iatraveniat et eecapaTeraat, aeeideraat, aalli 
Tita Herrata ahl hüa, qal per fage presidiaai evaseraat, sigaileat etiam 
»ibi, qaad plariea ad eaaeardiaai eaai papa se baaiiliasset ad bae, at 
caaiprlaiere pataisset rebelles iaiperil et sericiaai Tartararam. 

1241. Juli 3. 

Rem. que tarn Romanum Imperium, velut ad predicacionem 
ewangelii — non prestaret Vollständiger bei Huili-Breh. 5. 1148 ff. 


12 . 

Fridericas laiperatar reg! Fraaele sigaileat eicessas llii sai et qaaaiada 
a carla saa recessit adbereada hastlbas sals. 

1245. 

Veilemus poeius tacere quam loquimur — siifßeienter potuerunt 
informare. Huill.-Brt^h. 0,340 ff. 


13. 


Fridericas inperatar regl Fraaeie sigaileat, qaad paratas faisset ad 
eaaeardiaai sabeaadaai caai papa et affeasas et iaiarias, qaas papa 
sibi iatalit et adhac iafert, et qaad de cetera iateadit se defeadere caa- 

tra eam. 

1250. ineunte. 

Satis DOS pungit interius res nova. quam scribimus — mallei 
consequenter officium resumamus. Petr, de Vin. I. 18. 
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Vrideriei« iaperatcr seaatil Ragtant diffldaada eas. 
1243. Ende Deeember. 
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Preterite culpe materiara — succedere dinoscuntur.Huill.-Breh. 
6 , 145 . 


15 . 

Papa seriblt Friderlea taiperaUrl, eaameraada gibt beneSeia, qie ab 
ecelMla reeeplt, et graTaniaa, qae ipge eccleale latalit et de die In dlem 
lifert, gipplleaag gibi, qnad addeTaelaaeaireclegle per nalliag gnggegtt* 
aaem reracetar, pranltteada, gl hac faclat, qaad enm tanqnam flilnm 
karlgglaam amai anare et beneleia prageqaatar. 

1226. Mai oder Juni. Laterini. 

Miranda tuis sensibug nogtra veiiit epistola — iam adultum. 
Huill.-Brdh. 2, 589. Der Brief steht auch Cod. Wiih. IS und Philol. 
187, fol. 77. 


16. 

Papa adbartatar et naadat elrltatibag Ytalie qaad dent Parnenglbas 
aailllaai eaatra Friderlcaa inperatareai. 

1248. 

Nisi contra publicum bostem, qui, quantum in ipso est, Christum 
in Christianis occidit, ut solus in orbc terrarum, cultu exstirpato di- 
rino, vehit ydolum desolacionis ahhominabilis adoretur, ecclesia se 
fidelibus exponeret ad tutelam, materna erga filios convinceretur 
viscera non habere. Btirsus perfectam illam Christiane fratcrnitatis 
iusticiam videretur congrue non fovere, qua illorum fortitudo laudatur, 
qui a latronibus socios, a barbaris patriam et a violentis protegunt 
domesticos imbecilles, nisi eos, quos«^ in gremio proprio vidit in pro- 
fessione ac defen.sione b) ßdei orthodoxe collocatos, ad mutue defensionis 
auxilium inritaret. Cum itaque Dominus civitatcm Parmensem ad 

a) quos übergeschrieben V. — bj ac defensione am Rande V. 

Koni«. AUh. II. Bit. XXV. 28 
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ecclesiam rcTocarct, ut forsan mim et occuUo suo cousilio breviare 
incipiat dies malos, qui in iiltionein, ut credilur, peccantium diutius 
regiiare permisit ypoeritam ') in populoChristiano, Friderieoquondam 
imperatore civitatem eandem inradere et quibusposset viribus allidere 
satagente, zelatores katholice lihertatis et liberacionem status Ytalie 
eupientes in defensionem illius tanto ardencius oportet intendere, 
quanto non solum civitatis ipsius, sed etiam totius regionis novissima 
peiora fierent quam priora, si idem Christiani nominis persecutor lo- 
cum, a quo se dnlet exclusum, cum multiplicata Spiritus furentis 
nequicia iterum obtineret. Saue idem Fridericus, siciit accepimus, 
vires suas repparare disponens, quas iiuper robusta manus de- 
votoriim ccclesie in digito Dei dinoscitur contrivisse, collecto super 
Padum, unde potuit, navigiu fluviali, aditus conatur obstruere, per quos 
in viclualibus et aliis commerciis advehendis illius navalis triumphi 
beneficio claruit caterva catholica ac civitas prefata respirat >), ut 
possit illorum conslanciam superare mediante fallaeia b), qiiibus nnii 
prevalet per virtuteni. ('um igilur ridende presumpcionis eius prnpo- 
sitiim magnitudinem vestram deceat dedignari, qui vnbis aliisque de- 
votis ecclesie, quorum in rebus bellicis navalis inventa est potencia, 
conteudit mendicato navicularuin suffragio prevalere, quod quidem 
dissimulare sine vesiri nominis macula non potestis: mandamus. 
quateiius, considerantes, quod omnibus malis, quibus in vestram in- 
quietudinem liberlas Ytalie ac tncius orbis Iranquillitas lacessitiir, 
exinde defensioni civitatis prediete poterit exlerminium provenire et 
FiM. «sr. generale procul dubio inminere periculum, si opnrtnna illis subvencio 
denegetur: eidem civitati ac fidelibus pro ipsa certantibus potenter et 
ririliter succurratis. Pmpter quod extra meritum, quod vobis proinde 
cumulabitis apud Deuin, ecclesia qiioqiie Romana, que in boc quoque 
gravi necessitatis articulo prnmptitiidinis vestre obsequium gratissi- 

n) benedeio quo claruit Huill.-Breholles. — b) ut per iuediam illorum 
roDataneiam euperare fallaeiter poaail Huill.-Breholles. 


<) Job. 34, 30. 

*) Äknlicbrs b«riclit«ii ««r »och die AftaUea roa Pama. S. Sckirmacliar« KaUar 
Friedrich II. 4e 447 ao. 49, der jedoch daa Aafalleade dieaer Nachricht aach 
sicht aa erklirea rermag aad eie daher ia «eiaer DarateMaB^ (ik. S. 260} aser^ 
«ihst llait. 
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muin acceplabit, ponet vos ut signaculum in cnr suum. Dat. Lateran! •) 
pontifleatus nostri anno quinto. 

AnklSn^e an dieaen Brief, von weleliem ein BnichslSrk bei Huillard-Br£- 
hellea 6, 603 gedruckt ist, Bndeo sich in dem oben p. 169 — 171 milgetheilten 
Schreiben, in welchem wir hier einige Verbesserungen aus Z nachtragen: 
p. 167, Zeile 2 des Texles'insnpenbilia. — Zeile 7 duximus conBrmandam. — 
Zeile 12 iniquitas acriua inraleacit — Zeile 20 facile jconcludit. — p. 170, 
Anm. 1) ist statt 78 lu lesen 68. 


17 . 


Papa exeasat se a eaiTicüe per FrldericBB eibi iapegitie et aeeasat 
enn de heresi, perlarla et ailig erimlBibag ialBilig. 

1239. Juni 21. Lateran!. 

Ascendii de mari besiia plaspbcmie — publice et fideliter propo- foI. 
natis. Huill.-Brdholles 5, 327—340. 


18 . 

Papa gerlblt prelatls ecelesle, qaad ann eredaat detraetiaalbB« Frlde- 
riei qanadaai imperataris, qaas facit gibt et eeclegie, prebang Tartls 
raelaalbag, qnad eceleala habeat atringqae gladii pategtateai, licet nan 
babeat execBciaaeBi tempnraleait expriailt eclani aiBltag eaagag, qaare 
ipsBBi F. depnaaerit. 

124S. August. Lngduni. 

Eger, cui lenia niedicamenta non prosunt — malivolum in pasto- r»i. 
rem. Hoefler Alb. Beham p. 86 — 92. t«— 


19 . 

laiperatar Frldericas «gteadlt ataltlg raeiealbag priaciplbag praeeggaai 
depagiclaaig gae aBllaia esse et ialqssm, sappllcsas eis, qaod papaai 
Tcl SBM aBacIss ia aalls fareaat, afflraiaag, qasd tali teaierltati cbbi 
eerBBi adiateria Tiriliter resistat. 

1245. Juli 31. Taurini. 

Etsi cause nostre iusticiam et processum — materiam submini- f»i. 
strat. Huillard-Brdholles 6, 332 ff. 


*) Ks nass heissen Lugdusi. 

28* 


Digitized by Google 



436 


20 

Prlitipeii AltMaiiir sipplicail dtalnt papr. qaad ae lafllnet ad ean- 
fardlaaicaai iaiperatare, sablafereadafiaBta pericela eidUcardia earaai 
passiat ccelcal« laiailacrr, afercada «e nltraacas et paraUa ad paeea 
iater ean et Inperatareai traftaadan. 

1239. Septhr. rirca. 

F.i In lapiüe aii)'ulari Jesu Christo fiindatam ecclesiam militantem — 

ultroneos nos oflerimus et paratos. Hnillard-Breholles S. 398 — 400. 
Der Brief steht auch Cod. Phil. 305. fol. 124. 

21 . 

laiperatar Mderleaa, eiprabraada stataai et «aperbiaai et dlTiclaa eie- 
riraraai, rai^at et hartatar priaelpes, qaad aaperlaaa dhieiaa ela aai- 
pateat, at ea ferreaclaa Damlaa faaieleatar. 

1246. Februar. 

Fai.Ti. lllo$ felicitas comitatur et felices descrihit antiquitas — ob 
nostri reverenciam nominis et honoris. Huill.-Breh. 6. 391 — 393. Die 
Entgegnung Innocena' IV. auf diesen Brief siehe oben p. 156 — 159. 

22 . 

laiperatar Friderleaa aiaadat atalataai, qaad feeit eaatra clerlcas, qai ad 
aiaadataai pape rrl eias legati pabllee aaa eelebraat. pabllrart et 
iaTialabüiter abserrarl. 

1246. 

FcLTir. De precügitate maliguitatis astucia iste Romane sedis antistes 
dum factas nobis insidias — integre rcducantur. Petr, de IPIn. 1. 4. 
Erwähnt bei Raynald ad a. 1248, no. 1. 

23. 

laiperatar Vrlderieaa sigalieat priaelplbas iaiarlas, qaas laaaeeatlas 
papa qaartas itbl iatalit ea eilateate la partibas altraaiarials, laTadrada 
regaaai Sjellle, saldaaaai raatra eaai caafartaada ac alias rariaa lasi- 
dlas sibl preparaada ae ectais ialastam eieaamaalcaelaals seateariaa 
la enai lalan. 

1239. Miiri 20. Terrisii. 

Fel. TSd. Lerate oculos vestros, arrigite tilii hominum aiires vestras — 
subicimus discernenda. Die Einleitung der ausführlichen Beschwerde- 

b 

L 
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Schrift Friedrich's II. über Gregor IX., die jetzt am besten bei 
Huill.-Breh. 5, 295 — 307 abgedruckt ist. Auf den Satz, der mit auc- 
tores et principes factionis scbliesst, folgt hier noch folgender 
Schlusssatz, der bei Huill.-Br^h. fehlt; Videte igitur, o beatissimi 
principes ac lideles nostri, si dignam pro meritis rieissitudinem, si 
pater patrum congrue compensarit benirolenciam filialem ; hec vestro 
examini subicimua discernenda. 

24 . 

iMperaUr Friderleas sipplleat rardliallbis, ^nad lalastas ■•tas, ^nas 
papa caatra eaa caaecplt, caaipeseant et refreaeat a ). 

1239. M5rt 10. Padue. 

Cum sit Christus caput ecclesie — iniurias iniuriis propulsare. r.i 7*k. 
Huill.-Breh. 5, 282 — 284. Albertus .Stadensis M. G. SS. 16, 364. 

25 . 

laiperalar VrMericas argalt Ramnaas saper ea qaad passt saat eani per 
papaai in orbe blaspheaiarl. 

1239. April 20. Terrisü. 

Cum Roma nostri sit caput et auclrix imperii — benignitatis f.i. 7«r. 
nostre graciam revoeare. Huill.-Breh. 5, 307 IT. 

26 . 

laiperalar Frlderleas ■altls rarlanibns argalt et asteadit Inlqaltaten 
pape, raaiaiiaaada, si aan deslstet, qaad a Tlaleadls et laiarlts, qaa< 
sibl Infert, se defendat. 

1239. 

Collegerunt pontiflees pharisei Consilium — destruens v 

superhorum. Huill.-Breh. 5, 308 — 312. 

27 . 

laiperalar Frlderlcas anaclat reglAnglie aiarleai taaingis,prapriesararls 
sae, cansalanda eam tarnen super eins aiarte« qaad ex ea dnas Ilias 

pratrcaveriL 
1242. Januar 30. Corooati. 

Prospera, qiie quondam expectacioni vestre — ad vos invio- r.i. « t. 
labil iter observari. Huill.-Br^h. 6, 26. Cod. Wilher. B. 38. 

aj refrenant V. 
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28. 

InperiUr Friderica« asadat daei Saiaale, qaad fadat pablicarl per 
Utaa terraai saam, qaad aallas ad eaaelllaa . . . , ctaniBaada eiatl- 
bas perlcalaa penaae. 

1240. September 13. io obtidione Fareotie. 

Fol. T9 1 . Qualiter ad instanciam Lombardorum Romane sedis antistes — 
ut rerum et persone voluerit periculum evitare. M. G. 4, 337 ff. — 
Mathaeus Paris, ad a. 1240 und Huill.-Brdh. 6, 1038 ff. an den König 
V. England. Dagegen Cod. Wilher. B. 43 duci Saxonie. Pertz Archiv 
7. 904. 


29 . 

laiperatar Frlderlcax slgalleat rcgi iagUe mortein fratris prapril, aepa* 

tls vera sai. 

Conrad IV. meldet dem KSnig Heinrich ton England den Tod »eines Bruder» 
Heinrich (getU I2B3, October). 

1234. Januar. 

NoUemus auditus vestros vulgaris forte fame preloquiis — per 
literas aut nuncios aperite. Baluze, Miscellanea ed. Mansi 1, 194. Böh- 
mer Reg. Conradi IV. no. 133. 


30 . 


Imperatar Friderlcas priacipl slgalleat vlelariam babitam eaatra pra- 
dltarem saaia et saas seqaaees. 

1246. Juli 21. apud aanetam Luriam. 

F»i. 7« b. Detestabile pridem et segregatum a qualibet humanitate pro- 
pusitiim — fine desiderato reliquias conterendas. Huill.-Breh. 6, 
438 — 440. Im Codex Palemiilanus (Pertz Archiv 7, 362) mit der 
Cberschrifl: Fridericus imp. scribit regi Francie alüsque regibus 
et principibus miiiidi et universis baroiiibus regni. 
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31 . 


ImperaUr Fiidertcus BonaalensibBS, coDfaadendo eis de fellcltate et 
beae statu eorim ae Tletorla) qiam de bostibns snls habaerant) signi- 
ieandO) qiod moltom delectatir semper aadire bona noTa de eis. 

1246. 

Si quantum votis nostris gratanter applauditis in vestrorum ma- 
gnifica nunciacione successuum vestra presentiret industria, profecto 
palparet aj nostrarum aurium sepius vestra insinuacio pruritum, et 
ad extremas usque virtutis et poteiicie metas instaretiscurrentisfortune 
calcaribus, ad hec grandiora magnaiibus inculcantes, ut ad nos feli- 
citatis vestre fecundius» ac vestre iocunditatis hylarius programma b ) 
leticie perveniret Huius expectacionis et desiderii nostri causam non 
solum precordialis afTectio. quam ad vestram personam habemus, in> 
ducit» sed generalis et purus magnificencie nostre zelus, quo omnium 
potestatum, quorumlibet regum et principum incrementa diligimus 
et libenter audimus» adeo quod non solum ad cos, quos nobis antiqua 
notieia vel dilectio innuit specialis, sed ad quoslibet nobiles, generosa 
preditos dignitate, nobis eciam ignotos, votum buiusmodi propagamus, 
ut generaliter alTectemus eosdem progenitorum suorum antiquis hono- 
ribus perfrui et votivis prosperitatibus cj exaltari. Nec facit hoc tan- 
tum Cesaree fortune fastigium, quod velut fraterne felicitatis et pro- 
pria Sorte contentum de iure non invidet alieno, sed quedam occulta 
necessitas, quam utinam attenderent alii, sieut nos ipsi prospicimus 
et sentimus! Habemus enim omnes nos reges et orbis principes et 
precipue orthodoxe religionis et tidei zelatores odium publicum et 
commune cum populis, et cum ecclesie primatibus discidium speciale. foi. ?6 c. 
Nam occultum illi quidem pestifere libertatis abusutn ambiunt, isti 
vero per latentes quodammodo insidias, bonis nostris et tytulis detra- 
hentes, devocionis nostre beneficiis abutuntur,et dum in nostra dispen- 
dia per se forte quorumlibet nocumenta non prosunt, arma communia 
capiunt et occulte coniurant, quatenus in ipsius nostre vite naufragium 
sacra sacrilegis misceantur, utque sedicioues et calliditates ipsorum 
efticacius nocerent, fidei nostre patres, ut alterum perimant, alteri 
blandiuntur. Nec nos ista, sicut necesse foret, prospicimus, aut si 

ttj parparet V. — b) progianm V. — cJ prospitatibus V. 
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prospicimus, non vitamus. Hecautemaputoccidentalem pla- 
gam, ubi sedes est ecclesie, potissinte commi 1 1 u nt u r. 
0 felix Asya, o felices orientalium potestates. que 
subditorum arma non metuunt et adinvenciones ponti- 
ficum non verentur. 

Vobis igitur in acquisita iam gloria, in obtenta de hostibus vic- 
toria, nobilitate communi suadente, tripudium congaudemus, et aifec- 
tione precipua, quam ad vos gerimus, äugende leticie dignas vobis 
grates referimus et oflerimus, quod figurate nunciacionis per literas in- 
diciis non contenti, corporalis aspectus vestri presenciam nobis hylari- 
ter obtulistis. De triumphalibus rero nostris, ut imperialium apicium 
tenor Vota vestra letificet, scire ros cupimus, quod quamquam victorie 
nostre cursum hucusque retardarere quorundam furiosa rebellio et 
versuta calliditas aliquorum, faciente tarnen exercituum Domino, qui 
per iusticie gladios aperit vias regum, ad partes iam Asonie a} commo- 
rantes, gloriosum ceptonim Giiem dedieione Ligurie nunc in antea 
prestolamur. 

Wibrend unsere Inballsaognbe den Brief an die Bolognesen gerichtet sein 
liest, hat er in Cod. Wilb. B. die Übersehrill: Friderieus etc. Botasio. 
Peris Areh. 7, 90S. Dafür dürfte rielieicht Botario in lesen sein und der Brief 
wire dann auch an den Podesta ron Paria Boaterio, den Schwestersobn Inno- 
eens' IV., der ein eifriger Anhinger Friedricb's war (rgl. Baumer, Hohenstau- 
fen 3. Aufl. A, 1 10), geriehtet. Das kann man um so eher rermnthen, als Fried- 
rich hier, wo er ron dem gemeinsamen Interesse der Fürsten spricht, die potr- 
states in erster l.inir nennt. 


32. 

I■perat•r Triderlcis lila si« et priacipibis sigalleat, qand papa se 
haaillat ad srriM raacardaadaa et qitd Ipse per maanH pateatcai 
lateadit rebrllcs saas edamare et qaad raatmaaltas ileiaadria, 
relletis rrrarihai Irdyalaaraalaai, ad Ideai et devaeiaaeai laiperil Mt 

reversa. 

124«. 

r.i.isd. Etsi pontiGces et pharisei adversus Dominum et ad versus Chri- 
stum eius — propensius animetis. Huillard-Br^hoHes 5, 1003. 

a) sic ! 
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33. 

I■pert(•r Frtderlcns cWIbas uaadtt, qa*d legaUs prcclpnc Tel eeran 
■aacles oen reclplant rel eaa allqnlt faeere In üanin et Imperli prell* 
diclia permittaot. 

1246. Ftbruir oder Min. 

Si papa iste, qui Christi vicariiim se asserit — magnilice respon- 
dere. Datum regni nostri anno 10. Dieses Datum ist olTenbar ganz 
willkürlich hinzugesetzt. Huill.-Brdh. 6, 39S, auch Cod. Wilh. B. 100. 


34. 

Inperater Friderieas sigalleat eplseepe, qaed, licet maltas latarias a 
papa Oregerle alt passas pre recaperaciaae terraram imperli, ei qae 
tamea mertias eat, iatendlt cam ecclesla eeacerdare, iBTitando enm 
ad geaeralem earlam, qaam lateadit eelebrare. 

1244. Seplemlier. 

Accedentes ad iiostrnm presenciam N. et N. episcopi — com-F»i ’t*. 
posicio felieiter compleatur. Mon. Germ. 4, 340 aus dem Wilhei-ingei- 
Codez. Der Brief steht aneh Cod. Philol. 30!>, fol. 16.S. 

35. 

Imperator Frlderlcaa cardlaalibas, snpplicaade eis, qned papam in cea*F„i. 77 b. 
cerdia ellgaat ac eiprebraade romm aTariclam et diseerdlam. 

1242. Juli eirca. 

Ex fervore caritatis intrinsece decapitatis membris — flrminris 
fidei vestigia suhsequantur. IIuill.-Breh. 6, SO — 61. 

36. 

imperaUr Frldericis regi Fraacle aetiieat, qaad papa iniaste seatea* 
das ceatra eam tallt et qaed cnm rebellibas sali et imperli ae sacietate 
eeainniit ae in mertem snam est macblaatns, excasande se, qaed Ipse 
ia mertem pape nnnqaam sit macblaatns; slgnifeat eciam sibl, qaed 
Ipse lalendll ad enm mittere legales snes de censllle priacipnm eam 
plene maadale ad tractaadam ceacordlam ram papa et ecclesla. 

1247. April. Psmip. 

Attigisse iam pridem probabili raeione credimus metam — cumpQi. 7 ;r. 
inslructione plenis.sima transmitlemus. Datum Syeilie regni nostri 
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anno decimo. Huillard-Breh. 6, SU— 518 ff. ohne dieses von dem 
Dictator willkürlich hinzugefügte Datum. — Im Codex Augustanus 
in 4» Nr. XIIl, 3 der Wolfenbüttler Bibliothek mit der Oherschrifl: 
Fr. Omnibus regni Francie conquerendo de papa, eo quod privavit 
eum cum hliis suis regno Sirilie. 

37 . 

Imperatar Frldericu luget lllim «uaa priaugeiltia, qal tuicu cuu- 
tru cua gruTiter excestcrut, Mundaas cauTcutai teil, qaad Ipsam sepe- 
Haut caai deearaclaae saleaipBl. 

mx. 

»•t. UJ. Misericordia pii palris, severi iudids exsupperante iudicium 

divine misericordie commendetis. Petr, de Vin. 4, I. Raynald ann. 
eccles. ad a. 1242 no. 21. — Im Codex Vaticanus 4957 no. 39 mit 
der falschen Überschrift: Ep. Friderici etc. super morte filii sui 
Conradi. 

38 . 

Papa <) Bcriblt, qaad saBctaai <) caaaaliaTit, ataadaas elas aatellcia 

eelehrarl. 

1234. Juli 3. Reute. 

p»i. 78. Fons sapieneic verbum patris — gloriam nobis tribuat in futuro. 
Bullarium Rom. 1, 77 Dat. Reate 5 Non. Julii, dagegen Conciliorum 
Tom. 28 (Paris 1644) p. 308. 3 Id. Julii. 

39 . 

Papa *) slgallcat regl Vraacle, qaad Tartarl lavaserBat flaes ecclesle, 
harteada et sappUraada, gaad caaTacct regalealas saas ad traeteBdaai 
cani legatls sais, guaaiada hale perieala succurratar et gaad, hablta 
ista traetata eaai sals, aiittat salempaes auaelas ad carlam, can 
galbas dellberare passit, gald super prealssis slt faeleadaai. 

1260. Not. 17. Latertu. 

P. 08 , Clamat in auribus omnium, eosque quos — valeat nomen Christi 
Mon. Boica 29‘, 1 68 ein gleichlautendes Schreiben an den Erzbischof 


*) Uregoriu IX. 
lloniioiciini. 
.\lexiiudt*r IV. 
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TOD Mainz. Rymer Foedera (ed. Hagae Comitis 174S) 1, 2. 60 an 
Eduard, den Erstgeborenen des Königs von England. 


40. 


Pajpa ceMeidat popal* predleatorea, f lem ad eos ■Ittit, eihertaado, 
fied ei» doctrIuH devote aidlant et se^untnr ae eiprabrando aal- 
tlpllciter peceata. 

Plenus gracia et veritate unigenltus Dei vivi, quem, disponente 
patris etemi clemencia, generis humani misera condicio ad recupe- 
racionem sue perdite dignitatis legatum de celis obtinuit. potestatis 
plenitudinem obtinentem in secula. qui semper apud suos per graciaro 
extitit, licet ubique maneat per naturam, ut caruro sibi populum, care 
et grandi precio comparatum, de faucibus leonis eriperet rugientis, 
per se ac per alios , quos rerbi nuncios ac precone.s constituit sui 
nominis gloriosi , visitare suos salubriter non desistit , gestans secuni 
illa de celis remedia, per que conserrat contemplacioni deditos. pre- 
servat coiitemptores seculi et observande peuitencie deputatos, per 
que curat viciorum labe sparsos ac sauciatos sathane iaculis, tarn e>i- 
dentibus quam occultis, per que idem meliorat pietatis iiisudantes 
operibus et perfectionis obtinere bravium satagentes, iit quos ex qua- 
tuor constituit elementis: igne subtiles ad indaganda celestia, leve.s 
aere ad virtutum insignia facile consequenda, aqua mobiles, ut 
ad fontem vite perpetue pervcnirent, terra stabiles, quod in divinita- 
tis amore perpetui remanerent, nunc c^entis de celu, perlldia procu- 
rante, intentos obtentui terrenorum viciorum nexibus allegatos, puteo 
mortis abscoiiditos et obtirmatos in peccatis, illuriim omnium coiigerie 
cobortante, per prudenciam bonum a malo provide discernentes, 
per temperanciam resistentes moribus importunis, per fortitu-r«i. voc. 
d i n e m retundentes impetus perversorum a ), per i u s t i c i a m coram 
Deo et hominibus bene conversantes ad patriam patris eterni perdu- 
cat subtilitatis, agilitatis, immortalitatis et splendoris premia percep- 
turos. Sane meritis apustolorum principis, mitis et humilis cordis do- 
minus Jesus Christus, qui salutem querit et diligit unda sui sanguinis 
redemptorum, volens ut b), viciis deletis c), ad odorem virtutum cum 
leticia festinetis, virum utiqiie virtutis et gracie viam vite tantummodo 

aj prrvmonint siif R»«ur. — kJ et V. — rf de eleelis V. 
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perquirenteni, dileetum filium N. penitenciarium nustruni, pollentem 
operibus siiiictitatis, ad v»s niisit, Spiritus saiicti gracia commitatum, 
ut ipso Vobis paiiem aiigeloruni laudabiliter coiifringeiite , fidei vestre 
puritas illiiis paslii salutifero aleretur. Kt vos quidrm a) , ut letantes 
audivimus, predietum l'ratrem rrcipieiites in spiritu reverencie filialis, 
Altissinii verbuin ex ore suo devutis inentibus et avidis auribus audi- 
vistis, viciorum contagia et usurarum upprobria, quibus terra vestra 
olim, licet vobis dolentibus, exstitit infamata, totalitär abdicantes. 
linde, quesumus, meniores existentes, quod oninia sicut umbra preter- 
eunt et nichil in diritiis retinetur preter id. quod in Celestes thesau- 
ros maiius deHerunt egenorum, de liabcndis illicite fallacibiis mundi 
diviciis aniodo decipi contempnatis , non vosmet ipsos seducentes ka- 
rissimi, sed pocius discrecionis, quam obtinetis a Domino, graciam 
imitantes. Scitis enim, (|uod cum aliquis a vivorum collegio segrega- 
tur, divicie mundo, caro vermibus et anima Deo, si sufTragantur merita, 
rel satliane committitur, si obstant crimina et peccata. Quis enim de 
numero prudentum aliquo membro pro transitoria pecunia truncari b) 
paterctur? Quis proreodomodicoetadtempiisoblinendo momentaneuni, 
hereditatis perpelue valenciam inexplicabilem commutaretiir? Nullus 
sane, si verilatissiinragiiim in medium perducalur. Quis igitiirhominnm, 
si raeinnis dominio non careret, prodenario Deum, pro terra celum, pro 
mortevitametlucemprotenebris abnegaref? Absit hoc a professoribus 
lidei Christiane, qiioriimestvital'hristiis, celum patria, et hereditas fe- 
licitas sempiterna. Nonne vana sunt vite labentis utnbraciila.quam labo- 
rum insUtncia commitatur et quam, previo morboriim dispendio, mortis 
aniare diserimina subseqiientiir? O igitur Deus, que maior demencia, 
quam eternum perdere pro cadueo? Que eecitas evidencior, quam id, 
quod diibiiim est etiam ad lioram subsistere, glorie preponere sempi- 
terne? 0 eciam res miranda, quod dampna carnis fugimus et anime 
perieiila non vitamus, quod moritiiram colimiis, victuram in perpetuum 
F°i. TBd. nnii amamus, quod fcrventis balnei calorem non metiiimus, et inferni 
iirentis incendia non timemiis! Quis iste sensiis? Que discreeio? Quis 
hec dociiit? Quis invenit? Resj>otidebunt forte aliqui, dicentes, non 
sunt ista consona veritati , co quod miseraciones Domini super omnia 
Opera eius et qiiia Deus, nnster dominus, salvos faciendi, non per- 
dendi prnphcte testimonio predicatur. Quomodo ergo siiavis Dominus 
univei-sis manunm suarum opera condempnaret? Exurge tu ergo Do- 
nj quidam V. — h) Iruneari am H. V. 
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mine et iudica causam istam, tu, qui sine peccato natus, nil commune 
cum seculi malis habuisti, cum sis lidelis et absqiie ulla iniquitate, 
cum sis bonus et cnnditor bonitatis, superbos, cupidns, avaros et 
alios in peccatorum pulvere dormientes qiiomodn in sortem dilectorum 
tuorum assumes , qui nil nisi bonum potes diligere et fnvcre? Quid 
ergo de iustis Domine? Quid de impiis ordinabis? Illos a ), sequeiiles 
tuorum semitas mandatorum, saciabili gloria in eterne patria claritatis, 
istos vero, quasi tui beneplaciti contemptores , ut iinicuiqiic merituni 
suum reddidisse secundum iusticiam videaris, conteri precipies in 
ara principis dampnatorum. Cuius sanepriiicipis habitacio est infenius, 
Gehenna pabulum, venenum poculum, odoramenta pix et sulphur, adiu- 
ton'um ululatus, tactus et visio miserin tencbranim. Que sunt isfe deli- 
cie?Quis bec habebit? Numqiiid (|iiicarnem suamvieiis etconcupiscen- 
tiis cruciiigunt? Non plane; sed fornicatores et adulteri, niptores et 
usurarii taciti vel express!. — Exiirgat igitiir pnpulus Christo dilectus, 
exurgat et properet ad confessionis lavacrum, lepram criminis et pecca- 
torum maculam abolens, predictum fratrem, censu paupcrem meritis vero 
divitem,queni vobiset universal! ecclesie pro salutefideliummultipliciter 
opportunum transmittimus, reverenter, ut condecet, admittatis, verbis, 
que in ore suo posiiimus, fidei plenitudinem prestituri et piis consiliis 
ac saliibribus eius munitis taliter credituri, qiiateniis, ipso tandem ad 
nos cum exultacionis mnnipulo redeunte, vobis sit eterne remuneraci- 
onis benedictio et nos devocioni vcstre proinde constituamur merito 
liberales. 

Ein Theit dieses Briefes ist wörtlicti in dem oben S. 1U8 mitgetheilten 
Schreiben (Gregor's IX, ?) entbsUcn. Das ganie Schriftstück bewegt sich in 
allgemeinen Redensarten, so dass ich geneigt bin, es, wie das obige, für Bngirt 
zu halten. 


41 . 


Fapa canrnradat maltlpllclter legatuiii, qaem misit, ae Ipsum ad Irga* 
claals «fAclum revarat, allnm sibl substltirndnin. 

Agendu Gdeliter et constanter paciendo probasti, quanto aflectu 
patrem colueris et quanto zelo matris honoriGcenciam fiieris perse- f 

cutus. Inde namque inter experte caritatis filios non tarn insigne 
amoris preconium, quam ofTiciosum clare devocionis seit devote actio- 

a) Illo V. 
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nis obseqiiium, generosiim te protestatur coram omnibus (ilium, et in 
celebrem producit consrieiicie publice gloriam nomen tiium. Plenius 
siquidem apud nos über illabilis memorie contiiiet que recensuerit 
epistola, quam misisti: quod apostolice videlicet sedi, quasi apis argu- 
mentosa, deserviens, que Dei sunt atque ecclesiastice libertatis nec non 
et liberacionis filiorum ecclesie, quos in maternis visceribus infestus 
dilaniator Pridericus aiTligit, tanto caritatis fervore quesisti, et quod in 
hiis lucra reputans detrimenta quecunque, bonorum tuorum fortiter 
gmvia pertulisti dispendia, et contra eos, qui ex adverso insurgunt, 
non solum usque ad tuorum sanguinem, verum etiam proprie6^ vite 
pericula subiisti. Pnrro tu ei^ personam nostram teactenus omnimo- 
dam servasse innocenciam. ex quadam licet siuceri cordis amaritu- 
dine profiteris. Et nos certe de plena mentis nostre dulcedine perspi- 
cue confessionis huiusmodi veritati subicimus, quod iiobis, postquam 
divina dignacio humilitatem nostram huic specule, cuiquamvisindigne 
presidemus, invexit, et ante, adliuc in miiiori oflicio constitutis, per 
plurima sincere affectionis indicia et continuam obsequendi prompti- 
tudinem placuisli. Sed hec igitur nos tibi benivolos exhibeiit, teque 
nobis acceptum, si nichil in tuis actibus oculos nostre consideracionis 
ofTendit, quaiido eciam in siibstitiicione alterius ad legacionis, qua 
fungebaris, oilieium sapuit tibi amarumaliquid vel iudignum, debuis- 
ses id pro iiiteiiciouis nostre ac fratrum iiostrorum rectitudine alle- 
gasse, ut cuiuslibet suspicionis obprnbriuin, siqua forte animum tuum 
de cogitata in te alicuius confusionis iniuria subiit, amputasses. 
Scito itaqiie, ut omiieui amaritudinem devoti filii dulcedinis pateme 
medela depellat, in subslituciune predicta nos ac fratres eosdem iiil 
uisi profectum cuiiimuiie et quietein tuam, quam plus solito forte tur- 
barent que inmiiient negocia c ), et iiovos exigencia humeros , atten- 
disse, ac eciam accidisse preter propositum, si quid displicere tibi 
potuit circa substitucinnem eandem, vel ex modo facti, vel ex antici- 
pacione rumoris publtri. ■.■ cm tua noticia non prevenit. Solet enim, 
ut nosti, tante celeii^ e fama, quam parit vulgaris opinio, quod 
interdum eciam f»M agio, intimis pectoribus condita secretapre- 
libat. i-rum rerum eventum multociens antecedat. 






-Viiius innotescere poterit tarn paterne quam 
I«, non solum placet nobis, sed eciam, cum 
: rciiiam tuam nobis presenciam necessariam 
— k) prope V. — c) negocia am B. V. 
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reputemus et utilem , Tolumus ct rogamus , quatenus , si voluntaria 
tibi subest et tuta veniendi facultas, cum gracie nostre pleiiitudiiie 
studeas a recepcione presencium infra sex menses continuos ad sedem 
apostolicam te transferre, quatenus sinus matris repleatur presencia 
filii^ quo absente vacuus cernitur, et fratres optato diu absentis 
solacio amplius recreentur. 


42 . 


Litera caadaetas laiperataram et Eamaaeram regan. 

Känig Albrecht gitbt den zum General-Capilel reitenden CUterzienter- Äbten 
von Österreich und Baiem einen Geleithrief. 

Nos Albertus Dci gracia Romanorum Imperator vel rex et semper 
augustus ad universonim sacri imperii Gdelium noticiam volumus per- 
Tenire, quod honorabiles ac religiosos viros abbates tales Cysterciensis 
ordinis de Austria et Bawaria, ad generale suum capitulum procedere «os. 
disponentes, exhibitores presencium et eoriim comitivam cumomnibus 
bonis ac rebus suis in nostram protectionem et imperii recepimus et 
conductum. Propter qnod universis et singulis precipiinus firmiter 
et districte, ne aliquis vestrum dictos abbates vel comitivam 
siiam a) m eundo vel redenndo ad propria , in personis vel rebus 
ipsorum presumat aliquatenus molestare, sed pocius pro Dei reve- 
rencia et gracia h) nostra speciali miiiiire securo transitu, et honore 
prevenire congruo satagatis. 

Dat. Spire Kalendis Augusti anno Domini 1303 indictione tali, 
regni vero nostri tali. 

Das Üatuia ist fingirl, Albrecht befand sich am 1. August 1303 in Wira- 

burg. 


43 . 

Ferma earaadem ■iBoram prlneipoH. 

1303. 

Geleithrief Herzog Rudolfs UI. von Österreich fSr Prager Kaufleute. 

Nos Rudolfus Dei gracia dux Austrie et Styrie ad universorum 
nostrorum Gdelium noticiam — benivolenciam satagatis. Palacky, 
Formelbücher S. 323. 

a) snam am Rande V. — bj reverencia et gracia am Rande V. 
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44. 


Litcri dirHaeUits. 

Rudolfus Dei gracia etc. . . Duci Bavarie indignacionis spiritum 
pro Salute. Quia super iniuriis et gravaminibus, quibus nos et terra s 
nostras vobis rontigiias perperam lacessitis nec lacessire desinitis in 
nostri honoris dispendiuin et iacturam, hucusque i ii c u d i s quodammodo 
pacienciam preteiidimus. nunc autem ad redibendam vestris insultibus 
quantamlibet t.ilioncm mallei ofßeium presumere disponeiites, ad pro- 
pellendum vestra hostilia conamina vires et animos acuemus et pro 
eiusdem uostre inteiicioiiis publico argiimento tos tanquam hostem 
iiutorium, quantum ad persoiiam vestram, terram, homiiies et res 
vestras presentibiis düTidamus, in campestri conflictu nostram, ut spe- 
ramus, poteneiam in proximo probatiiri. 

45. 

Varma ad Iden. 

Hcinrieus, comes de Mardekk ... de Messow ulcionis gladium 
pro saliite. Ne iniuriarum mihi per vos illatarum gravamina conniven- 
tibus videar oculis pertransire, neve temeritatum vestrarum impunitas 
temeritatcs in vobis ammodo cumulet puniendns, ad rependendam 
vobis pro mcritis talionem, dilTidaeionis obiectum , quem ad persone 
vcstre dispendium speciale ac in bonorum ac hominum vestrorum 
F.i.sof periculum generale ex parte mea vobis exiuinc transmissum noveritis 
in hiis scriptis. 

4«. 

Papa eaaMfidat epUcapBia defHcUai ac prapasitam de aava eleetaa, 
ragaada at aaaalmlter ia raai vata saa raavertaat. 

Gregorius etc. Idcel ex deceasu — erigatur. Gleichlautend mit 
dem exemplum petitorie in secunda specie oben S. 36. 

47. 

Papa aiaadat allqaeai rrclpl 1a eaaaalraiii. 

E. miseracione divina talis tytnli presbiter cardinalis . . . tali 
archicpiscopo salutem. Romane sedis clemencia — mandamus etc. 
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Gleichlautend mit der Forma executorie condicionnlisobenS. 47, 
wo cardinalia hinter pre.shiter in der sahitatio zu ergänzen ist. 

48. 

DIspeisaeU saper irregolarltate cantraeta. 

Gregorius e. s. s. preposito tali sal. Sicut veteris testamenti — 
detrimentum. S. oben S. 48. 

49 . 

Dlspensaela saper defecta astallaia. 

Gregorius etc. dil. filio tali magistro etc. Si rigoris austeritas 
attendatur — non repelli. S. oben S. 49. 

50 . 

Dlspeasaela saper plaralltate beaeflcUraai. 

Sedes apostolica — asseqiiaris. S. oben S. 50. FoI. si. 

51 . 

LIttcra ladalgeaclaraai. 

F. Dei gracia A. episcopus omnibus in sua dyocesi constitutis 
salutem in omni salutari. Sanctorum invisibilium habitator — miseri- 
corditer relaxamus. S. oben S. 52. 

52 . 

PriTlIrgiaai 4** eaaeeditar abbati asas lafale et cyratheearam. 

Greg. etc. tali abbati etc. Misticis misteriis — concedentes. 

S. oben S. 52 IT. Forma indulgencie prerogative. 

53 . 

(•■■Issia iaqalsleieais. 

Greg. etc. tali episcopo. Super custodia — stes diebus. S. oben 
S. 66, wo dieser Brief als forma visitacionum gegeben ist. 

Font«. AFth. U. Bd. XXV. 29 
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54 . 

Greg. etc. tali episcopo. Egressus a facie — consumari. S.oben 
S. 58. 

55 . 

PriTlIegliM eienpcUalf. 

Greg. etc. tali abbati. Sedes apostolica, quemadmodum constat, 
largos et latissimos habet terminos, ab en verissime descendentes, 
qni et eorum, que in celis sunt et in terris. omnipotentatui dnminatur 
— incarrise. S. oben S. 55. 

56 . 

PririleglaH Cystereieaslia siper deelals ata salreadis de aaTalibatt 
qae prapriis labarlbas exealaat et expeasts. 

G. etc. unirersi.s Christi fidelibus in perpetuum. Cum intra 
sanctam ecclesiam — aiideat molestare. Si quis vero in contrariiim 
fecerit. S. oben S. 82. 

57 . 

PrlTlIegiaa exeaicUaU, dalaa ehluti Tleaaeasl, et qaed de eeter« ad 
tallias sea eallectas rias rlres aea teaeaala r. 

p<.i. In nom. s. et i. trin. Riid. div. fav. gratia Rom. rex semper Aug. 
omnibus in perpetuum. Romanum imperium ad tuicionem 6dei — 
dinnscitur pepercisse. Gleichlautend mit der Forma privilegii impe- 
ratorum ac Romanonim regum pcrpetua oben S. 83. 

58 . 

PrlTlIegiaai, qaa priaeeps ecelesiaai eiiait ab aHai adrersarlaraai et 
adiacataraai Texaciaae. 

In nomine sancte etc. Liupoldus Itei gratia dux Austrie et Styrie 
universi.s Christi fldelihus in perpetuum. Qiioniam quidem non est 
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potesta.s — libera et exempta. Gleichlautend mit der Ibrma pririlegii 
oben S. 84. 


59. 

Fapa eamaieidat papnl» predIcaUrea, qiem ad ea« dirlgit. 

Lucia eterne lumine destitutiis — merito liberales. S. oben 
S. 108 und ausführlicher S. 443 — 445. 

60 . 

Cardiaalis eaamradat episrapnn de bona apere ac prapasita, slgnl- 
leaas ei, qaad papa aaa salim petita per eam eaneessit, sed etian 
prapasltaai saam Mailipllciter caffliBendaTll. 

1320 ineuntp. Afonione. 

Nieolaug Hischof ron Ostia und VfUftri, henrhtet dftn Itinetwf von Straesburg 
Johann von Dirphnm , da»« der Papst Johann XXff.^ unter Anerkennung seiner 
seelsorgeriechen Wirksamkeit, seiner Bitte in Betreff der alhuharfen Verordn 
nung nachgegeben habe. 

Venerabili in Christo patri dominn ,lo. cpiscopo Argenti- 
nen.si frater Ny. pcrmissione divina Ostycnsis et Vellrensis epi- 
scopus etc. 

Inter illustre.s nervöse virtutis titiilus, qua antiqiii patriarclie 
memoria usque ad tinem .seeuli celebratur, illud .singiilari splcmlure 
rutilat, quud, dum .sccicralorum liominum iirbe.s cum suis incolis ever- 
tendas, Domino secutn fabulante, cognovit, ne innocencia simul cum 
impietate periret, mox apud divinas aures, hiimilitate previa, fervidus 
immo improbus preeator anlecessit et, grandi fiducia de Domini mise- 
racione presumpta. oracionem, ut ita diverim. iti disputaciunem vertit, 
quia vir Deo plenus ignorare non potiiit, (|uod aj divina honitas sic 
Omnibus sacrificiis misericordiam protulit, ut non solum pacienter sed 
letanter ferat, si humana fragilitas adversus Dei iustitiam aliquando 
pro pietate contendat. Ut enim scriptnra loquitur '): appropinquans 
ait: Niim quid perdes iustum cum impiis? Et paulo post: Absit a te, ut 
rem hanc facias et occidas iustum eum impio, fiatque iustus sicut iin- 

a) quoin V. 

•) Uenn. IN, 23. ZS. 

29* 
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pius, non est hoc tunm , qui iudicas omnem terram, nequaquam facies 
hoc iudicium. Simili cor vestruma^ pictatc devictum, simiii caritate 
inflammatum liiis diebus apparuit, quando apud .sedein apostolicam, ne 
novelle constilucionis rigor nimius, interpretacio falsa, crudelis et in- 
discreta execiicio fas nefasque confimderet, religionem cum supersti- 
cione delerct et prudenles virgines fatuis coequaret, piis precibus 
institit et iam lam b) ingruentem pestem iiiste postulacionis interpel- 
lacione repressit. Transmissa etenim vestre paternitatis epistoia, sen- 
tenciariim pondere et verborum suavitate referta, sic domini nostri 
summi pontiiicis et sacri collegii iudicio placuit, sic omniiim corda 
permovit, ut idem pontifex non solum postulata concederet, sed eciam 
scribentis piam iiitencionem miiltipliciter coininendaret. Hec sunt veri 
et Icgittimi pastoris opera veneraiida, liec summi sunt sacerdotis 
sacriticia, cunctis victimis preferenda, bec cbristiani presulis otTicia 
gloriosa. Agite ergo viriiiter quod eepistis, qiioniam, si divina iusticia 
calicem aque frigide irremuneratum esse non patitur, si beati miseri- 
cordes, qtioiiiam ipsi misericordiam consequentur, magnus est meri- 
torum Cumulus, qui vobis apud iustum iudiecm pro tarn laudabili opere 
in celestibus reservatur. 

Die im Eingänge unseres Briefes angegebenen Namen Johann und Nico- 
laus weisen auf die gleichzeitig regierenden Bischöfe Nicolaus ron Ostia und 
Velletri (1303 — 1321} und Johann von Strasshurg (1306 — 1328) hin. — Zur 
Erläuterung diene Folgendes: Der Propst von Allerheiligen in Freiburg hatte den 
Schultheissen und den Balh von Strasshurg in den Bann gethan , weil sic, nach 
seiner Behauptung, mit zweien Juden, mit denen wegen Erpressungen, die sie 
an dem Markgrafen Rudolf von Baden geübt hatten, der Verkehr jedem Chri- 
sten bei Strafe des Bannes verhoten war, dennoch verkehrt hatten. Schultheiss 
und Rath erhoben, indem sie die gegen sic vorgehraebte Beschuldigung zurOck- 
wiesen, wegen dieser Massregel Appellation beim Papste Johann XXll., und die- 
ser erlicss unter dem 7. April 1320 den Befehl, diesen ganzen Handel nieder- 
zuschlagcn (Strobel, Gesch. d. Elsasses 2, 174; Schöpflin, Alsatia dipl. 2, 125, 
woselbst der befrefiende Brief des Papstes Dat. Avinioni VII. Id. Apr. pont. nostri 
a IV®, II. Wiener, Gesch. d. Juden im Eisass, in d. Jahrbuch Achava. Leipzig 
1866, p. 85). Ich glaube nicht zu irren, wenn ich annehme, dass dieser Befehl 
auf Veranlassung des beim Papste hoch angesehenen Bischofes Johann von 
Strassburg erfolgt und in unserm Briefe demselben durch den Bischof Nicolaus 
von Ostia und Velletri angekündigt worden sei. Unser Brief ist wohl unmittel- 
bar vor dem erwähnten päpstlichen Erlass, also vor dem 7. April 1320 und 
wahrscheinlich in Avignon geschrieben, woselbst Bischof Nicolaus im folgen- 
den Jahre, 1321, gestorben ist. Ughelli, Italia sacra 1, 71. 

aj vestrum am Rande V. — bj iam am Rande V. 
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61. 


Alieii qa*A sit electis ti pctesUteM. 

Licet in latitudine — liberaliter acceptetis etc. S. oben S. 344 FoI. u. 
no. 45. 


62. 


lee dielt Iden qiod sipra prailna. 

Jemand , der auf ein Jahr zum Podesla einer Stadl ernannt worden i»t , wird 
gebeten, die auf ihn gefallene einelimmige Wahl antunehmen. 

Quoniam de inanibus iuiius(|ue rectori.s et ducis tncius sibi com- 
mi.ssi populi salus pendet, eo qund universa membrorum compago ex 
dispensacione capitis iiirnrniatur, merito iiiter ceteras sollicitudines 
debet bec esse, scilicet bnmim sibi preficcre rectorem, in cuiuslibet 
cummiinis peclnrc cura niaior. Hiiiiis igitur desidcrii fervore viri pru- 
dentes, qui electinnis auctoritatem , sortis eventu , iuxta nostrorum 
statuturiim conlinenciam, acccpeniiil, cnnsidcratis virtutibus, quibus — 
celebris nominis vestri fama doccnte — aniiiitis elfiilgetis, queque vos 
bominuni ducatum siiscipere dignos reddunt, personam vestrani a 
Kalendis Januariis per aiimim in iiostnim potestatem, rectorem et do- 
minum conscnsu i'l voinnlatc iinanimi clegerunt. Qnocirca ipsius nostri 
regiininis ofTiciiim nobilitati vestrc cum ea salarii qiiantitate ac aliis 
cnndicionibus, qiias Iransmissa vnbis el etiain alia communis nostri 
statuta declarant, tutis curdium nostrorum aflectionibus olTerentes: 
prudencie vestre instanlissiinc supplicainus, qiialenus oblatum olTicium 
acceptanles, talilius sociali iudicibus, militibus et iiobilibus, qui per 
ipsoriim actus lainlahiles vos lionorent, si complacet, veniatis. 

63. 

Eiert as In pnlestatem serlblt cammual. qnnd eleetitnen de te In pote* 
statem faetam arreptat. 

Nobili et sapienli viro, domino R. potestati. consilio et communi 
Bon... A. de Lature salutein el sui regiminis exilnm gloriosnm et 
tncius felicitatis augmentum. 
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rum omnr5 bomin«« cqiulr» natan grnocrit. n«a aatiire ri<io, 
$<d hominDm drformiUtr processit. quod proptcr aff(rtB5 d adv« 
DOiios instici« limitibo« rohcrrrndo». bomo doo b<«iinna natarr s«d 
ricii5 prrfrratnr. VrnmitaiiKD ad bnc procohhibH« tarn pr««eD«8S 
oficiam s«la$ Ql« ««nsdur yd«ii«as. solas di|na». qoi sabicd»« preirr 
sciat mrnto «t rirtat«. Illi rnim rrfrininis Io««« d«b«t rrfnd«« ofrrri. 
caia« morita loco ct>n<n^ant rt bonori cl raio« bu»«ri «ob sint «ob 
tanti £a«cc poodcri« imbccillcs <pib licd coIbcb rv^miBi« a»»cribatiir 
boDori. habet tamco aDocsan oocri« ct pcric«li grarhatca. Verom 
qaoniaai «ob (tei ««ficicncä £acit boaiociB ia boiB«Bwdi officio 
««fficicDtea et di^naa. de DO«tra oeipiaqiiaa rirtute eoofei. sed ia 
«<*lia« diriae booitati« aaiOio «peiB pwaeate« . eoa«idenate« etiaa. 
<p<«l aobüium prudroeia. populi coD'-taacia . oec aoa oaaiiia et «ia- 
grilvrum emtati« B<-d . . Dv-bi«cum «v'.'icitudiai« ao«tre ooera par- 
cieLtar et rrddaot ea facili obedieoeb letioca: ecce. iBToeaU domüb« 
Je«u fbri>ti, de i>-«tJ\"nijn amioToa betteplacito et eo««CB««, regi- 
inini« «e«tri ni-bi« obbtum bvoorera. ^ui aai<*n tocia« Ttaüe riro 
eialtacioiä« et frone eedrfet ia auptiectuia, iuta «estrama coati- 
aeae'iam literanim nodeUrr et btbriter aeceptaan«. Auiiliaate itaqoe 
iK-mibo. tenniiio pre£i« TeLieaa« refiaüai« lestri atliiaa leto pria- 
cipk*. ie'.ici pr\-sre>‘« et fioe bodab'Ii bewee« et <-«en ««ibitarL 


64 . 


Deeta« ad »B t iaa prrfeclare rexraetatar de boaart «äW iapraia ac 
ciratai <«. ^aod aftriaa aoa polc«l acce p ure. 

C aa di^ta« et offieiuB prefectonr cetero« ia boc » t r a li pre- 
ccUat bK.^cc«. L. a p>-te>: p<p..'u« et ei'ita« abcai riro eialta- 

eäeai« et xWte pc> e«-L:erTe. ^i.aj)i e\ prepeäe re^Lxati« arbitrio 
äler eiHero« dt>ce r ae r t . el^irtce ar >3« prepoMtc diaiaaa et 
et vwc <<r ?«bic«Tir petolali. Hec atapr «änaa eridea« 
itkbc:^« etabdrarir ae iatiae d.VetMoä« elitwati» ad ib rtaa, 
ia petpetasa eec.l dreveea. et decx« aoa ' iba ip«i 
docta. «rd Ud«er>« ia po^tet 1 Ba jCirpc r«iä>. Taiea «rar e«3c eoJb- 
a dv a äa a riiat ledra rrcdro<<«oii<a« et i- ri b t t a t iraeiaa 
a. «< eo aa^ caee C t a iem. ^»o taier edera i 

oca» ania.'' c>or*e cir'aea bibet- Oe ^ao 
ed ^aJS beaxi^ieao et 
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quaquam sufHciamus exsolvere actiunes, eas tarnen, quas universi 
nostri affectus et animi vires possunt, dominacioni vestre duximus 
referendas, pura et clara confessione in vestri honoris tytulum cum 
gaudio profitentes, nos et nostros pro tanti forc beneficii debito vobis 
exnunc obligacionis perpetue obnoxios debitores. Verum, quamvis 
non solum in hoc tanti honoris nostri negocio, sed eciam circa uni- 
versa obsequia, commoda et beneplacita vestra totos nos subdere etr.i. S4a. 
exponere summo dcsiderio ferveamus, quia tarnen in hac parte de 
oblata assumcioue oflicii vestris obedire mandatis grandis cause obsta- 
culo impcdimur, dominacioni vestre instantissime supplicamus, pro 
dono gracie postulaiites, quatenus nobis velitis, quod rcgimen vestrum 
non admittimus, indulgere, certi, quod magna est excusacio, que elTec- 
tus nostri fervorem ab obsequiis vestris presencialiter subtrahit et 
avertit. — Elxplicit etc. •) 


II. 

1 . 

Ein armer, vertn-liuldeler Kleriker, Student in Paris, bittet einen Arshidiaconus 
um Unterstützung. 

tl. 

Reverentissimo dominu suo, paternani inansuetudinem recolenti 
domino Clementi tali et arcbidyacono suus H., scolaris devotus Fari- 
siensis, salutem el paratam ad eins obsequia voluntatem. 

In memoriam venit Tulliana sentencia: optima bereditas, umni- 
que patrociuiu prestanciur a parentibus relinquitur liberis gloria vir- 
tutuni ; et quia reruin gestarum ignarum esse nephas est iudicandum, 
ideo vestre dominacioni cungratulor, quem felices parentes felicitati 
sue heredem reliquerunt, quurum maniis consuevcrunt destillare 
muneribus, quurum eciam munificcnciani non licuit ignorare. Vestram 
igitur cum libertate naturali, non meis merilis, subnixius discrecionem 
suppliciter invoco et requiru, quatenus miebi, devoto clerico vestro, 
iam studenti Parisiiis, oneratu debitis, oppresso imligenciis, notam 
faciatis hereditariam pietatem, ut patrizantes in beneticiis patrizetis 
gloria et honore. 


*) Der übrige Theil der Seite is! leer. M — 93 h folgt der Iructalus de PberMone 
et Joseph. S. Einleitung. 
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«. 

14 ri»« 4rawüufiaa«. 

Venerabili et «iipenreaerabäi •Ixiniaa «aa. eui ionata clemeatia 
Teraciter nomeo deiiit, domiai) riemeatj taii et arrhulyaeono saos H. 
com derota feneraeioae :^liitein. 

Xarit Testra di:M;reei<>. <]i>affl idoriosam ^ majIBifieiim aomen. 
jed quam gioriosiiu matHiitudiaem nooiini:» mann magnifiea protestari. 
Venim dirina proridencia vos proTHÜt ona acceptsros nomen in Tanam. 
qnem nomine demencie denoroinari dispoonit deTotnm elemencie ze- 
latorem. Eapropter taatam apnd ti».« haben.« adroeatam elemenciam 
seilieet exorabüem dominacionem a ) ve«tram familiariter expo«tulo et 
erpooeo. qnatenn« pietati« affertn ad me, devotom Testram. «tudii diu- 
tnmitate eoasnmptnm, paupertate depre«sam, debiti« aggraratum, 
nobilem demeneiam xe«tram expnnatb in elemeneia mannali, nt me- 
moriale Testnim indeiebiliter «eribatur hnmane memorie et dirine. 


1 (•■feniaae. 

Honoratis.simo viro et inter nobile.« educatu C. H. ete. salutem 
cum 6liali rcTerencia et «etrili. 

Felices arbitror es.«e pueros, adrocato« in conspectu pruden- 
cium, quorum oculi con«pieiii« exempli«, aures impregnantes precep- 
tis, quonim lingue easfis eloqiiii.s, manu« autem deroti.« eiercentur 
obsequiis, ul, sicut eorporaliler sic mentaliter mulent magnam con- 
suetudinem in naliiram. Her est cdebris transformacio . hec salubris 
perversio , hec mutacio dexlerc excei.si. Idcirco uimirum robi.s con- 
gralulari debeo, quia felicem puericiam Testram expendistis inter 
munificos et magniiicos viros, quorum muniticenciam recensere pul- 
chrum e.st, sed pulchriu.« imitari. Qiioniam igitur laboriosi studii diu- 
turnita.s, calamitosa paupertas et onerosa debitorum infinitas super- 
gre.sse sunt caput meum, sicut onus grave gravant me: venerabilem 
benignitatem vestram tanto fiducialius requiro, quanto prudencius 
enutrita cognovi, quatenus subvenieiido michi, clerico vestro humili 
et devoto, vestram et vestrorum gloriam dilatetis. 
a) denoininsciooem? 
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rf. 

Ab elis Titk. 

Decoratissimo viro et decore seiende rntilaiiti, dominn Clementi 
etc. devotam nbedieiiciam cum .saliite. 

Noverint omnes fines terre, quoniam veritas non requirit angelos, 
veraeis karitafis aiTeetns elucidatur externis per caritativos elTeetus. Voi. »3 
Sic enim scriptum est: earitas ininquam rennuil nperam, operatur enim 
si est, si rennuerit earitas operari, non est carita.s. Verum si publicam 
assercionem micbi liceat recensere, earitas illesa et Integra sibi do- 
mum ydoneam edifieavit in vobis, qiii affeetiim veslriim ciinctis comi- 
tat et expnnit. Vestram igitur earitatem largissimam, que devotorum 
preees nunquam remitlil vaeuas, devote requiro, quatenus me, bumi- 
lem elericum vestriim, tot anxiatum .studiis, tot oppressum penuriis, 
tot obligatum debilis, miserienrditer siiblevelis, iit indiibitata earitas 
veslra eliieeseal. 


A pradeiela. 

Lucidissimo domino suo philosophie radiis illu.stratoC. etc. H. etc. 
.salutem cum promptitudine famulatus. 

Celebris et salubris bumana sapiencia non transgreditur cor- 
pore, si rennuit coerceri, sed stimulata earitas aculeo, ab intellectu 
ad eflectum, ab elTerlu procedit in efTectuni. ('um igitur bonorabilem 
vestre discrecionis eelsitiidinem philosophie gremio delicatissime 
noverim fuisse enutritam, paueis ipsam, sed devotis preeibus requiro, 
quod nimirum paueiores iii.staneie sufReiiint sa]>ienti, quatenus micbi, 
devoto clerico vestro, vestram clarifieetis sapienciam claritudine pie- 
tatis, ut diuturni laboris mei recreacio, egestatis subvencio, debitorum 
expedicio, quibus supra modum sum gravatiis, pervestrum beneficium 
eonsecute, ve.stram sapieneiam perhibeaiit fruetuosam. 

f- 

Ab •fflei«. 

Evangelico viro et animarum sollicito zelalori C. etc. H. etc. de- 
votam obedienciam monitis et mandatis. 
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Militutitis ecdesie firmiimeiitum diversis prelaturum sideribus 
diviiiii provideiicia creditur pictiirasse, ut essent lucerne lucentes 
hominibu.s et iirdeiites. Cum itaque veiierabilem eminenciam restram 
ad archidyaconalis administracionis sollicitiidinem tarn diviiia vocacio 
quam zelus traxcrit aiiimarum, vestre celsitudini supplico, preces prc- 
cibii.s inculcans, quatenus misericorditer me intucntes, vestrum et 
vestroriim devotum, multis cunfectum laburiusis studiis, multis subjec- 
tum iiccessitatibus, multis debitis implicatum, in provisione mea 
detis exemplum similia faeiemli popiiln, ambulaiiti in luinine vultus 
vestri. 


// 

Ab effeeti. 

Liberalissimo viru et beiiefiuia plurima vulunlarie seminanti C. 

F«i.»3d. etc. H. etc. devocionis coiisuete ubsequium cum salute. 

Cumseeundum sapientis testimonium numeii buiium (|uam diricie 
multe, sapientein ueguciaturem e.vistimu, qui multitudinem diviciarum 
expunit pro recuperanda numinis bonitate. Huius nimirum bonitati.s 
preciosum thesaurum vobis pre ceteris habundaiicius the.saurizavit 
liberalitas veslra. difTusiva pecunie, .sed glorie cullectiva. 

Eaprupter de consuetudinali attluencia veslra lirmam spem 
lidueiamque euneipiens, rogo suppliciter et instanter, quatenus com- 
miserantes devoti elerici vestri debita, indigcncias et labures, muiiiti- 
eenciam vestram. nondum alieui denegatam, mielii denegare nolitis, 
sed pruvisioneni ineam eousiielis prnvisiimibiis ad glurie vestre cumu- 
lum aggregelis. 

h. 

i geaerls prailmitatr. 

Aniantissimu dumino suo et aminiculari veneraciune colendu C. 
etc. H. etc. salutem et beneplaeiturnm voluntarium cumplemeutum. 

(juantu plures rccepistis gracias a natura, tantu devocius legem 
iiature adimplerc debetis. Lex autem naturalis est, ut, quos natura 
couiunxit, alTectus non seiungat. Novit ac iiosse potuit venerabilis 
vestra . . , quomodn naturalis propagacionis cognacio sublimitati 
vestre meam humilitalem coniunxit. Quam ob causam liumillime vos 
requiro, quatenus annosos labores, penuriosam vitam, onerosa debita 
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mea taiito liberalius aublevetis. quaiitu iiobilior aiiimus et geueralior 
afTectus vobis est inditus et innatus. 


Ab ertB8 Ticialtate. 

Hoiiorabili domino suo tantoque honorabiliori , quanto patria 
viciniori, semet ipsum et quidquid habet carius semet ipso. 

Si terram nativitatis nostre coiitempiiimiis et compatriotas nostros 
uberiori gracia non ruvemus, naturalem legem oflendimus et divinam. 
Huius Yero leges observahiles, liouürabiles et hoiieste michi, deroto 
compatriote vesiro, munifieencie vestre spem dederunt. Quapropter 
hunestati vestre supplico, rogans bumiliter et requireiis, quatenus me 
pauperem clericum vestrum, iiatali terre viciiium, überall gracia vici- 
iietis, diuturnis laboribus meis, debitis et peiiuriis, quibus non medio- 
criter angustiatus sum , succurreudo, ut, ubi vitam accepistis, vite 
gloriam dilatetis. 


k. 

A persaae faailiarltate. 

Saiictissimo domino suu et familiaribus suis plurimum aflfectus 
adhibenti C. etc. H. etc. semet ipsum ad umiiimodum famulatum. 

Generosus aiümus, caritalivus efTectus amicitias et familiaritates 
facillime admittit, dilTicillime vcru dimittit , quia nimirum caritas nun- 
quain excidit, secundum apustolicum ducumeiitum. V'erum si parvita- 
tis mee recordari placeat, apudbenignitatem vestram, nun sunicienlibus 
meritis meis, magnam graciam et ramiliaritatem iiiveui tempore retro- 
acto. Quocirca de pristiiia mansiietudiiic vestra ausu lamiliaribtis 
presumens, instantissime vos requiru, quatenus preteritam graciam 
exliibeatis presentem michi, devuto clericu vestru, quem laboriosi 
studii diuturiiitas, egestatis anxietas, debitorum pressura beneficium 
postulare compellunt, ut inefiabilis beiiignitas vestra iiinefrabili gloria 
muneretur. 

l. 

A peteatis ■iserabllitate. 

•Amantissimo domino suo et pietatis visceribus affluenti C. etc. H. etc. 
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Hiimilitatrin olisrquii si iion dedignt-turobaequiumpersonehumilis 
et abiVcte, eor humiliatiim, cor eontritum qiiando non afBuet, quando 
iinn liquescct, cum prorsus adversitatis incendio incandescat. Ego autem 
factiis vermis et non homo, nbpmbrinm hominum et abieclio plebis, 
qiti omni cognacione, omni gracia deslituliis, omni miseria sum 
immcrsiis, veslram hiimanitatcni famusam et iibique vulgatam plorans 
imploro per viscera Dei noslri, qiialenii.s me misenim et miserabilem 
clericum vestrum.totlaboribus. tot peniiriis, tot debitis, que enumerare 
vereciindiim, compeditiim, miserieorditer expedire et sublevare digne- 
minide lacii miserie et de luto fecis, ul proptep exhibieionem postulate 
miserieordie vobi» nptala miserieordia impendaltir. 


A ■rrltl qaaatitatr. 

rommendabili domino »iio et (idelibus non mediocriter fructuoso 
C. etc. H. etc. aOectum obsequii et etrcctiiin. 

Magna e.'d magno precio comparanda gracia veslra, quod fide- 
lium obsequiorum recordacio cogit large promittere sed largius elar- 
giri. Die.s ilaque deaideratiis alluxit michi , cum dcvotis obsequiis in 
oculis vestris merui graciam invenire. Quapropter ad benignitatis 
vcstre rcfngiiim audacius reciirro et confugio, ijuatenus, consideran- 
tes devocioncm servicii mei , vobis libenler exhibiti et libencius cxhi- 
bendi, diiitiirnis laboribii.s meis, debitis et peniiriis liberaliler con- 
sulatis, ul tarn vestri.s quam veslroriim obsequiis slrictiiis simus 
astrictiis. 

( Perpeiidendiim est. quod, licet ultima particiila iam diele epi- 
slolc vei-aciiis appropietiir eidein, veriimlamen satis compcieiiter 
posset tarn scriplis quam scribcndis epislolis adaptari.) 


A ■egocii ■eeessiUte. 

Timoralo viro et sludioso, impleiiti sancia consilia et mandata, 
r.i. 911.. r. etc. H. etc. devote veneraeinnis atTectum. 

Qiianto inaior nccessitas ad paupertatis provisionem compellit — 
precipieiite fania; pasce tarne morientem, quem si non paveris occidisti 
tanto libencius et liberalius mendicanti consiilendum est, ut mute- 
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tur necessitas in virtutein. Verum si contemplari placuerit constanciam 
Status mei , quam diiiturni studii famine constituit (?) , invenietis me 
novissimum virorum et uberinri miserieordia indigentem. Vestram ita- 
que miseracionem invuco et impluro. quateiius seeuiidum multitudinem 
miseracionum veslrarum miserie mee miserieorditer eonsulatis. 

o. 

De negacll atlliUte. 

Consultissimo duminu sun et circumspeetis ueulis uircumciiictu 
0. etc. H. etc. salutem cum ubscquio bumili et devoto. Utinnm famo- 
sa sapieneia vestra superarct et iiitelligeret et novissima provideret, 
imminentibus periculis viam preeludendo et instantibus commodis 
aditum prepamndu! Verum, si confiteri liueat, fama vestra laudiflua 
in deristim paulatim cmivertitur et qunnindam ramiliarium veslrorum 
comoditas prepeditiir, eo qiiod me, ne|)utem vestrum, aviinculari dilec- 
tione tractandum, neceessitatis articiilo nisi tbvetis. Verum glorievestre 
zcloet familiai'iumvestruriim eomoditate indiictusdiscrcciunem vestram 
rogo suppliciter et instanter, qiiateniis per subvencionem vestram 
tarn glorie vestre quam tamiliarium vestrorum profeclui consulatis. 

P- 

In negneil hnnestate. 

Iloiiestissimo viru et honesta proposita tutis visceribus ample- 
xanti C. etc. II. etc. veiieracionis plenitiidinem cum salute. 

0 lelicern negociatorem ! o nuliilem mercatorem ! o admirabile 
commercium, cum piis eleinosinis regnum celorum comparatur, et 
temporales divieie pro eternis feliciter conmutantur! Verumtameii 
miserabilium paupertatum nulla miserabilior, nulla miseracione dignior 
paupertate seolariuui, i|uorum ego iniserrimus, exinauilus super labori- 
osis vigiliis et turbatus ini.seriis, demolitiis tnordaci sollicitiidiue debito- 
rum. Quapropterlamlabilenihuuestateni vestram ad tarn salubrem nego- 
ciacionem invoco et invito, rogaiis et jiostulans, ut inisereatis niiseriis 
devoti clerici vestri , ex provisioue mee pauperlatis vobis comparetis 
thesaurum, (|uem iiec fiires fiiraulur, nec tinea deinolitur. 

9 - 

k prnbkdone natarnll. 

Muniüeo doinino suo et a naturali libertate colendo C etc. H etc. 
salutem cum spontaneo famulatu. 
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Si naturalem instinetum placet exaiidire. nil naturalius, nil huma- 
niiis quam humanam indigenciam humana dij^nitate sublerare. Ego 
autem vester et vestrorum devotus , miserabiliter indigen.s et ceteris 
indigentibus indigeneinr, super quem graves labores, graviora debita. 
gravissime penurie irruerunt. Quoeirea ante naturalis elemencie vestre 
eonspectum pmeido et proenmbo, preees precibiis accumulans, qua- 
tenus michi. miserabili clerieo vestro, naturalis atTectus edicaciam 
pro subsidio dcelareti.s, nt liberalis humanitas restra, quam natura 
preparavit. sed ronsiietiido perfeeit. Iiieeat per effeetiim. 


r. 

4 prtbatieae testlMealall. 

Sapienti viro et sapientum vestigia prosequenti C. etc. H. etc. 
sa lutem et bonori.s continui incrcmentum. 

Sccundura memoriale te.stimoniiim venerabilis Senece: beneficium 
et benivolencie actio, gaudium tribuen.s tribucndoque capiens. Quid 
autem iocundiu.s, quid appetibilius quam gaudia comparare? Cum 
igitur vester et ve.stroriim promptis.simus servus laboribus, debitis, 
cottidianis indigenciis diutissime perplexus, sine vestra eonsolacione 
letificari non po.ssim: unde requiro benivolenciam vestram quanto 
possum devocionis afTectu , quatcniis illustretis faciem vestram super 
servum vestriim, maxime desolacioni mee maximiim gaudium mini- 
stretis. 


4 prebacUnr caBSietadinall. 

Dilectis.simo domino suo et anliquas consuetiidines imitanti ('. 
etc. H. etc. saliilem cum devocionis afTectu. 

Inter cetera niaturitatis vestre indicia, que frequenter notare po- 
tui et nominavi, nun parvum obtinet locum, quod maturas consuetu- 
dines, a maturis promulgatas progenitoribus, adimplere studetis. Verum 
discrecionem misericordie ignorare credo, quanta devocione prede- 
cessores et parentes consueverunt pauperculos cognatos suos.in Studio 
degentes, misericorditer intueri, quibus ego tanto misericordius respi- 
ciendus sum, quanto miserabilius debitis, laboribus, penuriis sum 
afflictus. Quam ob rem ad vos eonfugio, rogans humiliter et devote. 
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quateniis in subvencione mea assiietam misericordiam impleatis ad 
honorificencie nostra rumolum et augmentum. 


t. 


A naltri. 

Karitativo viro et diligenti proximos ut seipstim C. etc. H. etc. p„i.94j. 
salutem venerabilem et veneraeionem .salnbrem. 

Si seciindum CTangelicum preceptum inimicii.« e.siirien.s fami- 
liariter est cibandu.s, quanto familiariu.s cibandi siint paupcrculi nepo- 
tes et domestiei, veneranda paiipertate seolastica laborantes ! Ego 
autem Tester et veslronim domestieus in .agone scolastico multos la- 
bores, multas miserias, debitorum sarcinas diiitissime miserabiliter 
sustinui. Eapropter vestram implnro bcnivoleneiam, qiiatenus michi, 
devoto et domestico clerico vestro, dnmestice siieetirralis ad nnminis 
vestri magnificeneiani et virtiitis. 


A Miaari. 

Meniorabili doniino et memoria eterna digno C. etc. H. etc. salii- 
tcm el alTectum proscqiiemli sua monita et mandata. 

Quando laycalis caritas de mamiiim labore snariim pascit nepo- 
tnlos .Sims indigentes, quomodo noti pascit pauperciilos nepotes, mise- 
rabiliter indigenles in stiidio, clericalis immo pastoralis cminencia, cui 
datum est noseere ministerium regni I)ei? Sane verecundnm est dicere, 
quot et (piantis angu.sliis ego, panpereiilns nepos vester, in Parisi- 
ensi Studio angii.sliatus siim et depre.ssus. Qua de causa liberalitatem 
vestram devote requiro, qiiateiius egestati mee consulatis liberaliter 
et libenter, ut quantiim Status vester statiim lairalem antecedit, tantnm 
Opera operibus antecedant. 


A slmili. 

Exorabili domino et nunquam preccs vacuas remittenti C. etc. 
H. etc. .salutem et salutarem servitutem. 
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Fol. 93 • 


Cum. secumlum venerabilis Senece documentum, quemadmodum 
Muptriores vivcre rulumiis, ita cum inferioribu.s virere debemus, con- 
gruiim est, ut, sicut siiperioris cxoptatis favorem. ifa inferioribus cxhibea- 
tis vos favorabilcm et benignum. Cum igitur veiicrabilem et favorabi- 
lem bumaiiitatcm vestram extrema iiecessitaü et silencio digna mendi- 
citas requirere me cnmpellant, boiiorabilem dumiuacionis vestre subli- 
mitatem humiliter expo.sluio, qiiatcmis me, miserabilem clericura ve- 
strum, sinu misericordie foveatis, ut liberalitatis x’estre humanitas 
doeeat, quaiita vobis a superinribus liberalita.s debeat. 


z. 

A dlsHlalli. 

Dumiiiu l'avurabili et beiiigiio C. etc. H. etc. saliitem et ubse- 
quium placitum et aeceptum. 

Quanto felieius et fruetuosiuM atudium salutare ceiisetur, per 
quud acquiritur illa iiobilis pu.ssessiu animi, que seeuudum pbiloso- 
phum in present! est summa iiubilitas et In tuturo causa felieitatis 
eterne, tanto iniserabilius est et iupensiori misericordia digiium salu- 
taris studii detrimeiitum. Sane nisi miserabilis elerici vestri misereri 
placuerit, ecce scienciam meam cum laboriusis studiis et studiosis 
acquisitam laboribus, debitorum sollieltudu diluit et penuriosa pau- 
pertas dissipat et dispergit. Exurgat itaque liberalis elemencia, piis 
obtemperans votis, et babumlaiiti miserie babundaiiti misericordia 
medeatur, qiiateiius eam medela subsidio mediante magnificet et sco- 
lastiea provisio protestetur ipsam esse studii zelatricem. 

2 . 

Kluyebrirf Bber die Eruberung von Accoh. 

Leete luetu pleiie vestre sanctitatis litere vulnus feeerunt in vul- 
nere et nova pereussio plagam veterem recentavit et saucium a ) cor 
eorum, qui vivunt in Christi corpore eiusque spiritu vegetantur, quod 
locus ille, in quo steterunt pedes eins, perlidorum pedibus concul- 
catur, quod terra, nativitate Christi florida, conversacione candida, 
passione rosea, contaminatur ab hostibus erncifixi et sic iterum Jesus 
ad illudendum et conspuendum traditus est gentibus, dum illi recru- 
eiGgentes sibi denuo filium Dei et habentes ostentui sacra sua 
aj sauciavit zu leien. 
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blasphemant et sacra nequiter execraiitiir. Gerte terra quoiidam repro- 
missionis, que lac et mel patribiis emanavit, nobis fei amaritmlini.s 
lato latice non desinit propinare. diim Ghristns a propria scde repel- 
litur, dum Christiana fidcs, quantum in eis est, extinguitur. diimque 
nostre redempcionis insignia. veliit quelibct abieela materia, pro 
nichilo repiitantur, illiidque dominicuin srpulchrum iacet prnrsiis 
ingloriosum, quod Dens per os prophete fore predixerat gloriosum. 
Deducant igilnr ocnii nosiri laerimas per dien) et noetem et non taee- 
ant, quoniam contiicione magna conirita est virgo, filia populi mei, 
plaga pessima vehementer. Verum mare vestre amaritudinis nec in 
hoc terminiim suum constituit, sed e\tet>dit in laeiiis diliivii exundan- 
tis. Nam eivitas Aeun, in qua multitudo religiosoruin eolleeta patriam, 
signis nostre redemptoris insigneni et gloriosi regis tylulo insig- 
nitam, velud de proximn aspieiens et salulans, vieino eins recreabatur 
odore, queque fuit niebilominus urbs fortitudinis, hiis, qui prelia f.i. ssb. 
Domini exercebant, consolaeionem spei adhnc non modicam ministra- 
bat desolatis solatio teire sancte, expeetantibus fidelibus cumdesiderio 
et ardore, si quandu, favente Domino, faetogenerali passagio Christiana 
milicia in ea se eoliigens et ex ca gressibus progressivis suceessive 
progrediens terram desiderabilem recuperare cum gloria mcreretur. 

Sed heu ! corona spei corruit, doloris cre.scit causa, gemitus geminan- 
tur, capta scilicet ab hostibus et eversa civitate preilicta, quemadmo- 
dum scripta vestra lamentabiliter expre.sserunt, sicque, archa Dei per 
diluvium quodammodo sulTocata, columbina lidelium simplicitas non 
invenit, ubi pes a) eins in illn maris litore reqnieseat. Nunc igitur 
tanto derocins recurramus ad divinum anxilium, quanto videmus evi- 
denciiis omni nos rei ae spei humane comodo destitutos, levantes 
manus ad celum cum Moyse .lesiim dormieutem cum apostolis suscite- 
mus, illos nichilominus, qui acceperunt gladii potestatem, predicacio- 
nibus inducentes, ut cum fortissimis Machabeis pro paternis legibus 
animas exponere non formident, qnia in hoc conflnetu amabili nec 
yictor nec victus mercede frnstrabitur; nam etsi vincens est triumpho 
felicior, victus tarnen velocius prevenit et citius pervenit ad coronam. 

a) Am Rande: aliua spes V. 


Foate». Abtb. II. Bd. XXV. 
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F«l. 95 
b, bii i}. 


3 . 


Ute Rhetorik tätet von einem Aotariotua einem kaiterlichen Frothonotar Got* 
fried einen Brief schreiben, in icelrhem sie sich darüber beklagt, dass dieser sie 
verlassen und die Ausübung ihrer Kunst, sowie den Unterricht in derselben auf- 
gegeben habe, um die Feder mit dem Hirtenstabe tu vertauschen. 

Rethnrica Dei graria universalis rei publice mediatrix, consulum, 
uratoriim, iudicum generalis magistra, iiiter alumpiios suns precor- 
dialissiino magistro Got. , imprrialis aule prothonotario , salutem et 
quidqiiid materne affitiitatis ydemtilas expostniat et requirit. Quis 
dabit aquam capiti meo et ociili.s meis Ibntem adieiet — favoris indi- 
cia me docebunt. 

Gedruckt : Archir für Kunde ütterr. Geeeb. 14, 92 —94 im Iter Austriicum 
ron Wittenbach, welcher (ibid. p. 65.) annlmt, dass der Brief an den Kanzler 
König Rudoirs Gottfried, der 1283 Bischof ron Passau wurde, gerichtet ist, 
wogegen jedoch die Bezeichnung i in peri alis aule prothonotario spricht. 


4 . 

Venu.s Dei graeia niuiidaiie universitatis per propagacion[em 
con]tinuam sncariaconservatrix, militiim suonim strenuissimo graciam 
suam eum plenitudine omnis bnni. 

Qiianto exiiberaneiiis ex native delectaeiunis duleedi[ne| aiiimus 
noster seiet aniiiere aliquando, qiiod de l'nnte iocuiiditatis iiostre 
aquas obleet[ameiiJtnriim su[aYi]iini bauriant universa, qtiaii[to]que 
e[xagjg[erajte nobis vnluptnositati[.s delijeiis [minjnra nobis esse 
debent cum lacrimis quam cum ineumlitate commereia. tanlo torque- 
mur amarius, tantuqiie est precordiis nostris doloris nustri amaritudo 
penalior.siqiiando, degustatoadversitatis[ab]sinthio, eontingitaeescere 
mellifluiim peetus nostrum , quia nimirum feliei.s.simi cuiusque delica- 

tissimus est seiisus, et alTlueiieiores delieiis lenior[es J ferientis 

ictus acerbiori more eonrundat[ur]. 8ed quia non sustinet dnloris 
immensita[tem cum] obstrusis oculorum eataraetis et sil[encii digjito 
labia premente, nee lacrimarum erfiimpeneiumj prolluvio, nee verbis 
emineat, s[ed . . . . cojereeatur iiiternis, iuvat apud fa|miliare]s 
verba interne amaritudinis, seiis[ibus eoarejtata, loris depromere, ideo 
ut aliqu[am] in transfluen[tisj plenitudinis fonte lacrimarum deriv[a- 
cionem invenijat, ne preeordia no.stra elTrena do[loris] sacietate cre- 
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pare cnntingat, delec . . . filionim karissime apud te lamentabil[is 

pertiirbajcionis nosire verba deponere cens[uitnus ] racioni 

pre eeleris singulär! (|ua[dam prerogativa | voliimus esse participem 
nostre quo[que] ex[a]eerbaciom‘s faeiamiis ronsnci[iimJ. Deflfeas] 
igitur et meeuin deplang[as] . qiiod u| nijeiim illiid m[a]ter[ne li]be- 
ralitatis [dnnjum gracinsissimunn, illnd no[sti'e] divinifalis [ca]risma, 
ille videlieet muliebris ac siiavis [ainjnris [ijgnieulus. quem in nniver- 
sorum [a]manei[iim medjullis radicitus. in cqiiis sempiterne prop[a- 
gatijnnis areendimiis, adeo in precordiis [leinijnarum [et vel pjiiella- 
rum gelieidio avari[ciej frigescentis refriguit, tan[tumque . . . .] sa- 
lutaris. ut nostre eeleslis graeie dona [et] stipeudia. qiie in nmnes.. 
salutaris nostre [divinej miinifirencie mil[ita]ntes mera libera- 
litate prndigimus cnmei"cio nefande inereatoris veniindare non fbrmi- 
dant, nee iinquam ad milieie nostre ludos, qiioriim in eastris nostris 
gratis recepere periciam, prosilire eontendant. nisi nel'arium de seorti 
per[solueiJone partum premiltaiit. Qiiod etsi graviter ferinius de 
hiis, quas graeia puirbritudinis reddit insigne.s, gravissime tarnen id 
siistinemus de iis, que [itterjquiliuio taute deformitatis snrdes[eu]nt 
ut in earum formacione natura somp[niolen]ta fuisseei-edalur, qiiarum 
preseneia pudo[ri] nobis [est], si qnando in ehoris eastrorum nostro- 
rum aiii|uis eomparere eontingit. Frustra iani nosler KI[insJ ('iipido 
iaeulorum suornm aeiileos vibrat in viseera imilieriim, iaeeat ipiantiim- 
libet plumbea seu anrea tela sua. nnnqnam tarnen gratulabitm- ea 
introrsum fore demersa, euin seniper ea videal a saxeis vel ereis fe- 
minarum recusa peeloribus abire retrorsiim. Monstritosuin euini illiid 
ac liorrendum prodigiiim , [amor videljieet eris. eariiea olim femi- 
narum eorda in erea prodigiusa transrorinaeione eonverlit. Nom si 
quis, quantumlibet pulehritudinis venuslate pre4'ellens, I’aridein speeio- 
sitate devineat, si quis lleelore se roboris dote prestaneior. aut lllixe 
pnideneior, si quis eciam vates norit divinilatis arebana. in vaniim 
quaiitumqiie lepida. quaninmeunque aut gravi aut meliea [oracione]' 
precabitur, nisi [tiimjentis eru[mene] gratuni eloquiuin intereedat; 
frustra personat lingua, iibi bursa non [elajmilat, et in cassum vi[ve 
vo]cis eeologio promi tur dnlce melos, nisi eano[ra marsjtipii vo[ce] 
alciiis moduletur. Q uo fit, nt in vaniim in mcdullis cx osculis mascii- 
lorum [ignis] nostri inflametur ineendiiim 
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REGISTER. 


Aifaifs- Hid Sehlas»w«rte der Fermeln. 

Mll * sind die bloisen Eiordien beieiebnet. 


A. 

A primordiia nosiri — conUnui« au- 
geanuis. 249. 

Ab illo bono — adreuiat mäneuelus. 
262. 

Accedentei ad noatram preaenciam — 
eompleatur. 441. 

Acceptua Altiaaimo — incrementum. 
271. 

Accilo nuper illuatri — reaonarent. 
232. 

Ad apoatotatua noatri - rererenciani 
aeu honorem. 34. 

Ad diveraaa mundi provinciaa — ob- 
aerrari. 122. 

Ad domum paternam — perpetue lar- 
gietur. 194. 

Ad boc ad supreroe Uigniiatia — or- 
dine proaeqoatur. 394. 

Ad hoc ad aupreme dignitalia — ar 
noverit ineurriaar. 394. 

Ad boc Deua in aeda — iudicio pre- 
ferendo. 93. 

Ad hoc noalria — rolneril eritare. 2S2. 

•Ad laudem el gloriain — et accre- 
acunt. 96. 

Ad Romane monarcbie — comenda- 
mna. 240. 

Ad Romani regni — rrcompcnaam. 3S6. 


A d apeculam dignitalia regle — ndüa 
illuatrandua. 371. 

Adaocte nobis continue — tytulum 
rendicaati. 214. 

Adauctls nobia per te — benepla- 
citum volnntatia. 238. 

Adiecit noatre felicitatia auapiciia — 
in posterum nocumentum. 369. 

Admirande celeatia virlutia — conipro- 
babit. 427. 

Agendo Bdeliter — recreentur. 446. 
Agni aponaanobilia— voaadmittal.156. 

Amaritudinia el doloria — adhibere. 
347. 

Amaritudinia et doloria — debitorea. 
347. 

•Animarum lucro nil cariua — et 
exemplo. 88. 

A perle preclaruit fidei lue — curabi- 
mua promereri. 382. 

•Apostoliee dignitalia depoaeit — de- 
trimentia. 88. 

•Arrha federia — nilneribua aauciati. 
93. 

Ardua preripur propenaia — featinua. 

111 . 

Aacrndit de mari beatia blaaphemie — 
dedicavit. 224. 

Aacendit de mari beafia — Sdeliler 
proponatis. 43S. 


Digitized by Google 



470 


Ascenilit ul funius — benirolo» aen- 
cieli«. 2S6. 

Aasumpli dirinUus ad Romani — com- 
mendelia. 387. 

Assumpto iam pridem — utilia habea- 
tur. 362. 

AUi|(iase iam pridem — Iranamittenma. 

441. 

Audito nuper, quod — non obmittas. 

210 . 

Audit imus ct conturbalua eat — glo- 
riari. 314. 

Audirit nuper noatra - iioa confor- 
mea. 257. 

Auguste magnIHrencie — eierceri. 
340. 

Avite magnanimitatis — recommiasum. 
357. 

B. 

Beatiludiois vesire — ex|^inendas. 
277. 

Benedictio et elaritaa — regi noairo. 
355. 

Benigna celsitudini regie — non in- 
grati. 196. 

Benigna graeie noalre — libertatiim. 
366. 

Blande faciei — introducto. 286. 

Bone memorie N. dilertii Myan<-nsi — 
deatinetia. 25. 

C. 

Care frater.non ul — paasesaurus.316. 
Celebris et salubris — Irucluosaiii. 457. 
Celeatis allitudo eonailii — largilalia. 
171. 

Celestia altitudo eonailii — repulaam. 
171. 

Clamat in auribiia — noiiien Chriati. 

442. 

Claret imperii eelaitudo decoria — 
aslringantur. 393. 


Cognicioni cause, que rertitur — lite- 
rarum. 29. 

Collegerunl pontiBees — cornua euper- 
borum. 437. 

Complectena ab olim — munimine ro- 
boratum. 403. 

Conditor universe creature — poesi- 
denda. 338. 

Confortare nobiacum in Domino — 
preconi. 430. 

Congratulacionis amice — aubsequa- 
tur. 268. 

*Conquestus eat nobis B. — exequa- 
tur. 28. 

‘Cnnstituli ad multarum regimina — 
inpcrtimur. 99. 

Creator tocina creature — preconium 
referetis. 118. 

Crescentibus seinper — cum peraona. 
358. 

Creacil diei malicia — indebite detri- 
mentuni. 147. 

°Cuni a nobis petitur — perducatur. 

100 . 

’Ciini ad regimen idco rocati — se op- 
preasam. 98. 

*Cum de imperialis procedat — rici- 
bus raililare. 95. 

*Cuin de iure ad omnes — et inclinat. 
96 und 98. 

*Cum de peccati carne — proximorum. 
95. 

Ciiiii dignitas et ofBrium - et arertit. 

454. 

*Cum favor et protectionis — volun- 
late. 94. 

*Cum gladii imperialis — foveamus.97. 

*Cum buiiiane condicioni ex inerito.414. 

*Cum imperialis dignitas omniuni — 
noscitur indigere. 96. 

Cum in causa, que rertitur — de pre- 
missis. 46. 

Cum inter reges orbia — continetur.321. 

Cum inter reges orbia — informan- 
d.ni. 321. 
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Cum intra itncUm — audeatmolestare. 
450. 

Cum intra sanctam ecclesiam — nove- 
rit incurrissa. 82. 

*Cnm labilia ait memoria — accepe- 
runt. 100. 

*Cum leges et iura — qualibet dedu- 
catur. 99. 

Cum magnifica et pia — commoda 
proDiorea. 124. 

Com omnes homines equales — aubi- 
turi. 454. 

*Cura oinnis gloria seu poteneia — 
liberalis. 96. 

*Cuni potissima pars sit rei priocipium. 

413. 

*Com regalis nostra riemencia. 98. 

*Cuin regalis nostra clemencia — iin- 
penderant. 100. 

Cum Roma nostri sit eaput — rero- 
care. 437. 

Cum Romane monarchiam dignilalis 
— iussimus communire. 374. 

Cum Romani regni felii — roborans 
regnum eius. 405. 

*Cum sanctissimus in Clir. pater dom. 
papa Greg. IX. 28. 

Cum aecundum sapientis — aggrege- 
tis. 458. 

Cum secundum ven. Seneee — de- 
beat. 464. 

Cum sit Christus eaput — propulsare. 
437. 

Cum renerabiles patres — denuo pro- 
fitemur. 45. 

*Cum vos ad hoc — prorenire. 101. 

'Cupientes populiim Cbristianum. 413. 

D. 

De misericordia cariialis — recusa- 
ret. 364. 

De precogitate nialignitatis — integre 
reducantur. 436. 

'Desecrato in piiblieum egressus — 
se accingunt. 92. 


De tua quiete siatuque paeiRco — 
obsequium exhibere. 389. 

De tua quiete statuque pacifico — 
sicut nostris. 389. 

*Debitum ofBcii nostri — suscipiant 
incrementum. 88. 

*Dei et hominum mediator — premia 
supernorum. 89. 

*Dci Glius, qui pro — cognoseitur 
accessisse. 89. 

*Dei sapienriam et virtutem — maie- 
statis. 92. 

Dei rirtus et Dei sapiencia — retor- 
quere. 162. 

Delectabiliter introirit — reformetur. 
239. 

Desiderantes ex intimis — et redu- 
< cant. 264. 

Detestabile pridem et aegregatum — 

I conterendas. 438. 

j Deus Creator omnium — largiatur. 
130. 

I Dicbus Priderici, alumpni — contraire. 
I 424. 

I Digne illos prerogativa — inpendatis. 
273. 

Dignum iudicat nostra aerenitas — 
consolando. 252. 

Dilecti in Christo 6lii — duximus 
conBnnanduro. 42. 

Dilerti nostri prepositus et capitulum 
— exequatur. 28. 

Dlrine inaicstatis providencia — con- 
terantur, 305. 

Divine sapieiicie — commendabiles 
inreniri. 144. 

Dirini rultus nominis — super eo. 300. 

Dum conscieocie nostre — oportunia. 
289. 

Dum in nostre sublimitatis — ampliare. 
247. 

Dum post sedatos — et abstergas. 
216. 

Dum Romane monarchiam dignitalls — 
iussimus communiri. 374. 


Digitized by Google 



47U 


lluplei (Ibi suggorrrr - miinilice 
bonorari. 283. 

K. 

Ea bratiasimp pater — aunt tractaU. 
372. 

Ecce venil Deus — Inmerilo formi- 
dare. 134. 

Eger cui Icola mcdicainenta — in 
pastorem. 433. 

Kgresiui a facie — volumus obscrrari. 
38. 

Egrrasus a facie — con.aumari. 43U. 

Elevatia ad eelum — laudabiliirr 
(riuniphav-il, 329. 

Klo<|UPoa sciencia — detrahcrel elc- 
vatos. 349. 

EmuU reguni et priiifipiiiii — aubmi- 
nistrcl. 426. 

Equilatia »igor ciigil — evilare. 299. 

Error incorrigibilis — annotare. 3.36. 

'Elrarioiii rongruuin— in adrcrai.a.t02. 

Elerni protidencia conditoria — one- 
roaua. 161. 

Elerni prorideneia conditoria - poat- 
ponant. 161. 

Etsi ad lidelea quoalibet — eiimcndos. 
297. 

Elai ad oiiinea Koinani — non obmit- 
tanU 339. 

Etai cauaaruiii varictas — aliquateiiua 
contraire. 342. 

Etai cause nostre iuaticiam — aubini- 
niatrat. 435. 

Etai de regalia procedat — patrocinio 
conHrmamus. 380. 

Etai generali merilo gaudcaOa. 211. 

Etsi generaliter oiunium — potesta- 
tein. 261. 

Etai numinia divini dispoaicio — per 
omnia communimus. 395. 

Etsi ponli&ccs ct phariaei — aninietis. 
440. 

"Etai quolibet tempore — exbiberet, 
103. 


*Etsi rotorura emiaaio — noacitur 
acceptare. 102. 

*Ei alTectu admittende — irrogetur. 
100 . 

*Ei alto prospiciena miserator — in 
virtutem. 89. 

Ex dilecti in Cbr. doroini R. — reve- 
renciam et honorem. 34. 

Ex eiua gratia qui ritam — benignius 
aapirare. 426. 

Ex fervore carilatis — subsequaatur. 
441. 

Ex horto railitanlis — sit agendum. 245. 

Ex parte venerabilia noatri Maguntini 
— baptiamata parrulorum. 26. 

Ex quo dirine clementie — militando. 
333. 

Ex quo placiiit regi — aucceasore. 270. 

Ex .sincere dilcelionis — puritatem. 
306. 

Exaltator huiuilium — preatolarr.294. 

Exislena in mari huiiia niundi — utili- 
tas subsequatur. 184. 

Exorte discordie — reparare. 290. 

E^xperte prcclaruit fidei tue — cura- 
bimua promereri. 382. 

Eixurgit adrersuni vos — acucmus.283. 

Eya beatiasime pater — inopinabilia 
rectiludo. 372. 

F. 

E'atigatua est auditus — graviter com- 
nioveri. 224. 

Pecunda nobia indicata — gavisurum. 
258. 

E'elicea arbitror eaae — dilatetia. 456. 

Pelicium prosperitas — uvertant. 368. 

‘E'idelis est literarum custodia — 
teatinionio reritatia. 101. 

E'irmamcnti piilchritudine — incre- 
mentum. 241. 

Plorida ordinis veslri — foreatis. 257. 

Pluctiragi iam dudum — inolestari. 
260. 
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Fods sapiencie verbuin — in futuro. 
U2. 

FundaU dotnua Domini — roernerit 
eonindem. 201. 

Fundata domua Domini — publicari. 

201 . 

Funiculi triplicia adonata — effieaei- 
ter aapirabit. 392. 

Furioaam auperbiam — novcritia ei- 
prdire. 213. 

G. 

Geminare ridemur — milicie claritudo. 
219. 

Gemlne cariUlis — recuaaret. 364. 

Generali qua cunctoa amplectimur — 
renoretis. 205. 

Genoroana animua — gloria munere- 
tur. 459. 

Grande inatri provcnit — feliciler 
consumandi. 119. 

Grande multiplicanl — iniungatur.281. 

‘Grande producitur matri gaudium — 
comprobatur. 90. 

Grandem cordi nostro — eitendelia. 
284. 

Grat« valde — proeedamus 387. 

H. 

'Habet boc proprium — quod infer- 
tur. 102. 

‘Habet hoc proprium adiaerna — an- 
nodat. 103. 

Haetenus ae grati — hiandianlur. 324. 

Horrende peraecucionis — saluhriter 
inpendemua. 280. 

Humane condicionia dignitas — dila- 
UL 318. 

Humilitatem obsequii — impendatur. 
460. 

I. 

lila beatiaaime pater — inobliquabilia 
rectitudo. 372. 
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'Illius exemplo, qui — aaaiduia cuato- 
diri. 90. 

Illoa felicitas comitatur — et honoris. 
436. 

Imperatorie dignitaiis dyademate — 
molestari. 365. 

'Imperialia excellencie dignitas — 
accreseere videatur. 97. 

Imperialis thronus — iussimus insi- 
gniri. 341. 

‘In Abrahe 6liis is, qui — detrimen- 
tis. 91. 

In causa, que vertitur — non vajere. 
40. 

In curis olGcii pastoralis — inponen- 
dum. 90. 

In domo Domini Martha — incremen- 
lum. 152. 

'In excellenti specula regie maj. — 
conseqnamur. 95. 

In excellenti specula regie maie* 
statis — patrocinio communimus. 
392. 

'In excelso digniiatis speculo. 98. 

‘In hoc gloria regalis — colligimus 
roluntate. 99 und 98. 

In lapide angulari Jesu — et paratos. 
436. 

‘In libra equitatis appcndentes — 
incremcntum. 97. 

In memorlam venitTulliana — honore. 
455. 

In piis paterne — instrui raleamus. 
265. 

In precelse dignitatis — illucescat. 
251. 

In precelse dignitatis — sencielis. 
251. 

in vestris actibus — acquiescas. 116. 

In rinea doniini Sabaolh — minime 
valeatis. 132. 

In vinea domini Sahaoth — Iranquil- 
lilas procurelur. 408. 

In zelo ferride karitatis, qua — iusti- 
ciam petituri. 390. 
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Incentivi amoria aflectio — enitescat. 
303. 

Indignacio quam concepit — consum- 
mari. 337. 

Industrium virum ambissatorem — 
raleanl ineremento. 307. 

Infinite miaericordie Deus — consi- 
aterc valeatis. 383. 

Inmense aereniUtis amenitas — pre- 
renire. 266. 

‘Innocentie condiloris — ct inmunem. 

100 . 

Innovatur quasi iugiter — occiderunt. 
141. 

"Inpunitas aceleruni — conquieacant. 
98. 

Insigne speculuni regni Germanie — 
prompciores. 389. 

inslancium negocioruni — refferemus. 

112 . 

Inter alia derocionis — confidatia. 212. 
^Intcr Ceaaree laudis — habuit rela- 
tivam. 96 und 98. 

luter cetera augustaliuni titulorum — 
eibibebit. 386. 

Inter cetera maturitatis — augmen- 
tum. 462. 

‘Inter cetera, que animum — inpn- 
natur. 93. 

Inter cetera, quorum cura — vir bca- 
tua. 231. 

Inter cetera , quorum — germinabil. 
276. 

Inter cetera, quorum — potestatem. 
278. 

•Inter commoda, que — in discordia 
constitutos. 93. 

Inter curas multiplices — valeas am- 
pliorem. 113. 

Inter illustres nervöse — reserralur. 

4SI. 

Inter occupaciones continiias — fidu- 
ciam obtinemus. 90. 

Inter terrenas opes — ridere merearis. 
164. 


Intimandum fore credimus — coorer- 
temns. 229. 

‘Justis petencium desideriu — adim— 
plere. 100. 

K. 

Kathedra premineneie — preeipnuna 
defensorem. 178. 

L. 

Laudabilis et gloriosus — voluntatum. 
295. 

Lecte luctu plenc — ad coronam. 464. 

I.etentur celi et terra — subsequente. 
292. 

Letetur et graluletur — exequenda. 
248. 

I.evate oculos vestros — subicimus 
discemenda. 436. 

I.icet alias pro tali — inpellentcm.247. 

‘Licet continuata — principalius ob- 
ligati. 88. 

Licet de sublimacione seu creacione 
— dignemini revocare. 401. 

Licet ex decessu — erigatur. 36 und 

448. 

Licet in latitudine — intimaotes. 344 
und 384. 

Licet in latitudine — liberaliter aeeep- 
tetis. 483. 

‘Licet inter cetera cordis — spem 
salutis. 90. 

Licet is, de cuius munere — ad 
decennium valitiiris. 83 und 
413. 

“Licet ordo iuris — testimonio publi- 
cande. 101 und 98. 

Literas domini pape recepimus — per- 
emptoriam assignantes. 30. 

Literas veatras, quaa nostro misi- 
stis culmini — imperii dyadema. 
376, 
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Literas restras, quas regio — adstrin- 
gamar. 382. 

Literas restras, quas regio — impen- 
suri. 382. 

Litteras excellencie tue — honoribus 
augeamus. 193. 

*Lucis eterne lumine destitutua — 
miaerorum. 91. 

Lucia eteroe lumine dealitutus — be- 
neplacita prompciores. 108. 

Lucia eterne lumine destilutus — roe- 
rito liberales. 4SI. 

Lugubria exurgente meroris — pos- 
ledisse. 313. 

Lustratis per mundi — aperire. 323. 

Luxil bactenua et elanguit — illuce* 
scaL 311. 

M. 

Magna est magno — simus astrictus. 
460. 

Magnis et crebris insignita — conse- 
qui valeatis. 148. 

Magnis et crebris insignita — relaxa- 
mus. 148. 

Magnitudinem regiam latere — infun- 
dendo. 419. 

Nagnitudinia vestre apices — magna 
RanU 334. 

Mentis nostre tabernaculum — et inten- 
danL 233. 

Nilitantis ecclesie Brmamenlum — 
rultus veatri. 4S8. 

‘Mira Dei benignitas — ad profectum. 
87. 

Miranda tuis sensibiis — iam adultum. 
433. 

Misericordia pii palris — commende- 
tis. 442. 

Misticis misteriis deservit — gracia 
concedentes. S2 und 449. 

Multa neceasitate compellimur — sub- 
rertentur. 308. 
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Multifarie mullisque modia — tempo- 
nim firmiores. 222. 

N. 

Ne contraetuum memoria — iuramento. 
3S8. 

Ne iniuriarum — biis scriptis. 448. 

Ne Dobis circa ardua — beneplaeito 
roluntatis. 27. 

*Ne Romane ecclesie — longa certos. 

00 . 

Necesse est inconcussum — rererenda. 
328. 

Nisi contra publicum — in cor snum. 
433. 

Nisi faciem tuam — rxquisitum. 143. 
Nobile opus sedentis — molestare. 298. 
Nobilis animi tui nativitas — gratuita 
commendare. HS. 

Nobilis rir de tali loco — excommuoi* 
catum. 43. 

Nollemus auditus vestros - aperite. 
438. 

Non est mirum, si — in virtute. 322. 
Non operum non munerum — laudi- 
bus atlolicmus. 176. 

*Non reri amici vocsbiilum — separat 
a perfecto. 102 und 98. 

Noster instanter, quem — literarum. 
343. 

Notum facimus omnibus — presentium 
obligamus. 60. 

Norerint omnesfines terre — elucescat. 
4S7. 

Norerint unirersi, presentes — per 
omnia obserratis. 66. 

Norerit rererencia restra — expediens 
et consultum. 32. 

Noverit unirersitas — septiformis. 59. 
Norit vestra diaerecio — et dirine. 
456. 

Nuper ad eures nostraa — subiaeere. 
186. 
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0 . 

0 felicera negociatorem — demolitur. 
461. 

P. 

Patent eat et cognitum — contingere 
consuevit. 422. 

Pater patrum amantissime — uncte 
sue. 283. 

Pater patrum amantissime — volunta- 
lis. 283. 

Peecata humani generia — vicisaitudi- 
nem obligetur. 181. 

Pcatilenles herelice ealliditatia — scn- 
tencialiler condempnati. 396. 

Petri navicula , matris — operam ad- 
hifaere. 188. 

"Pia aedis apostolice — proraniat 
animarum. 88. 

Placida nobis tue applauaive — et de- 
Totos. 381. 

Ptaudat in iubilo — viderit eipedire. 

169. 

Plenus dulcedinc — affcctibu.s proae- 
quamur. 148. 

‘Plenus gracia et reritale — bratium 
satagentca. 92. 

Plenus gracia — nierito liberales. 443. 

Plurima beatissiinc pater — inpen- 
suri. 289. 

Poatquam divina polencia — regle 
bonitatis. 168. 

Prelerilc culpc maleriam — diiioscun- 
tur. 433. 

‘Principis dcxlera tociens leditur — 
maieatatis. 96. 

Propinalum nobis ah Oriente — et fa- 
*orem. 127. 

Propinalum nobis niiper — oppor- 
tunis. 319. 

Propter multaque frequenter — trans- 
missiirus. HO. 

Proapera qiie quondam — obaervari. 
437. 


Prorenit nobis ad — reverencia fliiali. 
258. 

Q- 

Qualiter ad instanciam — eritare. 
438. 

Quando laycalis — anteeedant. 463. 
Quante sotlicitndinis — eoroplacendi. 
274. 

Quantis obprobriis et — respiravit. 
228. 

(Juantia qualibusque — addere lar- 
giora. 278. 

Quanta celsius ex asaumpti — renias • 
indilate. 370. 

Quanto exuberanlius — tincta murice. 
466. 

Quanto felicius — studii lelatricem. 
464. 

Quanto maior necessitas — consula- 
tis. 460. 

Quanto nos Deus exaltavit — prose* 
quemur. 300. 

Quanto pliircs rccepistis — innatus. 
488. 

Quantum nobis in eo coinplacuit — 
robore convalescst. 377. 

Quantum nobis in tue devocionis — 
debeat consolari. 388. 

Quantum nobis in lue devocionis — 
excilando. 388. 

Querclam gravem Hdelium — repen- 
demus. 273. 

Querclam, quam N. — procedamus. 
271. 

Questionia ardue petita — studeat in- 
Bammare 424. 

Qui advcrsus sanelam — non vide- 
mus. 307. 

Qui cum Martlia — tencamur. 332. 

Qui presidcs in spcenla — verbum 
crucis. 177. 

‘Qui sceularibus desideriis — cerlio- 
rem. 100. 
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Qai vergente inundi vespere — trac- 
tatum. 320. 

®Quia Consilium sapientis — ad poste- 
ros transniisisset. 101 und 98. 

Quia ecoe de medio — computari. 
359. 

Quia equa est via Domini — debeat 
commendari. 39 und ^13. 

Quia facinorosoriim — valoat repor- 
tare. 268. 

Quia Rdei tue — concedimus facui- 
tatcm. 359. 

Quia inter ceteros — .deploravit. 207. 

Quia iniserande misorie — super oo. 
269. 

Quia ordinacione divina — refonmi- 
bit. 325. 

Quia super iniuriis — in proxinio pruba- 
turi. 448. 

Quis dabit aquam — me docebunt. 
466. 

Quod de nimis acerbo — nieruerunt. 
208. 

Quod dilectum familiärem et elericuni 
— benivolos comprobabis. 397. 

Quod illibate ßdei vcstre — contra 
stimulum calcitrarc. 385. 

Quod illibate lidei vestre — intenda- 
mus. 385. 

Quod impcrialis culminis — Hducia 
procedemus. 191. 

Quod potati doloris — ad beredcs. 
139. 

Quod prima primi lactis — et honores. 
137. 

Quod regalium literarum vmissio — 
viriliter assistamus. 378. 

^Quoniam celestis altitudo cenailii — 
gentium nationes. 103 und 98. 

Quoniam de manibus — veniatis. 
453. 

Quoniam ea que — testibus subnota- 
tis. 64. 

‘'Quoniam que non excolitnr — pre- 
venire. 102. 


‘'Quoniam qui male agit — valeant 
retractari. 101. 

Quoniam quidcm non est potestas — 
exempta. 450. 

Quoniam quidem non est potestas — 
fecimus communiri. 84. 

Quoniam, ut ait apostolus — miseri- 
corditer relaxamus. 35. 

Quo.sdam, siout aecepimus — nmnium 
populorum, 189. 

K. 

*Kecolenda sunt beneficia — enarrare. 

102 . 

Recolende festivitatis iocunda celebri- 
tas — patencitim literarum. 399. 

“Hecte consideracionis — retribucio 
meritorum. 97. 

Kecte discrecionis examen — confe» 
renda. 198. 

‘'Regale fastigiuin — gloriosius exai- 
tatur. 97. 

Kegalibus literis, quarum tenor ~ 
frequenlemus. 346 und 384. 

Kegalibus vestris literis — aspirare. 
354. 

Regie maiestatis — scripta nostra. 
240. 

Kegios apices, qui — cordis mei. 326. 

Rugios apices, qui — preparatum. 
326. 

Regni vestri vestigia, que — benepla- 
cita voluntatis. 402. 

Rem iociindam et — prosapia pacia- 
tur. 220. 

Rem, que tarn Romanum — non pre- 
staret. 432. 

Rcsplenduit nobis velud — fuicimen- 
tum. 272. 

Reverencie vestre — constare. 32. 

Revixit Spiritus meus — tempestatem. 
315. 

Romane sedis clemencia — compella- 
tis. 47. 
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Romane aedis clemencia — mandtmui. 

U8. 

Romani impcrii eelsiludo — reveren- 
fer. 360. 

Romano iaro pridem racante — Inpo- 
nenda. 235. 

Romanum Imperium ad — peperciaae. 
450. 

Romanum imperium ad tuicionein — 
compoaiturum ae aciat. 83. 

S. 

Sarroaancla Romane eveleaia — pre- 
mium pollicemor. 166. 

°Saneta religio, celestia — eognoaeun- 
tur. 94. 

°Sanc(e operaeionia — retriburio me- 
ritorum. 101. 

Sanctitatis veatre paternitati — expe- 
diena et eonauUum. 32. 

Sanctitudinia veatre — expriraendaa. 
277. 

Sanclorum inriaibilis habilator — mi- 
aerieorditer rclaxamua. 52. 

Sanctorum inviaibiliiini habilator — 
relaxamua. 449. 

"Satin honoria noatri — plena Buet. 97. 

Satin nobia cedit ad gloriam — harum 
leatinionio lilerarum. 398. 

Satin nOB pungit interiua — officium 
rcaumaniua. 432. 

Satia robia cedit — atatuatia. 302. 

Scientea iioa gravari a tali domino — 
apoatolorum. 45. 

Scimua et longi temporia — propen- 
aiua excitare. 207. 

Secundum meraoriale teatimonium — 
miniatretia. 462. 

Sedea apoatolica — aaaequaria. 50 und 

449. 

Sedea apoatolica quemadmodum — 
noverit incurriaae. 55 und 450. 

Sedea apoatolica, aicut fere — intcn- 
datia. 430. 


Si Anna diaceaaum Tobye — omnibna 
cancinrem. 173. 

Si diligenter inapexeria — copia fe- 
ciindablt. 384. 

Si diligenter inapexeria — non omittaa. 
384. 

Si exordia naacentia — terre aancle. 
153. 

Si fraternc dulcedinia — quid ruboria. 
317. 

Si gratia illapaa — devocin revocetur. 
135. 

Si magnificencie veatre — eiferet nun- 
ciorum. 206. 

Si naturalem inatinctuin — per elfec- 
tum. 462. 

Si papa iate, qui — magnifice retpon- 
dere. 441. 

Si quantum votia noatria — preatola- 
mur. 439. 

Si rigoria auateritaa — non repelli. 
49 und 449. 

Si aecunduni evangriicum proceptum 
— virtutia. 463. 

Si auper exhibitia — eniteacat. 333. 

Si auper iuatia peticionibua — copu- 
lari. 272. 

Si lerrain nativitatia — dilatetia. 459. 

*Sic conanevit aliquando tranagrcaaio 
puniri — ulcioni. 98. 

"Sicut contra frigoria iropetua. 414. 

SicutPhebue — mandatia. 331. 

Sicut vcterla teatamenti — detrimen- 
tum. 48 und 449. 

"Singulariagloria principia — graciam 
aubtrahamua. 99 und 98. 

Solcnt ardua precipue propenaia — 
noatram mittaa. 111. 

Solia et aurore infatigabilia — inaur- 
gemua. 234. 

Speciali quadam ioter tot — attemp- 
Uret. 217. 

Speciali quadam — nobia ipaia. 287. 

"Sponao celeati, qui — eccleaiam ape- 
cialia. 88. 
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Sublimitatis restre glorios» — repre- 
sentet. 335. 

Super custodia gregis — stes dicbus. 
56 und 449. 

Super inpedimento matrimonii — 
testimonio litcrarum. 40. 

Super tarn pur» et integra — vive ro- 
eis. 243. 

Superni coosilii sapieneia — sieul 
bortus. 309. 

T. 

Tante preeminencie scribere — nomi- 
nis sapiant et honoris. 405. 

Tante preeminencie scribere — tem- 
pora diutuma. 405. 

Tempus est ut emissa — transferre. 
174. ^ 

Terra sancta , Christi respersa — re- 
niam peccalorum. 159. 

Tociens regie relsiludinis — eommu- 
niri. 352. 

•Tociens regie celsitudinis — reperi- 
tur. 95. 

Tociens tibi in cassum — vieissitudi- 
nem tenealiir. 174. 

Tot et tanta — adolescat. 324. 

Tribulacionum et calamitalum — dn- 
cebil. 291. 


479 

•Tune imperialis eseellencie — damp- 
natorum. 98. 

Turbatur non immerito - dirigendum. 
420. 

U. 

•Uiiigenitus Ilei 6lios — reformetur. 
93. 

Urgente nos iure publieo — senten- 
ciam confirmantes. 400. 

•Ut ad nostre posteritatis — eternari. 
101 und 98. 

Ut de felici nostro proeessu — exhi- 
beri. 225. 

Ut vestrc dcvoeionis auditum — per- 
feetius edoceri. 377. 

Utinam famnsa sapieneia — consulatis. 
461. 

V. 

Veilemus pocius tacere — potuerunt 
informare. 432. 

Veiierabili in Chr. fratre — conBrma- 
mus. 43. 

•Virtute conspicuos — mentibus in- 
ralcseanl. 88. 

Virtiitum randor eximiiis — restituant 
et redueant. 407. 

Vocati divinitiis — obligamus. 237. 
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Berichtigungen und Nachträge *). 

S. 1 über Zeile 2 ist I zu setzen — S. 26, 30, 31. Die Exemplare 
sind gedruckt bei Riedel Cnd. dipl. Brandenburgensis A. Bd.8, 144, 
LfX - LXI. — 

S. 39 Greg. ep. etc. Diese Bulle ist von Honorius III. und 
bezieht sich auf die nach dem Tode des Bischofs Siegfrid II. von 
Braiidenhurg (f 1221 Mai I) stattgefundene Doppelwahl, über 
welche die Magdeburger Schöppenchronik, Riedel, Cod. dipl. 
Brandeiib. D. Bd. I, 173. Folgendes berichtet: üarna , in dem 1221 
iare, wart twykore to Brandeborch. De monnike koren eynen bischop 
Ljudolffus vanSwanenberge, de van Letzeke koren ok eynen. 
Wich manne, den provest van unser vruwen, und bereypen sik hir 
vor bisschop Albrechte. Do be se nicht .scheydeii konde, so bereypen 
sik to rome vor den pawes. dar vor unse bisschop hen und deken 
gernant und wart also geschicket, dat der gekornen neyn enbleif, 
sunder de pawes gaf deken gernande dat bissehopdoin tho brande- 
borch. — Demgemäss hat hier in unserer Formel der Dictator will- 
kürlich statt Honorius Gregoriiis, .statt Brandenburg unif Leitzkau, 
Halberstadt und .lerichow gesetzt; und während Ludolf undG(ernand) 
richtig genannt sind, ist der Magdeburger Erzbischof F statt A 
(Albert 120S — 1234) und der von Leitzkau Erwählte B statt W 
(Wichmann, Propst zu Unsern lieben Frauen zu Magdeburg) genannt. 

S. S4, Z. 4 lies precipuis für precipue, Z. 16 tf. exempcionum 
für exceptionum. — S. 63, Z. 6 und 8 eo für ea; omni potentatui 


I 

*) Die Zwetlrr HS. stanil mir bei iler Revision ■le'i Druckes ernt roo Bogen 21 «o sar | 

Verfügung; die nbweicheoden Le.saHen derselhfii sind hier mit der Reteichnuog Z 
narhgetmgen. 
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domiiiatur für domiiiaiitur. — S. 82, Z. 1 1 ff. tum fiir cum. — S. 86, 
Z. 10 tarn vor principes zu ergänzen, Z. 27 incongruo nimis zu 
lesen. — S. 108, Z. 20 ist vor Lucis eterne die salutatio weggelassen, 
weiche lautet: Gregorius episcopus s. s. D. dilectis in Chr. H. et B. 
iilustribus talis regni principibus nec non universitati regni eiusdem 
s. et ap. bened.' — S. 109, Z. 10 abnegaret für abnegaretur. — 
S. 111, Z. 15 preparamur für preparamus, Z. 20 profuturam für 
profuture. — S. 120, Z. 19 pervigil für pugil. — S. 122, Z. 13 
ibi Z für ubi, Z. 25 successibus Z Hir successionibus. — S. 124, 
Z. 9 V. u. maiestatis Z für maiestati ; sicque Z für sic. — S. 1 33, Z. 6 
clericis Z für cicricos, Z. 9 revocante Z für revocantes, Z. 16 emen- 
dentur Z für emuiidentur. — S. 136, Z. 21 reparacionem für repara- 
cionis. — S. 141, Z. 3 V. u. frusta für frustra. — S. 143, Z. 4 v. u. 
congeramus für congregarimus. — S. 147, Z. 12 protection! illidens 
für protectionis illudens, Z. 30 scurris et epulonibus für sacris et epu- 
lis Omnibus. — S. 152, Z. 18 a qiiiescentibus für acquiescentibus, Z. 31 
quo für qua. — S. 154, Z. 9 v. u. So haben V und Z für So hat V. 

— S. 160, Z. 6 virus sue severitatis Z für vires s. feritatis, Z. 23 
regimini für regiium. — S. 165, Z. 15 pacificare für pacißcari, Z. 22 
consumaturum Z für consumatiim. — S. 166, Z. 1 festines te. — 
S. 167, Z. 6 pressura, — S. 168, Z. 19 retribucione für retribucio- 
nem. — S. 169 vgl. S.435. — S. 170, Z. 6 sufßcit für sufficitur, Z. 22, 
Fol. 68 für 78. — S. 173, Z. 7 v. u. annunciant für annunciat. — 
S. 177, Z. 4 V. u. 1229 für 1232. — S. 178, Z. 2 demoliri (ur 
demolire, Z. 12 libertatis für ubertatis. — S. 184, Z. 22 iuribus für 
viribus. — S. 186, Z. 11 animos quorundam inprobe accusacionis et 
temptacionis inpulsu movere Z. — S. 187, Z. 1 faciscat für fatiscat. 

— S. 189, Z. 7 concludat für conclaudas. — S. 190, Z. 7 pace im- 
perii redeunte, pacate . . . commodo reflorere etc. zu lesen, Z. 1 1 sibi 
für sit. — S. 192, Z. 13 educat für deducat — S. 194, Z. 16 per 
iter für pariter, Z. 29 via für viam. — S. 195, Z. 14 quantam . . . ^ 
de pressionem, Z. 10 v. u. turgentibus viti inherendo Z. — S. 196, 
Z. 12 cor für eos. — S. 198, Z. 15 exempla promovent Z für exemplo 
promovet, Z. 19 nec pene illacio Z. — S. 199, Z. 1 indistincte für 
in distinctione, Z. 9 inproperio für in proprio, Z. 14 quos für quo. — 
S. 200, Z. 7 V. u. ceterum ut malorum stipendia cedant Z. — S. 207, 
Z. 9 sensu für sensum. — S. 208, Z. 3 admiranti Z für amirativi, Z. 6 
primogenitum für primogeiiiciam, Z. 9 revocando Z fürevocando, Z. 4 

Fontes. Abih. II. Bd. XXV. 
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r. u. iioluiinus für imliimus. — S. 209, Z. 17 raplamnus Z für com- 
piilamnii.«. — S. 211, Z. 11 eure für rause. — S. 219, Z. 6 v. u. 
iiiiiuerrl Z für iiidm'rrel. — S. 221, Z. 1 1 dubielatis für diibietas. 
— S. 224, Z. 18 illaudabilis für illavabilis. — S. 226, Z. 22 turba- 
lorr für lurbacionr. — S. 231, Z. 9 t. u. mysterium für ministe- 
riuiti. — S. 232, Z. 10 v. ii. elTecliii für alTprIiii. — S. 234, Z. 10 in 
crasfinu für rrastin«, Z. 13 ac priiiripaliter in Z. — S. 236, Z. 6 ho- 
nnrabili.« oneris rt tarn oncrosi hoimris Z. — S. 238, Z. 3 iiiiiOTabi- 
miis für innnvamiis. — S. 242, Z. 10 v. n. valde sil difliciiis Z. — 
S. 246, Z. 18 snriata für soriato. — S. 246, Z. 11 educere für 
deducere, Z. 11 v. ii. parali siimiis Z. — S. 263, Z. 16 fratrura- 
qiie vi-strorum Z. — S. 266, Z. 6 v. u. Hlya igitiir Z. — S. 268, Z. 2 
bpalitndiiie Z für beatitiidinis, Z. 3 nnsire für nosiri , Z. 7 Gnaliter 
Z für simililrr. — ,S. 269, Z. 22 peticiimibiiü raoinnabilibiis atque 
iu.stis Z. — S. 270, Z. 18 »>t de hoc Z. — S. 273, Z. 10 beatam für 
beata. — S. 276, Z. 2 1 portu für parlii, Z. 26 loli für folc. — S. 277, Z. 6 
regimini für regimiiiis. - .S.279, Z. 18 viribus Zfür iuribus. — S. 281, 
Z. 22 lanieii Z für eansa, Z. 24 siibveiieioiii Z für subvencionibiis. — 
S. 286, Z. 3 estis Z für stetis, Z. 6 sic snbirclis Z. — S. 286, Z. 27 
nnsfre für vestrc, — S. 288, Z. 26 proscquemiir für prosequamiir. — 
S. 289, Z. 3 1276 für 1276, Z. 13 primicias für premicias. — 
S. 294, Z. 19 cxallacioiiem Z für exultacimiem. — S. 296, Z. 13 fccun- 
difalis Z für iocimditalis. — S. 299, Z. 16 nach universis: vobis, 
Z. 18 nach pcrsunis: cf grangiis Z. — ,S. 301, Z. 6 v. u. protulerinf 
für pertulcrinl. — S. 320, Z. 6 des Königs Rudolf für des Kaisers. — 
S. 338, Z. 1 1 iterum für leriim. — ,S. 346, Z. 18 bravium für bre- 
vium. — S. 414, Z. 16 gebüren für gehörigen. — S. 416, Z. 23 
Sammlung; das zu interpungiren. 
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ChnntUglscke!« Teneiekah« «ler datirtea Briefe. 


11»8 M.i 29. 

ap. aanctun 
Petrum 

1199 (Jinuar?). 

Laterani? 

1203 Januar 23. 

Laterani 

1209 Januar 31, 

Baumgartenberg 

1221 . . 

Laterani 

1227 Januar. 

Laterani 

12U Juli. 


1227 Juli 14. 

Anagnie 

1229 ..... 



lnooc«ni III. ub«r»endet dem Könifpe Richtrd 
L5wenfaerz vier Tertcbieden gefisste goldene 
Ringe und erklirt die mystische Bedeutung 

diese« Geichenkea 8. 164 

Innocenz ill. tröstet den jungen König Fried- 
rich von Siciiien über den Tod seiner Mut- 
ter 8. 137 

Innocenz' 111. Sendschreiben., betreffend die Er- 

mordung des Bischofes Ronrnd I. von Wirz- 

hurg 8. Ul 

Herzog Leopold von Österreich nimmt das Klo- 
ster Baumgarlenberg io seinen Schutz S. 84 
Hmiorius III. heaiiflragt den Erzbischof Albert 
von Magdeburg den von ihm — nach Cassa- 
tion der aus Doppelwahl hervorgegaogrneii 
Herren Ludolf von Swaiienberg und Wich- 
mann von Magdeburg — zum Bischof von 
Rr^inHi'iiburg ernannten und consecrirten Ger- 
iiMud in dieses ßivtbum einzufuhren und ihn 

zu beschützen 8. 39 u. 480 

HoBOrius III. bittet dt*n König Friedrich von 
Siciiien, Born wührend der lluiigersiioth mit 
Getreide zu versorgen ..... S. 17t 
Friedrich II. beruft den Petrus von Isernia zur 
Leitung der in Neapel crrichlelen Uiiiver- 

silal S. 343 

Gregor IX fordert einen Bischof der Lombardei 
auf, für die Wiederhervlellimg der durch 
Ketzerei bedrohten Reinheit des Gtaubeiiv 

Sorge zu tragen $.134 

Gregor IX. fordert zur Kreii/predigt gegeu 
Friedrich II. aut S. 177 


31 * 
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1230 August 28. 

Auagnie 

1230 



1232 Januar. 

Ravennae 

1234 Srptbr. 4. 

Spoleti 

1237 Februar. 

V'ienne 

1237 Mirz 3. 

Taurini 

1237 April. 

ap. Wiennam 

1240 Januar. 


1240 AukusI 9. 

ap. Cryptam 
ferratani 

1240 Octobr. 13. 

l.aterani 

1241 April. 


1241 M.i 18. 

Lateran! 

1241 . 


1242 Ende Febr. 


1242 Angusl r. 


1244 Ende 



Grejfor IX. begruot Friedrich II. nach de 4 «eo 
AuMohnuDg mit der Kirche .... S. 173 
(iregor IX. tröitet die Hersogia Theodor« vod 
Österreich Ober den Tod ihre« («m 18. Juli 
tZ30vers(orbenen)GeiDahls Leopold VI. S- 139 
Friedrich’« II. Verordnung gegen die Autonomie 

der Stidte DeuUchlind« S. 374 

Gregor IX. fordert sur Tbeilnahme am Krens* 

xuge auf S. 166 

Friedrich II. bestätigt dem Schottenkloater in 

Wien ein Privilegium S. 341 

Friedrich aeigrt Richard von Cornwalli« die Ge- 

burt «eine« Sohnes , Heinrich*« des Jüngeren, 

an 8. 320 

Bruchstück des FreiheiUbriefes Friedrich*« II. 

für Wien S. 83. 

Friedrich II. fordert die Bewohner von Foligno 
auf. seinen Schwiegersohn Thnniasius von 
Aquinn gegen die Rebellen r.u iinterslutzen 

S. 211 

Gregor IX. fordert den Rrzbischof von Sen« auf, 
am nichsten Osterfeste vor ihm au erscheinen 

$. 161 

Gregor IX. fordert die Kircheiiriirsteo auf, den 
drohenden Abmahniingen Friedrich'» xumTrota 
am iiichiten Osterfeste vor ihm tu erschei- 
nen S. 188 

Friedrich II. berichtet dem Rzelio über die Rro- 

bernng von FHOitaa $. 214 

Gregor IX. ermahnt aiim Widerstande gegen 
Friedrich und xum Vertrauen in die Sache der 

KircWf S. IM 

Der riigarnkonig Bel,i bittet den römischen 
König Conrad um schleunige Hilfe gegen die 

Tartaren 8. 347 

Friedrich II. zeigt den Bewohnern von Mes«itia 
den Tod seines ersigebornen Sohne«, de« Kö- 
nigs Heinrich an S. 207 

Bin Cardinal bittet den Petriia de Viiieis beim 
Kaiser wegen Fn ii.is«iing der gefangenen 
CardinKle Fürsprache zu thun ... 8. 174 

Itmoeenz IV. nifl zur HÜfe für das von den 
Chareamiern hart bedrängte heilige Land 
auf S. 139 
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1244 c. 



1245 Januar 3. 

Lugduni 

1245 



1245 September. 


1245 October. 


1246 Ende Min. 

Lugduni 

1247 Febr. oder 
Mirx 


1247 Üeuember. 


1247 oder 1246. 

Lugduni 

1246 Februar. 

Lugduni 

1248 Mirz 1. 

1249 Juni c. 

Lugduni 

1250 ... 


1251 Febr. oder 
MSrz. 


1253 Hin 25. 

Penisii 


FViedrich II. ^ibt den Auftnifi' teio^n Sohn Con> 
ntd mit suverlissigen MSnnero za um^e- 

bpn S. 224 

loQocenz IV. fordert einen Erzbischof naf, bei 
dem uuf den Tsg Johannes des Tinfers fest- 
gesetzten allg;emeinen Concil zu erschei- 
nen S. 162 

Friedrich II. g;^ebietet dem Herzog Friedrich dem 
Streitbareo, zu ihm zu kommen und seine 
Nichte Gertrud mitzubringen . . . S. 367 

Friedrich II. berichtet gewissen italischen SUd- 
ten, er habe die Einziehung des dritten Theila 
der kirchlichen Einkünfte angeordnet S. 222 

Friedrich II. gibt Nachricht von dem glücklichen 
Fortgänge seiner rnternehmungen gegen die 
Mailander S. 36S 

Innocenz IV. fordert die geistlichen und welt- 
lichen Fürsten auf, die Waffen gegen Friedrich 

zu ergreifen S. 1S6 

Uer junge König Heinrich von Sicilien, Fried- 
rich's II. Sohn, schreibt seinen ersten Brief 
au seinen Oheim dett König von Eng- 
land S. 206 

Friedrich II. gebietet den Florentinern seinem 
Sohne Friedrich als ihrem Statthalter zu ge- 
horchen 217 

Innocenz IV. decretirt die Absetzung aller Geiat- 
iieheu . welche dem excoinmunicirten Kaiser 

Friedrich anhingen S. 198 

hinoceuz IV. beglückwünscht die Parineseii we- 
gen ihres Sieges über Friedrich . . S. 169 

Innocenz IV. fordert Heiden zur Taufe auf S. 118 

Friedrich II. kittet Ludwig IX. um Nacbrichten 
über das Schicksal der französischen Kreuz- 
fahrer S. 205 

Innocenz* IV. Klagehrief über den Verlast von 

Damiette S. 127 

Der Predigermönch Wilhelm von Cjka fordert 
im Aufträge Innocenz* IV. zur Kreuzpredigt 

gegen Conrad IV. auf S. 153 

Innocenz IV. canoniairt den Bruder Petrus. Prior 
der Dominicaner zu Verona .... S. 146 
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1253 Juli oder 
August. 

(Assisii) 

1253 Endf. 


1254 


12S4 Febr. 10. 

Lateraiii 

I2S4 (Mu?). 

Assisii 

1254 September. 

(Anigiiie) 

1254 Ende Dcbr. 

Neapolt 

1255 August 28. 

Aiiagiiie 

1255 August 28. 

Anagnie 

1259 April 36. 

Anagnie 

1259 April 30. 

Anagnie 

1262 April 17. 

Viterbii 

1265 Febr. 22. 

Perusii 

1266 Spthr. 18. 

Viterbii 

1273 Oetober. 

Franco Dl rti 


Inno^az IV. fordert den jungen Hertog Toti 
Österreich OUkar auf, dem römischen Könige 

Wilhelm lieuuatehn S. 135 

Conrad IV. tröstet eine Verwandte über den 

Tod OUo'a des Krlauehten von Baiern S. 210 

lunooeiK IV. fordert den erwBhlteo römischen 
König W’ilhelni auf aum Empfang der Kaiser- 
krone nach Rom au kommen ... 8. 165 

Innoceua IV. bittet den Sultan der Türken, be- 
zeichneten Predigermöncbeii zu Missions- 
Zwecken den Aufenthalt in seinem Reiche tu 

gestatten S. 130 

Innocent IV. bittet den röniiscfaen König Wil- 
helm nm Freilassung der gefangenen Grafen 

von Holland S. 176 

Innocenz IV. verkündet den Rewohnern Sicilieiis, 
dass er den Cardinal Wilhelm Fiesco tum 
Statthalter Siciliens ernannt habe • 8. 121 

Alexander IV. zeigt dem römischen Könige Wil- 
helm den Tod seines Vorgängers Innocenz IV. 

17Ö 

Alexander IV. warnt die deutschen Fürsten und 
SUdte vor der Neuwahl eines Königs, so lauge 

König Wilhelm lehe S. 189 

Alexander IV. warnt den Erzhisclinf Conrad von 
Cöln vor der Theiliiahme an einer Rönigawahl 
so lange König Wilhelm lebe . . . S. 186 
Alexander IV. zeigt dem römischen Könige 
Richard an, dass er den Bruder Walther zu 
seiner Unterstiltziing nach Deutschland ab- 

sende S. 119 

Alexander IV. empBehlt dem Erzbischof Conrad 
von t'öln ilringend, dem Könige Richard auch 

ferner beizustehen S. l'M 

Urban IV. empfiehlt sieh den (»elteten der Domi- 
nicaner S. 251 

Clemens iV. zeigt dem römischen Könige Richard 
seine Thronbesteigung an . . . . S. 145 

Clemens IV. warut den Erzbischof von CÖln vor 
der Theilnahme an einer Wahl Conradins 

S. 201 

König Rudolf zeigt Gregor X. seine Wahl an 
und bittet ihn um die Kaiserkrone . . 8. 235 
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il7Z October. 

U73 Ende Octo- 
ber. 

1273 

1273 

1273 

1278 

1273 

1274 


1274 . 


Februar 27. 


Febr. oder Min 


April 28. 


Juni 


Juli od. August. 


August 4. 


August 17. 


Aquisgruni 


Basilee 


Hagenowp 


Hagenowe 


(Hagenowe) 


Hagenowe 


Hagcnowe 


Die Korfursteo geben ihre Zustimmung, dass 
K. Rudolf seiner Gemahlin bestimmte Ein- 
kfinfte von Reichsgütem suweise . . S. 407 
Erzbischof Engelbert von Cöln setgt Gregor X. 
die Wahl und Krönung Rudolfs an und bittet 
um dessen Berufung tur Kaiserkrone « S. 311 
Die Stadt Basel bittet den König Rudolf, ihr 
sein Wohlwollen angedeihen zu lassen S. 243 
Eine Reichsstadt bezeugt dem K. Rudolf ihre 
Freude über dessen Wahl .... S. 322 
Bin Cardinal druckt dem Könige Rudolf seine 
Freude über dessen Wahl aus . . . S. 33S 
K. Rudolf dankt einem Prälaten für dessen Gluck* 
wünsch zu seiner Rönigswahl . . . S. 381 
K. Rudolf dankt einem Fürsten für seine Gluck* 

wünsche 8. 237 

K. Rudolf bittet eine geistliche^ Körperschaft 
um Fürbitte für sich und seine Gemah- 
lin S. 371 

K. Rudolf fordert eine Stadt auf zur Bestreitung 
der Kosten des ausgeschriebenen Reichstages 
eine Beisteuer zu geben . • . • , 8. 260 
K. Rudolf verbürgt sich feierlichst dem Papste 
Gregor X., Alles zu halten, was sein Kanzler 
ütto. Propst von St. Guido in Speier, verspro- 
chen .8. 253 

Erzbischof Friedrich II. von Salzburg bittet den 
König Rudolf um einen Geleitbrief zur Reise 

nach Lyon S. 309 

K. Rudolf fordert die Stadt Lühcek auf, dem 
Grafen Heinrich von Förstenberg den Huldi- 
gungaeid zu leisten S. 237 

K. Rudolf fordert einen Bischof auf, auf dem 
Reichstage zu Nürnberg zu erscheinen 8. 240 

K. Rudolf fordert den Erzbischof Werner von 
Mainz auf, den pipsllichen Consens zur Ver- 
heirathuiig seiner Kinder zu erwirken S. 238 

K. Rudolf nimmt den Erzbischof von Salzburg 
die Bischöfe von Passau und Hegensburg in 
aeinen und des Reiches Schulz . . S. 300 

K. Rudolf bealatigt dem Kloster W’alkeiiried die 
Privilegien seiner Vorgänger hn Reiche S. 352 
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1174 . . . 


U74 


September 26. 

Lttgduni 

<N;iober 



November 1. 

Hagenowe 

November 
1274 November? 

Norimbcrge 

1274 Dc-br. 1. 


1274 Dcbr. ». 

Norimberge 

1274 .... 


1274 od. I17S. 


1274 od. 1275. 


1274 od. 1275. 



1274 od. 1275. 




Bia Reiektfirtt bittet Grefor X., K- Radolf 
Mit teioer Ganst beiimtelieB . • . S. 31b 
K. Radoif daikt eineni Cardiul f&r d«Meti Be- 
nukmiiB^B on FördernsB Maebt S. 253 
Gre^r X. erkennt Rndolf römiacken König 
an nnd fordert ihn anf, »icb snr Raiaerkrönnng 

bereit in halten 8. 111 

K. Rudolf dankt Gregor X. für das su seinen 
Gunsten an die Pürsten eriassene Sehrei- 
ben und entsendet einen Boten an ihn S. 266 
Krsbiscbof Friedrich ron Salxburg drückt dem 
K. Rudolf seine Freude darüber ans, dass nun- 
mehr ein Tag für seine Kaiserkrönnng fest- 
gesetzt sei S. 846 

K. Rudolf ersucht den König Msgnus ron Nor- 
wegen, den Bui^m Lübeck*s seinen Schnts 
angedeihen au lassen S. 869 

K. Rudolf dankt Gregor X. für die gnädige Anf- 

nabme seiner Bolen 8. 272 

R. Rudolf berichtet einem RirchenfÜrsten über 
den glinienden Reichstag au Nürnberg S. 248 
K. Rudolf schreibt einem Bischof, er erkenne 
die Gründe an, die ihn verhindert, auf dem 
Reichstage (an Nürnberg) au erscheinen und 
hoffe, dass er in Zukunft kommen werde 

S. 370 

Gregor X, fordert den K. Rudolf auf, sich in 
seine Nihe au begeben . . , • 8. HO 

K. Rudolf bestitigt dem Johanniterorden alle 
seine Besitaungen und Privilegien * 8. 880 

R. Rudolf fordert den Patrisrchen Raimund von 
Aquilcja anf, ihm Beistand au leisten S. 278 

K. Rudolf fordert den Heraog Heinrich von 
Baiern au einer friedlichen Beilegung seiner 
Streitigkeiten mit seinem Bruder auf 8. 264 

Die Rurfursten bitten Gregor X., den König Ru- 
dolf Bur Ratserkrone tu berufen . . 8. 408 

R. Rudolf droht dem Herxoge Heinrich von Nie- 
derbaiem, seine Sache vor die Fürsten des 

Reichs au bringeu S. 390 

K. Rudolf seodet an Gregor X. einen Bo- 
ten S . 259 



Digitized by Coogle 



489 


il7ti Jnw. 


(Winharf) 


U75 


1175 


1175 vor Ostoro. 


1176 


K. Rudolf ftchrribt (Jregor X., er werde sieb in 

••ine Nihe bof^ben S. 165 

BrabUcbof Friedrich von Salnbur^ bittet den 
K. Radolf dringend um Hilfe ge^en OUkir 

S. 837 

Brxbiecbof Friedrich von SaUbnrg bittet Gre- 
gor X., den R. Rudolf tu ermuntern, ihm ge- 
gen OUkar Schutt tu verleihen . . 8. 808 
Die Cardinile teigen dem Könige Rudolf an, 
data das nichate Allerkeiligenfeat ala Termin 
fSr aeine Kaiaerkrönnng beatimmt sei S. 402 
R. Rudolf dankt den Cardinilen fQr ihre Be- 
mfihungen In Förderung aeiner Angelegen- 
heiten S. 274 


1178 April 14. 


apud BmgaelUm 


K. Rudolf ertheilt dem Brtbiacbof Sifrid von 
Cöln die königlichen Lehen aeinea Filralen- 
tbuma 8. 360 


1175 


1175 vor 10. Mal. 


R. Rudolf bittet Gregor X., den tum Ertbiachof 
vonCöIn erwiblten Siegfried von Weaterbnrg 

tu beatitigen S. 276 

R. Radolf atellt die Bntacbeidung seines Streilea 
mit Ulakar von Böhmen Gregor X. an- 
heim S. 372 


1175 Juni 17. Bellienrdi 

1275 Juli 10. Thuregi 

1275 

1275 ... . ..... 

1275 

• 1275 

1275 November. . • • • . 


Gregor X. bittet den König Rudolf den Anapru- 
chen Alfooa' von Caatilien anf Schwaben ent- 
gegen tu kommen S. 112 

K. Rudolf meldet den Relchigetreuen in Italien, 
daaa er selbat nach Bemhignng Dentachlanda 
dorthin kommen werde und Radolf, Beringet 
und Heinrich von Furatenberg voraus sende 
S. 309 u. 262 

R. Rudolf entsendet den Grafen Heinrich von 
Furatenberg in die Romagoa . . . S. 287 
K. Rudolf dankt einem aeiner Getreuen für die 
seiner Gesandtacbaft bewiesene Ehrerbie- 


tung S. 382 

R. Rudolf fordert eine Stadt auf, dem Grafen 
Heinrich von Furatenberg ehrerbietig beiiu- 

ateben S. 289 

K. Radolf antwortet ablehnend anf den Brief 
Gregnr's X. vom 27. Juni 1275 . . S. 277 


K. Rudolf theilt einem Füraten mit, er habe mit 
Gregor X. eine Zusammenkunft gehabt, bei 
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1275 


1275 Nor, 


1278 


1275 . 


1275 


1275 


1275 


1275 


1275 


1276 


1276 Jinuiir 26. 


Nur^nherf( 


1276 Januar. 
1276 Fehraar. 


welcher der Ttf der Kaiierkr6naii|t hetUnmt 
werden tei S. 376 

K. Rudolf fordert die lUliener auf, ihm fnr die 
berorstehende Romfahrt eine angemesaene 
Begleitung bereit tu halten . . . . S. 359 

R. Rudolf meldet Jemandem aeine beroratehende 
Kaiierkronnng S. 377 

R. Rudolf bittet den Patriarchen von Aqulleja, 
den beaten Weg für aeine Romfahrt auafindig 
au machen 8. 388 

R. Rudolf rerapricht Gregor X,, aeinem Wunache 
gemiaa am nichiten Oaterfeate tum Empfang 
der Kaiaerkrone aufiiibreche» . . . S. 225 

Ertbiacbof Friedrich von Saixburg bittet den 
K. Rudolf dringend am acbleunige Hilfe gegen 
Otakar von BAhmen S. S37 

R. Rudolf verspricht dem Erxbi.ichof Friedrich 
von Saixburg für den Fall eines Angrilfea 
aohleunige Hilfe gegen Otakar . . . S. 280 

K. Rudolf reraagt dem Könige Ladialaoa von 
Ungarn die Bitte , aeinem Kkmmerer einige 
von K. Otakar beaetxte Districte tuxawei- 
aen 8. 354 

Die Bürger von Lfittich bitten den König Rudolf, 
sie vor den Übergrifen der (ieiallichkeit xu 
schütxen S. 325 

K. Rudolf beschwert sich bei dem Magister Rer- 
nard von Castenelo, erwfihllem Bischof von 
Albi, dass sein Eifer für ihn erkaltet sei 8. 286 

K. Rudolf schreibt der Witwe des Königs Ste- 
phan von Ungarn . er wolle wegen der ehe- 
lichen Verbindung ihres Sohnes Andreas mit 
seiner Tochter Clementia sich mit den Für- 
sten berathen, um dann die Sache sum Ab- 
schliisa XU bringen S. 268 

K. Rudolf befreit die Burger von Schwfihisch- 
Halt von fremden (lerichten .... S. 394 

K. Rudolf fordert die Cardinale auf. die Papst- 
wahl zu beschleunigen . ..... S. 215 

K. Ladislaus von Ungarn bittet den Grafen Mein- 
hard von Tirol und Görs die Vermittelung 
einer Heirath zwischen seinem Bruder Andreas 
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U76 


1t76 Kebnmr. 


1276 End« Fehr. 
1276 

1276 

1276 


1276 Jnni c. 


1276 November. 


1276 Decemb^i'. 


1276 od. 1277. 


1277? 


1277 


von SUvonieo und Croatien onil Clementia, 
der Tochter K. RudolT*, au ühernebmen S. 303 
R. LaditUas von Un{|;irn a«i{Ct dem K. Rudolf 
an, daw er für die Verhaiidtun^en über die 
erwihnte HeirMtli den Grafen Heinbard au sei- 
nem Revullmfichtigteu ernannt habe . S. 305 
Eribischof Friedrich von Salzburg erbittet vom 
K. Rudolf Verhaltniigsbefehle gegen Olakar 

S. 307 

K. Rudolf beglüekwüiisclil den neu gewihlten 

Papst Iniioceni V S. 202 

Innocenz V. bittet den K. Rudolf, dem von ihm 
zum Bischof von Verdun eingesetaten Gerhard 
voiiGranson die Regalien au übertragen S. 113 
innocenz V. fordert den K. Rudolf auf, dem Erz- 
bischof Siegfrid von Cöln gegen den Grafen 
Wilhelm IV. von Jülich beiaiistehen . S. 115 
K. Rudolf fordert den Heraog Heinrich von 
Baiern auf, das mit seinem Bruder Ludwig 
geschlossene Bnndniss aufrecht zu erhalten 

S. 378 

Der Patriarch Raimund von Aquileja verspricht 
dem K. Rudolf Beistand gegen den K. Otakar 

von Böhmen S. 326 

Bischof Bernhard von Seckau bekennt dem R. 
Rudolf seine Schuld und unterwirft sich sei- 
nem Urtheile S. 315 

Erzbischof Friedrich von Salzburg theilt dem 
Pspste Johann XXI. mit, dass Olakar sich 
endlich dem römischen Könige unterworfen 

habe S. 329 

Der Abt Friedrich von Garsten tadelt die Mino- 
riten darüber, dass sie sich in Enns niederge- 
lassen und die Seelsorge an sich gerissen 

haben * S. 349 

K. Rudolf überirigt einem Verwandten (Mein- 
hard Voll Gorz ?) ein Amt in der Holfnuiig, 
dass die Reicbsfursten , ohne deren Einwilli- 
gung Reichsgut zu vergeben er sieb eidlich 
versagt habe, ihre Einwilligung dazu gehen 

werden S. 283 

R. Rudolf dankt ilem Adel Ungarns für die dem 
R. Ladislaus von Ungarn und dessen Bruder 
Andreas gewahrte Unterstützung . . S. 385 
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1277 


127Ö 


1278 


1278 Auff. 27. 


in CRAlri* »|nid 
Vflipfrg 


1278 Sptbr. c. 


1279 April r. 


1279 


1279 


1279 .... 


1279 


Ein Bitchof hef^ldckwnnfcht d(*n K. Rudolf we> 
g«n der Verlobung «einer Tochter CiementiH 
mit dem Herxoge Andre«« von Slavonien S. 405 

K. Rnd<»lf druckt dem K. Ladislaus von L'ngam 
•eine Kreude aus über die «wischen ihm und 
«eioeni Bruder Andrea« hergeatellte Eintracht 
und bittet, «einen Getreuen in Österreich ge* 
gen OUkar beizustehen S. 284 

K. Rudolf bittet den K. Ladislaus von l'ngam 
um Reistafid gegen K. Olakar . . . S. 221 

R. Rudolf zeigt dem Herzoge von Sachsen 
seinen am 26. August über Otakar erföchte* 

nen Sieg an . S. 228 

R. Rudolf macht dieselbe Anzeige dem Papste 

Xicolaus III S. 229 

R. Rudolf verspricht dem K. Eduard von Eng- 
land. seinen Sohn Hartmans baldigst zur Ver- 
mählung mit dessen Tuchler nach England zu 

senden S. 222 

Witlebrief der Kurfürsten zu Allem, was R. Ru- 
dolf dem Papste Nieolaus III. C^nletzl noch zu 
Wien am 14. Februar 1279} zugesfanden 

hat S. 403 

K. Rudolf dankt dem Papste Niculaus III. dafür, 
dass er jeden beuiinihigeudea Verdacht wegen 
des Verhaltcus K. Karl's vuti Sicilieu entfernt 

habe S. 281 

K. Rud«tlf fordert die Bürger von Mainz auf. den 
mit ihren Miiiisterisileti beschworenen Frieden 
•ufrecht zu erhallen ....... S. 290 

K. Rudolf verspricht dem Decsn und Capitel der 
Mainzer Kirche, für dauernde Beseitigung der 
sie bednickenden Kriegsunruben zu sorgen 

S. 291 

K. Rudolf dankt dem Papste Niculaus III. für 
dessen Bemühung um das Zustandekommen der 
Heirath zwischen seiner Tochter Clementia 
und Karl Msrtel, dem Enkel des Königs Karl 
von Sicilien S. S64 


1280 




R. Rudolf dnickt dem Könige von Frankreich 
«eine Fre<ide aus über die mit dem frsnzö- 
sischen Konigshause angeknupflen verwandt- 
schaftlichen Beziehungen ..... S. 286 
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1181? .... 


1282 vor dem 17. 


August. 


1288 


1290 Mai? 


1290 November. 

Erfordie 


K. Rudolf drückt JemundeiD aeiiie Freude aus 
über die Wahl eines Papstes (Martin?) uud 
ernennt ihn xum Bevollmächtigen bei dem- 

selben S. 294 

Martin IV. fordert das Capitel der Cülner Kirche 
auf, eine Burf^, die es sich wahrend des Zwi- 
schenreichs unrechtmissif^ an^eei|^net, heraus 

zu geben S. 1 16 

.Nicolaus IV. fordert die (irkfin Isabella von Flan- 
dern auf, eine friedliche Einigung zwischen 
ihrem Gemahl, dem Grafen Guido von Flandern, 
und dem K. Rudolf herbei zu fuhren . S. 181 
Ein Bischof tröstet den König Rudolf über den 
Tod seines Sohnes (des Herzogs Rudolf von 
Österreich, + 1290 Mai 10?) . . . 8.314 

K. Rudolf setzt in Thüringen einen Statthalter 
ein S. 275 


Dit! folgende Tabelle soll das Auriiiideii derjenigen l{udullinisclien 
Briefe erleicblern, die bereits bei Gerber!, Codex epistolaris RudolH I., 
Vorkommen. 
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